








תורה. חומשי חמשה

Pe nt a t e uc h
d a s  ist

di e  f ü n f  Bü c h e r  M o f e s
nach dem masoretischen Texte.

Vierter  Theil.

N U M E R I .

Überseht und kommentirt

v o n

Dr. G. Kalomon.
Israelitischem  Prediger in H a m b u r g

Krotoschin, Druck und Verlag von B . L. Monasch Sk Sohn
1848.





א במדבר
ק יהוה וידבר א ש מ ה־  א
באחד מועד באהל סיני במדבר

: - : - - - -1 ( : 1- Nv- Y : ־ד4ד

 והשנית בשנו־־! והשני לחדש
 לאמד: מצרים מארץ לצאתם

 “בני כל־עדוה בישאלאת־ראש
 לבירת למשבחת□ ישסלתל

בה־זכר שמוח במספר אבתם
:at r ־ :  : יT ” ) J ז ו 'ז

ם מנן ׳ ל;מליום: ח ] ע י ענ
» ומעלח י ר ? m

□ תפקדו ת  אתוה לצבאתם א
 איש איש יהיו ואתכם ד ואהרן:
לבית־אבתיו ראש איש למטה

SB Numeri.

1  1. Und G o tt  re-
bete zu Mosche in der 
W üste  S in a i ,  im  S t i f t -  
zelte , am  E rsten  des 
zw eiten  M o n d e s , im  
zw eiten J a h re  ih res Aus-- 
zuges a u s  dem Lande 
M iz ra jim , sprechend:
2 . N ehm t a u f  die 
H a u p tz a h l der ganzen 
G em einde der S ö h n e  
J is r a e l 's ,  nach ihren 
Geschlechtern, nach ihrem 
S ta m m h a u se  nach A n- 
zahl der N am en  alles 
M än nlich e  nach ihren  
K öpfen . . V o m  zw an- 
zigsten J a h re  a n  und  
d arü b er, alle die a u ä t 
ziehen m it dem H eere 
in  J is ra e l, sollt ihr mus- 
te rn  nach ihren H eeren , 
du  u nd  A haron . 4 . Und 
m it euch sei je ein 
M a n n , a u s  dem S ta m -  
me, ein M a n n , der d a s

Inhalt der Kap. 1 —  2.
Zählung der Israeliten  bis au f den S ta m m  gebt, sowie die
Anordnung des Lagers.
Kap. 1. B . 1—  Nachdem die in n e r n  Angelegenheiten des 

Volkes geordnet, die Gesetztafeln —  gleichsam die B u n d e s a c t e  —  an 
den geeigneten O rte  niedergelegt und die gottesdienstlichen Handlungen 
festgestellt waren, sollte auch das A e u ß e re  berücksichtigt werden, damit 
In n e re s  und Außeres harmonire und eines das andere unterstütze; daher 
zuvörderst die Zählung des Volke- und dann die Anordnung des Lagers 
nach den S täm m en  (N um . 24 , 2 .) vorgenommen werden solle. ל ה א כ  
ד ע מו  im  S t i f t z e l t e ,  wo fortan die Offenbarungen G ottes an M ose 
statt fanden. Vergl. Exod. 25 , 2 2 . und N um . 7, 8 9 ד . ח א שני — ב ה  
A m  —  M o n d e s ,  der in den n a c h e x ilis c h e n  Schriften, als Esra, N e- 
hemia u. a. J j a r  — ר  איי  —  genannt wird. I n  den v o re x il is c h e n  
Büchern, m it Ausnahm e zweier S tellen  im 1 Buch der Könige 1, 1 
und 8 ., werden die zwölf M onate  des J a h re s  nur nach der Zahl, nicht 
aber unter irgend einem N am en bezeichnet. D ie N am en  der M onate 
haben die Is rae liten  au - Babel mitgebracht, sagen die Thalmudiften: 

ם ת ח שפ מ ם2א—ל ח — ת שמו ם י. שי ד ח לו ה ס ע ה מ ל.ע ב ב מ ' nach — S t a m m -



Numeri 1. O

Haupt seines Stam m 
hauses ist. 5. Und dies 
die Namen der Männer, 
die euch beistehen sol
len: Von Reuben, E li-  
zur, Sohn Schedeur's. 
6. Von  Schimeon Sche- 
tumiel, Sohn Zuri- 
Schaddai's. 7. Von  Je- 
huda, Nachschon, Sohn  
Amminadab's. 8. Von  
Jisachar, Nethanel, 
Sohn Zuar's. 9. Von  
Sebulun, Eliab, Sohn 
Chelon's. 10. Von  den 
Söhnen Joseph'S, von 
Ephraim, Elischamah, 
Sohn Ammihud's; von 
Menasche, Gamliel, 
Sohn Pedazur's.
11. V o n  B in ja m in , A b i-  
dan, S o h n  G id o n i's .
12. V o n  D a n , Achiehser, 
S o h n  A m m i-Schadda i's .
13. V o n  Ascher, P ag ie l, 
S o h n  Achran's. 14. V o n  
G a d , E lia saph , S o h n  
D eue l's . 15. V o n N a p h -  
thali, Achirah, S o h n  
E n a n 's . 16. D ie s  die 
Beru fenen der G em e in 
de, Fürsten ihren vater-

א 'במדבר

 האנדים שמורת ואלה ה חוא:
 ידראובן אחבכש זעמת אשר

 לשמעון ו בן־שדיאור: אליצור
 ליהודה ז שלמיאלבן־צורישדי:

 ליששכר ח זנחשון'בךעםינדב:
טיל־לבולן בךצוער: נתנ^־זל

 יוסף בני1?־ י ן':!זבךחך אליאב
 בן־עמיהוד אלישמע לאפריט

 בן־פדהצור: גמליאל מנשה‘?־
 לדן ע בן־גךעני: אבירן לבניצזן יא

 לאשר יג בן־עמישדי: אחיעזר
 אליסף לגד 'ייזעכךן:זבך פגעיאל

»:!בךךעואל־  אחירע לנפתלי '
 העדרה אלהלןתאי» בן־עינן:'

אלפי ראשי אבותם מטות י נשיאי
••׳> : ־ ••ן ד • :

.קרי קרואי

Hause. D aß  bie Stam m e in Familien, bie Familien in Häusern einac- 
theilt waren, wovon jedes H aus sein Oberhaupt har, ergiebt sich am 
Klarsten aus Jos. 7, 14. 1 6 — 18. — ומעלה—מבן   vom — darüber, also 
alle M änner und Jünglinge, die die Waffen zu führen geeignet und be- 
fähigt waren, wie die folgenden Worte ״ die ausziehen m it dem Heere" 
deutlich sagen. 5 — 15. E s  wird hierbei nicht auf die Ordnung der 
G e b u r t ,  sondern auf die G e b ä re r in n e n ,  oder auf die M ü t t e r ,  denen 
bie Kinder ihr Leben verdanken, und zwar zuvörderst auf Lea und Rahel 
— הגבירות בני   —  und dann auf B ilh a  und S ilp a  — השפחות בני   —  
Rücksicht genommen; m it einiger Abweichung wird diese Ordnung auch 
Erod. 1, 2 — 4. befolgt. דעואל D e u e l.  Kap. 2, 14. רעואל R e u e !  
D ie  Verwechselung des ר m it ר ist in der S ch rift nichts Seltenes. 
Vergl. Gen. 10, 3. mit 1 Chrom 1, 6. Gen. 10, 4. m it 1 Chrom 1, 7. 
IO. העדה—אלה  D i e s  —  G e m e in d e .  M änner, die an wichtigen



׳ א במדבר

 ואהרן משה רקח זי הם: ישראל
 נקבו אשר האלה האנשים ארה

 כד־^־העךר־ז ואת ייז " בשמורה:
 השני ד־^חדש' באחד הקהילו

 לבירה ע^־משפחתם ויתילדו
 שמורה"מבן במספרי לקיבתם
 לגלגלתם: ומעלה שנה עשרים

 ארה־משה יהוה צורח באשר י"
 ויהד־ שני ם רפקדםבמדברסיני:

 תולדתם ישראל בכר בני־ךאובן
 לביתאבתסיבמטפר למשפחתם

 מבן כל־זכר לגלגהתם שמות
ה עשרים  יצא 1כד ומעלה שנ

 ראובן למטה כאפקו־יהם צבא:
ה ש ף וארבעים ש ל ז  וחמש ^

 י פ ’ז י מאורה:
 רהולדתם שמעון בני1?־‘ «

 פקדיו אבתם לבית למשפחתם
 לגלגלתם'יכל־ שמורה במספר

ומעלהכל שנה עשרים מבן זכר

S Numeri 1.

liehen S täm m e; H ä u p 
ter der Tausende in 
Jisrael sind es. 17. D a  
nahm Mosche und Aha- 
ron diese M änner, die 
namentlich benannt w or
den, 18. und Hie gan
ze Gemeinde versammel
ten sie am Ersten des 
zweiten Mondes. Und 
sie gaben ihre Geburt 
an nach ihren Geschlech
tern, nach ihren S ta m m 
häusern, nach der Zahl 
der Namen, vom zwan
zigsten Ja h r an und 
darüber, nach ihren 
Köpfen, 19. so wie 
G o t t  Mosche geboten.
Und er musterte sie in 
der Wüste S in a i.

20. D a  waren die 
Söhne Reuben's, des 
Erstgebornen Jisrael's, 
nach ihrer Abstammung, 
nach ihren Geschlechtern, 
nach ihrem S tam m hau
se, nach Zahl der N a 
men, nach ihren K öp
fen, alles Männliche 
vom zwanzigsten Jah r 
und darüber. Alle, die 
ausziehen m it dem Hee- 
re, 21. ihre Gemuster
ten vom Stam m e Re- 
uben: sechs und vierzig 
Tausend und fün fhun
dert.

22. V on  den Söhnen 
Schimeon's, nach ihrer 
Abstammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ih
rem Stammhause, seine Gemusterten nach der Zahl der Namen, 
nach ihren Köpfen, alles Männliche vom zwanzigsten Ja h r an und

Berathungen Theil nehmen, die dazu berufen oder eingeladen werden.
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darüber, Alle, die aus
ziehen mit dem Heere, 
23. ihre Gemusterten 
im Stamme Schimeon, 
neun und fünfzig T a u 
send und dreihundert.

24. Von den Söhnen 
Gad's, nach ihrer Ab
stammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ih
rem Stammhause, nach 
der Zahl der Namen, 
vom zwanzigsten Jahr 
an und darüber, Alle, 
die ausziehen mit dem 
Heere, 25. ihre Gemu
sterten im Stamme 
Gad: fünf und vierzig 
Tausend und sechshun
dert und fünfzig.

26. Von den Söhnen 
Jehuda's, nach ihrer Ab
stammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ihrem 
Stammhause, nach Zahl 
der Namen, vom zwan
zigsten Jahr an und dar
über, A lle, die auszie
hen mit dem Heere,
27. ihre Gemusterten im 
Stamme Jehuda: vier 
und siebenzig Taufend 
und sechshundert.

28. Von den Söhnen 
Jisachar's, nach ihrer A b 
stammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ihrem 
Stammhause, nach Zahl 
der Namen, vom zwan
zigsten Jahr an und dar
über, Alle, die auszie
hen mit dem Heere,
29. ihre Gemusterten im 
Stamme Jisachar's: vier 

und fünfzig Tausend und vierhundert. 30. Von den Söhnen

א במדבר

 למטה פלןדיהם ״ צבא: יצא
 אלף ןחמישים שמעון״תשעות'

פ י' מאית: ישלש
 למשפחתם תולדתם צד לבני כד

ב̂ית  שמורת במספר אברזם ר־
 כל ומעלה שנה עשרים מבן'
 למטרת’ פקו־יהם כה צבא: יצא
 לזלף4 ואר־בעים המשרה גד

פ וחמשים: מאות וששי
 רתולדחם ירתודד־ז בני‘?־־ כי

 במספר אבתם לבית למשפחתם
 ומעלה שנה עשרים מבן שמת

 פרןו־יהם"למטה " צבא:' יצא כל
אלף ושבעים’ארבעה יהודדה

17 17 י : '2X7 : ־ סי»■ :

פ מאות: ושש
 רתולדתם יששכר בני1»/־־

 במספר אבתים לבית למשפחתם
 ומעלה שנה עשרים מבן שמה

הם צבא:' יצא כל טפרןך־י  למטחכ
 אלף ודזמשיכס’ארבעה. יששכר
זבילן לבני ל פ מאות: וארבע

I I . מאוח—אחבעח.   V ie r  —  hundert. Der stärkste unter allen Stäm.



א במדבר
 לבירה למשפחתם תולדתם

 עשרים מבן שמת במספר אבתם
 :4צם יצא 4כ ומעלה שנדה

 שיבעה זבולן פרךיהס״למטה לא
 "פ מאות: וארבע אלף וחמשים

 אפריים דלכגי ייוסף בני4 לני
 לבירה י למשפחתם תולדתם

 עשרים מבן שמת במספר אבתם
 ז:4צב יצא 4כ ובעילה שנדה

מהפרים למטרה' פרןדיהם לג
פ מאות:' וחמש אלף ארבעים

 רתם4רהו ר־לבני"מנשדה ליי
 ^בתם4 לבירה ידמשפחתט

 שנה עשרים מבן שמות במספר
 פרןךיהם לה צבא: יצא כל ומעלה
 ושלשים שניט מנשה למטה

י ־ י ומאתים: אלף  פ
 למשפחתם תולדתם בבמן לבב לי

 מבן שמוה במספר אבתם לביתי
כליצאצבא: ומעלה עשריסשנה

ז ־7 ־ד ד •> : ' ו -ע > : ז ז

V Numeri 1.

Sebulun's, nach ihrer 
Abstammung, nach ihren 
Geschlechtern nach ihrem 
Stammhause, nach Zahl 
der Namen, vom zwan
zigsten Jahr an und da
rüber, A lle, die aus
ziehen mit dem Heere,
31. ihre Gemusterten im 
Stamme Sebulun: sie
ben und fünfzig Tausend 
und vierhundert.

32. Von  den Söhnen 
Joseph's, von den S ö h 
nen Ephraim's, nach ih
rer Abstammung, nach 
ihren Geschlechtern, nach 
ihrem Stammhause, nach 
Zahl der Namen, vom 
zwanzigsten Jahr an und 
darüber, Alle, die aus
ziehen mit dem Heere,
33. ihre Gemusterten im 
Stamme Ephraim: vier
zig Tausend und fünf
hundert.

34. Von den Söhnen 
Menasche's, nach ihrer 
Abstammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ihrem 
Stammhause, nach Zahl 
der Namen, vom zwan
zigsten Jahr an und dar
über, A lle, die auszie
hen mit dem Heere,
33. ihre Gemusterten im 
Stamme Menasche: zwei 
und dreißig Tausend und 
zweihungert.

36. Von den Söhnen 
B in jam in 's, nach ihrer
Abstammung, nach ihren Geschlechtern, nach ihrem Stammhause, nach 
Zahl der Namen, vom zwanzigsten Jahr an und darüber, Alle, die aus

men, dem von Jacob ertheilten Segen entsprechend. (Gen. 49, 8.) 
8 8 .  V ie r z ig — hundert. Wie Jacob prophezeiet. (Gen.
48, 19. 20.) 85. Zwei — hundert. Der Zahl nach
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ziehen mit dem Heere,
37. ihre Gemusterten im 
Stam m e B in jam in : 
fünf und dreißig T a u 
send und vier hundert.

38. V o n  den Söhnen 
D a n 's ,  nach ihrer A b 
stammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ihrem 
Stammhause, nach Zah l 
der Namen, vom zwan. 
zigsten Ja h r  an und dar
über, A lle , die aus
ziehen -mit dem Heere,
39. ihre Gemusterten im 
Stam m e D an : zwei und 
sechzig Tausend und sie
benhundert.

40. V o n  den Söhnen 
Ascher's, nach ihrer A b 
stammung, nach ihren 
Geschlechtern, nach ih 
rem Stammhause, nach 
Zah l der Namen, vom 
zwanzigsten Jah r an und 
darüber, A lle , die aus
ziehen mit dem Heere,
41. ihre Gemusterten im 
Stam m e Ascher: ein und 
vierzig Tausend und 
fünfhundert.

42. D ie  Söhne Naph-
_  ̂ . ta li's , nach ihrer Ab-
stammung, nach ihren Geschlechtern, nach ihrem Stammhause, nach 
Zah l der Namen, vom zwanzigsten Ja h r  an und darüber. Alle, 
dre ausziehen m it dem Heere, 43. ihre Gemusterten im

א במדבר

 חמשה בנימן למטה פקדיהם לז
 פ :מאות וארבע אלף ושלשים

 למשפחרןם תולדתם דן לבני ליז
 מבן שמת במספר אבתם לבית

 צבא: יצא כל ומעלה עשריסישנה
 שמס רן פרןךיהמ"למטרה ל"

 פ מאות: ושבע אלף וששים
 למשפחתם תולדתם אשיר לבני ״

 מבן שמת במספר אבתם' לבית
 :צבא יצא ומעלהבל שנה עשרים

 אחד אישר "אפרןדיהס״למטה
 פ מאות: וחמש אלף וארבעים

 רתול־^דתס ׳ נפרתר^י בני "ב־
 ן>זבתם לבירת מישפחתס1?־

 שנה עשרים מבן שמת במספר
פרןך־יהם "ג :צבא יצא כל ומעלה

der Schwächste. Vergl. jedoch Num. 26, 34. S V ,  rnnQ— .-,rMN F ü n f  
-— hun de rt. E s  bleibt geschichtlich sehr bemerkenswerth, daß trotz des 
inhaltreichen Segens, der dem Binjam in, sowohl von dem Stammvater 
als auch von dem Lehrer Israels, (Gen. 49, 27. und Deut. 33, 12 ) 
ertheilt wurde, dieser Stamm von den eigenen Brüdern fast gänzlich auf- 
gerleben worden, (Richter Kap. 20 und 21.) so daß derselbe später nur 
als Anhängsel des Stammes Juda angesehen ward. S V .  j-MQ— ^׳2  
A w e^ -H unde rt. Bemerkenswerth, daß der Stamm D a n , der in Ägypten 
nur Einen Sohn hatte, (Gen. 46, 27.) dessen Name freilich die M e h r 
he it in sich fast -  O 'im  -  an Menge, bis auf J u d a ,  alle übrigen



א במדבר

 והמשיט שלשה נפתלי למסה
 י פ ' מאות! וארבע אלף

 משה פקד אשר הפקדים אלה יל
 שנים ישר?לתל ונשיאי ואהרן
 לבירת־ ^זישאיש־אחך 'עשר

־פקורי ויהיו מה היו: אבתיו  כל־̂
 מבן לבירת'אבהם בני־ישראל

 ־יצא4כ ומעלה שנרת עשרים
־̂ !ויך־זיו’ בישראל: צבא  כל־־

 ושלשת אלף שש־מאות הפקדים
 מאות'והמשיט: וחמש אלפים

 לןגיית אבחם למטה "והלוים יי"
 ״פז י בתוכם: התפקדו

 לאכזר: יהוהיאל־משה וידבר מת
 תפקיד לא’לוי ארת־מטה אף מט

 בני בתוף' תשא לא וארדריאשם
 ארח־ ואתההפקד נ ישראל־־':"'

1ועל־־ העח־ת על־משכן הלוע

Numeri 1 ס

Stamme Naphta li: drei 
und fünfzig Tausend 
und vierhundert.

44. Dies die Gemust- 
erten, die da musterte Mo- 
sche und Aharon und die 
Fürsten Jisrael's, zwölf 
Männer, je ein M ann 
von seinem Stammhause 
waren sie. 45, Und es 
waren alle Gemusterten 
der Söhne Jisrael's, nach 
ihrem Stammhause, vom 
zwanzigsten Jah r an 
und darüber, Alle, die 
ausziehen im Heere in 
Jisrael. 46. Alle die Ge- 
musterten waren sechs- 
mal hundert Taufend 
und drei Tausend und 
fünfhundert und fünf- 
zig. 47. D ie Lewiten 
aber nach ihrem väter- 
lichen Stamme sind nicht 
gemustert worden un- 
ter ihnen.

48, Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend:
49. Jedoch den Stamm 
Lewi sollst du nicht mustern 
und ihre Hauptzahl sollst 
du nicht aufnehmen unter 
den Söhnen Jisrael's.
50. Setze du aber die 
Lewiten über die Woh- 
nung des Zeugnisses,

Stäm m e übertrifft. 4 ? . בחובם—והלוים   D ie  L e w i t e n — ih n e n ,  da sie 
als Diener des Heiligthums vom Kriegsdienste ausgeschlossen blieben. E s  
ist merkwürdig genug, daß diese schöne S itte , die Diener der Religion von 
der Pflicht im  Kriege zu dienen, von allen spätern Völkern nachgeahmt 
worden ist und daß man es, ohne sich dessen immer klar bewußt zu sein, 
allgemein ausgesprochen, daß die Religion m it der Kunst —  B lu t  zu ver- 
gießen, im schreiendsten Widerspruch stehe. N ׳ icht nur a u f  dem A l t a r  
selbst, sondern auch in den Händen derer, die am Altare verweilen, soll

2 ü Buch Mose.
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und über alle ihre Ge- 
räthe, und über alles, 
was dazu gehört; sie 
selbst sollen tragen die 
Wohnung sammt allen 
Gerathen und sie selbst 
sollen sie bedienen und 
rings um die Wohnung 
sollen sie sich lagern. 
51. Und so wie auf
bricht die Wohnung, 
sollen die Lewiten sie 
abnehmen, und wie sich 
niederläßt die Wohnung 
sollen die Lewiten sie 
aufrichten, ein Fremder 
aber, der nahet, soll ge- 
tödtet werden. 52. Und 
lagern sollen sich die 
Söhne Jisrae l's, jeder 
neben seinem Lager und 
jeder neben seiner Fah
ne nach ihren Heeren. 
53, Und die Lewiten 
sollen sich lagern ringS 
um die Wohnung des 
Zeugnisses, auf daß kein 
Zorn sei über die G e
meinde der Söhne J is . 
rael's, und hüten sol
len die Lewiten die H u t  
bei der W ohnung des 
Zeugnisses. 54. Und die 
Söhne J israe l's  thaten 

es. Ganz so wie G ott Mosche geboten, also thaten sie.
T  1. Und G o t t  redete zu Mosche und Aharon, sprechend: 2. Jeder 

bei seiner Fahne, nach den Zeichen ihres Stammhauses, sollen sich

ב א במדבר

 כל־אשר־לוהמד־ז בל־כליוועל
 ואת־כל־כליו ארת־המשכן ישאו

 משב[1?־־ והכס'ישרתהו'וסביב
 יורידו המשכן ובנם־ע' & י [חנו:
 יקיפיו המשכן ובחנת חללם אתו
 יומת: הקרב והזר הלויכס אתו

 ־’_ע?־ איש 1ישראל־ בני’ וחנו --
 לצבאתם: על־דגלו ואיש מחנהו

 משבן1סביבי?־ ,יחנו והלהט עי
 על־עד־ת קצף ולא־יהיה הערת

 ארד ושמרו'הריס ישראל בני
 רעשו ק משמרתמשקהעתת:

 יהוה צוף אשר ‘ככל־ ישראל בני
,שלישיי־T פ י עשו: כן את־משוז

 אר־־משדה וידבר"יהות א ב י
 על־ איש 3־ ואל־אהרן'לאכזר:

יחנו אבלם לבית באתרו רגלו
. < • • !•• ?— T ־־!:־־ I

kein E is e n , kein Mordstahl angetroffen werden. L I .  kw i'— ?INI E in  
— -werden. Der Nicht-Lewite wird ein Fremder genannt. L T .  UNI 
— U n d — Heer en.  Und sich nicht dem Lager der Lewiten nahen, 
wie dies im Vers L A .  noch ausdrücklicher den Lewiten eingeschärft wird. 
—  NNPN— i־>QL? U n d ^ Z e u g n is se s . D ie Lewiten sollen den ihnen 
übertragenen Dienst —  rnvwu —  mit der größten Sorgfalt bewachen.

K c rp . A . V '  T . ^  J e d e r  bei se iner Fahne. E s  
werden in diesem Kapitel v ier  Fahnen namhaft gemacht, nämlich gegen 
Osten, die Fahnen des Lagers J u d a  (V . 3.); gegen S ü d e n ,  die des



ב במדבר

 לאהל־ סביב מנגד ישראל בני
 ד'מה)ר והחגים’< וחנו: מועד

 יהודה 'מחנה5דגל־ מןרחה
 יהודה ד־לבני ונשיא’ רצבאתם

 וצב^חו י ’ בן־עמינדב: נחשון"
 אלף ושבעים ארבעה ופרןדיהם

 עשיו והחני ״הזו'ששמאווש':
 יששלר לבני ונשיא יששכר מטה

 ווצמישו ’ בן־צוער: נתנ^זל
 אלף ארבעה'וחמשי" ופקדיו
 ןבושן מטה ! מאורח: וארבע
 בך אליאב זבולון בני ונשיא
 שבעה ופקדיו וצבאו ח חלן:

 מאורח: וארבע אלף וחמשי
 יהודה למחנה "כל־הפקך

 וששת־’אלף’ושמנים אלף מאת
לצבאתם וארבע־מאות אלפים

LL Numeri 2

lagern die Söhne Jis- 
rael's; entfernt vom 
Umkreis des Stiftzeltes 
sollen sich lagern die 
Söhne Jisrael s. 3. Und 
die sich lagern gegen 
Morgen, gegen den 
Aufgang, die Fahne des 
Lagers Jehuda sei es 
nach ihren Heeren. Und 
der Fürst der Söhne 
Jehuda's: Nachschon,
Sohn Amminadab's.
4. Und sein Heer und 
ihre Gemusterten: vier 
und siebzig Tausend und 
sechshundert. 5. Und die 
sich lagern neben ihm, 
sei Stamm Jisachar.
Und der Fürst der S ö h 
ne Jisachar's: Nethanel,
Sohn Zuar's. 6. Und 
sein Heer und seine Ge
musterten vier und fünf
zig Tausend und vier
hundert. 7. Stamm Se- 
bulun. Und der Fürst 
der Söhne Sebu lun 's:
Eliab, Sohn  Chelon's.
8. Und sein Heer und 
seine Gemusterten sieben 
und fünfzig Tausend 
und vierhundert. 9. Alle 
Gemusterten vom La
ger Jehuda's: ein hun
dert und sechs und achtzig Tausend und vierhundert, nach ihren

Lagers R e  ü b e n  ( V .  1 9 ) ;  gegen W e s te n ,  die des Lagers E p h r a im  
( D .  1 8 .) ,  und endlich gegen N o r d e n ,  die des Lagers D a n  ( V .  2 5 .) . 
—  — Iirw 2  n a ch — S t a m m h a u s e s .  Jedes Lager bestand aus
drei S tam m en , von welchen einer, a ls Hauptstam m  dem Lager den N a 
men lieh und hatte seine S tandarte , oder sein P a n ie r , seine Fahne —  

—  jeder S ta m m  aber sollte noch sein unterscheidendes Z e ic h e n  —  
k M  —  haben. W e lc h e  Zeichen die S tandarten  oder Fahnen hatten, 
darüber schweigt die S c h r if t  und alle M uthm aßungen über dieses Thema, 
sie mögen von jüd. oder nichtjüd. Auslegern aufgestellt sein, führen zu 
nichts und sind größtentheils z-ittödtende Faseleien, für die Verfasser nicht
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Heeren, zuerst sollen sie 
aufbrechen.

10. D ie Fahne des 
Lagers Reuben sei ge
gen M ittag , nach ihren 
Heeren. Und der Fürst 
der Söhne Reuben's 
Elizur, Sohn Schede- 
ur's. 11. Und sein Heer 
und seine Gemusterten 
sechs und vierzig T a u 
send und fünfhundert. 
12. Und die sich lagern 
neben ihm, sei Stam m  
Schimeon. Und der Fürst 
der Söhne Schimeon's 
Schelumiel, Sohn Z u ri- 
Schaddai's. 13. Und sein 
Heer und ihre Gemust
erten neun und fünfzig 
Tausend und dreihun
dert. 14. Und der 
Stam m  Gad. Und der 
Fürst der Söhne Gad's 
Eliasaph, Sohn Reuel's.
15. Und sein Heer und 
ihre Gemusterten fünf 
und vierzig Tausend 
sechshundert und fünfzig.
16. A lle die Gemuster
ten vom Lager Reuben's, 
einhundert und ein und 
fünfzig Tausend und 
vierhundert und fünfzig 
nach ihren Heeren. Und 
als die zweiten sollen 
sie aufbrechen.

17. Dann breche auf das Stiftzelt, das Lager der Lewiten, inmit-

ב במדבר

1דגל־ י ס יסער: ראשנה
 לצבאתם תימנה ראובן מחנה
 ראוצן״אי^יצורבן־ לבני ונשיא

 ששה וסקריו יא'וצבאו ׳שדיאור:
 מאוית: וחמש אלף וארבעים

ה עדו והחונס ע ט  שמעון מ
 שלמיכל י שמעון ה־יבני ונשיא

 קךיהם5וכ וצבאו יו. בן־צורישדי:
 אלףיושהש והמשיט תשעה
 לבני ונשיא גך ומטה יד מאות:

 וצבאו "י זבךרעואל: אליסף גד
 לףז̂ וארבעים חמשה ופקדיהם

 כל־ ״ והמשיט: מאורח וישש
 מארח ראובן למחנה הסקרים

 וארבע־ אלף וחמשים ואחד אלף
 ושנים לצבאתם מאות'וחמשים

 יזונסע ם י' יסעו:
בתוך הלוים מחנה אחל־מועד

־1־ ••ן* ד 1 י 4• • : 1־ : נ :

minder als für die Leser. Jene Standarten können durchaus nicht mit 
Bildern verziehrt gedacht werden, da alles Bilderwesen (außer den Cherubim 
im Heiligthum) dem Mosaismus zuwider ist und immer und ewig mit 
dem Geiste des Monotheismus nur streiten wird. fl ל מחנה — ונסע י  
D a n n — Lag er. Es machte Juda und Rüben mit ihren Heeren den 
Vortrupp aus, dann kam das Lager  der Lewr ten,  die die Lade tru- 
gen, und das Heer Ephraim's und Dan's bildete den Nachtrupp.



ב במדבר
 אייש יסעי כן יחנו כאשר המחנת
 1־דגו יח1 ם לך־גליהם: על־יד־ו
ימרח אפרים'לצבאתם מחנה
 בך אלישמע אפרים לבני ונשיא

 ופקדיהם וצבזך־זו' י" עמיהוד:
 מאוחד: }חמש אלף ארבעים

 לבני לנשיא מנשה מטה ועדו כ
 בן־פךהצור: ‘גמליאל־ מנשה

 ושלשים שנים ופקו־יהם וצבאו כא
 בנימן י*«'ומטה :ומאתים7אלף

 בך אבירן בניסן לבך ונשיאת
ופכןו־יהם וצבגלתו « גו־עני:
 ר^דרבע אלף ושלשים חמשה
 למחנה כל־הפקדים « מאות:
 ושמנת־אלפים אלף מאת אפרים

 ושל־ישים צבאתם‘־?־ ומ^זה
ל' ם יפעו: ג ד מחנה'דן מ
f ונשיא'לבני לצבאתם צפנה j 

 וצבאו כי בן־עמישדי: אחיעור
 יאלף וששים ישנים ופרןדיהם

 עליו והחגים " מאות: ושבע
S לבני ונשיא אישר מטרה 4

LS Numeri 2

len der Lager. S o  wie 
sie sich lagern, so sollen 
sie aufbrechen. Jeder 
an seiner Seite, nach 
ihren Fahnen.

18. D ie Fahne des 
Lagers Ephraim's nach 
ihren Heeren ist gegen 
Abend. Und der Fürst 
der Söhne Ephraim's 
Elischamah, Sohn Am- 
mihud. 10. Und sein 
Heer und ihre Gemu
sterten vierzig Tausend 
und fünfhundert. 20. Und 
neben ihm Stamm M e 
nasche. Und der Fürst 
der Söhne Menasche's 
Gamliel, Sohn Peda- 
Zur's. 21. Und sein 
Heer und ihre Gemu
sterten zwei und dreißig 
Tausend und zweihun
dert. 22. Und der Stamm 
B in jam in . Und der 
Fürst der Söhne B in - 
jamins Abidan, Sohn 
Gidoni's. 23. Und sein 
Heer und ihre Gemu- 
stetren fünf und dreißig 
Tausend und vierhun
dert. 21. Alle die Ge
musterten vom Lager 
Ephraim 's einhundert 
und acht Tausend und 
hundert, nach ihren Hee
ren. A ls  die dritten 
sollen sie aufbrechen.

23. D ie Fahne des 
Lagers Dan  ist gegen 
Mitternacht, nach ihren 
Heeren. Und der Fürst 
der Söhne D an 's  Achi- 
eser, Sohn Ammischad- 
dai's. 26. Und sein Heer 
und ihre Gemusterten zwei und sechzig Lausend und sie
benhundert. 27. Und die sich lagern neben ihm ist Stamm
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Ascher. Und der Fürst der 
Söhne Ascher's Pagiel, 
Sohn Achran's. 28. Und 
sein Heer und ihre G e 
musterten ein und vierzig 
Tausend und fünfhun
dert. 29. Und der Stamm 
Naphtali. Und der Fürst 
der Söhne Naphtali's 
Achirah, Sohn Enan'S. 
30. Und sein Heer und 
ihre Gemusterten drei 
und fünfzig Tausend und 
vierhundert. 31. Alle die 
Gemusterten vom Lager 
Dan einhundert und sie
ben und fünfzig Tausend 
und sechshundert. Zuletzt 
sollen sie aufbrechen 
nach ihren Fahnen.

32. D ies die Gemu
sterten der Söhne Jisra
el's nach ihrem S tam m 
hause. Alle Gemusterten 
der Lager, nach ihren 
Heeren,'sechsmal hundert 
und drei Tausend und 
fünfhundert und fünfzig. 
33. D ie Lewiten aber 
sind nicht gemustert wor
den unter den Söhnen 
Jisrael's, so wie G o t t  
Mosche geboten. 34. Und 
die Söhne Jisrael's tha
ten es. Ganz so wie 
G o t t  Mosche geboten, 
also lagerten sie sich 
nach ihren Fahnen und 
also brachen sie auf. 
Jedermann nach seinen 
Geschlechtern, nach sei-

ב במדבר

 כחיצב^ו בך־עכרן: פגעיאד־*
 אלף וארבעים אחד ופרןח־הם

 נפתלי ומטה « מאות: וחמש
 אחירעבך נפתלי לבני ונשיאת!

 שלשה ופקדיהם וצבאו ל עינן:
 מאוו־ז: וארבע אלף וחמשים

 מאת ד־ן למחנה כר־הפקדים לא
 אד־ף וחמשים ושבעד־ז אלף
יסעו ל־*אחרנדה מ>לות ושש

- י■ ' ז * ״ ן ן ' ' יי' ־:־

פ לתליהם:
 לבית בני־ישראל אלה'פקידי לב

 הפוחנדת ־פקודי!כל־ ?ץ־לבתם
 ?רללף שש־מג־ך־זות לצבאולם
 מאות וחמש אלפים וישלשר־ז

 התפקדו לא והלףםזוחמשים:'לג
 צורח כאשר 1־ישראל בתוך'בנן

 לי_דעשו"בני את־משדח: יהוה
 יהודה אשר־צודה ככל ישראל

 לדגליהם״וכן כן־חנו את־משה
על־בית למשפחתיו איש נסעו

T ד : : • : •ע * ד‘ ' "

3 9  3 4 . I n  den talmudischen Schriften ist von einem dre i f achen
Lager die Rede, die Stifteshütte mit dem Vorbote führt den Namen

D a s  Lager  der göt t l i chen He r r l i c hke i t ;  die übrigenשכינה :מחנה
das Lagerמהנר  der L ew i t en ,  theilsלויים מחנהStamme hießen theils

das Lager  I s ra e l '- ישראל.



ג ב במדבר

רניעי פ אבתיו:
 ומשה אהרן תולך־ת ואלה ג״א ־

 בהר את־־משה יהוה דבר ביום
 בני־אהךן שמות ואלה - סיני:
 איעזר ואביהוז־־ר? נדב 1 הבכר

מר: ת אי  שמות״בני אלדה ג ו
 אשר־ המשחים אהרן״הכהנים

נדב ימרת י ־ לכהן: ירם מלא
 בהקרבס יהוה לפני ואכיחוא

 פילי במדבר יהוה לפני ?-השורה
אלעזר ויכהן לחם ובניםלא־היו :ז*־ד ־.* ־:־••>' . ו־ ־די- . י ̂ 1־

?ייזהרן ער־פני ה־-הירתמר
פ :1אביהם

לאמר: אל־משה יהיה וידבר ה
 והעמדת לוי את־מטה הקרב י

ושרדתו הכהן אהרן לפני אוהו

1 5  Numeri 3. 3.

nem Stam m hause.
:8 1. Und dies die 

Abstammungen Aharon 's 
und Mosche's zur Zeit, 
da G o t t  geredet m it 
Mosche auf dem B e rg e  
S in a i .  2 Und dies die 
Nam en der S ö h ne  A ha - 
ro n 's :  der Erstgeborne 
N ad ab , und A b ihu  und 
E la sa r und Jth am a r. 
3. D ie s  die N am en der 
S ö h n e  A h a ro n 's , der 
gesalbten P riester, deren 
Hände man fü llte , um 
zu dienen. 4. Doch, es 
starb Nadab  und A b ihu  
vo r G o t t ,  a ls  sie dar- 
brachten fremdes Feuer 
vo r G o t t  in  der W üste 
S in a i ;  und S ö h n e  hat- 
ten sie nicht. Abe r E la sa r 
und J th a m a r verrichte- 
ten Priesterdienft unter 
Aufsicht A h a ro n 's  ihres 
V a te rs .

5. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend: 
6. Füh re  herzu den 
S ta m m  Lew i und stelle 
ihn vor A h a ro n , den 
Priester, daß sie ihn

In h alt der Kap. 3  — 4.
D ie  Zählung der Lewiten im Ganzen und Besondern, und worin 

ihr heiliger Dienst bestehet.

Kap. 3 . ZZ. t —  4 , ומשר—ואלה  U n d — M o s c h e ' s  u. s. w. 
E s  sind diese Verse die schickliche Einleitung zu den Kapiteln, die von der 
Zählung und der Dienftverrichtung der Lewiten handeln. E s  werden in 
der Kürze zuerst die Herren des lewitischen Stam m es nach der Geburts-^ 
folge genannt A r o n  und M o s e ;  dann die Söhne Aron's, die die Weihe 
zum Dienst im  Heiligthum bereits empfangen, und endlich das Schicksal 
der beiden ältesten, denen (zur W arnung der jetzt zu inftallirenden Lewiten'! 
die Unvorsichtigkeit im  Dienste den Tod zugezogen. G . אחו ושרתו   D a ß  
— bed ienen. E s  gehörte m it zu den Functionen der Lewiten, den P rie - 
ftern bei dem heiligen Dienste beizuftehen, wie diese Verrichtungen in  den
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bedienen. 7. S ie  sollen 
hüten seine H u t und die 
H u t der ganzen Gemein
de vor dem Stiftze lt, um 
zu dienen den Dienst bei 
der Wohnung. 8. Und 
hüten sollen sie alle 
Geräthe des Stiftze ltes 
und die H u t  der Söhne 
J is rae l's , um zu verrich
ten den Dienst bei der 
Wohnung. 9. Und du 
sollst beigeben die Lewiten 
Aharon und seinen S ö h 
nen, gewidmet sind sie 
ihm von den Söhnen 
Jisrae l's. 10. Aber Aha
ron und seine Söhne 
bestelle, daß sie wahren 
ihr Priesterthum, und 
der Fremde, der sich na
het, soll getödtet werden.

11. Und Gott redete 
zu Mosche, sprechend: 
12. Und ich, siehe! ich 
habe die Lewiten genom
men aus der M itte  der 
Söhne Jisrae l's statt a l
les Erstgebornen, der er
sten Leibesfrucht, unter 
den Söhnen J is ra e l's , 
daß mein gehören die 
Lewiten. 13. Denn mein 
ist jeder Erstgeborne, seit
dem ich geschlagen alles 
Erstgeborne im Lande 
M izra jim , geheiligt hatte 
ich m ir alles Erstqebor-

ג במדבר

 ^?ת־משמרתו ושמף ז אתו:
 לפני כל־העדה ואר־ז־משמרת

 היעבר"את־עבידת מועד אהל
 את־כל־כלי ושמרו ח המשכן:"

 בני ואת־משמרה מועד אהל
 אר־־דעבדרה העביד 4ישךאי

 את־הלוים ונתחה ״ המשכן:
ה לאהרן  נתונם נתונם בניוזו

ה הו המה א  ישר^תל: בני מ
 הפקיד ואה־בניו' ואת־אהוץ י

ם ת הנ כ ת־ ^ רו' מ ש ר ו הז ו
* .• : *.* > : ידו : ז '1־ ־ : ז

פ יומת: הקרב
 לאמר: אל־מישה יהוה }ידבר יא
 את־הלויס הנה״לקחתי ואני ע

ה ישראל בני מתוך ה  ־1כר ת
 ישראה* מבני רחם פטר בכור
 בכוך:לי~כל כי ע הלוים: לי והיו

ץ ביום'הכתי'כשהכור ר ^ ב
כל־בכור לי הקדשתי מצרים . ד .> • : -1: • • -: •

folgenden Kap ite ln  näher angegeben sind. (Ve rg l. 1 Chron. 23 , 2 8 __29 .)
S i e — G e m e i n d e ,  sie sollen dem Priester bei allenהערה—ושטח

den Verrichtungen, die er allem nicht in 's W erk  zu setzen vermag, beiste
hen, und au f diese Weise auch die G e m e i n d e  vertreten, da, genauge
nom men, jedem einzelnen Israe liten  der D ienst obläge, hätte G o tt  nickt

Undיומת—והזרden S ta m m  v e w l  vorzugsweise dazu bestimmt.

-ה׳ אני w e r d e n ,  der N ich t-P u rs te r , er sei Lewite oder Is ra e lit .
I c h  G o t t .  N ich t absichtslos schließt diese Verordnung m it diesen W orten ;



ג במדבר

 לי ער־בהמדה מאדם בישראל
חמישי פ יהוה: אני יהד

 במדבר אל־משה יהיה וידבר יי
 אר־־דבני פקד '"י אמר:1?־ סינן
 למשפחתכב אבחם לבירה 'לוי

זכר  ומעלדה מבן־חיךש כל־̂
 אתם'משרה ויפקיד ״ :תפקדם

 ויהיו־ ח צוף: כאשר יהוה על־פי
 גרשון בשמתט בני־לוי אלדן
 שמורה יי׳יואלה ומררי: וקהת

 בני1?־ בני־גרשון'למשפחתכם
 קהתלנזשפחתם ובני י" ושמעי:'
הל: חברון' ויצהר עמרם  ועזי̂

 מחלי למשפחתט מררי ובנן כ
 הלוי משפחוה הם אלה ומושי
 משפחת לגרשון ־א אבתם: לבית

 אלה ומשפחרה״השמעי הלבבי
מפקדיהם משפחתהגרשני: הם

: ־ 1 : ד • ו *דו : 1* ד - ־ ד (
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n e in I is ra l,  von Mensch 
bis V ieh; (sie sollen mein 
bleiben.) Ich G o t t .

14. Und G o t t  redete 
zu Mosche in der W üs
te S in a i,  sprechend:
15. Mustere die Söhne 
Lew is  nach ihrem 
Stammhause, nach ih
ren Geschlechtern; alles 
Männliche von einem 
M ona t an und darüber, 
sollst du sie mustern.
16. Und Mosche muster
te sie auf Befeh l G o t 
t e s ,  so wie ihm gebeten 
worden. 17. Und diese 
Söhne Lew i's waren 
nach ihrem Namen: Ger- 
schön und Kehath und 
M eran . 18. Und dies die 
Namen der Söhne Ger- 
schon's nach ihren G e
schlechtern: L ibn i und 
Schim i. 19. Und die 
Söhne Kehath's nach 
ihren Geschlechtern: Am - 
ram und I izh a r u. Cheb- 
ron und Usiel. 20. Und 
die Söhne M e ra r i's  nach 
ihren Geschlechtern:
M ach li und Muschi.
D ie s sind die Geschlech
ter Lew i's, nach ihrem 
Stammhause. 21. V o n  
Gerschon das Geschlecht 
des Libni und das G e 
schlecht des Schim i. D ies die Geschlechter der Gerschoniten. 22. Ih re  Ge-

sie wollen sagen: D a  ich der Herr bin und zu meinem Dienste nehmen 
kann, wen ich gut und geeignet dazu finde: so wähle ich die Nachkom- 
men Lewis an der Stelle der frühern Erstgebornen. IS חפקדם—מבן .  
v o n — m ustern , also von der Geburt an sollen sie für den heiligen 
Dienst bestimmt werden. (Vergleiche übrigens V . 40.) 1 7 . ומדדי ׳—ויהיו
U n d — M e ra r i.  Nach diesen drei Söhnen Lewis (Gen. 46, 11.) werden 
die sämmtlichen Lewiten benannt und in drei Abtheilungen eingetheilt.

3  L Buch Mose.
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musterten nach der Z a h l 
a lles M änn lichen , von 
einem M ona te  an und 
darüber, ihre Gemuster. 
ten waren sieben T a u 
send und fünfhundert.
23. D ie  Geschlechter der 
Gerschoniten sollen sich 
lagern h inter die W o h 
nung , gen Abend.
24. Und der S tam m fü rst 
der Gerschoniten E lia«  
saph S o h n  L ae l's .
25. Und die H u t  der 
S öh ne  Gerschon's im  
S tiftze lt:  D ie  W ohnung  
und das Ze lt; die D e 
cke und der V o rh ang  
vor der T h ü r  des S t i f t 
zeltes; 26. und die Um 
hänge des Vorhofes und 
der V o rh ang  an dem 
E in gang  des H o fes, 
r in g s  um  die W ohnung  
und um den A lta r , und 
seine S e ile  zu seinem 
ganzen Dienste.

27. Und von Kehath  
das Geschlecht der A m ra - 
m iten und das G e . 
schlecht der J izh a riten  
und das Geschlecht der 
Chebroniten und das 
Geschlecht der Usieliten. 
D ie s  find die Geschlech» 

ter der Kehathiten. 28. Nach der Z a h l alles M änn lichen , von einem

ג במדבר

 מבן־חד-ש כל^־זצר במספר
 אלפים שבעת פקריהם ומערה
משפדוד־ז " מגיזות: וחמש

 : ימה יחנו המשכן אחרי הגרשני
 אליסף לגרשני בית־־אב ונשיא כד

 בני־ ומשמררח כה בן־ד־־א^:
^ גרשון  ך־זמשכן מועדי הל5ב

 פרחח ומסןי מכסדחי והאהל־־
 החצר וקלעי מ :מועד 1אחל־

 אשר ו־חח^ר פתח וארח־מסך
־המןבח על־המשכן  סביב ועל־̂

 "ם עברתו: 1לכל־ מיתריו ואת
 משפחרחיהעמרמי ודלקוןת כז

 ומשפחוח היצדהרי ומשפחרח
י!העזיאל־־ ומשפחרח דחחבר^י

״ ־ 1־ : ־ ־ : ז ו •1'ז * <*>•

 הקהתי: משפחוח הכס אלרה
מבן־חרש כד״־וצר במספר כח

־ ז ־ : • : ז '״.* 1 י *.־ • ז

S ? העמרמי —ולקהת   Und — A m ra m ite n .  Nach einigen Auslegern 
sollen die Söhne M osis hierin begriffen sein, da Amram (Exod. 6, 20.) 
ja nur Aron und Moses gezeugt, Am rams Nachkommen bereits angeführt 
und als P r ie s te r  zu einem besondern Lager auf der O s ts e ile  von den 
sü d lich  lagernden Söhne K e h a rh 's  ausgeschieden waren. —  D a  indeß 
von den Söhnen Moses, bis auf eine S te lle  1 Chron. 23, 14 —  17. 
nirgends in der Schrift gesprochen wird und es die weise Absicht des Ge- 
setzgebers gewesen zu sein scheint, seine Söhne sowohl von der Theilnahme 
an irgend einem A m te , als irgend einem D ie n s te , gewiß aus weisen 
Gründen auszuschließen: so sehe ich nicht ein, warum w ir in die B ibe l



ג במדבר

 ושש אלפים שמנך־ז ומעלר־ז
 הקדש: שמרי'משמרת ?ות4מ
 'על־ בנךקהרת.יחנו’ משפחות כ"

 ליונשי^ תימנה: המשכן ירך
 ו־זקהתי "למשפחר־ת בירת־אב

 ומשמרתם לאבן־יעויאלל אליצפן
ש^חן ה ה^זךן'וך־ז ר מג ה  ו

ר הקרש י1וכל־ והמזבוחת ש  ^ז
 :וכל.עברתו והמסך בהם ישרתו

 בך אלעזר הלוי זנשיאי לליונשיא
ה הכהן הרן$5ך קר  שמרי פ

שמרה  המררי לג הקדש: מ
שפחה  ומשפחה המחר^י מ

 מדרי: משפחת הם אלה המושי
 כל^־וכר;במספר ופקדיהס לי

 אלפים ששח ומעלה מבן־חדש
 בירראב ונשי^־? להז ומאתים:

 בך !צוריאד־־מךרי למשפחה
 חתנו המשכן _על'ירך אביחה

 בני‘ משמרת יפקדת לי צפנה:
ובריחיו המשכן קרשי' מרדי'

LS Numeri ».

M onat und darüber, 
acht Tausend und sechs
hundert hüteten die H ut 
des Heiligthums. 29. D ie 
Geschlechter der Söhne 
Kehath's sollen sich la
gern an der Seite der 
Wohnung gen M ittag.
30. Und der S tam m 
fürst vom Geschlechte Ke
hath's Elizaphan, Sohn 
Usiel s. 31. Und ihre 
H u t ist: die Lade und 
der Tisch und der Leuch
ter und die Altäre sammt 
den heiligen Gerathen, 
womit sie den Dienst 
verrichten, und der V o r 
hang mit allem, was 
dazu dient. 32. Und der 
oberste Fürst der Lewi- 
ten, Elasar, Sohn Aha- 
ron's, des Priesters, er 
hatte die Aufsicht über 
die, so da hüteten die 
H u t des Heiligthums.
33. Von  Merari das Ge
schlecht des Machali und 
das Geschlecht des M u 
schi. D ies die Geschlech
ter Merari'S. 34. Und 
ihre Gemusterten nach 
der Zahl alles M änn li
chen, von einem Monat 
an und darüber: Sechs 
Tausend und zweihun
dert. 35. Und der 
Stammfürst über die 
Geschlechter Merari'S 
Zuviel. Sohn Abichail's; 
an der Seite der W oh
nung sollen sie sich la. 
gern gegen Norden.
36. D ie Aufsicht über die H ut der Söhne M erari's: D ie
Bretter der Wohnung und ihre Riegel und ihre Säulen und

etwas hinein tragen sollen, wozu sie uns das Recht nicht giebt.
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ihre Füße, sammt allen 
ihren Gerathen, und 
Allem, was dazu dient. 
37. Und die Säu len  des 
Hofes ringsum, und 
ihre Füße und ihre N a 
gel und seine Se ile . 
39. Und die sich lagern 
vor der Wohnung gen 
Morgen, vor dem S t i f t 
zelt gegen Aufgang, sind 
Mosche und Aharon und 
dessen Söhne hütend die 
H u t des Heiligthums, 
für die H u t der Söhne 
Jisrael's. Und der Frem
de, der sich nahet, wird 
getödtet. 39. Alle G e 
musterten der Lewiten, 
die Mosche und Aharon 
musterten auf Befehl 
G o t te s ,  nach ihren G e 
schlechtern, alles M ä n n 
liche von einem M onat 
an und darüber: zwei 
und zwanzig Tausend.

40. Und G o t t  sprach 
zu Mosche: Mustere alles 
männliche Erstgeborene 
unter den Söhnen J i s 
rael's, von einem M o 
nate an und darüber, 
und nimm auf die Zahl 
ihrer Namen. 41. Und 
nimm die Lewiten m ir, 
mir G o t t ,  statt alles 
Erstgebornen unter den 

Söhnen Jisrae l's , und das Vieh der Lewiten statt aller Erstgeburten

ג במדבר
 1־וכל וכר־־י־כליו ואדניו ועפריו

' עברתו:  סביב החצר ועמדי ל" י
 ומיתריהם:’ ויתרתם ואדניהם

 ודתחנים'לפני״המשבךקדמה לח
 משהו מזרחה לפני'אהל־מוערו

 משמרו־ן שמרים ובניו ואהרן
 ישראל’ בנן המקדש"למשמרת

 כל־פקודי ל" יומת: והזך"הקרב
 ואהרן משה פקד הלרכם״אשר

 כ^־ י למשפחתם יהוה על־־פי
 שנים ומעלו־ז מבן־חדש זכר

 "ויאמר ששי’ ם אלף:ועשרים
 בל־־בכר פקד ^יזל־משה יהוה
 מבן־חיו־ש 1־ישראל ד־יבגי זכר

 שמתם: מספר את ושא ומעלה
 אני לי אר־דהלוים ןלקחרת חא

 ישראל בבני כל־בכר' תחת יהוה
פד*■ תחרת בהמתהלוים ואת

ג :••־•.־ו •• : T ־.4־ ־ י : 1־ ־

ואהרן. על נסור

אלף ועשרים שנים .39  zwei und zwanzig tausend. Die H a u p t, 
summe der drei Geschlechter beträgt 300 mehr, als im Texte hier an- 
gegeben ist. Vergleiche Vers 22. 28 und 34. Daß es hier bloß auf die 
runde Zahl ankommen sollte, ist nicht wahrscheinlich. Nach dem T a lm u d  
(Tract. Bechoroth B l .  5.) gehörten die hier fehlenden 300 Lewiten zu 
den Erstgebornen und konnten demnach nicht zur Lösung anderer Erst- 
gebornen dienen. I n  Ermangelung eines triftigern Grundes möge der



ג במדבר
ל̂זל♦ בני בבהמה בצור  ישר

 יהוה ציה כאשר משה ויפקד יע
 ישראל♦ בבני את־כל־בכור אתו

 כל־בכורזכרבמספרשמת י׳גרהי
 לפקדיהם ומעלה מבךחדש

 שלשה ועשרים"לזלף שנים'
 פ י ומאתים: ושבעים

 לאמר: אל־משה יהוה וידבר ייי
 כל־־בכור תחת את־הלוים ייהקח
 הלוים ואת־בהמת ישראלי בבני
 אני הלוים והיו־לי בהמתם תחת

 השלשה פדויי י׳י״ואת י יהוה:
 העדפים והטאתים והשבעים
 ישראלי: מבכור״בני על־הלרם

 שקלים חמשת חמשת ולקחת ״
 הקח הקדש בשקה לגלגלת
 ונחתה ימח השקל: גרה עשרים

 וייבמו"פדויי ^םף,האהךן
 משה רקח מ" בהט: העידפים

העדפים מאת הפד־יום כסף את
: ז־ • • : ־ ־ 17 .17• 4•• * • ב
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unter dem Vieh der S ö h 
ne Jisrael's. 42. D a  
musterte Mosche —  so 
wie G o t t  ihm geboten 
— alle Erstgebornen un 
ter den Söhnen Jisrael s.
43. D a  war alles männ
liche Erstgeborne, nach 
Zahl der Namen, von 
einem M onat an und 
darüber, nach ihren G e 
musterten, zwei und 
zwanzig Tausend zwei
hundert drei und sieben-
zig-

44. Und G o t t  rede
te zu Mosche sprechend:
48. Nimm die Lewiten 
statt alles Erstgebornen 
unter den Söhnen J i s 
rael's, und das Vieh der 
Lewiten statt ihres V ie 
hes, und die Lewiten 
sollen mein sein. Ich  
G o t t .  46. Und als Löse
gelder für die zweihundert 
und drei und siebenzig, 
die mehr sind als die 
Lewiten die Erstgebor
nen der Söhne Jisrae l's ,
47. sollst du nehmen je 
fünf Schekel für den 
Kopf, nach dem Schekel 
des Heiligthum s. sollst 
du nehmen, zwanzig G e 
ra der Schekel. 48. Und 
du sollst das S ilber Aha- 
ron geben und seinen 
Söhnen, als Lösegelder 
der Ueberzahligen unter 
ihnen. 49. Und Mosche 
nahm daS S ilb e r des 
Lösegeldes von denen, so überzählig waren über

rabbinische genügen. M I . לגלגלת—ולקחת   fü n f  Scheke l fü r  den Kopf, 
nach der Lev. 27, 6. angegebenen Verordnung.
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die Gelösten der Lewiten. 
50. V o n  den Erstgebor
nen der Söhne Jisrael'S 
nahm er das S ilb e r , 
tausend dreihundert und 
fünf und sechzig, nach 
dem Schekel des H e i׳ 
ligthums. 51. Und M o 
sche gab das S ilb e r der 
Lösung Aharon und sei
nen Söhnen, auf B e 
fehl G o t t e s ,  so wie 
G o t t  Mosche geboten.

4 .  1. Und G o t t  re׳ 
bete zu Mosche und 
Aharon, sprechend:
2. N im m  auf die Haupt- 
zahl der Söhne Kehath 
aus den Söhnen Lew i'S 
nach ihren Geschlechtern 
und ihrem Stammhause,
3. vom dreißigsten Ia h . 
re an und darüber bis 
zum fünfzigsten Jah re , 
wer da kommt zum D ie n 
ste, um das Werk zu 
thun, beim Stiftze lte .
4. D ie s der Dienst der 
Söhne Kehath im S t if t -

ד ג במדבר

 בכור מאת נ הלוע: פדויי על
 אה־הכסף 'לקח ישר^זל בני

 מאורח ושלש וששים חמשה
 וירחן נא הבןז־ש: 1בשקי־ ואלף
 לאהרן הפרים את־כסף משה

צורה כאשר יהוה על־פי ולבניו
: •י. 1ז ז : י • ~ דע * 1׳.״ ~ו:

שניעי פ את־משה: יהוה
 ואל־ אל־משה יהוה וידבר א ד

 איה־ נשא ־ י האמר: אהרן
ה בני ראש ר  לוי בני מתון?־ ק

 מבן ג למשפחהםלביתאבהם:
ה שלשים  בך ועד ומעלה שנ
 5לצב^ כל־ב^ז שנה המשים

 מועד: באהל מלאכה לקעשות
1באהל־ בני־קהת עבדת לזאת

Kap. 4. V .  T 3. Diese Zählung beabsichtigte die Dienstfähigen 
unter den Lewiten zu ermitteln, und zwar vom dreißigsten Jahr an. 
D ie L X X  weiß nur von f ü n f  und zwanz ig  Jahren, und scheinbar ist 
diese Zahl durch Num. 8, 24, begründet, da auch dort dieselbe Zahl ge- 
nannt wird. Der Talmud Cholin B l.  27. nimmt die Jahre von 25—  
30 als Vocbereitungs-Md Probezeit an. E s wurde der Lewite in diesem 
Alter in den Orden gleichsam aufgenommen, konnte aber erst im 30. 
Jahre zum praktischen Dienste zugelassen werden. Andere Schrifterklärer 
sind der Meinung, daß nur das schwere und mühsame Tragen der B u n - 
deslade durch das Alter von 30 Jahren bedingt war. Möglich aber auch, 
daß es später für besser und zweckmäßiger gefunden wurde, den Dienst 
fünf Jahre früher zu beginnen, um die Dienstzeit gerade auf ein viertel 
Jahrhundert —  denn mit dem 50. Jahre waren die Leviten von dem 
Dienste dispensirt —  zu setzen. Übrigens bemerke man, daß in spätern 
Zeiten die Lewiten schon mit dem zwanz igs ten Jahre dienstfähig waren. 
(Vergl. Esra 3, 8. und 1 Chron. 23, 24.) 4 הקרשים—זאת .  D i e s  —



ד במדבר
 ומי־*? ה הפןרשים: קדש מועד
 והורדו המחלה בנסע ובניו אהרן

 אח וכפו־בה המסך פרכת את
 כסוי עליו /"ונתנו הערת: ארן
 בגד־כליר־' ופרש/ תחרוש גגיר

 ושמו'בדיו: מלמעלדת תכלתת
 בגד יפרשו הפנים שלחן" 1 ועל ז

 את־הקערת עליו רתכלול''ונתנו
 "ואת ואת־הכפת/את־המנקית

 עליו התמיד הנסך•'ולחם קשות
ם ופרשו ח יהיך־ת: ה לי  בגד ע

 במכסה אוחו שנייוכפו תו־לעו־ז
 ?י־־הת־בדיו: ושמו תחחש עור

 את־ וכסו תכלתח בגד ! ולקחו ט
 ואת־נרוליידה המ^הור מינרד־ז

 ואת־מחתתידח ואת־מלקחיד־ז
 ישרתו־ אשרי שמנה כל־כלי ואת
 ונתנו'איחדה״יואת־ י •י בהם: לה

תחש עור אל־מכסה כל־־י״־כליה
־ ז־'*׳ גח 1•• : • /• 1־ •.־ •• ז

Ntrmeri Ä.

ze lt: D a s  Allerheiligste.
5. E s  komme A haron 
m it  seinen S öhnen, 
wenn aufbricht das L a 
ger, und nehmen ab den 
scheidenden V o rh a n g , 
und bedecken da m it die 
Lade des Zeugnisses.
6. Und legen darau f ei
ne Decke von S eehund
fe ll und breiten ein ganz 
him m elblaues Tuch da 
rüber, und th u n  die 
S ta n g e n  daran. 7. Und 
über den Tisch der 
Schaubrote sollen sie 
ausbreiten ein h im m el
blaues Tuch und darau f 
legen die Schüsseln und 
die Schalen und die R e i- 
n igungsröhren und die 
bedeckenden H albröhren.
Und das beständige B r o t  
sei darauf. 8. Und sie 
breiten darüber her ein 
Tuch von hochrother 
W o lle , und bedecken es 
m it  einer Decke von 
Seehundfe ll und thun 
die S ta n g e n  daran.
0. Und sie nehmen ein 
him m elblaues Euch und 
bedecken den Leuchter der 
B eleuchtung und seine 
Lampen und seine Putz- 
scheeren und seine Asch- 
gefäße und alle Oelge- 
säße, deren sie sich da
zu bedienen, 10. und sie 
legen ihn und alle seine Geräthe in  eine Decke von Seehundfell und le-

A lle rh e ilig s te .  D ie  Lade, Tisch, Leuchter, die beiden Altäre, der Vorhang vor 
dem Allerheiligsten und die dazu gehörigen Dienstgewänder. S — 1 4 .  Den 
Priestern liegt es ob, alle die in diesen Versen genannten Geräthe auf das 
Sorgfältigste zu verhüllen, bevor die Lewiten die heilige Last auf sich neh
men, wie dies ausdrücklich Vers 17— 20 den Priestern —  deren Repräsen
tan t A r o n — eingeschärft wird.
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gen ihn au f eine T rage 
11. Und über den güld- 
nen A lta r breiten sie ein 
himmelblaues Tuch und 
bedecken dasselbige m it 
einer Decke von See
hundfell und thun daran 
die Stangen. 12. Und 
sie nehmen alle Dienst, 
gerathe, deren sie sich 
bedienen im Heiligthum , 
und legen sie m ein 
himmelblaues Tuch und 
bedecken sie m it einer 
Decke von Seehundfell 
und legen sie au f die 
Trage. 13. D an  ent
aschen sie den A lta r und 
breiten darüber ein pur
purrothes Tuch, 1 4 .und 
legen auf denselben alle 
seine Gerathe, deren sie 
sich dazu bedienen, die 
Aschgefäße, die Gabeln, 
die Schaufeln und die 
Becken, alle Gerathe deß 
A lta rs , und decken da
rüber eine Decke von 
Seehundfell, und thun 
die S tangen daran. 
13. W enn vollendet ha
ben Aharon und seine 
Söhne zu bedecken das 
H eilig thum  und alle Ge
rathe des Heiligthum s, 
indem aufbricht das La
ger: darnach sollen die 
Söhne Kehath's kommen, 
um zu tragen, damit sie 
nicht berühren das H e i. 
ligthum und sterben. 
D ies die Last der Söhne 
Kehath's beim S tiftze lt. 
1V Und unter der A u f
sicht des Elasar, des 

Sohnes Aharon's, des Priesters, sei das Oel zum Leuchten und 
das Räucherwerk aus Wohlgerüchen und das beständige Speiseopfer

ד במדבר
 מזבח 1 מגל יא על־המוט: ונתנו
 ןכפו תצלרת בגד יפרשו הזהב
ש אוזו  ושמו במכםהעור^תח

'את־בדיו  ־1או־ז־כד־ ולקחו יל :
 יישרתו־בכם אשר השרית כלי

 תכלית אל־^־בגר מתנו בקרש
 תחש במכסה'עור אותם וכפו

 את־ ודשנו יג‘ :ונתנועל־המוט
 ארגמן: בגד עליו ופרשו המזבח

 אשר את־כל־כליו ידונתנועהיו
 ארדהטחתתז בהם עלק ישרתו

 ואת־ }את־רדעים את־המזלגת
 ופרשו המןבח כלי המזרקתכל

בדיו: ושמו תחיש עור כפוי עליו"
'ד" .עי ד ו: מ'1<ז' ׳ י• : 7 ^  את־ לכפת אהרן־ובניו וכלה טי

ת־כה־כלי אי שיו  הקרש הקר
ה' בנפע חנ מ כןזה ה ח א  יבאוז ן

 ולא־יגעו״אל־ לשאת בני׳־קהת
 בנך אלה'מש^יז ומחו הקרש

ה " מועד: באהל קהת ד ק פ  ו
ך העז  שמן ‘הכרתן בן־אהרן 1 א
ר או מ ומנחת הסמים ומטרת ה

:-< • ------------ 7 נ. :« ז ־



ד במדבר

 פקו־דה המשחה ושמן החמיר
 בקדש וכל־אשר־בו ’כל־המשכן

"פי "’ובכלןו:  1"פטיר י '
 ואל־ משה—אל יהוד־! וידבר יז

 א^־תכריתו 'יי! :לאמר י אהרן
 הקהתימתוך משפחת את־שבט
ק: ת יט חלו ^  לחכם עשו;ו ת

 ארח־ בגישת□ ימתו ולא וחיו
 אהרןובניו'יבאו הקדחים קדש
ת□ ושמו ש או  עד"־ איש ^י

 *55̂ול כ! וא^־משאו: עבדתי’
 את־הקדש כבלע לראותה יבאו

’ פ ’ ומרחו:
1•• T

«S Numeri L.

und das S a lb ö l, A u f
sicht habe er über die gan
ze Wohnung, und A l
les, was darin ist, es sei 
das Heiligthum , oder 
seine Geräthe.

17. Und G o t t  redete 
zu Mosche und Aharon, 
sprechend: 18. Lasset
nicht ausgehen den 
S tam m  der Kehathischen 
Geschlechter unter den 
Lewiten. 19. Sondern 
dies thut für sie, damit 
sie leben und nicht ster
ben. S o  sie sich nahen 
dem A lle rh e ilig en , sol
len Aharon und seine 
Söhne kommen und stel
len sie einen Jeglichen 
an seinen Dienst und an 
seine Last; 20. aber sie 
selbst dürfen nicht kom
men, um zu schauen, 
wenn man verhüllet das 
Heilig thum , damit sie 
nicht sterben.

ת ר ט פ ׳ ה ר ב ד מ ב
ב'.) סימן (נהושע

 הים בני-ישראלכחור מספר והיה א

 כמקום אשרליא־ימרולאשפו־ורדה

 יאמר אתם לא־עטי להם יאמר א?פר

יהודה בני ונקבצו1 נ אל־חין בני להם

 ראש להם ושמו _יחךו ובני־ישראד
ם גדוד כי מף־הארץ ועלו אהד יו

H o f e a  2 .

1. Und es wird sein die 
Menge der Kinder Jisrael 
wie Sand des Meeres, 
der nicht zu messen und 
nicht zu zählen ist; und es 
geschiehet, anstatt daß man 
sie genannt: Lo Ammi 
seid ihr, nennt man sie:
Söhne des lebendigen 
Gottes. 2. Und es ver
sammeln sich die Söhne Jehuda und die Söhne Jisrael zumal, und setzen 
sich ein Haupt, und ziehen hinauf aus dem Lande; denn groß ist der

L  B u c h  M o s e .



H o s e a  L .  S «

Tag Jjsreel's. 3. Nen, 
net eure Brüder: Ammi 
(mein Volk^j, und eure 
Schwestern : Ruchamah 
(Geliebtes—  4. Hadert 
mit eurer Mutter, ha
dert! denn sie ist nicht 
mein Weib und ich nicht 
ihr M ann, bis sie weg
schafft ihre Buhlerei von 
ihrem Angesicht, und ihre 
Ehebrecherei zwischen ihren 
Brüsten. 5. Daß ich sie 
nicht nackt ausziehe und 
sie hinstelle, wie am Tage 
ihrer Geburt, und machte 
sie der Wüste gleich und 
richte sie zu wie dürres 
Land, und lasse sie vor 
Durst sterben. 6. Und 
ihre Kinder will ich nicht 
lieben, denn Hurenkinder 
sind es. 7 . Denn ge
buhlt hat ihre Mutter, 
schandbar war, die sie ge
boren; denn sie sprach: 
Ich  will nachgehen meinen 
Buhlen, die mir geben 
mein Brod und mein 
Wasser, meine Wolle und 
mein Linnen, mein Del 

und mein Getränk. 8. Darum siehe, will ich dir den Weg mit Dornen 
verlegen und eine Mauer darüber ziehen, daß sie ihre Straßen nicht finden. 
9. Und sie läuft ihren Buhlen nach und erreicht sie nicht, und sucht sie und fin
det nicht; und spricht: Ich  will gehen und zurückkehren zu meinem ersten M an 
ne, denn besser ging es mir damals denn jetzt. HO. Und sie hatte nicht erkannt, 
daß ich ihr gegeben das Korn und den Most und das Oel, und daß ich ihr S i l 
ber gehaust und Gold, das sie an B a a l verwendet. 11. Darum
werde ich zurücknehmen mein Korn zu seiner Zeit, und meinen

במדבר הפטרת
רו :1יזרעאל מ א עמי ידאחיכם נ

 באמבכם ריבו ד רחמה: ולארוותיכס
 אישה לא ואנכי אשתי לא כי־ה־א ריבו

ה זנוניה ותפר מבין ונאפופיה מפני
ערמה פן־אפשיטנה ה שדיה:

 ככזךבר ושמתיה הולדה כיום והצגתה
 בצמא: והמתיה ציה ושתייהבאיץ

זנונים כי־בני ארחם רא יואת־בניה
הורתם הובישה אמם זנתה כי ז המה:

ח כי נתני מאהבי אחרי אלבה אמר
 ושקרי: שמני ופשתי צמרי ומימי לחמי

 בפיריס את־דרכך הנני־שך כן4 ח
 ליא ונתיבותיה ארת־גדרה :וגךךרז
 ולא־ את־מאהביה וחיפה ט תמצא:
 תמצא ולא’ ובקשתם אוזם חשיג
 הראשון ^־אישי ואשובה אלכה ואמרה

ירעה לא והיא י מעתה: כיטובליאז
-4 

 והרזיחש הדגן נתרזילה אנכי כי
 עשו וזהב לה הרביתי וכסף ורדצהך
בעתו דגני ולקחת־ אשוב ן לב יא לבעל:



במדבר הפטרת

 וקשתי צמרי ‘והצלת במועדו ותירוצי
 אגלה ועתה יב ארת־ערותה: לכסות

א־ }איש מאהביה לעיט את־נכלתה  ר
 כל־משושה והגבתי ע מירי: יצילנה

 מועדה: וכל־• ושבתה חדשות הגדה
 אמרה’ אשר ותאנתה גפנה יר_והשמתי

ה אתנה מ ריזאשך ילי ה ו־ תנ  מאהבי נ
שדה: רדת ליער,ואכלתם ושמתים  ה

מי על־ייה ופקו־תי' טי ה־י  הבעלים א
 וחמתה נזמה ותער להם תנןטיר אשך
חיי ותלך שכחה ואתי מאהביה ז^

ן •;•.־י— ‘.ד דו: י•< : ד *>‘^:־'•*1־־ : :-••ג -
 מפתיה אנכי הנה לכן טי :נאס־יהוה
 על־לבה: ודברתי הטךבך והל־יכתיה

ה ונתתי יי ה ל מי כר ת־ ת־ משם א א  ו
ה וענתה תקוה לפתח עכור עמק ט  ש
ח כימי ך עלותה וכיום /עורי או־  מ

ם־ ביום־ההוא והיה יח ‘מצריס: א  נ

 עור ידיי וליא־תקראי אישי תקראי הודו
 הבעלים את־שמות 'יטוהסרתי בעלי:

וכיתי כ בשמם: עוד ולא־יזס־ו מפיה
;ז• ן : ▼ • : ו : • 1 ן ־1: ד ' *

Hosea 2.

M ost zu seiner Frist, und 
werde entwenden meine 
W olle und mein Linn
en, (bestimmt) ihre 
Scham zu bedecken.
12 . Und nun werde ich 
ihre Schande aufdecken 
vor den Augen ihrer B u h 
len, und Niemand soll 
sie retten aus meiner 
Hand. 13. Und ich ma
che all' ihrer Freude ein 
Ende: ihrem Feste, ihrem 
Neumond und ihrem S ab 
bat und all ihren Feier
tagen. 11. Und ich ver
wüste ihren Weinstock und 
ihren Feigenbaum, von 
denen sie spricht: M e in  
Lohn sind sie, von meinen 
Buhlen m ir gegeben; und 
ich mache sie zum W a ld , 
und es fresse sie das Ge- 
w ild des Feldes. 15. Und 
ich ahnde an ih r die Tage 
der B a a lim , denen sie 
räucherte, als sie anlegte 
ihre Nasenringe und ihr 
Geschmeide, und ihren 
Buhlen nachging, meiner 
aber vergaß sie, ist der 

Spruch des Ewigen. 16. D a rum  siehe, w ill ich sie locken und sie füh
ren in  die Wüste, und ih r zu Herzen reden. 17. Und ich mache ihr W e in 
berge daraus, und das Thal der Trübsal zum Eingang der Hoffnung, und 
sie singt dort wie in  den Tagen ihrer Jugend, und wie am Tage ihres Aus
zuges aus dem Lande M iz ra jim . 18. Und eS geschieht an selbigem Tage, ist 
der Spruch des Ewigen, wirst du (mich) nennen, M e in  Gemahl, und wirst 
mich nicht mehr nennen: M e in  Herr (B aa li). 10. Denn ich werde wegschaffen 
die Namen der B aa lim  aus ihrem Munde, daß sie nicht mehr bei Namen gedacht
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werden. 20. Und ich 

schließe ihnen einen Bund  

an selbigem Tage m it dem 

Gewild des Feldes und 

m it den Vögeln des H im 

mels, und dem Gewürm 

der Erde; und Bogen und 

Schwert und Krieg zerbre

che ich aus dem Lande,und 

lasse sie ruhig wohnen. 

21. Und ich verlobe dich 

mir auf ewig, und ich 
verlobe dich m ir durch Recht und Gerechtigheit und m it Hu ld und Liebe. 
22. Und ich verlobe dich m ir durch Treue, und daß du den Ewigen erkennest.

במדבר הפטרת
השרה עם־חית ההוא ביום כרית להם

7

 וקשת האד־מה ורמש השמים ועם־עוף
 טך־הארץ אשבור ומלחמה וחרב

 ■כאוארשתיךלי לבטח: וחש־בתיס
ובמשפט בצדק לי וארשתיך לעולם
 ירי וארשתיך מ וברחמים: ובחסר

את־יהוה: וידעת כאמונה
7

Numeri 4

21. Und G o t t  redete 
mit Mosche, sprechend:
22. Nimm auf die 
Hauptzahl der Söhne 
Verschon, auch sie nach 
ihrem Stammhause, 
nach ihren Geschlechtern.
23. Vom  dreißigsten 
Jahre an und darüber 
bis zum fünfzigsten Iah . 
re sollst du sie mustern, 
wer da kommt zu ver
richten den Dienst, um 
Arbeit zu thun im S t if t 
zelt. 24. D ies ist der 
Dienst der Geschlechter 
der Gerschoniten, zum 
Dienen und Lasttragen. 
25. S ie  sollen tragen die 
Teppiche der Wohnung 
und des Stiftzeltes, sei
ne Decke und die Decke 
aus Seehundfell, die 
oben ist darüber, so wie 
die Decke vor dem E in 

gang des Stiftzletes.

ת ש ר א פ נש
לאמר: יהוהאל־משה כאוידבר

 גם־ גרשון בני ארדראש נשא 3:
 למשפחתם: אב׳תם לבית הם

 יעד ומעלה שנה שלשים מבן מ
 אותם תפקד שנדה בן־חמשים
 להעביד צבא לצב^ן כל־־־הבא

 זאית כי :מועד .עבדה"באהל'
 ד־עבד הנרשני משפחה 'עבדת

 ארת־יריעת י ונשאו כה ולמשא:
 מכסהו מועד ואת־־אהל המשכן

 ^קישר־עיל״יו 'התחש ומכסה־!
אהל פתח מלמעלהואת־משך



נשא ד במדבר

 ואת־ החצר קלעי ואת ־י מועד:
 אשר החצר ישער 1 פתח 1 מסך

 סביב ועל־המזבח עק־המשכן
 ואר־ז־בר־־־בלי מיתריהט ואת

 יעשה כל־־־־אישר ואת עבדתם’
 אהרן על־״פי "ז ל־־דט^בךו:

 כל־עבדתבניהגרשני ובנרתהלה
 .עבדתם1ולכל־ לכל^־משאט

 אח במשמרת עלהכס ופקךתם
 כחז^תיעבו־ר־ז בל־משאבב:'

^חל הגרשני בני מישפחר־ז  ב
 איתמר ’ביד ומישמרלס מועד

»בני ים :זבךאהךןהכחן '
 לביף־אבתם 'למשפחתם מרדי
 שלשיט מבן ל ז אתם: תפקיד

 שנה בן־חמשים ועד ומעלה ישנה
 לעבד ’לצבא כל־הבא מפקדם

 וזאת לא מועד: אהל את־עבד־ת
 לכל־עבדתם משאם משמרת

 קרשי'ך־זמשכן מועך 1באהל־
: ועמוו־־־יו ובריחיו ו דני א  ו

 ואדניהם סביב החצר ועמודי" לני
לכל־כליהם ומיתריהם ויתרתם

ד " : T : 7 •־ : ד •*! •

T S  9tumeri L

26. Und die Umhange 
des Hofes und den V o r
hang am Eingang vom 
Thor des Hofes, der da 
ist um die Wohnung und 
den A ltar ringsum, und 
ihre Stricke und alles 
Dienstgeräth dazu, so 
wie Alles, was dabei ge
than wird, sollen sie ver
richten. 27. A u f Befehl 
Aharon's und seiner 
Söhne geschehe der gan
ze Dienst der Söhne der 
Gerschoniten, in aller 
ihrer Last und in allem 
ihrem Dienst. Und ihr 
sollt ihnen auftragen zur 
H u t alle ihre Last.
28. Dies der Dienst der 
Geschlechter der Söhne 
der Gerschoniten im 
Stiftzelte. Ihre H ut 
durch die Hand des 
Jthamar, des Sohnes 
Aharon's des Priesters.

29. D ie Söhne Me- 
rari's nach ihren Ge
schlechtern und nach ih
rem Stammhause, diesel- 
bigen sollst du mustern.
30. Vom  dreißigsten 
Jah r an und darüber 
bis zum fünfzigsten Jah 
re sollst du sie mustern, 
wer da kommt zum 
Dienste um zu dienen den 
Dienst des Stiftzeltess.
31. Und dies die Hut ihrer 
Last, bei ihrem ganzen 
Dieste im Stiftzelt: die 
Bretter der Wohnung 
und ihre Riegel und ihre 
Säulen und ihre Füße.
32. Und die Säulen des 
Hofes ringsum und ihre 
Füße und ihre Nägel und ihre Seile , nebst allen ihren Gerathen, und
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was ihres Dienstes ist. 
Und beim Namen sollt 
ihr ihnen zuzahlen die 
Geräthe zur H u t ihrer 
Last. 33. D ies  der Dienst 
der Geschlechter der S ö h 
ne M erari's  in allem 
ihrem Dienste im S t if t 
zelt, durch die H and  
Jth a m a r's , S o h n e -  
Aharon's, des Priesters.
34. D a  musterte Mosche 
und Aharon , und die 
Fürsten der Gemeinde, 
die Söhne Kehath's nach 
ihren Geschlechtern und 
nach ihrem Stammhause.
35. vom dreißigsten J a h r  
an und darüber bis zum 
fünfzigsten Ja h r , wer da 
kommt zum Dienst, zur 
Arbeit beim Stiftzelt.
36. Und es waren ihre 
Gemusterten nach ihren 
Geschlechtern zwei T a u 
send siebenhundert und 
fünfzig. 37. D ie s  die 
Gemusterten der G e . 
schlechter des Kehath, 
aller derer, die da die
nen im Stiftzelte, die 
Mosche und Aharon ge
mustert auf Befehl G o t 
tes durch Mosche.

38. Und die G em u
sterten der Söhne Ger- 
schon's nach ihren G e 
schlechtern und nach 
ihrem Stam m haufe , 
39. vom dreißigsten J a h 
re an und darüber bis 
zum fünfzigsten J a h r ,

נשא ד במדבר

 תפקדו ובשמת עבדתם ולכל
 מש^זם: משמרת את־כלי

 מרדי בנן’משפחת עבדת זאת לג
 ב:ד מועד באהל לכל־עבידתם

: ?»לזיתמר"בן־^הרן תן כ  ה
אי ואהוץ משה ויפקד לד שי נ  ו

ה ד ע תי ת־בני45̂ ה ה ק  ה
 אבתם: ז ולבית למשפחתט

ה שלשים מבן לה  ומעלה שנ
ה בן־חמשים וערי  כר־־הבא שנ

 מועד: באה^ עבירה1?־ לצבאי
 פקדיהם"למשפחתם י רד־דו לי

 והמשיט: מאות שבע אלפים
 הקהתי משפחת פקודי אלה לז

 אשר מועד’1באהל־ כל־העבד
ה ואהדןעל־פי משה פקד הו  י

 ופקודי לח שני ס ’ בןד־משה:
 ולבית למשפחותם גרשון בני

ה שרשים מבן ל" :אבתם  שנ
ה בן־חמשים ועד ומעלה שנ

8 $ . משאם — ובשמות   Und —  Last. D ie sollen ihnen Stücke einzeln 
und namentlich zugezahlt werden, um sie für die anvertrauten Gerächt 
desto verantwortlicher zu machen.



נשא ד במדבר
 לעבירה לצליית כה־הב^ה

 פקדיהם "}ויהיו מועד: באהל
 אלפים אבתם לבית למשפחתם

 אלדה "א ושלשים:" מאות ושש
 כד^־ גרשון בני משפחת פקודי
 פקד אשר מועד באהל העבד
 יהוך־ז: ו^־ההרןעה־פי משדה

שפחה "נ מ  מרדי בניי ופקודי
 מבן "ג :אבתם לבית למשפחתם

מעלה שנה שלשים  בך ועד ו
 ?"'צבא כה־הבא שנה המשים

 "יחודו מועד: באהל העברה
 שלשה למשפחתם פקדיהם

ם" אלפים  "הי^הלה ומאתי
 אשר מךרי בני משפחת פקודי
 יהווה על־פן ואהרן משה פקד

ם ''"י ביד־משה:  כ^־הפקרי
 ונשיאי }ואהרן' משה פקר אשר

 למשפחתם את־הלרם ישראל
 שלשים מבן ״ אבתם:' ולבית
מעלה שנה  בן־חמשים ועד ו
 העבד.עבדת כל־הב^ת' שנה

באהל־־' מש?-ה ועבדת עבירה

LL Srumeri L

Alles was kommt zum 
Dienst, zur Arbeit im 
Stiftzelt, 40. es waren 
ihre Gemusterten nach 
ihren Geschlechtern und 
nach ihrem Stammhause 
zwei Tausend sechshun
dert und dreißig.
41. D ie s die Gemuster
ten der Geschlechter der 
Söhne Gerschon's, aller 
derer, die da dienen im 
Stiftzelte, die Mosche 
und Aharon gemustert 
auf Befehl G o t t e s .
42. Und die Gemuster
ten der Geschlechter der 
Söhne  M e ra ri's  nach 
ihren Geschlechtern und 
nach ihrem Stam m hau
se, 43. vom dreißigsten 
Jahre an und darüber 
bis zum fünfzigsten Jahr, 
wer da kommt zum 
Dienste, zur Arbeit im 
Stiftzelt, 44. es waren 
ihre Gemusterten nach 
ihren Geschlechtern drei 
Tausend und zweihun
dert. 45. D ie s die Ge
musterten der Geschlech
ter der Söhne  M e ra ri's , 
die Mosche und Aharon 
gemustert auf Befehl 
G o t t e s  durch Mosche.
46. Alle die Gemuster
ten, die da gemustert 
Mosche und Aharon und 
die Fürsten Jisrael's von 
den Lewiten nach ihren 
Geschlechtern und nach 
ihrem Stammhause.
47. vom dreißigsten J a h 
re an und darüber bis 
zum Fünfzigsten Jah r, 
wer da kommt, eine A r 
beit zu thun und eine Last zu tragen beim
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S tiftze lt —  48. Und eS 
waren ihre Gemusterten 
acht Tausend und fünf
hundert und achtzig. 
49. A u f Befeh l G o t t e s  
musterte man sie durch 
Mosche Jeglichen für 
seine Arbeit und für seine 
Last. Und die Muste
rung, wie G o t t  M o 
sche geboten.

is .  1. Und G o t t  re
dete zu Mosche, spre
chend: 2. Gebiete den 
Söhnen J israe l's, daß 
sie fortschicken aus dem 
Lager jeden Aussätzigen 
und jeden Flüß igen und 
Jeden, der sich verunrei
nigt an eine Leiche. 
3. Sow oh l Männliches 
a ls Weibliches sollt ih r 
fortschicken, außerhalb 
des Lagers sollt ihr sie 
schicken, daß sie nicht 
verunreinigen ihr Lager, 
in  dessen M itte  ich woh
ne. 4. Und sie thaten 
also die Söhne Jisrael's 
und schickten sie fort 
außerhalb des Lagers. 
S o  wie G o t t  geredet 
zu Mosche, also thaten 
die Söhne Jisrael's.

6. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend:

נשא ה ד במדבר

 שמנת פקדיהם ויהיו "ה :מועד
 ושמניכב: !חמש'מאות אלפים

 בח־־ אותם פקד ®על־פייהוה
 ועל־ על־עבו־תו איש איש משה
 יהודה אשר־צוה ופקדיו משאו

 ז שלישי' יפי זאת־משה:

 א^־משדה יהוה וידבר א ה ’
 ישראל אר־ז־בני צו' ג לאמד:
 מן־המחנרהבל״־צתע וישלחו
 מזכר ג טמאילנפש: וכל וכי-זב

 אל־־־מחוץ תשלחו עד־נקבו־ה
 יטמאו יש4ול תשלחום למחנה

 שכן <ני4 אשר אר־ז־מחניהם
 ישראל בני רעשו־כן י בתוכם:
 למחנה אל־מחוץ אותם וישלחו
 יכן אל^־מישה יהוה דבר כאשר

 ’ פ י ישראל: בני עשו
לאמר: יהוהיאל־משה הויך־בר

Inhalt des Kap. 5.
Die Reinhaltung des Lagers.— Wiedererstattung eines 
veruntreuten Gutes. —  Eheliche Veruntreuung.

T לנכש—וישלחו   daß— Leiche. Der Aussätzige, als eine an der an- 
'teckendsten Krankheit leidende Person durfte in keinem der oben genann- 
'en drei Lager geduldet werden. Lev. 15, 45 —  46. Dem Flußbehaf- 
êten blieben das erste und zweite Lager verschlossen, und wer sich an 

'iner Leiche verunreinigt hakte, war nur der Zutritt zu dem ersten Lager



נשא ה במדבר

 או־ איש ''“ישראל ודבראל־בני
 מכה־חמארת _יעשו' אשד־בי

 ואשמה מעלביהוה למעל האד־ם
 איר־ז־ והתודו ז ההון^ן: הנפש

 את־ והישיב ע% אשר חטאתם
 יפף וחמישתו בראשו *לתשמו

 חואם־ לו: אשם לאשר נתן .עליו}
 האשם להשיב לפל4נ לאיש אין

 ליהודה המושב האשם ?י־־זליו
 אשר הכפרים' איל מלבד לכהן

 וכל־תרומהח ״ עליו: יכפר־בו
 אשר־ בגי־ישרא^ ז קרשיזלכל־

ה: לו לכהן ‘תקריבו הי  ואיש י י
אישר־ אייש יהיו' לה־ ארדקדשיו

ד ד1:־ ) ־ ־ י‘ * *י: ̂ ד •־’ :

rLL Numeri 3.

6. Rede zu den Söhnen 
Jisrae l's: E in  M an n  
oder ein Weib, wenn sie 
thun werden irgend eine 
menschliche Sünde und 
Treulosigkeit begehen ge
gen G o t t ,  und sich ver
schuldet dieselbe Person:
7. S o  sollen sie beken
nen ihre Sünde, die sie 
gethan. Und er erstatte 
seine Schuld der H aup t
summe nach, und den 
fünften Theil lege er da
zu, und er gebe es dem, 
gegen den er sich ver
schuldet hat. 8. Und so 
der M a n n  keine V e r
wandten hat, um ihm 
die Schu ld zu erstatten: 
so gehört die Schu ld , die 
erstattete, G o t t ,  dem 
Priester, außer dem 
W idder der Sühnungen, 
wom it er Sühne auf ihn.
9. Und alle Hebe von den 
Heiligthümern der S ö h 
ne J israe ls, die sie brin
gen werden dem Priester,
ihm gehöre sie. 19. Und eines Jeden Heiligthümer— ihm gehören sie.

verboten. (Vergl. Traktat Peßachim B l .  67.) G  —  Derjenige be- 
gehet eine T r e u lo s ig k e it  gegen G o t t  — ב״ה מעל  — , der sich ein Un- 
recht gegen seinen Nebenmenschen erlaubt. (Vergl. Lew. 6 , 21.) ? .  —  והתורו
S לו o  — hat. D a s  Bekenntniß der Sünde hat nur dann den rechten 
W erth , wenn dem Nächsten der Schaden erstattet wird. Im m er ist der 
verbesserte Lebenswandel die erste und letzte Bedingung der Buße und Be- 
kehrung. (Vergl. Jesaia 1, 1 6 — 18.) W enn die Besserung n ich t er- 
folgt, sagen die Rabbinen, dann gleicht der Büßende einem Menschen, 
der sich badet und fortwährend den Unflath in  den Händen hält —  כטובל 

שרץ—. 8. אליו—ואם בידו ו  U nd  — ers ta t ten .  Der M a n n  selbst aber 
ist nicht mehr am Leben. עליו—מלבד  A u ß e r — i h n .  Vergleiche Lev. 3, 
28. 26 . L t -  , יד,יד—איש  U n d — i h m .  Jeder kann über das, was er 
dem Herrn geheiligt und gewidmet, dergestalt verfügen, daß es ihm frei 
stehet, demjenigen Priester die Gabe zukommen zu lassen, den er zu beftim-

5 4 Buch Mose.
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W a s  Jemand giebt dem 
Priester, gehöre ihm.

11 Und G o t t  rede
te zu Mosche, sprechend: 
12. Rede zu den S öh . 
nen Jisrael's und sage 
ihnen: E in  jeglicher
M an n , dessen Weib ab
weicht und begehet ge. 
gen ihn eine Treulosig
keit. 13. Und Jemand 
liegt bei ihr zum B e i
schlafe; es bleibt aber 
verholen vor den Augen 
ihres M annes, sie ver
barg sich und wurde ver. 
unreinigt, und Zeuge ist 
nicht da gegen sie, noch 
ist sie ertappt worden; 
14. es kommt aber über 
ihn ein Geist der E ifer
sucht, daß er eifert ge
gen sein W eib, sie ist 
verunreinigt, oder es 
kommt über ihn ein 
Geist der Eifersucht, und 
er eifert gegen sein 
W eib, und sie ist n ich t 
verunreinigt: 15 S o  
bringe der M an n  sein 
W eib zu dem Priester 
und bringe ihr Opfer 
m it ih r, den zehnten 
The il einer Evha 
Gerstenmehl; nicht gieße 
er darauf D e l, und nicht 
lege er darauf Weih 

rauch, denn ein Speiseopfer der Eifersucht ist's, ein Denkopfer, Ver- 
gehen bringend ins Gedächtniß. 16. Und der Priester führe sie naher

נשא ה במדבר

 יניעי פ יהיה: לו יכהן יתן

 אמר:1? אל־משה יהוה }ידבר יא
 ואמרת 1ישראל־ ו־בראל־בני יב

 אשתו כי־תשטה אייש אלהסאיש
 יש5ן< ושכב יג ’מעל: בו ומעלה

 מעיני אתה/־כבהדה}ונעלם
נטמאה והיא ונסתרה אישה

 נתפשה: לא והוא בה אין ועד
 וקנ>ש רודדקנאה עלד ועבר יד

־ש  אד נטמאה את־אשתו״והו̂
 את־ וקנא ףח־קנאה עליו עבר

 והביא "י נטמאה: לא והיא אשדו
 <זל־הכקן5 ארדאשהו" האישי
 עשירת עליה את־קרבנה והביא

 היא־יצק שערים קמחי האיפה
 לב|ה עליו ולא־יתן שמן עד־ייו

א קנאת כי״־מנחה  מנחה הי
בטז :TK מוכרח זכו־ון' קרי ה ו

men für gut findet. I S .  . כד—וער  Und — S i e ,  sonst würde sie nach 
dem mos. Gesetze (Lev. 20, 10.) mit dem Tode bestraft werden. LM. ועבר 
—נטמאה  E s — v e run r e in ig t ,  d. h. der Verdacht des Ehemannes sei 
gegründet, oder grundlos. LS. עון—מופר־ת  Ve rg ehen— Gedächtn iß ;  
daher soll das Opfer nicht von Weizen, sondern von Gerste, nur von au- 
ßerft geringem Werthe und unansehnlich sein; מהודר קרבנו יהא שלא  be- 
merkt Raschi. (Vergl. Lev. 5, 11. MH. ' ה—והקריב  U n d — G o t t .  Die



נשא ה במדבר

 יהוה: לפני והעמדה הכהן אתה
 בכלי־ קדטים מים הכהן ולקח יי

 יהירה ומן־רהעפריאשר חרש
 ונתן’הכהן המשכן"יקה בקרקע

 דהכהן "והעמיד’ אל־המים:
 ופרע דה1יה ?־־־'פגי את־האשה

 ־1ער־ ונתן האשרה ת־ךא'ש5?ד
 מנחת הוכו־ון מנחת את כפיה
 מי הה ך־ז״כהן ובה הוא קנאת

 והשביע ״ המאררים: המרים
 אל־האשרה הכהן"ואמר אתה

 ואס־ אל!ך איש שכב אם־ל^א
 תחרה'אישך שטית"טמאה לא

 המאררים ממי''המרים הנקי"
תחת שטית כי ואת י- הארה:

ו1- - •ז ד •ע : ־ : ד - ע -

3 5  Numeri S.

und stelle sie vor G o t t .
17. Und es nehme der 
Priester heiliges Wasser 
in  einem irdnen Gefäße, 
und von dem S ta u b e , 
der da sein w ird auf 
dem Boden der W oh
nung, nehme der P r ie 
ster und gebe ihn in 
das Wasser. 18. Und es 
stelle der Priester das 
W eib vor G o t t ,  und 
er entblöße das Haupt 
des Weibes, und lege 
au f ihre Hände das 
Denkopfcr, ein Speise
opfer der Eifersucht ist 
eS, und in der Hand 
des Priesters sei das 
bittere Wasser, das 
Fluchzeugende. 19. Und 
es beschwöre der P r ie 
ster und spreche zu dem 
W eibe: ״ S o  kein M an n  
gelegen bei d ir, und so 
du nicht abgewichen zur 
Unreinigkeit unter dei
nem M anne: so wirst 
du frei bleiben von die
sem bittern Wasser, 
dem Fluchzeugenden.

20. W enn du aber abgewichen unter deinem

der Untreue bezüchtigten F ra u — חיי א —  werde von dem fungirenden 
Priester in der Nähe Gottes, etwa vor den A lta r , gestellt, oder, nach der 
M e inung der M ischna, an das Thor N i k a n o r ,  das gegen Osten ange- 
bracht war. U I . קרשים—ולקח   U nd  —  W a s s e r . כיור מי   übersetzt O n - 
keloS: ^Wasser aus dem zwischen dem Stiftzelte und dem A lta r stehenden 
kupfernen Becken (Exod. 30 , 17.) — חרש בכלי  in  e in em  i r d n e n  Ge-  
säße.  S o  unansehnlich und werthlos das Opfer (V . 13), so unansehnlich 
und werthlos sei auch das Gefäß, aus welchem das der Untreue beschul- 
digte Weib trinken soll. A lles auf Verwerflichkeit und Verächtlichkeit hin- 
zeigend, was auch wahrscheinlich durch den ״ S t a u b "  auf den ״ B o d e n " ,  
der in  das ״ fluchzeugende Wasser" gethan w ird, symbolisirt werden soll. 
18 חאשח—ופרע* .  U n d — W e i b e s .  N u r das sittige und keusche Weib 
erscheint v e r h ü l l t e n  Hauptes; nicht so verdächtige und zuchtlose FrauenS- 
Personen. L1V  3 V .  Diese Beschwörungsformel die durch das Weib
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M anne und verunreinigt 
worden, und ein M ann  
mit dir begangen seinen 
Beischlaf, außer deinem 
M anne " . .  21. Und es 
beschwöre der Priester 
das Weib m it dem 
Schwure des Fluches 
und der Priester spreche 
zum W e ibe ... „so  gebe 
dich G o t t  preis zum 
Fluche und zum Schw u
re inmitten deines V o l
kes, indem G o t t  deine 
Hüfte schwinden lasse 
und deinen Bauch schwel
len lasse. 22. Und es 
komme das Wasser, die
ses Fluchzeugende, in 
dein Eingeweide zum 
Anschwellen des B a u 
ches und zum H in 
schwinden der Hüfte. 
Und das W eib spreche: 
Amen, Amen. 23. Und 
es schreibe diese Flüche 
der Priester in ein Buch 
und wische sie ab in dem 
bittren Wasser. 24. Und 
er lasse trinken das 
Weib das bittre Wasser, 
das Fluchzeugende, daß 
in sie komme das Wasser, 
das Fluchzeugende, zur 
Bitterkeit. 23. Und der 
Priester nehme aus der 
Hand des Weibes das 
Opfer der Eifersucht und 
mache eine Wendung mit 

dem Speiseopfer vor G o t t ,  und bnngees zum Altare. 26. Und der

נשא ה במדבר

 בך איש ולתן נטמאת וכי אישך
 ^תישך: מבלעדי י את־שכבתו

 הכהןייאו־ת־האשק והשביע כא
 'הכהןז האלהלהתנזר בשבעת

 לאלה אותך יתךיהוה לאשה
 עמךליתת"יהוה בתוך ולשבעה

ואת־בטנך נפלה ^־זת־ירכך
- ו • • •י

 המאררים המים ובאו -- צבה:
 ולנפל בטן לצבות במעיך האלה

ויאמן: אמן האשה ואמרה ירך
 הכהן האלה את־הארת וכתב מ

 המרים.: ומחהיאל־מי בספר
 אה־־מי את־האשה והשקה ני

 בה המארריטוב^ו המרים
מ̂ךים: המ^תררים המיט  ל־

 אות האשה מיד הכהן ולקח כה
 את־ והניף הקנאות מנחה
 ארזה והקריב יהוד! לפני המנחה

מך הכהן 'טלקמץ אל־המזבח:

selbst durch ein ״ A m e n " : ״  Es sei oder geschehe also" erwiedert wurde, 
ist der Kern der ganzen Handlung, die durch alles Vorhergegangene ein- 
geleitet und feierlichst erhöhet wurde. Au f diesen ״ R e i n i g u n g s e i d "  
war Alles abgesehen. £ 4 . האשה —והשקר,   U n d — W e i b .  Meiner An- 
sicht nach ähnlich der beim goldnen Kalbe. (Exod. 32, 20.) לברקן נתכוון



 נשא ה במדבר

והקטיר ארדאזכרוזה המנחה
ח־ ישקה ואחר המזבהה  א

ם^ האשה מי ה  והשקה »את־
 אם־נטמאה והיתה את־דזמים

 בה ומ<ןו באישה מער ותמעל
ם מי  למרים המבררים" י ה
 ירכה בטנה'ונפלה" וצבתה
בקרב ה^שה״לאלה והיתה

נטמ^זה כתואם־לא עמה:
 'ונקלחה5הו?^ וטהרה האשה
ה -ל זרע! ונזרעה תור ת' א  ו
 תחת אשה תשטה אשר הקנאת

 איש לאו ?-^ישה'ונטמאה:
 קנאה תה עהייו תעבר אשר
 ארח־ והעמיד את־אשתו וקנא

שה יהלה היפני האשה  לה לע
 הזאה: כל־התורה את הכולן

והאשה מעון יש5ה*^ ונקה לא
פ את־עונה: תשא ההוא

LV Numeri S .

Priester nehme eine 
Handvoll von dem Spe i
seopfer, das „Denkop
fe r" und lasse es im 
Rauch aufgehen auf dem 
Altare und darnach lasse 
er trinken das Weib das 
Wasser. 27. Und hat er 
sie trinken lassen das 
Wasser, so wird es 
geschehen: S o  sie sich 
verunreinigt und eine 
Treilosigkeit begangen 
gegen ihren M ann: so 
wird in sie kommen 
das Wasser, das Fluch
zeugende, zur Verbitte
rung ; ihr Bauch schwillt, 
ihre Hüfte schwindet und 
das Weib wird zum 
Fluch in der M itte ihres 
Volkes. 28. S o  sich aber 
das Weib nicht verun
reinigt, und rein ist: so 
bleibt sie unversehrt, 
und wird Samen erhal
ten. 29. Dies die Lehre 
für die Eifersucht, wenn 
ein Weib abweicht unter 
ihrem Manne und sich 
verunreinigt; 30. oder 
wenn über einen M ann 
kommt ein Geist der 
Eifersucht, daß er eifert 
gegen sein Weib, so 
stelle er das Weib vor 
G o t t ,  und es thue an 
ihr der Priester ganz nach 
dieser Lehre. 31. Und es
bleibt der M ann frei von Schuld, so dieses Weib abgebüßt ihr Vergehen.

bemerkt R כסוטות a s c h !  an jener S te lle . L I . עונה—ונקה   U n d — V e r -  
g e h e n . W e n n  die Schuld ige ihre S chu ld  läßt so hat sich der Ehegatte 
durchaus keinen V o rw u r f  zu machen, daß er der Ankläger seines Weibes 
geworden, da die Ehe rein und heilig in J is ra e l gehalten werden soll.
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«  1 Und G o t t  re
dete zu Mosche, sprech
end: 2. Rede zu den 
Sö h n en  Iis ra e l's  und 
sprich zu ihnen: W e n n  
M a n n  oder W e ib  sich 
hervorthut, anzugeloben 
das Gelübde eines E n t 
haltsamen, sich G o tt  zu 
weihen: 3. so halte er 
sich zurück von W e in  und 
Berauschendem, Essig 
von W e in  und Essig von 
Berauschendem trinke er 
nicht, w a s  gepreßt aus 
T rauben  trinke er nicht, 
und frische T rau b en , 
oder trockne esse er nicht 
4. die ganze Zeit seiner 
W eihe. V o n  A llem , w as  
gemacht w ird  aus dem 

Weinstock, von K ern  bis Hülse, esse er nicht. 8. S o  lange das G e .

נשא ו במדבר
 האל־משהלאמר:1אויךבריה ו

 ישךאל״ואמררה אל־בני נדבר
ל כיי או־אשה אישי אלהם  יפלן̂
 להזיר'ריהוה: נלד נרד לנדר

 ייין־וחמץ חמץ מ-יר ושכר מלן ג
 וכי־־משרו־ז יישחהז לא שכר

 וענבים'לחים’ ישחה לא ענבים
 ימי כל י’ :"‘לאייאכל־־ ויבשיט

 היין מגפן נורלמכלאשרלעשה
הכל ייאכל: ועד־וגלא מחרצנים

In h a lt  des Cap. v

D ie Lehre von dem Nasiräer. Der Priestersegen.

Ä נדר — איש .  W e n n — E n th a lts a m e n . E s  thut sich Jem and dadurch 
hervor, leistet etwas Ungewöhnliches, daß er den sinnlosen Lüsten wider- 
stehet. Jb an -Esra : . חאותם אחרי הולכים העולם רוב כי פלא דבר יעשה  

ה—להדר ל '  sich— w e ih en ; diese Bedeutung hat Rad  -der Hiphil והמנזר .
form. (Vergl. V .  12.) S אבל—מיין  וי  so— n ich t. D am it die Ent- 
haltsamkeit nicht— etwa aus falsch verstander Frömmigkeit— in Fasten 
und Kasteien ausarte, beschränkt die Schrift die Gegenstände der Enthalt- 
samkeit auf die VerS 3 — 6 genannten Dinge. Denn von der später im 
Christenthum und von demselben begünstigten Askese weiß der Mosais- 
mus nichts, s שו—כל  א ר  S o — H a u p t e s .  E s  soll der Nasiräer 
keinesweges betrübt und bekümmert die Zeit der angelobten Weihe verleben; 
daher soll sich derselbe seines Haarschmuckes, der sogar Vers 9 eine Krone 
— ר —נז  genannt wird, keinesweges berauben. (Daß das Abscheeren der 
Haare Trauer und Betciebniß veranschaulicht, ist zu ersehen aus Deut. 
2 1 , 12. Jes. 22 , 12. Je r .  7, 29. wo es sogar heißt נוי־ך'U  u. a. 
S t .  m .) Aus der Geschichte des lebenslänglichen Nasiräers— ר עולם נזי —  
S im s o n  lernen w ir noch eine andere Eigenschaft des Haarwuchses ken- 
nen, daß nämlich in derselben die Stärke und Kraft bestehe, (Richter 16, 
17— 20.) wovon w ir aber in unserm Capitel hier keine Andeutung finden.



נשא ו במדבר

 דא־יעבד תער נזרו נדר ימי
 דהימם על־ראשו'עד־מלאר־ז

 גדל יהיה רןך־יש ליהוה אשר־תיר
־̂ימי ריאשת שער פרע  י'כל־־

א̂ מת על־נפש ליתרה הדרו  ל־
 לנתחיו ולאמו לאביו ז יבא:

 במתם להם לא־יטמא ולאחותו
 כל ח י על־ראשו: אלהיו נזר כי

 וכי־ ״ ליהוה: הוא נזרוירןדש ימי
 בפתעיפת^תם יעליו' ימות"מת

 ראשו י וגלח נזרו' ראש וטמ^ת
 ר־זשביעי טהררלויביום ביום

 יבא וביום'השמיני' יגלחנו:"'""
 אל־ יונה בני שני או תלים שתי

אהל"מועד: ^תל־יפרתח הכהן

3 0  Numeri «

lübde seiner Enthaltsam
keit dauert, fahre kein 
Scheermejser über sein 
Haupt. B i s  vo ll sind die 
Tage, die er G o t t  ge
weidet, sei er heilig ; es 
wachse frei das H aar 
seines Hauptes. 6. S o  
lange er sich G o t t  ge
weitet, komme er zu kei
nem Leichnam eines 
Todten. 7. A n  seinem 
Va te r und an seiner 
M u tte r, an seinem B r u 
der und an seiner Schwe
ster verunreinige er sich 
nicht, wenn sie todt sind.
Denn die Weihekrone 
seines Gottes ist auf 
feinem Haupte. 8. S o  
lange seine Weihe dau
ert, ist er G o t t  geheiligt.
9. Und wenn Jemand 
stirbt neben ihm urplötz
lich und verunreinigt sein 
geweihetes H aup t: so 
scheere er ab sein Haupt 
am Tage seiner R e in i
gung. Am  siebenten T a 
ge scheere er es ab.
10. Und am achten T a 
ge bringe er zwei Tu rte l
tauben, oder zwei junge Tauben zu dem Priester, vor dem Eingang deS

v — O .  E s  ist wohl zu bemerken, daß der Nasiräer in einer Parallele 
m it dem Priester, in  zwei Punkten sogar m it dem hohen Priester stehet. 
Auch die Priester sollen sich des Weines und berauschender Getränke ent- 
halten (Lev. 10, 9 — 11.), um unterscheiden zu können zwischen Re in  
und Unrein. Auch der Priester sollte das Haupthaar nicht abscheeren (Lev. 
21, 4 und 10.); auch der Priester sollte sich an keiner Leiche verunreini- 
gen (Lev. 21, 1 u. 11.); denn auch der trägt (V . 12.) die אלתיו נזר  auf 
dem Haupte. (Vergl. M ore  Nebuchim 3. Theil Abschnitt 48). Köstliche 
und beherzigungswerthe Worte sagt bei dieser Gelegenheit unser J b e n - E s r a :  
״ D e r wahrhafte König m it Kronen und Diadem ist der, welcher von Lü- 
sten und Begierden sich frei erhält und denselben, abweichend von der großen 
Menge der Menschen, nie unterthänig ist". עברי תאדם בני כל בי זרע  

שהוא מי כל בראשו מלכות ועטרת נזר לו שיש באמת והמלך העולם, חאות
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Stiftzeltes. 11. Und der 
Priester mache eine zum 
Sündopfer und eine zum 
Brandopfer, und er süh
ne auf ihn, wegen des
sen, daß er sich versün
digt an dem Leichnam. 
Und er heilige sein 
Haupt an demselben 
Tage, 12. daß er G o t t  
weihe die Tage seiner 
Weihe. und er bringe 
ein jähriges Schaf zum 
Schuldopfer. Aber die 
ersten Tage sind verfal
len, denn verunreinigt 
ist seine Weihe. 13. Und 
dies die Lehre für den 
Geweiheten. Sobald yoll 
sind die Tage feiner 
Weihe: führe man ihn 
vor dem Eingang des 
Stiftzeltes. 14. D a  
bringe er G o t t  sein 
Opfer dar, ein jährige- 
Schaf, fehllos,, zum 
Brandopfer, und ein 
weibliches Schaf, ein 
jähriges, fehllofes zum 
Sündopfer, und einen

von feinem Mehle, eingerührt mit Del, und ungesäuerte

נשא ו במדבר

™ ג*תחד הבחן רעשה יא ט ח  ל
 מאשך עליו וכפר לעלה ואחרי
 את־ראישו וקדש על־הנפש חטא
 ארד ליהווז והזיר ע ההוא! ביום
 בךשנרתו כבש והביא נזלו ימי

ו̂ הראשנים והימים לאשם  יפל־
 וזוררח מאת עז נזרו: טמא מ

 יביא נזרו ימי מלאת י ביום הנזיר
 מךך: ?^?חוא^־־פתח^תחל

ליהודה ?^!ת־קרבנו והקריב יי י__יי ־' ז׳■ , ••• : ״
 אחד ך־זמיט בן־שנרחו כבש

 בת־־שנתח אחת לעלה'וכבשד־ז
 ואיל־^חר לחטאר-ז: תמימה

 מצות וסל ך לשלמים: תמים
ורקיקי חלתבילולתב$מן סלת

. התאוות מן חפשי  I » . —Und וכפר-הנפש  Leichnam. Bei einer grö. 
ß-rn Sorgfalt— wird angenommen— hätte der im Range des Priester« ske-
hende Nasiräer der Verunreinigung entgehen können. I S והזיר־__גדדו 
D a ß — We ihen .  Daß er nämlich die früher angelobte, und durch jenen 
Vorfall unterbrochene Enthaltung auf's Neue beginne, f lt f המיר—וזאוז .  
Und— Geweiheten. Der sein Gelübde nämlich ununterbrochen erfüllt hat.

' שר£וכ  Sündop fe r ,  dafür daß er etwa Hinsicht«
lrch des gethanen Gelübdes nicht vorsichtig genug war. Mehrere Rab- 
brnen meinen, der Nasiräer habe sich schon dadurch gegen Gott versündigt, 
daß er sich einer so herrlichen Gottesgabe entzogen hat, die mäßig qenos- 
sin, nichts Sträfliches mit sich führt. היין מן עצמו שציער  heißt es im 
Laktat Nedanm B l. 10. W ir wollen indessen auf diese Ansicht keinen 
zu großen Werth legen, und vielmehr auf den Ausspruch in der Mischna



נשא ו במדבר

 ומנחרהם בשמן משחים מצות
 ךזכהן ורחקריב טז *\0ונםביה

 את־חטארחו ועשה יהוה לפני
עשהז' ןאת־עלתו:  יז"ואת־האיל״̂

 המצות סל על ליהוד שלמים זבח
 ואר־ז־ ועשהיהכדן'את־מנחתו

 אחל פתח הנזיר וגלח ״ נסכו:
 ארד ולקח נורו את־ראיש מועד
 על־האש ונו־זן נזרו י ראש שער

 השלמיס: זבח ?^שר־תחרת
 יבשלה את־הזרע הבחן ולקח י"

 מך אחרת מצה‘ וחלת מן־האיל
 על־’ונתן אחד מצה ורקיק הסל
 ארה־ התגלחו אחר הנזיר כפי

 1 ?^זותםך־זכהן והניף י- נזרו:
יה קדש יהוד־!' לפני תנופה  הו̂

 שוק ועל התנופה חזה לבד^על
 ךן: הנזיר יישתה ואחר התרומה

ידל אשר הנזיר תוררת כאיזאת
־ *־ ב ד ב ־ • : •

4fl Numeri 6

Fladen bestrichen m it 
Del, nebst ihrem Speise
opfer und ihrem T rank 
opfer. 16. Und es bringe 
dar der Priester vor G ott 
und verrichte sein S ü n d - 
opfer und sein B ra n d 
opfer; 17. den Widder 
aber richte er zu zum 
Friedensopfer, G o t t  ge- 
weihet, sammt dem Korb 
m it Ungesäuertem; auch 
verrichte der Priester sein 
Speiseopfer und sein 
Trankopfer. 18. Und es 
scheere der Geweihete 
am Eingänge des S t i f t 
zeltes sein geweihetes 
H aup t, und er nehme 
das H aa r seines gewei- 
heten Hauptes und lege 
es auf das Feuer, das 
da ist unter dem Frie
densopfer. 19. Und es 
nehme der Priester den 
gekochten B u g  von dem 
W idder und einen un
gesäuerten Kuchen aus 
dem Korbe und einen 
ungesäuerten Fladen und 
gebe es auf die Hände 
des Geweiheten, nach
dem er geschoren seine 
Weihekrone. 20. Und 
der Priester macke mit 
denselbigen eine W en
dung vor G o t t .  H e ilig  
ist es dem Priester sammt 
der B rust der Wendung 
und sammt dem Schenkel
derHebe.Und darnach mag der Geweihete W e in  trinken. 21. D ies die Lehre

Aboth Abschnitt 3 §. 13 Hinweisen, wo die Enthaltsamkeit sehr hoch ge
stellt wird. Auch wollen wir den Leser bei der Gelegenheit auf die sinn
volle Erzählung Traktat Nedarim B l.  9. S .  2. aufmerksam machen, in 
welcher die sittliche Gediegenheit des Nasiräerthums dargethan wird.

,  0 ä  Buch Mvse.
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für den Geweiheten, der 
einGelübde ablegen wird, 
dies sein Opfer, G o t t  
zu Ehren, wegen seiner 
Weihe; außer dem, w o 
hin sein Vermögen reicht. 
Nach seinem Gelübde, 
das er geloben w ird, a l
so soll er thun über  die 
Vorschrift seiner Weihe.

22. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend: 
23. Rede zu Aharon und 
zu seinen Söhnen, spre
chend: Also sollt ihr 
segnen die Söhne J isra - 
el's: Sprechet zu ihnen.

2-t. G o t t  segne dich 
und behüte dich!

23. G o t t  lasse leuch
ten sein Angesicht über 
dich und sei dir gnädig!

26. G o t t  erhebe sein 
Angesicht zu dir und gebe dir Frieden! 27. Und sie sollen legen meinen N a . 
men auf die Söhne Zisrael's, und ich, ich werde sie segnen. 7 . 1. Und es

נשא ז ו במדבר

ל̂נזרו בירורה 1רבנ)ך  מלבד על־
 אשר נחת כפי אשר־תשיג״ית

 פ מתי: תודת כעעשתעל ידר
 אל־משהילאמד: יהוה מוידבר

 לאמר ואל־־בניו אל־אהרן דבר מ
 ישךא^זאר־דבני ר־תברכו כדז

 נדייברכך י ם י להם: אמור
לאר יכה ם וישמרך: יהוה

ישא ט ם ויחנך: איך יהוהופניו
ך1?־־ וישם <;ליך5 פנע7ךז5יד

 ושמו ט י ז' ם' "ז שלום:
 ון>זני ישראל על־בני את־שמי
ויהי א ז" חמיט/ ם אברכם:

. . - -ן-,.-

T I דו—מלבד  י  ) lu ß e r — re ich t. E s  ist dem Nasiräer frei gestellt, nach 
Verhältniß seines Vermögens noch andere Opfergaben dem Herrn zu wei: 
hen. s r r . להם—כה   A ls o  —  ih n e n . E s  war der Weisheit Gottes 
gemäß, die Segensertheilung nicht der W illkuhr der Priester zu überlassen; 
es sollen sich dieselben vielmehr an die vorgeschriebenen Worte halten; daher 
unsere Alten die sinnige Bemerkung machen: המפורש בשם  oder תברכו כה  

בלה״ק »4. וישמרך—יברכך .  G o t t  — dich. D ie  Beweise seiner H u l d
und seines S c h u t z e s  müssen dir nie fehlen. ÄS. ויחנך—יאר  G o t t __
g n ä d i g .  E r  wende dir dm B lick  seiner väterlichen G n a d e  zu und be- 
güns t i ge deine Unternehmungen. ÄE» אליך—ישא  G o t t — d i r .  E r  
schaue dich liebend an, wie man zärtlichen B licks den anschauet, dem 
man seinen B e ifa ll giebt. שלום—וישם  U n d — F r i e de n ,  äußere Ruhe 
und innere Zufriedenheit. Ä 7 . אברכם—ושמו   U nd  — segnen.  Dieser S e -  
gen, im  Namen Gottes über die Gemeinde Israels ausgesprochen, soll 
unter Gottes Leitung und Beistand in Erfü llung gehen.



נשא ז במדבר
ם משה כלות ביום  או־ז־ להקי

 אחו ויקדש אתו וימשח המשכן
 ואח־ ואת־המזבח ואת־כל־כליו

 אתם: ויקדש וימשחם כל־כליו
שי נשיאי נ״רקריבו א ^לר שר  י

ם אבחם בית  המשח נשיאי ה
ם י ד מ ע ה ם ם: ה  על־הפקדי

 יהודה לפני את־קרבנם יביאו ג
 בקר ושני.עשר צבי שש־עגלת

 ושור הנשאים _על־שני .עגלה
פ̂ני **ישותם יקריבו ר־״אחד  ל־־
 ןי־תל־ יהוה יאמר ד המשכן:

ם קח־ה י לאמר: משרה ת א  מ
 לעבדארהלעבדיה'אחו־־' והיו

 אל־הללם אותם מועד'ונחתה
 משה י רקח י כפי..עברתו: איש

רדתן את־העגלח/ואת־הבקך

4 3  Numeri 7.

geschah am Tage, da M o - 
sche vollendete aufzurich- 
ten die W ohnung und 
dieselbe gesalbt und die- 
selbige geheiligt hatte und 
alle ihre Geräthe und 
den A lta r und seine Ge- 
rathe, und sie gesalbt 
und dieselbige geheiligt 
hatte: 2 D a  brachten 
dar die Fürsten Jisrael's, 
die Häupter ihrer 
Stammhäuser —  sie, 
Fürsten der S täm m e, 
sie, die da vorstanden den 
Gemusterten —  3. sie 
brachten ihr Opfer vor 
G o t t :  sechs prachtvolle 
Wagen und zwölf R in - 
der, einen Wagen fü r 
zwei Fürsten und einen 
Ochsen fü r jeden. Und 
sie brachten sie vor der 
W ohnung. 4. Und G o t t  
sagte zu Mosche, spre- 
chend: 5. N im m  es von 
ihnen, und es sei zur 
Dienstverrichtung bei 
dem S tiftze lte , und gieb 
es den Lewiten, jegli- 
chem nach Verhä ltn iß  
seines Dienstes. 6. D a  
nahm Mosche die W a - 
gen und die R inder und

Inhalt des Cap.
D ir  Opfergaben von Seiten der S tam m fürften.

3. 33— S שש e c h s  p r ä c h t i g e  W a g e n .  Einige nehmen 33 fü r den 
S in g u la r von צבים (Jef. 0 6 , 20.) Sänften, also s ä n f t a r t i g e  Wagen. 
Andere für gleichbedeutend m it 3פה bedecken, also bedeckte Wagen. 
M e in e r M einung nach ist 33 am wahrscheinlichsten im S inne von 33י, 
P rach t, Zierde (2 S a m . 1, 19. Ezechiel 20, 6. 15. und a. S t . ) .  V ie l- 
leicht auch in der Bedeutung von , ח33 בטנך ואו!  demnach v o l l e ,  reich- 
g e f ü l l t e  W agen; auch dann kann 33 am entsprechendsten durch ״ P r a c h t -  
v o l l "  verdolmetscht werden. 5 עברתו—ונתחה .  U nd —  D i e n s t e s .  Dem  
Einen mehr dem Andern weniger, je nach der Beschaffenheit und der
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gab sie den Lcwiten. 
7. Zwei der W agen und 
vier Rinder gab er den 
Söhnen Gerschon's nach 
Verhältniß ihres D ie n 
stes. 8. Und vier der 
W agen und acht Rinder 
gab erden Söhnen Mera- 
ri's, und zwar nach V e r 
hältniß ihres Dienstes 
durch die Hand Jtha- 
m ar's, des So h n e s  
Aharon 's, des Priesters. 
9. Aber den Söhnen 
Kehath 's gab er nichts, 
denn den Dienst des 
Heiligthums haben sie 
auf sich. A u f  der Sch u l
ter tragen sie. 10. Und 
es brachten die Fürsten 
die Einweihungsopfer 
des Altars, als man 
ihn salbte. Und als die 
Fürsten ihr Opfer dar
brachten vor dem Altar/
11. da sprach G o t t  zu 
Mosche: E in  Fürst auf 
den T a g ,  ein Fürst auf 
den T a g  sollen sie dar
bringen ihr Opfer zur 
Einweihung des Altars.
12. Und es geschah, der 
am ersten T a g  sein O p 
fer darbrachte war Nach
schon, S o h n  Am m ina- 
dab's, vom Stam m e Je- 
huda. 13. Und sein O p 
fer: eine silberne Sch ü s
sel, hundert und drei
ßig Schekel ihr Gewicht; 
eine Schale von Silber, 
siebenzig Schekel nach 
dem Schekel des Heilig-

Schwere der ihnen anvertraueten Geräthschaften. N .  E ' — Abe r  
—  sie; sie hatten die Lade zu tragen, die (Num . 4, 4.) auf die S ch u l
tern genommen werden mußte.

נשא ז במדבר

 שתי 1 את ! אל־הלים: אותם
 הבקריבחן ארבעת ואת העגלות

 1 ואת חז :כפי'עבדתם גרשון לבני
 שמנית !>קח דהעגלת ארבע

 כפי מרדי בני1?־ ותבקר"נתן
 בן־או־הרן איתמר ביר עברתם

כי־־ נתן לא קהת ולבני ״ הכהן: : :י• : !1•• ד! י , 1• . ־

 בכתף הקרש.עלהכם עבדת
 הנשאימ/אח י׳!יקריבו ישאף:
 אתו המשה’ בלם המזבח חנכת

 את־קרבנם הנשיאם יקריבו
 יולד־’ויאמר יא ’ המזבח: לפני

 ליום'נשי» אחד נשיא אל־־משה
 את־קרבנם .יקריבו לום אחר

יגויהי " 'ם המזבח: לחנכת
 ?־•»*!ת־ הראשון ביום המקריב

 למטר נדב בן־עמי נחשון קרבנו
 וקףבנו'.קערהכסף יג י יהודה:

 משקלה ומאדה' שלשים אחת
 שבעיס'שקה כסף אחד מזרק

מלאיים !שניהם בשקל'הקרש'



נשא ז במדבר

ו̂לה סלת  למנחה: בשמן בד־
מלאה אחת"עשרה'זהב כף יד

 בן־בקר חד5יל פר "י קטרת:
בך־שנהו כבש־אחד אחד איל

^שחד טזישעיר־עוים לעלה:""

 השלמים י הלבח י׳ :לחטאת
 עתידים חמשה אילם בקרשלים

 חכזשה בני־שנה כבשים חמשה
 פ :עמינדב בן נחשון’ קרבן זה
 בן־ נתנאל הקריבי השלי ביום ל!

 הקרב י"’ יששכר: נשיא צוער
 חת5 קערת־כסף את־קרבנו

מאה שלשים  מזרק משקלה ו
 בשקל שקל שבעים כסף’אחד

 סלה ומלאים שניהם הקדש
 כף כ ’ למנחה: בשמן בלולה

קטרת: מלאה זהב’ עשרה אחת
ד פר כא ח  אחד איל בן־בקר ^

 לעלה: בן־ש״נתו כבש־^־זחד
 לחטאה: יאחדי משעיר־עזים

 בקר"שנים השלמים ולזבח מ
 _עתד"יםחמשה חמשה איהים
קרבן זה דומשה בני־שנה כבשים

פ בן־צוער: נתנ^ףל

1 5  Numeri 7.

Ihums; sie beide voll fei
nes M eh l, eingerührt 
mit Del zum Speiseop
fer 14. E in  Löffel von 
zehn Schekel Goldes, 
voll Räucherwerk. 18. E in  
S tie r aus den Rindern, 
ein Widder, ein jähri
ges Schaf zum B rand 
opfer. 16. E in Ziegen - 
bock zum Sündopfer. 
17. Und zum Friedens
opfer zwei R inder, fünf 
Widder, fünf Böcke, 
fünf jährige Schafe. 
D ies das Opfer Nach- 
schon's, des Sohnes 
Amminadab's.

18 Am zweiten T a 
ge brachte dar Nethanel, 
Sohn  Zuar's, Fürst 
Jisachar's. 19. E r brach
te dar sein Opfer: eine 
silberne Schüssel, hun
dert und dreißig Sche
kel ihr Gewicht; eine 
Schale von S ilber sie- 
benzig Schekel nach dem 
Schekel des Heiligthums; 
sie beide voll feines 
M eh l, eingerührt mit 
Oel zum Speiseopfer.
20. Einen Löffel von 
zehn Schekel Goldes, 
voll Räucherwerk.
21. Einen S tie r aus den 
Rindern, einen Widder, 
ein jährigeö Schaf zum 
Brandopfer. 22. Einen 
Ziegenbock zum S ü n d 
opfer. 23. Und zum Frie
densopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Bök- 
ke, fünf jährige Schafe. 
D ies das Opfer Netha
nel, Sohn  Zuar's.
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24. Am dritten Tag< 
der Fürst der Söhne Se- 
bulun 's, E liab , Sohn 
Chelon's 23. Sein O p 
fer: eine silberne Schüs
sel, hundert und dreißig 
Schekel ihr Gewicht; eine 
Schale von S ilb e r, sic- 
benzig Schekel nach dem 
Schekel des H e ilig 
thums ; sie beide voll fei
nes M e h l, eingerührt 
m it Del zum Speiseop
fer. 26. E in  Löffel von 
zehn Schekel Goldes, 
voll Rauchwerk. 27. E in  
S tie r  aus den Rindern, 
ein W idder, ein jähriges 
Schaf zum Brandopfer. 
28. E in  Ziegenbock zum 
Sündopfer. 29. Und zum 
Friedensopfer zwei R in 
der, fü n f W idder, fü n f 
Böcke, fü n f jährige 
Schafe. D ies das O p
fer E lia b 's , des Sohnes 
Chelon's.

30. Am vierten T a 
ge der Fürst der Söhne 
Reuben's, Elizur, Sohn 
Schedeur's. 31. Se in  
Opfer: eine silberne 
Schüssel, hundert und 
dreißig Schekel ihr Ge
w icht; eine Schale von 
S ilb e r, siebenzig Sche
kel nach dem Schekel des 
H eilig thum s; sie beide 
voll ftines M e h l, einge
rührt m it Oel zum 
Speiseopfer. 32. E in Löf
fel von zehn Schekel G o l
des, voll Räucherwerk. 
33. E in  S tie r  aus den 
R indern, ein W idder, 
ein jähriges Schaf rum

ז'נשא במדבר

 זבולון לבני נשיא השלילי ביום :ד
 קרבנו כה :‘;1אהליאבבן־חך

 שלשיפומאה אחת קערת־כסף
 יםזשבע)אחדכםף כלרק משקלה

 שניהם» הקדש ‘בשקל־ שקד־*
 בשמן ברולדת סלר־ז מלאים

 _עשךרה;אחת כף ט י’יי ”למנחה:
 פראחד ס קטדת: מלאה והב

 כבש־ג־יתחר אחד איל בן־בקר
 נתישעיר־עזים ,לעלה: בן־שנתו

™: ^יתחד ם ח 'כטוךלבח ל
 ז-תיל□ שנים השלמיכשיבקר

 כבשי□ חמשה עתדים חמשה
אליאב קרבן זה ולמשה בני־שנה

ן • • : 7 ( ד ־ ־ . : • * י <: ^ *.־ל• ז - ׳ - ־ ׳ >1־ * :

 פ בן־חלן:"
 ראובן לבני נשיא הרביעי ביום ל

 קרבנו לא י בךשדיאור: אליצור
 שלשים'ומאה 'קערת־בסףאחת

 שבעים כסף אחד משקלהמזרק
ר ק ש בשקל ש ד ק  שניהכמו ה

ה מלאי□ ל  בשמן בלולה ס
שרה כף ל- ” למנחה:  אחת.ע

 ל-פראחר קטרת: מלאה זהב
בבש־^החד אחד איל בדבר,ר

1 ד 7 . ' •־.־ •.־ 1ז־ ׳.־ 1- 7 ז



נשא ז במדבר

 שעיר־עזים לי לעלה: בן־שנחו
'להוד־יזבח החטאת: חד5?־ר

ם שניכן־ בקך השלמים ה  אי
 כבשים חמשה _עחךים חמשה

אליצור קרבן זה חמשה בני־שנה
8 בךשו־יאור:

 לבני 5נשי?^ החמישי בלמי לי
 שרי: הבן־צוף שלמיא שמעון

ה קערהדכםף' קרבנו' לז ח  א
מאה שלשים  מזרק משקלה ו

 בשקל שקל שבעים כסף אחד
 סלה מלאים ו הקדש'שניהם

 כף לחי למנחה: שמן:ב בלולה
 קמרה: מלאה זהב עשרה אחת

ד איל בן־בקר אחד פר לט ח ^ 
 לעלה: בן־שנהו כבש־אחד

 לחטאה: אחד "'שעיר־עזים
^ בקר השלמים ולזבח "א  ש

 חמשה עחדים 'חמשה אילם
קרבן לומשהזה בני־שנה כבשים

 ששי פ שלמיאלבךצורישדי:
^ חששי' ביום «- שי  גד לבני נ

 קרבנוקערת אליםףבן־ךעואל:
ף6כ אחד מזרק משקלה ומאה שלישים אחת ־כסף

41 Rttmeri 7.

Brand opftr. 34: E in
Ziegenbock zum Sünd- 
opfer. 35. Und zum Frie
densopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, 
fünfjährige Schafe. D ies 
das Opfer E lizur, des 
Sohnes Schedeur's.

36. Am fünften Tage 
der Fürst der Söhne 
Schimeon's, Schelumiel, 
Sohn Zuri-Schaddai's. 
37. Se in  Opfer: eine 
silberne Schüssel, hundert 
und dreißig Schekel ihr 
Gewicht; eine Schale 
von S ilber, siebenzig 
Schekel nach dem Sche
kel des Heiligthums; sie 
beide voll feines Mehl, 
eingerührt mit Oel zum 
Speiseopfer. 38. E in 
Löffel von zehn Schekel 
Goldes, voll Räuchwerk. 
30. E in  S tie r aus den 
Rindern, ein Widder, 
ein jähriges Schaf zum 
Brandopfer. 40. E in  
Ziegenbock zum Sünd- 
opfer. 41. Und zum Frie
densopfer zwei R inder, 
fünf Widder, fünf Böcke, 
fünf jährige Schafe. 
D ies das Opfer Sche- 
lumiel's, des Sohnes 
Zuri - Schaddai's.

42. Am sechsten Tage 
der Fürst der Söhne 
Gad 's, Eliasaph, Sohn 
Deurl's. 43. S e in  O p
fer: eine silberne Schüs
sel, hundert und dreißig 
Schekel ihr Gewicht; eine 
Schale von S ilbe r, sie-
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benzig Schekel nach dem 
Schekel des Heiligthum s; 
sie beide vo ll feines M ehl, 
eingerührt m it D el zum 
Speiseopfer.44. E in Löf- 
fel von zehn Schekel 
Goldes, vo ll Räuchwerk.
45. E in  S tie r aus den 
ein Widder, ein jähriges 
Schaf zum Brandopfer.
46. E in  Ziegenbock zum 
Rindern, Sündopfer.
47. Und zum Friedensop. 
fer zwei R inder, fü n f 
Widder, fün f Böcke, fün f 
jährige Schafe. D ies das 
Opfer Eliasaph, des 
Sohnes Deuel's.

48. Am  siebenten 
Tage der Fürst der S öh- 
ne Ephraim 's, Elischa- 
ma, S ohn Ammihud's. 
46. Se in  O pfer: eine sil- 
berne Schüssel, hundert 
und dreißig Schecke! ih r 
Gewicht; eine Schale 
von S ilb e r, siebenzig 
Schekel nach dem Sehe- 
kel des Heiligthum S; sie 
beide vo ll feines M e h l, 
eingerührt m it Oel zum 
Speiseopfer. 50. Ein  
Löffel von zehn Schekel 
Goldes, vo ll Räuchwerk. 
51. E in  S tie r  aus den 
R indern, ein W idder, 
ein jähriges Schaf zum 
Brandopfer. 52. Ein  
Ziegenbock zum Sünd- 
opfer. 53. Und zum Frie- 
densopfer zwei R inder, 
fün f W idder, fünfBöcke, 
fün f jährige Schafe.

נשא ז במדבר
 הקרש בשקל 1שקל־ שבעים
 בלולה מלת מלאים 1 שניהם
ה כף «י למנחה: בשמן ה  א

 "הפר קמרה: מלאה זהב עשרה
ה בן־בקר אחד כבש־ אחד אי
שעיר־ לעלה':""! בן־שנתו אחד
 ולזבח י׳ז אחד"לחטאת: עדם

^הילם שניים בקר השלמים
•> •• :־־.• --(71- ,-1- :

 כבשים חמשה עהד־ים חמשה
קרבואליסף זה רומשה בני־שנה

ז 1 י : 1>71:׳ 7 <: 7 -7 ^7 י 1ז

פ בן־דעואל:
 לבני נשיז־־־־ה ביזם'השביעי «'״

 בן־עמיהור: אליישמע אפרים
ה _קערה־כםף’יזקרבנז5" ח  א

 מזרק מישקלר ומאה שלשיכם
 בשקל ישקה' שבעים כסף אחד

ה מלאים 1 הקרש'שניהם ל  ס
 כף נ’ למנחה: בשמן בלולה

קמרה: מלאה זהב עשרה אחת
 ;־־■החד איל בן־בקר אחר פר נא

ה: י בן־שנתז כבש־אחד ל ע ה
לחטאה: אחד מישעיר־עדם

 חמשה ^הילם שנים בקר השלמים ולזבח »
ה בני־ישנה כבשים חמשה עתרים שה"ז חמ

־ •ג \ - ־ 11־ ד 1:•• •ע ד : ד - : ן7 • :



נשא ז במדבר
 פ בך־עטיהוד: אלישמע קרבן

 מנשה לבני נשיא השמילי ביום ני
 קרבנו נה י :בן־פו־הצור גמליאל

 שלשים ג־לזחת .קעררה־כסף
 כסף אחד מזרק משקלה ומאה

 הקרש “בשקל 1שקל־ שבעים
 בלולדה סלח מלאים 1 שניהם
 אחרת י כף ט’ למנחות: בשמן

קטררת: מלאות זרהב עשררה
 !־תחר איל בן־בקר אחד פר ס

 לעלות: בן־־שנתו כבש־^חד
 לחטאות: אחד נח״שעיר־עזים

 בקר״שלים השלמים ולזבח נ"
 חמניות עקרים חמשה אידים

 זה המשרה בבי־שנדת כבשים
 פ בן־פדהצור: גמליאל קרבן

 בדמן לבני נשיא’התשיעי ביום ס
קרבנו סא :בן־גדעד ;יתבידן

 שלשיסומאה אחת קערת־כסף
 שבעים כםף אחר משקלה'מזרק

 1 שניהם בשקל^יהקרש “שקל
 בשמן בלולדה סלרת מלאים
עשרות יאחה כף למנחה:

4 0  Numeri 7.

D ies das Opfer Elischa- 
m a, des Sohnes Am- 
mihud's.

34. Am  achten Tage 
der Fürst der Söhne Me- 
nasche's, Gamliel, Sohn 
Peda -Zur. 53. S e in  O p
fer: eine S ilberne Schüs
sel, hundert und dreißig 
Schekel ihr Gewicht; ein» 
Schale von S ilb e r sie- 
benzig Schekel nach dem 
Schekel des Heiligthum s; 
sie beide voll feines Mehl, 
eingerührt m it Oel zum 
Speiseopfer. 56. E in 
Löffel von zehn Schekel 
Goldes, voll Räucher
werk. 57. E in  S tie r aus 
den Rindern, ein Widder, 
ein jähriges Schaf zum 
Brandopfer. 58. E in  
Ziegenbock zum S ünd- 
opfer. 59. Und zum Frie
densopfer zwei R inder, 
fü n f W idder, fü n f Bök- 
ke, fü n f jährige Schafe. 
D ies das Opfer Gam 
lie l, des Sohnes Peda- 
Zur's.

66. Am neunten T a 
ge der Fürst der Sohne 
B in ja m in 's , Abidan 
S ohn  G idoni's.61. Sein 
O p fe r: eine silberne
Schüssel, hundert und 
dreißig Schekel ih r Ge
w icht; eine Schale von 
S ilbe r, siebenzig Schekel 
nach dem Schekel des 
H e ilig thum s; sie beide 
vo ll feines M e h l, einge
rü h rt m it Oel zum S pe i
seopfer. 62. E in  Löffel 
von zehn Schekel G ol-

ד 4 Buck Mose.
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des, voll Näucherwerk. 
63. E in  S tie r auS den 
Rindern, ein Widder, 
ein jähriges Schaf zum 
Brandopfer. 64. E in  
Ziegenbock zum Sund- 
opfer 65. Und zum Frie- 
densopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, 
fünf jährige Schafe. 
Dies dasOpferAbidan'S 
des Sohnes Gidoni's.

66. Am zehnten Tage 
der Fürst der Söhne 
D an 's , Achieser, Sohn 
Amischaddai's. 67. S e in  
Opfer: eine silberne Schüs- 
sel, hundert und dreißig 
Schekel ihr Gewicht; eine 
Schale von Silber, sie- 
benzig Schekel nach dem 
Schekel des Heilig: 
thnms; sie beide voll fei- 
nes M eh l, eingerührt 
mit Del zum Speiseop. 
fer. 68. E in  Löffel von 
zehn Schekel Goldes, 
voll Räucherwerk. 69. E in  
S tie r aus den Rindern, 
ein Widder, ein jähriges 
Schaf zum Brandopfer. 
70. E in Ziegenbock zum 
Sündopfer. 71. Und zum 
Friedensopfer zwei R in- 
der, fünf Widder, fünf 
Böcke fünf jährige 
Schafe. D ies das Op- 
fer Achieser's, des Soh- 
nes Ammischaddai's.

72. Am eilften Tage 
der Fürst der Söhne 
Ascher's, Pagiel, Sohn

נשא ז במדבר

 אחד פך סג קטרת: מלאה זהב
 בבש־^חך אחד בן־בקר״איל

 מד״שעיר־עךם לעלה: בן־שנתו
 השלמים אחרלחטאתיסהולזבח

חמשהעתדים אילם שנים בקר
 המשה בני־שנה כבשים המשה

 פ* אבירן'בן־גד־עני: קרבן זה
 ךןזבניןל־ נשיא ביום'העשירי סי

 קרבנו סז אחיעזר״יבן־עמישדי:
 שלשיסומאה אלות קערת־כסף

 שבעים בסף אחד מזרק משקלה
 שניהם! הקדש 1בשקר־ שקד־

 בשמן בלולדה סלוח מלאים
 זהב אחת£שרה סתכף למנחה:

 בך אחד פר ס" קמרה: מלאה
 בך כבש־אחד איד"'אחד בקר

 עשעיר־עזיסאחד לעלה: שנתו
 השלמים עאוקבח לחטארה?

 המשרה ^הילם ישנים בקר
 בנך כבשים המשדל עתדים

קרבלאחיעזר לה שנה'המשרה
שביעי פ בךעטישדי:

ם עשר עשתי ביום 3ע  נשי?^! ל
בן־עכרן: פגעיאל >השר לבני



נשא ז במדבר

 אחו־ז .קערו־ז־כסף קרבנו עג
 מזרק משליבה ובמאה שלשים

 בשקל 1שקד־ שבעים כסף אחד
 סלח ’ מל^זים 1 שניהם הקדש
 אחת כף עי :למנחה בשמן בלולה

 קטרר־ז: מלאה ’ זהב עשרה
 ^תחד איל בן־בקר אחד פר עה

 לעלה: בן־שנרחז כבש־אחד
 לחמאה: אחד עו״שעיר־עזינם

בקר״שנים השלמים ולזבח ע!
 חמשה _עתךים חמשה אילם

קרבן זה בני־שנה'חמשה כבשים
פ פגעיאלבן־עכרן:

 נשי^ג יזם עשר’שנים ביזם עת
 בץ־עינן: ^חירע נפתלי לבני

 אחה _קעךה־כםף קרבנו ע"
 מזרק משקךיה' ומארח שלשים

 בשקל שקל שבעים כסף אחד
 סלה מלאים 1 שניהם הקדש
 כף פ י למנחה: בשמן בלולה
 הטרח: מלאה זהב עשרה אחת

 אחד איה בן־בקר אחד פר פא
 לעלה: בן־שנהז כבש־אחד

לחמאה: '^חד"' שעיר־עזים י'«

51 Numeri 7.

Ochran's. 73. S e in  O p  ׳
fer: eine silberne Schüs
sel, hundert und dreißig 
Schekel ihr Gewicht; eine 
Schale von silber, sieben- 
zig Schekel nach dem 
Schekel des Heilig- 
thums; sie beide voll fei
nes Mehl, eingerührt 
mit Oel zum Speiseop
fer. 74. E in  Löffel von 
zehn Schekel Goldes, 
voll Räucherwerk. 
73. E in  S tie r aus den 
Rindern, ein Widder, 
ein jähriges Schaf zum 
Brand opfer. 76. E in  
Ziegenbock zum Sünd- 
opfer. 77. Und zun Frie* 
densopfer zwei Rinder, 
fünf W idder, fünf Bök- 
ke, fünf jährige Schafe. 
D ies das Opfer Pagiel's, 
des Sohnes Ochran's .

78. Am zwölften T a 
ge der Fürst der Söhne 
Naphtali's, Achirah, 
Sohn  Enan's. 79. Se in  
Opfer: eine silberne Schüs
sel, hundert und dreißig 
Schekel ihr Gewicht; ei. 
ne Schale von S ilb e r, 
siebenzig Schekel nach 
dem Schekel des Heilig- 
thums, sie beide voll fei
nes Mehl, eingerührt 
m it Oel zum Speiseop. 
fer. 80. E in  Löffel von 
zehn Schekel Goldes, 
voll Räucherwerk. 
81. E in S t ie r aus den 
Rindern, ein Widder, 
ein jähriges Schaf zum 
Brandopfer. 82. E in  
Ziegenbock zum Sünd-
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opfer. 83. Und zum F r ie 
densopfer zwei R inder, 
fün f W idder, fü n fB ö k - 
ke, fünf jährige Schafe. 
D ies das Opfer Achi. 
rah 's, des Sohnes 
Enan 's.

84. D ie s die E inwei
hungsopfer deS A lta rs , 
da man ihn salbte, von 
den Fürsten J is ra e l's : 
silberne Schüsseln zwölf, 
silberne Schalen zwölf; 
güldne Löffel zwölf. 
83. Hundert und dreißig 
Schekel S ilb e rs  eine jeg
liche Schüssel, und sie- 
benzig eine jegliche Scha
le. A lles S ilb e r  der Ge- 
rathe zwei Tausend und 
vierhundert, nach dem 
Schekel desHeiligthumS. 
86. Güldne Löffel zwölf, 
gefüllt m it Räucherwerk, 
je zehn Schekel der Löf
fel, nach dem Schekel 
des Heiligthums. A lles 
Go ld  der Löffel hundert 
und zwanzig. 87. A lle  
Rinder zum B randop
fer, zwölf S tiere, zwölf 
W idder, zwölf jährige 
Schafe und ihr Speise
opfer, und zwölf Z ie
genböcke zum Sündop- 
fer. 88. Und alles R ind

נשא ז במדבר

שניט בקר השלמים ולזבח פג
 חמשה עוקדים חמשה ;־־תירם
קרבן זה חמשה בני־ש״נה כבשים
פ בן־עינן: אחירע

 ביום חנכרת.המזבח זארתיו פד
 ישראל נשיאי מאת איחוי' המשה

 שרתים.עשרה כסף ק״עררת
 כפורת .עשר שנים מזרקי־כסף

 שרשים "פה עשרה:" שתים זהב
 כסף האחרת הקברות ומאה

 כסף כל האחד המזרק וישבעים
 וארבע־מאורת אלפים הכלים
 זהב כפורת' » י הקרש: 1בשקר־

 קלזדרת מלאת שתים־עשרדח
הקרש בשקל הכף ל\שרה ל\שרה
ומאה: עשרים הכפות כל־ןהב

 שמם לעלר־ז כל־הבקר פז י״פטיר
 שנים־עשר אילם פרים עשר

 עשר שנים בני־שנדח כבשים
 שנים עזים" ושעירי ומנחרתם

1 בקר 1וכר־־ פת לחט^תרת: עשר
ו ־ : 1ז • : ז

ישראל זאת .841  D ie s  J s r a  e ls . D ie Schrift scheint mit großem 
Wohlgefallen die Werthschaft fü rstliche r Gaben nochmals zu summiren, 
um das' fromme und großherzige Beispiel der M ilde und freigebigkeit der 
Reichen und Hochgestellten als M u s te r  anzupreisen und ihnen die Lehre 
zu geben, für die äußere und innere Erhaltung und Verschönerung der



נשא ז במדבר

 וארבעה עשרים השלמים זבח
 ששים עתרים ששים פריםאילם

 זאו־ז ששיט בני־ישנה כבשים
 רחמשח אחרי ר־זמזבח חנכת
 אל־אחל משה ובבא פס אותו:
 אר־ת־ וישמע אתו לדבר מועד
 הכבדת מעל אליו מדבר הקול
 שני מבין הערת על־ארן אישר

' וידבראליו: דחכרבים י פ '

5 3  Numeri 7.

der Friedensopfer: vier 
und zwanzig S tie re , 
sechzig Widder, sechzig 
Böcke, sechzig jährige 
Lämmer. D ies die Ein- 
weihungsopfer des A l- 
tars, nachdem derselbige 
gesalbt wurde. 89. Und 
wenn Mosche kam in 
das Stiftzelt zu reden 
mit ihm: da hörte er die 
Stimme reden zu ihm 
vom Deckel herab, der 
da ist auf der Lade des 
Zeugnisses, hervor zwi- 
schen den beiden Cheru- 
bim. D a  redete er zu 
ihm.

Gotteshäuser Sorge zu tragen. 83. 1 אליו—-8בב  U nd  — i h m .  Ganz 
wie ihm schon früher (Exod. 2 3 , 22.) verheißen worden ist.

רת נשא הפט

י״ג. סימן שופטים

ממשפחר־ז מצרעה אחד איש וירד ב
ול'א עקרה ואשתו מנוח ושמו הדני

אל־האשה מלאך־־הוה וירא ג יידרה:
 ולא את־עכןרה הנררנא אליה ויאמר
 ר,שמרי ועתה י בך. רלדת והרית ילדת

ואיר־תיאכלי ושכר יין ואל־תשתי נא
בן וירידת הרה הנך כי ה כל־טמא:

Richter 18

2. Und es war ein 

M a n n  aus Zoreah aus 

dem Geschlechte D an , 

und sein Name war M a -  

noach; sein Weib aber 

war unfruchtbar, und ge

bar nicht. 3. Und es er

schien ein Engel des E w i

gen dem Weibe, und sprach 

zu ihr: S iehe, du bist un

fruchtbar und gebarst nicht, 
aber du wirst schwanger werden, und einen Sohn  gebaren. 4, Und nun, 

nimm dich in Acht, und trinke nicht W ein und Berauschendes, und iß nichts 

Unreines. 5. Denn siehe, du wirst schwanger, und gebierst einen S oh n , und



Richter 1». SM

ein Scheermesser soll nicht 

über sein Haupt gehen; 

denn ein Nasir Gottes 

soll der Knabe seyn von 

Mutterleib an, und er 

wird beginnen J is rae l zu 

retten aus der Hand der 

Pelischtim. 6. Und das 

Weib kam und sprach zu 

ihrem M anne also: E in  

M an n  Gottes ist zu m ir 

gekommen und sein A u s 

sehen war wie das Aus- 

sehen eines Engels Gottes, 

sehr furchtbar, und ich ha

be ihn nicht gefragt, wo

her er sei, und seinen N a 

men hat er m ir nicht kund 

gethan. 7. Und er sprach 

zu m ir: S iehe, du wirst 

schwanger und gebierst ei

nen Sohn . Und nun trinke 

nicht W ein  und Be rau 

schendes, und iß nichts Un

reines; denn ein Nasir 

Gottes soll der Knabe sein 

von Mutterleib an, bis an 

den Tag seines Todes. 

8. Und Manoach betete 

zum Ewigen und sprach: 
B itte , o Herr, der M a n n  

Gottes, den du gesandt, 

mochte er doch noch einmal zu uns kommen, und uns unterweisen, wie 

w ir es halten sollen m it dem Knaben, der geboren werden soll. 9. Und 

G o tt erhörte die S tim m e Manoachs, und der Engel Gottes kam 

noch einmal zu dem Weibe, da sie auf dem Felde saß, und M a 

noach ihr M a n n  war nicht bei ihr. 10. D a  eilte das Weib und lief und that 

kund ihrem Manne, und sprach zu ihm: Siehe, erschienen ist m ir der M an n , 

der an jenem Tage zu m ir gekommen. 11. Und aufstand Manoach und folgte

נשא הפטרת

 בי־מיר עיל־ראשו עלה לא־!; ומוח־ז

 יחל והוא מן־הבטן הנער יהיה אלהים

 פלשתיס: מיו־ את־;שךאיל להושיע

 לאמף’לאישה האשה!תיאמר ותביא י

 במראה ומראהו $לי א3 א־שהאלהים

 שאלתית מאדוליא נורא ההוזים מלאך

 לין ואח־שמולא־הניד אי־מזהרווא

 ועתר בן ךת4וי הרה הנך לי וייאמר י

 בל- ’ואל־תאכלי ושכר ן אד־תשתירי

מך הנער יהיה אלהים בי־נזיר טמאה

 אל־ מנוח ויערך ח מותו: טן_ער־יום3ך.

ש אדוני בי ויאמר ;הוך־ז  האלוהים אי

ויורנו אלינו עוד יבוא־נא שלחת אשר

רד: לנער מה־עעשה  ט!ישמע היו

אך ויביא מנוח בקויד האלהיס מל

א אל־האשה עוד האלהים הי  יושבת ו

 י!תמהר איןעמה: אישה ומנוח בשלה

ת!תאמר ותרץ!תגך ראשה שו  לאי

שר־בא האיש אלי נראה הנה אליו  א

ס אחרי מנוח וילך קנט וי יא אלי: כיו
- 1 ד י7ע— י 7ו7־ ,7 ״ > -



נשא הפטרת
 האחוז לו ויאמר אל־האיש ויבא אשת*

 ויאמר אל־י־האשה ךבךת’אשר־ האיש

 דבריך יביא עתה מנוח ויאמר יב אני:

שפט ער סח־יודה״מ  ומעשהו: הנ

ה מלאך וייאמר יג הו  1מכל־ אל־מנוח י

השטר: איד־האשח אשר־אסרת־

 תאכל לא היין מגפן אשר־ןצא מכיל יי

ן יי  אל־ וכל־טמאה אל־תשת ושכר ו

ה' 1כל־ 1תאכל־ תי צוי ה ש  השמד: א

 נעצרה־ יהוה אל־מלאף־ מנוה וייאמר טי

א שה אותך נ  גדייעדם: לפניך ונע

 אם־ אל־מניח ןהוה מלאך וייאמר טי

 ואם־העשה בלחמך' לא־אכל תעצרני

מנוח ליא-דע כי הזעלינה ליהוה עליה
^1־ ^ 1־ ד ' ־ נ 1 >• : ־ - זו ד

א: כי־מלאךיהוה  מנוח ייראמר הו

דבריך כי־יביא שמך מי אל־מלאךייהוה

 לו יח!;^מר וכבדסף:

 והוא־פלאי: לשמי 1תשאל־ זה למה

ת־ העזים אר־דגדי מנוח ףל)ח1ע א  ו

 ומפלא ליהוד. על־הצור רעל המנחה

ויה* כ ריא־ם: ואשתו ומנוח ל־יעשות
קרי. פלי קרי. דכרך

5 5  Richter 13.

seinem Weibe, und kam 

zu dem M anne und sprach 

zu ihm : B is t du der M ann , 

der geredet zu dem Weibe? 

und er sprach: Ich  bin es.

12. Und Manoach sprach:

W enn nun dein W o rt ein

trifft, wie soll des Knaben 

Weise seyn und sein Thun?

13. Und der Engel des 

Ewigen sprach zu M an o 

ach: V o r  allem, was ich 

dem Weibe gesagt, soll sie 

sich hüten. 14. V on  allem, 

was vom Weinstock kommt, 

soll sie nicht genießen, 

und W ein und Be rau 

schendes nicht trinken, und 

nichts Unreines essen. A l

les, was ich ihr geboten, 

soll sie beobachten. 15. Und 

Manoach sprach zum E n 

gel des Ewigen: Laß dich 

doch von uns aufhalten, 

daß w ir vor dir ein 

Ziegenböcklein zurichten.

16. Und der Engel des 

Ewigen sprach zu M an o 

ach: Ob du mich aufhal

test, ich esse nicht von dei

nem Brode, doch willst du 

ein Ganzopfer bereiten, 

bringe es dem Ewigen dar; 

denn Manoach hatte nicht gewußt, das es ein Engel des Ewigen 

w a r. 17. Und Manoach sprach zum Engel des Ew igen: W ie  ist dein 

Name? wenn dein W o rt eintrifft, so wollen w ir dich ehren. 18. Und 

der Engel deS Ewigen sprach zu ihm: W arum  doch fragst du nach 

meinem Nam en, da er verborgen ist? 19. Und Manoach nahm das Zie- 

genböcklein und das Speiseopfer, und brachte es auf dem Felsen dem Ewigen 

dar; er aber that W under, und Manoach und sein W eib sahen es an.



Richter 13. 5 «

20. Und es geschah, alS 

aufging die Flamme von 

dem A lta r gen H im m el, 

da stieg auf der Engel deS 

Ewigen in der Flamme des 

A lta rs, und Manoach und 

sein Weib sahen es an , 

und sie fielen auf ihr An - 

gesicht zur Erde. 21. Und 

nicht mehr erschien fortan 

der Engel des Ewigen dem 

Manoach und seinem W e i

be. D a  erkannte Manoach, 

daß es ein Engel des E w i
gen war. 22. Und M a 

noach sprach zu seinem 

Weibe: W ir  muffen ster

ben, denn einen Gott ha

ben wir geschauet. 2!Z. Und 

sein Weib sprach zu ihm: 

S o  es dem Ewigen ge

fallen uns zu todten, dann 

hätte er nicht aus unserer 

Hand angenommen Ganz

opfer und Speiseopfer, und hätte uns nicht schauen lassen alles dieses, 

und zur Zeit uns solches nicht verkündet. 24. Und das Weib gebar einen Sohn , 

und sie nannte seinen Namen Schimschon. Und der Knabe wurde groß und 

der Ewige segnete ihn. 23. Und der Geist des Ewigen begann ihn zu 

treiben in dem Lager» D an , zwischen Zoreah und Eschtaol.

נשא הפטרת
 השכימה המזבח מו$ל הלהב עדיות ב

ומנוח המזבח בלהבי מלאך־חוה ויעל

 ארצה: על־פניהם ראים!יפלו ואשרהו

להראיה חוה מלאך עורי וליא־יסף -א

 כי־ ואל־אשתואזידעמנוח אל־מנוח

אל מנוח וייאמר כב הוא: יהוד. מלאך

 ראינו: אלה־כש כי נטוה מוח אשתו

ה חפץ ,ו1?־ אשתו דו מ!תיאמר  חו

 ומנחה עדה מחנו ליא־לקח דהמיתנו

 לא וכעח' אח־כד־אלה הראנו ולא

כרותלרהאשהבן כזיאח: השמיענו
• 

 הנער ויגדל שמשון את־שמו ותקיא

ה: !יברכהו  ןהוה רוח !תחלכי! חו

ובין צרעה' בין במחנה־דן ל־־פעמו

אשתאד:

Rumeri 8.

8 . 1 Und Gott re
dete zu Mosche sprechend: 
2. Rede zu Aharon und 
sprich zu ihm: Wenn du 
anfsetzest die Lampen: 
der Vorderseite des

בהעלותך פרשת

־משה יהודה ארך־בר ח  אר־̂
 ואמרת 'נךבריאל־אהרן לאמר:

עלתךאת־הנרת״אד־־ בה אליו



LV Numeri 8. בהעלותך ח במדבר

 שבעה יאירוז המנורה פני מול
 ג\_יעשכןאהרןאל־מול הנרות:

 נרתיה העלה. המנורה פני
 'אה־משה: ירוה' צוה כאשר

 מקישהולב המנרה מעשה ווה י
 הוא מקשה עד־פרחה עד־ירכה

 את־ יהודז הראה אשר כמראה
 'פ :את־המנרה יעשה כן משיה

 לאמר: וידבר״יהוהאל־משה ה
 מרתוך'בני <ת־הלויכמ4 ;קח

 וכה־ ז י :אתיש וטהרת י ישראל
 עליהם הווז לטהרם להם תעשה

.על־ תער והעבירו חטאת מי

Leuchters zu sollen sie 
leuchten, die sieben Lam 
pen 3. Und es that also 
Aharon. D e r Vordersei
te zu des Leuchters setz
te er auf ihre Lampen, 
so wie G o t t  Mosche ge
boten. 4. Und dies die 
Arbeit des Leuchters: ge
trieben aus G o ld  bis zu 
seinem Schaft, bis zu 
seinen B lum en  ist er ge
trieben, nach der E r 
scheinung, die G o t t  
Mosche gezeigt, also 
machte er den Leuchter.
5. Und G o t t  redete zu 
Mosche, sprechend:
6. N im m  die Lewiten 
aus der M itte  der S ö h 
ne J israe l's  und rein i
ge sie. 7. Und also thue 
m it ihnen, um sie zu 
reinigen: Sprenge auf 
sie Wasser der Entsün- 
digung; sie sollen jedoch 
ein Scheermesser führen

Inhalt des Cap. 8.

Die Unterhaltung des Lichtes im Heiligthume, so wie nähere 

Bestimmung des Lewitischen Dienstes.

Ä הנרות—אל .  D e r — Lampe .  S inn ig  bemerken hier die Midraschim: 
״ Warum gränzt die Verordnung von dem Leuchter so nahe an der Erzäh- 
lung von den reichen Opfergaben der Fürsten? B e i m  Anb l i ck  dieser 
Opfergeschenke— so lautet die Antwort— kam der hohe Priester selbst 
sich gering und unbedeutend vor; doch Gott belehrte ihn und sprach: Wahr- 
lich, du stehest höher als sie alle, denn dein Beruf ist kein geringerer, 
als Licht zu verbre i ten .  D ie Opfer, fährt Gott fort, werden und 
müssen einst aufhören; aber nie und nimmer wird man des Lichtes ent- 
behren können". Eine schönere Lobrede kann der Erkänntniß der Wahrheit 
und der Erleuchtung in göttlichen Dingen nicht gehalten und deutlicher kann 
das Wesentliche und Unwesentliche in der Religion nicht bezeichnet werden. 
V חטאת—הזה .  S p r e n g e —- E n t sünd igung .  Das Nähere hierüber le-

ä Buch Mose8



Numeri 8. Z>H
über ihren ganzen Leib 
und sollen waschen ihre 
Kleider und sich reinigen 
lassen. 8. Und nehmen 
sollen sie einen jungen 
S tie r und dazu ein 
Speiseopfer von feinem 
Mehl, eingerührt mit 
Del. Und einen zweiten 
jungen S t ie r sollst du 
nehmen zum Sündopfer. 
9. Und führe näher die 
Lewiten vor das S t if t ,  
zelt und versammle die 
ganze Gemeinde der S öh 
ne Jisrael's 19. Dann 
führe näher die Lewiten 
vor G o t t ,  und die S ö h 
ne Jisrael's sollen ihre 
Hände legen auf die Le- 
witen. 11. Und Aharon 
mache eine Wendung 
vor G o t t  mit den Le
witen aus den Söhnen 
Jisrael's, daß sie da sei
en den Dienst G o t t e s  
zu verrichten. 12. U»d 
die Lewiten sollen legen 
ihre Hände auf das 
Haupt der Stiere. Und 
bereite den einen als 
Sündopfer und den ei
nen als Brandopfer vor 
Go t t ,  um zu sühnen auf 
die Lewiten. 13. Und 
stelle die Lewiten vor 
Aharon und seine Söh 
ne und mache mit ihnen 
eine Wendung vor Gott. 
1-1. Und so sonderst du 
aus die Lewiten aus der 

M itte der Söhne Jisrael's, daß sie mir gehören die Lewiten.

בהעלותד ח במדבר

 בגדיהכש וכבסו כ^־בשלכס
בן־בקר פר ולקחי ח והטהרו:
 ופר־ בשמן בלילה סלח ומנחתו

 לחטאו־:: רהקח שני״בן־בקר
 ארת־רזלוים^פני טוו־זקרבת

 את־כל־־ מועדוהקהזלת אהל
 והקרברח יז ישראל: בני .ערה

 בני־ וסמכו לפניייהוה את־הלוים
 על־הלוים: את־ידיהבב ישראל'

 תניפה אוז־הלוים אהרן והניף יא
 והיו בני'ישראל מאת יהוח לפני

 והלוים' יהוה:"ע את־עבד־ת לעבד
 ראש אהל־ידיהכס'_עד־ יסמכו

 חטאת את־האחד הפריסויעשה
 ד־שפר לייהוה עלה ואת־האחד

 ארה־ והעמדת' יג :על־הלרם
 במו ולפני’ ?־קזהרן לפני הלויכס
 ליהודה: הניפה אתם והנפקת

 בני מתוך את־וקזלוים והבדלת יי
ישני :החלוק ליי "והיו ,ישראל־

sin wir Num. 19, 9 — 22. LE- . ט וסמכו  תלה -  Und — Lewi ten.  
Die Aeltesten des Volkes, die die Gemeinde reprä'sentiren, sollen durch diese 
Handlung die Lewiten dem Herrn weihen, so wie auch die Ceremonie, die 
mit den Lewiten Vers 11 vorgenommen wird, ebenfals ein Zeichen der



בהעלותך ח במדבר

 עבד ל ו־תלרם יבאי ואחרי־כן טי
 אתכם וטהרת מועד את־אהל־'

 בי ״ רתניופות: ^סתם5 והנפת
 מתוך לי ’רתימה ניתנים נתלים

 כ^־ פטרת תחרת ישראל בלי
 ישס-תל מבני כל בכור רחם

 ־1כל־ 7'׳לבי לי: אתם לקחתי
אלי בבני בבור שר  באתרכם י

 כד־י־בכור חבתי ביום ובבהמה
 אתכם דתקדשתי מצרים בארץ

 תחת את־הלרכם ואקח יי׳ לי:'
ואתנה בבני.ישךארל כל־בכוד  יי̂

 ולבניו נתניסולאהרן אח־הלרם
 ?-<ת" עבד ישראליייר מתוך'בני

 מועד עבדתבני־ישראל'באהל
 יהיה ולא ישראל עיל־בני ולכפר

 בני־ בגשית ישראר־״לגף בבני
 כרעש ישראלי^ל־הקרש:'

 בני־ וכיל־עךרת !אהרן משרת
 ?ץתשר־צודת ככל ללרם ישראל

 כן־עשו ^לרם את־משה יהוה
ויתחטאו 'נא ישראל: בני להם

LN Numeri 8.

15. Und darnach sollen 
die Lewiten kommen 
zu dienen dem Stiftzelte, 
wenn du sie gereinigt 
und mit ihnen gemacht ei
ne Wendung. 16. Denn 
zugeeignet, zugeeignet 
sind sie mir aus der M itte 
der Söhne Jisrael's für 
die Oeffnung eines jeg
lichen Mutterschooßes, 
für jeglichen Erstgebor
nen von den Söhnen 
Jisrael's habe ich sie mir 
genommen. 17. Denn 
mein ist alles Erstgebor
ne bei den Söhnen J is 
rael's an Menschen und 
an V ieh , seitdem ich 
schlug alles Erstgeborne 
im Lande Mizrajim , ha
be ich sie mir geheiligt.
18. Ich nahm aber die 
Lewiten anstatt alles Erst
gebornen unter den Söh 
nen Jisrael's. 10. Und 
gab die Lewiten als zu
geeignet Aharon und sei
nen Söhnen aus der 
M itte  der Söhne Jisra
el's, um zu dienen den 
Dienst der Söhne J is 
rael's, im Stiftzelt und 
zu sühnen auf die Söh 
ne Jisrael's, damit kein 
Sterben komme über die 
Söhne Jisrae l's, so die 
Söhne Jisrael's hintre
ten zu demHeiligthume.
20. Und so that Mosche 
und Aharon und die 
ganze Gemeinde der 
Söhne Jisrael's an den 
Lewiten. Ganz so wie 
G o t t  Mosche geboten 
wegen der Lewiten, also 
thaten an Ihnen die Söhne Jisrael's. 21. Und es entsündigten sich die



Numeri 8. Ott

Lewiten und sie wuschen 
ihre K le ider, und Aha- 
ron machte mit ihnen 
eine Wendung vor G ott. 
Und es sühnte auf sie 
Aharon, um sie zu rei
nigen. 22. Darnach ka
men die Lewiten zu die
nen ihren Dienst im 
S tiftze lt vor Aharon 
und vor seinen Söhnen. 
S o  wie G o t t  Mosche 
geboten wegen der Le
witen, also thaten sie 
an ihnen.

23. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend: 
24. D ie s  ist's, was ob
liegt den Lewiten; von 
dem fünf und zwanzig, 
sten Jahre an und da
rüber komme er zu ver
richten den Dienst bei 
der Arbeit des S t iftze l
tes. 25. Und vom fünf
zigsten Jahre an trete 
er aus vom Dienste der 
Arbeit und diene nicht 
mehr. 26. Und bedienet 
er auch seine B rüder im  
S t iftze lt, um zu beauf
sichtigen, was der A u f
sicht bedarf, so soll er 
doch keine Arbeit verrich
ten. Also thue mit den 
Lewiten bei ihren V e r 
richtungen.

בהעלותו ח במדבר

 תףאהוץ בגדיהם ויכבסו הלוים
 יהוהח.ויכפר ופני תנופה אתם
ט'י1.על־ טהךס: אדהרן' ה  ל־̂

 לעבר’הלוט באי «/ואחך־־כן
 לפני’ מועד את־עבדתם"באהל'

 יהוה צוה כאשר בניו ולפני אהרן
 על־הלויסכ^עשו אר־ז־מישדה

 "וידבר ס ' להם:
 ואת כד לאכזר: אל־מישה יהוה
 ועשרים חמש ,מבן ללוים אשר
א ומעלה שנה  צב^־ז לצבא ^

 ומבן כה מועד: 1אהד־ בעברת
 מצבגי־־ז ישובז שצרה;המשיט

 ושרת כי עוד: ולא״יעבר עבדה ה
 ל־ישמר מועד באהל את־אחיו
־̂י ועבד־דה משמררת  .יעב'ד5ל

ם י רתעשדה כבדה  ^ד־וי
'שלישי פ י במשמרתם:

ו : 7 - ד

Weihe ist. S 4 . מועד—מבן   V o n  — S t i f t z e l t .  Vergleiche die Erklä- 
rung zu Cap. 4 , 3. Ä O יעבר—ועברת   so— verr i chten.  Möge der 
ausgediente Lewite seinen Brudern anderweitig mit Rath und That bei- 
stehen; von dem eigentlichen Dienste, der mit Mühseligkeiten und anstren- 
genden Arbeiten verbunden ist, sei er völlig freigesprochen, eine menschen- 
freundliche Verordnung, die man wahrlich nach so vielen Taufend Iah - 
ren noch nicht begreift und übt.



בהעלותך ט במדבר

 ^זל־משרה יהודז וידבר א ט
 השנירת 'יבשלה במדבר־סיני

□ מארץ לצאתם ח צ  בחרש מ
 בני־ '-ירעשו לאמר: הראשון
 במועדיו: ^ת־הפסח'' ישראל

הוח בהדיש עשר־יום בארבעה ג
 במעיו אתו תעשו הערבים בין

וככל־־־י־משפטיו ככי״״־חקרתיו
 אל- משה וידבר ד :ארזו עשו ת

שר^ל בני  הפסח: ליעשדז י
שון אר־דהפסח רעשי ה  ברא

 דחדש^בין לים יעשר בארבעה
 בכר־ סיני' במדבר הערבי□"

 את־משהכןעשו יהוד! ציה אישר
 אשר אנשים ויהי יז ישראל: בני
־̂־ל־ אך־ים לנפש טמאים רזיו  ול

□ לעשת־הפסח יכלו  ההוא ביו
 ^זהךן ולפני משה לפני רקרט

האנשים זיויאמת ההוא: ביום

«L Numeri 9

9 . 1. Und G o t t  re
dete zu Mosche in der 
Wüste S in a i im zweiten 
Jahre nach ihrem A u s
zuge aus dem Lande 
M izra jim , im erstenM en
de, sprechend, 2. daß die 
Söhne Jisrael's bereiten 
sollen das ״ Ueberschrei- 
tungsopfer" zu seiner 
festgesetzten Zeit. 3. Am  
vierzehnten Lage  dieses 
M ondes, gegen Abend, 
sollt ihr es bereiten zu 
seiner festgesetzten Zeit.
Nach allen seinen Ge
setzen und nach allen sei
nen Rechten sollt ihr es 
bereiten. 4. Und Mosche 
redete zu den Söhnen 
J is rae l's , daß man be
reiten solle das Ueber- 
schreitungsopfer. 3. Und 
sie bereiteten das Ueber- 
schreitungsopfer im er
sten Mond, am vierzehn
ten Tage des Mondes 
gegen Abend in  der 
Wüste S in a i.  G anz so 
wie G o t t  Mosche gebo
ten, also thaten die S ö h 
ne Jisrae l's. 6. D a  wa
ren M änner da, die sich 
verunreinigt hatten an 
einem menschlichen Leich
nam und nicht vermoch
ten zu bereiten das Ue- 
berschreitungsopfer an 
demselbigen Tage. Und 
sie traten hin vor Mosche 
und vor Aharon an demselbigen Tage. 7. Und es sprachen dieselbigen

Inhalt des Cap. ED und I«
Das verschobene Passahopfer.— Die Züge der Heere und ihre 

Zusammenberufung.
Cap. EV. V . במועדו—ויעשו   D a ß — Ze i t .  E s war nicht mehr

als billig, die vor Jahresfrist gegebene Verordnung (Exod. 2, 24— 27.)
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M änner zu ihm : W ir  
find verunreinigt durch 
einen menschlichen Leich
nam, warum  sollen w ir  
abgezogen werden, nicht 
darzubringen das Opfer 
G o t t e s  zu seiner fest
gesetzten Zeit unter den 
Söhnen Jsrael's? 8. Und 
es sprach zu ihnen M o 
sche: W eile t, damit ich 
höre, was G o t t  gebie
ten w ird eurentwegen.

9. D a  redete G o t t  
zu Mosche, sprechend:
10. Rede zu den S ö h 
nen Jisrael's sprechend: 
Jeglicher M a n n , der un
rein w ird durch einen 
Leichnam, oder er ist au f 
weiter Reise unter euch, 
oder unter euren Nach
kommen, und er möchte 
G o t t  ein Ueberschrei- 
tungsopfer bereiten:
11. Im  zweiten M ond, 
am vierzehnten Tage ge
gen Abend sollen sie es 
bereiten. M i t  ungesäuer
tem B ro te  und m it B i t 
terkräuter sollen sie es 
essen. 12. Siesollen nicht 
übrig lassen davon bis 
zum Morgen und keinen 
Knochen sollen sie daran 
zerbrechen. Nach allem 
Gesetz des Ueberschrei- 
tungsopfers sollen sie das- 
selbige bereiten. 13. Aber

der M ann , der da rein ist und auf keiner Reise war und unterlaß t, das Ue- 
berschreitungsopfer zu bereiten, dieselbe Person soll^abgeschnitten werden

בהעלותך ט במדבר
 לנפש טמאים אנחנו אליו ההמה

הקריב לבלתי נגרע למה אדם
 בני בתוך במערו יהרה את־רןרבן

משה אלהם יאמר ישראל:
 יהוה מה־יצוה ואשמעה עמדו
 פ ד’ י ’'לכם:

 לאמר: אל־משה יהוה וידבר ״
 אמר‘?־ ישראל י אל־בני ידבר
לנפש 1 בי־יהיה״טמא איש איש

ו ריבם ח־מןה בדרך ו55̂ ^ 
 יהוה:‘?־ פסח ועשה לררתיכם

 עשר בארבעדה השני בחדש יא
 אוזרעל־ _יעשו הערבים בין ם1ן

 לא־ "ע ןאכלהו: ומרדים מצות
 ועצם עד־בלןר ממנו ןשאירו

 הפסח ישברו־בו'ככל־חלןת לא
 אשר־הוא והאיש יג אתו: יעשו
 וחדרי' לא־דהיה ובדרך טהור

הנפש ונכרתו־־! הפסח עשות ל
א. נקוד ה״ ה

jetzt in Erinnerung zu bringen. 1 1 תו—בחרש  א  I m — B e r e i t e n .  
H ierau f gestützt erlaubte sich das gesammte Is rae l zu den Zeiten^ Hiskias 
das Passahopfer am zweiten M o n a t darzubringen. (2 .  Chron. 1 ,  5 .)



בהעלותך ט במדבר

 יהודה קרבן 1 כי מעמיה ההוא
%ו הרךיל' לא  י׳טא חטאו ב

 אחכם וכי־יגור יי :ההוא האיש
 בחקרה לןהויר־ז פסח ועשה גר

 חקה כן,ועשה וכמשפטו הפטה
ח ולגר לכם יהיה אחת ר אז ל  ו

 וביום "יי’ יביעי ם י הארץ:
 הענן כפרה את־וזמשבן הקים

 ובערב הערת את־הפשכןלאחל
 על־המישכן"כמראה־אש יהיה

ה ",פן עד־בקר: הי  רהמיד י
 לילה: ומראה־אש הענן'יכסנו

 האהל מעל הענן יזי״ולפי'העלות
 ישר^הל בני יסעו ו^־החרי״בן

 הענן ישכן־שט אשרי ובמקום
 על־פי ייזד ישראל: בני’ ישם.יחנו

 וע^־פי בנן'ישראל ייסעו יהוה
 ישכן ^זישר כל־ימי יהיה.יחנו

 .יחנו: עה°יהמשכן י הענן'
 על־הפשכן הענן יטובהאריך
בני־ישראה וישמרו ימים'רבים

«:L Stumeri tt

von ihrem Volke, denn 
das Opfer G o t t e s  hat 
er nicht dargebracht in 
seiner festgesetzten Zeit, 
seine Sünde trage der- 
selbige Mann. 14. Und 
wenn sich aufhält bei 
euch ein Fremdling und 
bereiten möchte das Ue- 
berschreitungsopfer G  o t- 
tes: nach dem Gesetze 
des Ueberschreitungsop- 
fers und nach seinem 
Rechte, also soll er es 
bereiten. Einerlei Gesetz 
sei für euch und für den 
Fremdling und für den 
Einheimischen des Lan
des.

15. Und am Tage, 
da man aufrichtete die 
Wohnung, bedeckte die 
Wolke die Wohnung für 
das Zelt des Zeugnisses, 
und am Abend war sie 
über der Wohnung wie 
eine Feuer-Erscheinung 
bis zum Morgen. 16. A l
so war es beftändiglich.
D ie  Wolke bedeckte sie. 
und die Feuer-Erschei
nung des Nachts. 17. Und 
so wie sich erhob die 
Wolke von oberhalb des 
Zeltes, darnach brachen 
auf die Söhne Iisrael's.
Und an dem Orte, wo
selbst die Wolke ruhte, 
daselbst lagerten sich die 
Söhne Iisrael's. 18. A u f 
Befehl G o t t e s  brachen 
auf die Söhne Iisrael's, 
und aufBefehl Gottes la
gerten sie. S o  langewiedie WolkeruheteaufderWohnung, lagertensiesich. 
19. Und verzog die Wolke über der Wohnung viele Tage, so beobachteten

יעשה— וכי .14  U —&מ Berei ten.  Vergl. Exod. 12, 48.) LS. ושמרן 
—ה׳  S o  —  Go t t e s .  Die Vorschrift, oder der Wille Gottes gab sich
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die Söhne Jisrael's die 
Vorschrift Go t t e s  und 
brachen nicht auf. 26. Und 
geschah es, daß die W o l
ke einige Tage über der 
Wohnung war: auf B e 
fehl G o t t e s  lagerten 
sie sich, und auf Befehl 
Go t t e s  brachen sie auf. 
21. Und geschah es, daß 
die Wolke da blieb von 
Abend bis Morgen: so 
wie sich die Wolke erhob 
am Morgen, brachen sie 
auf; oder sie blieb Tag  
und Nacht; so wie die 
Wolke sich erhob, so bra
chen sie auf. 22, Oder 
zwei Tage, oder einen 
Mond, oder ein Jah r: 
so die Wolke verzog über 
der Wohnung, darauf 
zu verweilen, lagerten 
sich die Söhne Jsrael's 
und brachen nicht auf; 
aber wie sie sich erhob, 
brachen sie auf. 23. Auf 
Befehl Go t t e s  lagerten 
sie sich, und auf Befehl 
G o t t e s  brachen sie auf. 
Die Vorschrift G o t t e s  
beobachteten sie, auf 
Befehl G o t t e s  durch 
Mosche.

f lO .  1. Und G o t t  
redete zu Mosche, spre
chend: 2. Mache dir zwei 

silberne Trommeten, getriebener Arbeit sollst du sie machen. Und du sollst

בהערותך י ט במדבר

 יפעו: א1!־?־ יהוה ארדמשמרת
 ימים ן נ יע יהירה'ה שר5<4 ויש -

 יהורה מספר'_עי־המשכןער־פי
 כא״ויש יפער: תחנומג^־פייתה

 עד־בקר העקמערב יהיה אשר
 או־ ונסעו 'הענן"בבקר ונעלה'

ונסעו: הענן ערה ונ ולירה יומם
 או־ימים או־חרש או־ימיט --

 לשכן ער־המשכן הענן בהאריף
חמבני־ישראל  יטעו ולא עך־יו̂

 .יחוד! על־פי ע י יטעו: ובהעלותו
 יפעו'?ר־זת־ ירווה ועל־פי' יחלר

יהוה על־פי שמרו יהוה משמרת
פ ביד־משה:

ל־משדה ידהוה וידבר א י י  ?ד̂
 חצוצרת שתי רף עשה נ ראמר:

רהיו אתם תעשה מקישה כסף

nämlich durch das längere oder kürzere Verweilen dem Volke deutlich kund, 
ohne daß etwa eine besondere Offenbarung vonnöthen gewesen sei, wie dies 
in Vers 20 und 23 durch B e f e h l  Gottes , ׳יהוד פי  ausgedrückt ist.

Cttp. 1 6 . כסף—עשת .4* .23   M a c h e — T r o m m e t e n .  W em da- 
ran liegt, Näheres über diese A rt musikalischer Instrumente zu wissen, 
verweisen w ir auf 308. A n tiq u it. L ib .  3. c. 12 . Auch in spätern Zeiten 
bediente man sich dieser Instrumente. (Vergl. 2. Chron. 29 , 2 6 — 28.)



בהעלותך כמחברי

 את־ ולמפע העדה למקרא לך
 ונועדו בהן' ויתקעו ג המחנות:

 אהל אל־פתח כל־העדה אריך י
 יתקעו דואט־באחה מועד:
 ראשי הנשיאים אליך ונוערו
ותקעתם ה ישסקזל: אלפי

 החני המחנות’ונסעו תרועה
 תרועה ותקעת י 'ז' קדמה:

 החני המחנות ונסעו שנית
ה הימנה' ע רו  יו־זקעו ה
 יארד ז"ובהקהיל י:למסעיה

 ובני ח תריעו: ולא תתקעו הקהל
 בחצצרות ייתקעו הבהניס אהרן

 :לררתיכם עולים רחקת והיולכם
 בארצב מלחמה וכי־חבאו «

 _והרעתם אתכם הצרר על־הצר
 יהודה לפני ונזכרת בחצצרת
מאייבייכ: ונושעתם אלחיצט

« s  Numeri 10.

sie haben zur zusammen- 
berufung der Gemeinde 
und zum Aufbruch der 
Lager. 3. Und stößt man 
in dieselben, so soll sich 
zu dir versammeln die 
ganze Gemeinde an dem 
Eingang des Stiftzel- 
tes. 4. Und so man in 
Eine stößt, so sollen sich 
zu dir versammeln die 
Fürsten, die Häupter 
über die Stämme Jis- 
rael's. 5. Und blaset ihr 
Lärm: so brechen auf die 
Lager, die gelagert sind 
gegen Morgen. 6. Und 
blaset ihr Lärm zum 
zweitenmal: so brechen 
auf die Lager, die ge
lagert sind gegen M it 
tag, Lärm sollen sie b la 
sen bei ihrem Aufbruch.
7. Wenn man aber die 
Versammlung versam
melt, so sollt ihr in 
die Trommete stoßen, 
aber keinen Lärm blasen.
8. Und die Söhne Aha- 
ron's, die Priester, sol
len stoßen in die Trom. 
meten, und sie sollen 
euch bleiben zum ewigen 
Gesetze, bei euren nach
kommen. 9. Und so ihr 
in den Krieg ziehet in 
eurem Lande wider 
einen Dränger, der euch drängt, so sollt ihr Lärm blasen mit den 
Trommeten, und es wird euer gedacht werden vor G o t t ,  eurem 
Herrn, und ihr werdet erlöset werden von euren Feinden. 10. Und

ganz nach der Vorschrift im Vers 10. 8. לררתיכם—ובני  D ie — N a ch - 
kom m en . D aß auf diese Weise die Gemeinde berufen und das Heer in 
Bewegung geseßt, und zwar, daß dieses heilige Geschäft durch die P r ie -  
ster verrichtet wurde. (Vergl. die V .  2. citirte Stelle.) fl, —  ונזכרתם 
U אלהיכם nd  —  G o t t .  E s  wird durch diese feierliche Handlung in  der 
bedrängten Gmeinede selbst der G laube, ״ daß Gott Israe l beistehe" sich er- 

S 4 Buch Mose.
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am Tage eurer Freude 
und an euren Festen und 
an euren Neumonden, 
da sollt ihr stoßen in die 
Trommeten bei euren 
Brandopfern und bei eu- 
ren Friedensopfern, und 
sie sollen euch zum An. 
denken sein vor eurem 
Herrn. Ich bin G o t t  
euer Herr.

11. Und es geschah im 
zweiten Jah r, im zwei- 
ten M ond, am Zwan- 
zigften des Mondes, da 
erhob sich die Wolke von 
der Wohnung des Zeug- 
niffes. 12. Und die Söh- 
ne Jisrael's brachen auf 
nach ihren Zügen von 
der Wüste S in a i. Und 
die Wolke ruhete in der 
Wüste Paran. 13. S o  
brachen sie auf zum erst- 
enmal auf Befehl Gottes 
durch Mosche. 14. Und 
es brach auf die Fahne 
des Lagers der Söhne 
Jehuda's zuerst mit ih- 
ren Heeren: über ihr Her 
er aber, Nachschon, Sohn 
Amminadab's. 13. Und 
über das Heerdes Stam - 

mesderSöhneJisachar's, Nethanel, SohnZuar's. 16. Und überdasHeer

בהעלותך י במדבר

 ובמועדיב□ שמחתכם וביום י
שי' א בר  ורהקעהכם חרבכם׳ ו

 זבחי ועל עלתיכם בחצערת/על
 לפני לזכרון לכם והיו צלמיכם

 חייישי פ ^היכםאני״יהוה^היכם:
הי יא י  בחריש השנירת בשנה ו

ה בחרש בעשך־מ השני על  נ
 העדרה: משבן 1־־מער י הענן

 בני־ישךא^למםעיהם ויפעו עי
 במדבר הענן פיניזישכן ממדבר

 _ער־ בראשנה רפעו יג פארן:
 ויפע יי " ביד־משה: יהוהז פי

 בראישנה בני־יהודה מחנה דגל
 בך נחשון ועל־־צבאו לצבאתם

 מטה "יועל־צב?^ עמינרב:י
^ל יששכר בני תנ בן־צוער: נ

neuen und um so befestigter werden, dergestalt, daß um so wüthiger dem 
Feind entgegen gehen und s iegre ich  zurückkehren. E s  wird, sagt M a im o- 
nides (M ore Nebuchim Th. 3. Absch. 36.) jenen Vers citirend, durch die 
vorgeschriebene Handlung die wahre Lehre befestigt, daß Gott- unsre An - 
gelegenheiten könnt und ordnet und w ir nicht dem Zu fa ll oder dem Un- 
gefähr preisgestellt sind. IO אלהיכם—וביום .  U n d — H e r r .  E s  wird 
durch diese fromme Feierlichkeit auch die Freude euer G o tt geheiligt wer- 
den; auch die Lust und Wonne Israels sollen einen religiösen Eharackter 
an sich tragen. D ies der tiefere S in n  dieser Verordnung. LT.  למסעיהם 
N ach  ih re n  Z ü g e n , d. h. nach den in dem frühern Kapitel festgestellter 
Ordnung. שיםעו כראוי  erklärt J b n - E s r a ,  oder Raschi: המפורש במשפם  

דגליהם .למסע פארן—וישכן  U n d — P a r a n ,  die S in  und S in a i,  K ib-



בהעלוחך י במדבר

־צצ^־ש «  זבולן בני מטרה ועי̂
 המשכן והורד ה בן־־חלן: אליאב
 מרו־י ובני בני־גרשון ונסעו
1דגיה ונסע יח המשכן: נשאי

 ־5ועל־־ לצבאה□ ראובן מחנה
 בן־שדי?יךזור: אי־־יצור צב^זו

בני5יט}_על־צ ה ט מ  שמעון ^
 ועל- ג שלמיאל״בן־צורישך:י

 בך דדזליסף בני־גד מטה צבא
 דהקהתיכם ונסעו כא דעואל:"
 ארה־ והקימי המקדש נש^זי
 דגל ונסע מ עד־באס: המשכן
 לצבארזכס בני־אפריט מחנה

 בן־עמיהוד: ועל־צבאו'אלישמע
 מנשה בני וע^־צב^המטה מ

 ועל־*־ לי י בן־פדהצור: גמליאל
 בן- אבירן בנימן בני מטה צבא

ע̂ 1גדעוני:"  מחנה דגל כהונ
 לכה־המחנה זמאםף בניהן

 בן־ אחיעזר ועל־צב&ו לצבארזם
 מטה ועל־צבא כי יעמישדי:

בן;עכלן:ז פ;עיאל ?שר5 בד

Sfctttnett 10.

des Stammes der Söh- 
ne Sebulun's, E liab ,
Sohn  Chelons. 17. Nun 
wurde abgenommen die 
Wohnung, und sie bra
chen auf die Söhne Ger- 
schon'sunddieSöhneMe- 
rari's , Träger der W oh
nung. 18. Dann brach 
auf die Fahne deS La« 
gers Reuben's nach ih
ren Heeren; und über 
sein Heer, E lizur, Sohn 
Schedeur's. 19. Und 
über das Heer des 
Stammes der Söhne 
Schimeon's, Schelumi- 
el. Sohn Zuri-Schäd- 
dai's. 20. Und über das 
Heer des Stammes.der 
Söhne Gad 's, Eliasaph,
Söhn Deuel's. 21. Dann 
brachen auf die Keha- 
Ihiten, Träger des Hei- 
ligthums, und man rich
tete aus die Wohming, 
bis sie ankamen.
22. Dann brach auf die 
Fahne des Lagers der 
Söhne Ephralm's nach 
ihren Heeren, und über 
sein Heer, Elischamah,
Sohn  Amm-ihud's.
23. Und über das Heer 
des Stammes der S ö h 
ne Menafche's, Gam li- 
el, Sohn Peda - Zur's.
24. Und über das Heer 
des Stammes der Söh 
ne B in jam in 's, Abidan,
Sohn  Gidoni's. 26. Und 
nun brach auf die Fah
ne des Lagers der Söhne 
D an 's , beschließend die 
sämmtlichen Lager nach 
ihxen Heeren. Und über sem Heer, Achiehser, Sohn Ammischaddai's. 
26. Und über das Heer desStammcs der Söhne Ascher'S, Pagiel, Sohn
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Ochran's. 27. Und über 
das Heer des Stamme- 
der Söhne Naphtali's, 
Achirah, Sohn Enan's. 
28. Dies die Züge der 
Söhne Jisrael's nach 
ihren Heeren. Und sie 
brachen auf.

20. D a  sprach Mosche 
zu Chobab, Sohn Reu- 
el's, dem Midianiten, 
dem Schwäher Mosche's: 
W ir brechen auf nach 
dem Orte, von dem Gott 
gesprochen: ״ Denselbi- 
gen werde ich euch einge
ben," so gehe mit uns, 
und w ir wollen dir G u 
tes thun, denn Gott  
hat Gutes geredet über 
Iisrael. 30. Aber er 
sprach zu ihm: Ich mag 
nicht mitgehen, sondern 
in mein Land und in 
meine Verwandtschaft 
w ill ich gehen. 31. D a  
sprach er: Verlasse unS 
doch nicht; denn weil du 
ja weißt, wo w ir lagern 
können in der Wüste, so 
wirst du unser Auge sein. 
32. Und es soll gesche
hen, wenn du mit unö 
gehest: so wollen w ir 
dasselbige Gute, das 
G o t t  uns erweiset, dir 
erweisen. 33. Und sie 

brachen auf von dem Berge Go t t e s ,  einen Weg von drei Tagen. Und die

בהעלותך י במדבר

 נפתלךי בני מטה "ועד-־־צבא
 אלדה ״ י *תדדרע"בן־עינן:4

 לצמיחתם 1בני־ןשךאל־1 מסנני
 ויאמר מ י י"פ' י י ויטעו:
 המדיני בן־ו־עואל לחבב משה
 אל־ אנחנו 1 נטעים משה׳ חוזן

 אתו מריה\ה5ן^ אשר המקומי
 לך והטבנו אתנו לכה לכם אתן

 על־ישראל: דבר־טוב כי־יהוה
 אם־ כיי אלך לא אליו ליראמר

 לך:5ן< ואל־מולךתי אל־ארצי
 אתנו תעוב אי^־נ^ת ויאמר לא

 הנתנו''במדבר ידעת כיועל־כן
 כי־ והיה ל- לנו"לעינים: והיית
 ההוא הטוב 1 עמנו'והיה תלך
 והטבנו עמנו ייטיב״יהוה שר5?<
 דרך .יהודה מהר ויטעו לג י לך:

'ברית־יהוה וארון ימים שלשת

roth - Hathawo und Chazeroth in sich fast. T U .  , משה—ויאמר  D a —  
M o s ch e 's . A ller Wahrscheinlich nach kein Anderer als J ith ro , zu wel- 
chem Mose auch anderweitig (Exod. 18.) das größte Vertrauen gehabt, 
daß J ith ro  auch den Namen Reuel führt, ersieht man aus Exod. 2 , 18. 
8R לעינים—והיית  so— se in . D u  wirst, der Wüste und des Weges 
kundig unser Führer, poetisch, unser Auge sein. (Vergl. H iob 29, 16.) 
8 8 . לפניהם—וארון   U n d — h e rz ie h e n d . S o l l  dieser Bericht m it der An - 
ordnung 2 , 17. nicht im  Widerspruch stehen: so muß dieser neue F a ll



בהעלותו יא י במדבר

 ימים שלשת דרך לפניהם נסע
 לעענן ' מניחרהד להם לתור
ימו עם בנם עליהם'יומם יהוה

ויהי לה נ ששי ם המחנה:
 קומה! משה וייאמר בנסעיהארן

 משנאיך ועסי איליך ויפצו ה ו יה
 שובה ובנחה'ייאמר לי מפניך':''

 פי: ישראל: אלפי ךבבות ירזוה
 במתאנניט העט ויהי א יא י

ויחר יהיה ויישמע יהוה באזני רע
ת. ממור ובנחוקרי. נ'

0 9  N u m e rl1 0 .il.

Bundeslade Go t t eS  
vor ihnen herziehend ei
nen Weg von drei T a 
gen, um ihnen zu erspä
hen einen Ruheort.
34. Und die Wolke 
G o t t e s  war über ihnen 
am Tage, da sie auf
brachen aus dem Lager.

35. Und es geschah 
wie die Lade aufbrach, 
da sprach Mosche: Steh 
auf, Go t t !  daß sich zer
streuen deine Feinde, daß 
fliehen deine Hasser vor 
deinem Antlitz. 30. Und 
so sie ruhete, sprach er:
Laß zur Ruhe gelangen,
Go t t !  die Myriaden der 
Stämme Jisrael's.

1 1 . 1 .  Und das Volk 
beklagte sich misfällig 
vor den Ohren Go t t e s .  D a s  hörte Go t t ,  und es ergrimmte sein Zorn:

als Ausnahme angesehen werden. מנוחה—לתור  u m — R u h e o r t ,  wie Deut. 
I ,  33. 3 5 הארן—ויהי .  U n d — au fb ra ch , d. h. so oft sie in B e - 
wegung gesetzt wurde. מפניך—קומה  S t e h  a u f — A n t lit z .  Schon die 
Kunde von der Gegenwart der Lade— als Israels Pa llad ium  —  setzte die 
Feinde in Angst und Schrecken. Vergl. 1. S a m . 4 , 6 — 8. 3 0  שובה .
—ישראל  Laß  zu R u h e  g e la n g e n  u. s. w. Auch bei dieser Ste lle zeigt 
cs sich, wie die Alten und neuen Übersetzer immer einer dem andern blind- 
lings nachschreibt. Ich  frage: W a s  giebt es für einen S in n ,  daß man bei 
der Ruhe der Lade G ott anruft, ״ zurück zu kehren". W ann  die G o tt- 
heit etwa-entfernt, dann: I s t  diese Übersetzung sprach lich  richtig. Um 
mich nicht in Weitläufigkeiten einzulassen, w ill ich die Bemerkung des 
J b n -E s ra  zu dieser Schriftstelle citiren: המרקרק יתודה ר' אמר ה/ שובה  

שובה וגזרה שטעמו שב כל כי הראשון הקל כבנין יצא ולא עומד פועל הוא ת  
ה טעמו היה אם רק שלו שובה וכן: לי) תושעין(ישעי' ונחת בשובה כמו והשקט ב  

R a s c h i citirt einen . ם ישראל אלפי רבבות ה׳ ח ני ב יר־גור ולא שי אוי מ  
andern bedeutenden Grammatiker: ע, לשון תרגמו ה/מנחם שובה וכן מרגו

תושעון ונחת בשובה . —

In h a lt des Kap. I I .

D ie  Gräber der Lüsternen.

1 . כמתאננים—ויהי   U nd  —  M i s f ä l l i g .  Ueber die Form  dieses W o r- 
tes vergl. Gens. 35. 18. Hosea 0. 4. ' ה—ותבער  E s — G o t t e s .  E s  
wird fast an allen Stellender Schrift der B litz unter dieser Benennung
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es brannte unter ihnen 
ein Feuer G o t t e s  und 
fraß um sich am Ende 
des Lagers. 2. D a  schrie 
das Vo lk zu mosche, und 
Mosche slehete zu G o t t ,  
da legte sich das Feuer. 
3. Und er nannte den 
Namen desselbigen Ortes 
T habe ra .  Denn es 
b r a n n t e  unter ihnen 
ein Feuer Gottes. 4. Und 
das Gesindel, das in sei
ner M itte , hatte allerlei 
Gelüste, und so weinten 
denn wiederum auch die 
Söhne Jisrael's und sie 
sprachen: Wer wird uns 
Fleisch zu essen geben? 
3. W ir erinnern uns der 
Fische, die wir aßen in 
M izraim  umsonst, der 
Türken und der M e lo 
nen und des Lauches und 
der Zwiebeln und des 
Knoblauchs. 6. Jetzt ab
er verschmachtet unsre 
Eeele, nichts von Allem! 
Nur auf das M an  fa l
len unsre Augen! (7. Ab
er das M an  ist wie K o 
riandersamen und sein 
Ansehen wie das Anse

hen des Kristalls. 8. D as Volk schweifte umher und sammelte und zer-

בהעלותו יא במדבר

M ותאכל יהוול אש זתבער־בם 
 ויצעק'העם ̂ המחנה: בקצה

 אל־יהוה משה ויתפלל אל־משה
שמ ויקרא ג ו־האש: ותשקע
 כי־בערה תבערה ההוא המקום

 דוהאספסףאשר יהיה: איש בם
 ויבכו וישבי תאוה התאוו בקרבו
 מי/יאכלנו ויאמרו ישראל גסבני
 אישר־ את־ה־גה זכרנו ה בשר:
 אתהקשאים חנם במצרים נאכל

 וארת'האבטחיםיואת־קזחציר־
 ואר־ז־השומים: ואת־הבצלים

 כל ק̂זין יבשה נפשנו ועתרה" י
 והמן / אל־ך־זמן"עינינו: בלתי

 הבדלה: כעין ועינו הוא כזרע־גך
ם ח הע טו' וד־קטו'וטחנו ש

verstanden. (Exöd. 9, 24. Lew. 10, 2.). 4 -פקדכר— ווזאספסף .  Und—  
M it t e .  D a s  zusammengelaufene Bolk, von ,>-אםן das sich dem 
Zuge anschloß, etwa das Exod. 12, 38. erwohnte רב ערב  der Troß. 

ישראל בני—וישבו  Und— I s r a e l is .  Auch die Bessern wurden durch das 
Beispiel der Schlechten verleitet, in die Klage mit einzustimmen. S .  זכרנו 
—חנם  W i r — umsonst. I n  der That hat nicht nur der N il, sondern 
meherere Seen zwischen Alexandrien und dem alten Pelusi'nn Fische in sol- 
chem Ueberfluß, daß man sie allerdings fast umsonst holen konnte. (Herod. 
2, 93. Diod. 1, 16. Strabo 17, 823.) «S. עינינו —בלחי  N u r  —  
Augen. jWir haben nur das ewige Einerlei vor Augen. V — 1Z. Es ist, 
als wenn sich die Schrift der verächtlich behandelten Speise Parenthsi's an-



בהעלותך יא במדבר

 ובשלה דכובמדצה או בו־חים
 והיד-, עגור־ז אתו ועשו בפרויר
שד טעמו ה ם' טע  השמן: כ

 לילה הטלעל־המחנה וברדת ״
 משה ושמע י עליו: המן ירד

 איש למשפחתיו אר־־דהעסבכה
 מאד ויחר־אף'יהיה לפחחאהלו

 משה יאויאמר רע: משה ובעיני
 העבדך הרעת אל־יהוה'למה

 לשום בעיניך לא־מצתיחן ולמה
הי: הזה כ״ל־העם או־דמשא; ע

 כל־העכם את הריחי האנכי י-
כי1ה ^נ ם־ ^ז  בי־ ילדתיה ה'

 באשר בחיקך שאהו אלי תאמר
 האדמה על>את־הילק האמן ישא

 'יגמאיןז לאבתיו: נשבעת אשר
ה לכל־העכם בשר'לתת לי הז

.,א חסר

VL Nnmeri 11

malte es in  Mühlen, 
oder zerstieß es in einem 
Mörser und kochte es im 
Topfe und machte da
raus Kuchen, und sein 
Geschmack war der Ge
schmack vom Sa fte  des 
O e ls. 9. Und wenn der 
Thau  herabfiel au f das 
Lager bei Nacht, fiel das 
M a n  darauf herab.)
10. Und Mosche hörte 
das V o lk  weinen nach 
seinen Geschlechtern, ei
nen Jeden am Eingänge 
seines Zeltes. D a  er
grimmte der Zorn G o t
tes sehr, und in den A u 
gen Mosche's missiel es.
11. Und Mosche sprach 
zu G o t t :  W arum  ver
fährst du übel m it deinem 
Knechte, und warum ha
be ich nicht Gunst gefun
den in deinen Augen, 
daß du legest die Last 
dieses ganzen Volkes auf 
mich? 12. Habe ich, ich 
empfangen dieses ganze 
V o lk ?  Habe ich, ich es 
gezeugt, daß du sprichst 
zu mir: Trage es in dei
nem Busen —  so wie da 
trägt der W ärter den 
Säug lin g  nach dem ׳•־*־-• 
Erdreich h in, das ich zugeschworen seinen Vätern. 13. V o n  woher 
soll ich Fleisch nehmen, um zu geben diesem ganzen Volke?

nehmen wollte. LEV. למשפחותיו Nach se inen Geschlechtern. D ie 
Unzufriedenheit mit ihrer Lage ergriff ganze Familien. L V .  — L .4 . W ir  
hörten Mose noch nie in einem solchen Tone reden. Eine solche Verwor- 
senheit hat sich aber auch noch nie kund gegeben; denn Verworfeneres giebt 
es Nicht, als wenn ein Volk seine Glückseligkeit in sinnlichen Genüssen 
sucht und findet und für einige Ausländische Leckerbissen, des Menschen 
höchstes G ut, die F r e i h e i t  hinzugeben bereit ist. Siehe: Mose, der M ann  
Gottes ein und zwanzig Kanzelvorträge von D r. G . Salomon, Hamburg 
183S. virzehnter Vortrag. — הריתי האנכי   Habe  ich es em p fangen ,
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D enn sie weinen ge
gen mich, sprechend: 
״ Gieb uns Fleisch daS 
w ir e s s e n ! "  14. Ich ver
mag nicht, ich allein, zu 
tragen dieses ganze Vo lk, 
denn es ist zu schwer für 
mich. IS . Und so du also 
an mir thust, so bringe 
mich lieber um , so ich 
Gunst gefunden in dei
nen Augen, damit ich 
nicht ansehe mein Elend.

16. D a  sprach G o t t  
zu Mosche: Versammle 
m ir siebenzig M änner 
von den Aeltesten J isra - 
e l's , welche du kennst, 
daß sie Aeltesten sind des 
Volkes und seine A m t
leute, und führe sie in  
das S t iftze lt, das sie 
dort stehen neben dir. 
17. Und ich werde mich 
herablassen und werde 
mit dir reden dort. Und 
ich werde nehmen von 
dem Geiste, der auf dir 
ist, und auf sie legen, 
daß sie tragen mit dir an 
der Last des Vo lkesM N d  
m it Nichten sollst düp du 
a lle in , tragen! 18. Und 
zu dem Volke sollst du 
sprechen: Haltet euch be
reit auf morgen, da sollt 
ihr Fleisch essen, denn ihr 
habt geweint vor den 
Ohren G o t t e s ,  spre
chend: W er w ird uns 
Fleisch zu essen geben? 
Denn besser hatten w ir 
es in M izra im . S o  wird 
G o tt euch Fleisch geben,

בהעלותך יא במדבר

 רתנה־לנו לאמר עד־י כי־יבבו
 לאי־^וכל יי ונאכלד־!: בשו־
 ^ת־כל־'־ לשאתז לבלי אנכי
 ואט־ טי ממני: כבד כי הזה העם
^ הרגני לי ארדעשה !ככה 5נ
 ואל־ חןבעיניך אם־מצאתי הרג

י ברעתי: אראה פ י '
 אספה־ אל־משה יהווז 'ויאמר "
 ישראלי"' מזקני אישי שבעים לי

העט זקני כי־הם ידעת אשר
 1אל־אהל־ אתם ולקחת ושטריו

 עמך: והר־ז:צבו"שם מועד
 שים עמך ודבררחי" וירדרתי יז

 עליך אשר מן־הרוח ואצלתי
^ו ושמקזקעריהם ש  אתך ונ

 אחרת ולא־תש^ל העם במשא
תאמר ו^תל־העם יחזז לבדך:

 בשר ואכלתם למחר התקדשו
 מי לאמר’ יהוה באוני בכיתם כי

 לנובמצרים בשרכי־טוב יאכילנו
ואכלתם: בשר לכם יהוה ונתן

bin ich seine Mutter? — ילדתיהו אנכי אם  Habe  ich es gezeugt,  bin 
ich sein Vater? (Ibn-Esra.) U V ירעם אשר .  welche du kennst, schon
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 !דלא תאכלון ^זחד יום לא י"

 ולא ימיכם ויחמשד־ז ולא יזמים
 יום: עשרי□ ולא ימיםזעשךה;

 ***?שר־ _ע'ד’ימיםז חרש 1 -,ער
לזת<ה לכם והיה מאפכם יצא
 אשר את־יהוה כי־מאסחם יען

 <!מר4לז ותבכו'לפניו בקרבצם
̂- זדה מהי1?־  נו"ממצרוט:5יצ
 אלף שש־מאות' משה ויאמר' נא

 בקרבו אנכי אישר רגל^ייהעט
 ילהט אתןז בשר אמרת ואתה
 מרהציאן י ;מיבם: חרש ואכלו
להם ומצאתי■ להם ישחט ובקר

להם יאסף הים את־כל־דגי אם
פ להם: ומצא

 ד־־דך מראמר־ייהוה^זל־משה
 היקרך תראה עתה תקצר יהוה
 מישרה ויצא כי אם־לא: דברי
 יהוה דברי את אל־העם וידבר

העם מזקני אייש שבעים ויאסף

TL Numeri XI.

daß ihr esset. 19. Nicht 
einen Tag  sollt ihr essen, 
und nicht zwei Tage und 
nicht fünf Tage und nicht 
zehn Tage und nicht 
zwanzig Tage, 20. son
dern einen vollen Mond, 
bis es euch herausgeht 
zur Nase und euch zum 
Ekel wird, darum weil 
ihr G o t t  verschmäht, 
der unter euch ist, und 
geweint vor ihm, spre
chend : W arum  doch sind 
w ir ausgezogen aus 
M izraim ! 21. da sprach 
Mosche: Sechsmal hun
dert Tausend M ann  
Fußvolks ist das Volk, 
unter dem ich bin, und 
du, du sprachst, Fleisch 
soll ich ihnen geben, daß 
sie essen einen vollen 
Mond! 22. So llen  Scha
fe und Rinder für sie ge
schlachtet werden, daß es 
ausreiche für sie? Oder 
sollen alle Fische des Mee
res für sie eingesammelt 
werden, daß es ausrei
che für sie?

23. D a  sprach G o t t  
zu Mosche: Is t  die Hand 
G o t t e s  verkürzt? Jetzt 
wirst du sehen, ob dir 
eintreffen wird mein 
W ort, oder nicht. 21. D a  
ging Mosche hinaus und 
redete zu dem Volke die 
Worte G o t t e s .  Und er 
versammelte siebenzig M an n  von den Aeltesten des Volkes und stell-

von Aegypten her kennst. (Exod. 3, 16.) Ä ß : ימים—ואתר.   Und —  
M o n d .  Mose glaubte aus der Antwort Gottes zu verstehen, daß E r ,  
Mose, dem Volke auf irgend einem Wege das verheißene Fleisch verschaf-

XO 4 Buch Mose.
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tc sie rings um das Zelt. 
25. Und herab ließ sich 
G o t t  in der Wolke und 
redete zu ihm und nahm 
von dem Geist, der auf 
ihm war und legte ihn 
auf die siebenzig M ann , 
die Aeltesten. Und es ge
schah. wie der Geist r ü 
hrte auf ihnen: da weis
sagten sie, aber sie fuh
ren nicht fort. 26. E s  
blieben jedoch zwei M ä n 
ner zurück in dem Lager, 
der Name des einen E l-  
dad und der Name des 
andern M edad, und es 
rührte auf ihnen der 
Geist. S ie  waren zwar 
unter den Verzeichneten, 
find aber nicht hinaus
gegangen vor das Zelt. 
Und siöweissagten im Lar 
ger.27. D a  lief der K n a 
be und berichtete Mosche 
und sprach: E ldad und 
Medad weissagen im La» 

ger. 28. D a  hob an Iehoschuah, S o hn  N un 's, ein D iener Mosche's von

בהעלותך יא במדבר

 האהל־': סביבת אתם רעמד
 וידבר'אליו ובענן~ יהוה «ח־ד

 ויתן עליו מן־הרוח״אשר ראצל
 ויהי איש'הזקניס על־שבעים

 ולא הלוח'ויתנבאו עליהם כנוח
 1 שני־אנשיכם טוישארו שפו:

 ושם 'אלדד 1 שם״יהאחד במחנה
 הרוח נדרדלהנחעלהם השני
 האהלה בכתביסולאיצאו והמה

הנער כזיוירץ במחנה: י ויתנבאו
 ומירר אלרר למשהראמר תך

 רען כת במחנה: מרחנבאיט
משה משרה בן־נון יהושע

fen soll; daher die an Zweifel gränzende Erwiederung. TL .  —  ויאצל 
U הוקנים n d — A׳ e lte s te n . D ie j dem Mose beigesellten Männer hatten 
sich nun ebenfalls eines ihm ähnlichen Geistes zu erfreuen. — או ב תנ  וי
D a  w e is sä g ten  s ie . Der Geist des göttlichen Mose hat sie dergestalt 
ergriffen, daß sie von Gott und dessen Führen und W irken in Begeiste- 
rung sprachen, (denn das bedeutet das W o rt תתנבא an vielen Stellen in  
der Schrift, wie z. B .  1 S a m . 10, 5. 6 . 10.) Mose glich, sagen die 
Rabbinen, um jene Zeit einem Lichte, an welchem viele Flammen sich 
entzünden, ohne daß das erste Licht an K ra ft verliert. תמוז משה ר\ה למה  

הלום חסר אורו ואין ממנו דולקין הכל מנורה, גבי על מונה שהוא לנר שעה באותה . 
יספו ולא   aber sie f u h r e n  nicht  f o r t .  D ie  Begeisterung hielt nicht 

an. M i t  welchem Rechte Onkelos פסלןו ולא ״ und sie hörten nicht auf ״  
übersetzt, ist nicht eittzufthen, dq auch in  den verwandten Dialekte, wie 
im  Chaldäischen und Syrischen יסף keine andere Bedeutung hat. 
9 6 . בכתבים והמה   S i e — V e r z e i c hn e t e n ,  sie gehörten zu den V .  16. 
bezeichneten 70 Aeltesten der Gemeinde. האהלה — ולא  S i n d  —  Z e l t .  
D ie  S ch rift giebt uns den G rund dieses Zurückbleibens nicht an, und 
etwaige Muthmaßungen gehören nicht hier her. T8. כלאם—ויען   D a —



בהעלותך יא במדבר
המר מבחריו  משד־! *־רהדני וי̂
 משדה ל־ל' ויאמר כ" כלאם:
־1כל־ יתן ומי ד אתרה המקנא

 יהודה כי־יחן נביאים יהוה עם י
 לראםף־שניעי את־רוחולעליהם:

 תקני הוא אל־המחנה משדה
 מאה 1 נסע לאיורות" ישראל:

 רטש מן־הים' שלוים רגז ידהוה
 וכדרך כה יום כדרך על־המחנה

 המהנה סביבוה כיה יום
 הארץ♦ ני0'_עה־ וכאמהים

 ההוא כל־היום העם ל-רקם
 המחרה יום 1 וכל וכל־הלילה

 הממעיט אה־השלו >זםפו5ר
וישטחו המרים עשרה אסף

> : : • ־ •<*> ז :־ד .זז־ו- 11־ ־ד

 המחנה: סביבות שטוח רהם
טרם שניהם בין עודנו הנשר לג

TL Numeri 11.

seiner Jugend an, und 
sprach. M e in  H err M o 
sche wehreihnen! 20 Und 
es sprach zu ihm Mosche: 
Eiferst du für mich? 
Möchte doch das ganze 
V o lk  G o t t e s  Prophe
ten sein, daß G o t t  sei
nen Geist lege auf sie' 
30 . Und Mosche begab 
sich wieder in das Lager, 
er un ddie Aeltesten Jis- 
raeUs. 31. Und ein W ind  
fuhr aus von G o t t  und 
brachte Wachteln herüber 
vom Meere und streuete 
sie über das Lager, an 
einer Tagereise hier und 
an einer Tagereise hier 
rings um das Lager und 
an zwei Ellen über der 
Oberfläche der Erde. 
32. D a  machte sich auf 
das V o lk  denselbigen 
ganzen T ag  und die 
ganze Nacht und den 
ganzen folgenden T a g  
und sammelten ein die 
Wachteln. W er wenig 
sammelte, sammelte zehn 
Chomer und sie bereite
ten sie sich aus runds um 
das Lager. 33. D a s  
Fleisch war noch zwischen 
ihren Zähnen, noch un-

ih n e n .  Der Jünger des größten Propheten in Israel hielt es fü r un- 
schicklich und für Anmaßend, in  der Nähe eines Mose, lehrend und re- 
dend aufzutreten, daher die A n tw ort, Vers TV ם—המקנא . עלית  E ife rs t  
—  sie . B is t du fü r meine Ehre und meinen Ruhm besorgt? Möchte 
doch von dem Geist der Weisheit und der Erkenntniß das gesammte V olk 
dergestalt ergriffen und erleuchtet sein, daß jeder Einzelne Prophetengabe 
besäße! :LS. ץ—ורוח ר א ה  U n d — E rd e . Einen poetischen Commentar 
findet dieser Vers in Psalm 7 8 , 26. —  31. : G ott läßt den Ost aufbre- 
chen am H im m el und führt durch seine M acht den S üd  herbei —  ורוח 

ע ס ה מאת נ '—  es regnet Fleisch wie S ta u b , wie Sand am Meere be- 
schwingteS Geflügel u. s. w . — -wird größtentheils vom Schee גזז .Rad ייגז 
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verzehrt, da entbrannte 
der Zorn  G o t t e s  wider 
das V o lk  und G o t t  
schlug unter dem V o lk  
einen sehr großen Sch lag . 
34. Und man nannte den 
N am en dieses O rtes 
״ G r ä b e r  der Lü ste rn-  
h e it , "  denn dort begru- 
ben sie das Volk, die Lü- 
siernen. 33. V o n  denGrä- 
bern der Lüsternheit brach 
auf das V o lk  nach Cha- 
zeroth. Und als sie w a  ׳
ren in Chazeroth:

1. D a  redete 
M ir iam  und Aharon  
wider Mosche, um wil- 
len des W eibes aus 
Kusch, die er genommen, 
denn ein W e ib  aus Kusch 
hatte er genommen

ren der Heerde und des Haupthaares gebraucht. (Gen. 31, 19. M icha 1, 
16.) hier, in sig. Bedeutung, so viel als losreißen, sich trennen, als ha- 
be sich das Geflügel von seinem Aufenthaltsorte losgerissen und sei au f den 
W in k  Gottes hierher geeilt. בעם—ואף  D a — V o lk .  Der Zorn Gottes, 
d. h. die S tra fe  lag in der Unmäßigung und Gefräßigkeit.

 בהעלותך יב יא במדבר
ויזי בעם חרוז יהרה ואף יכרת
 מאיד: רבה מכרה בעט יהווה

 ההוא את־שם־־המקום ויקרא לד
 ר,ברו כי־־שם המאורה קברוה

 להמקבךות :המתאוים אוז־העם
חצרוה העם נסעו המאורה

פ :בחצרות ויהיו
 ו^זהרן מרים א'ותדבר 'יב

 הכישית האשה עידאדות במשה
לקח: כשית כי־אשה לקח אישר

I n h a lt  des Kap. t%.
D ie Verläumdung mit ihren Folgen.

במשה—ותדבר  D a  —  M o se . W enn das Verbum dem Subject 
voranstehet: so richtet es sich in Beziehung auf Geschlecht und Zahl nach 
dem unmittelbar darauf folgenden Substantiv; daher ותדבר und weder 
ברו noch וידבר ד  .weil das erste Substantiv eine Sache ge». Fern. ist ,וי
— לקח—על  U m — g en om m en . Daß UN er Kusch בוש Antiopicn ein 
großes Afrikanisches Reich verstanden sei, wird zwar von vielen angenom- 
men; doch stimmt diese Annahme nicht mit allen Schriftstellern überein. 
— לקח—על  Um  — g en o m m en . E s  ist in dieser Stelle nicht von dem 
a fr ik a n isch e n , sondern von dem arabischen Aethiopien die Rede, des- 
sen Erwähnung geschieht Gen. 10, 7. 8. Habak. 3, 7. wo M id ia n  und 
A e th io p ie n  } וכוש מדין  als Nachbaren genannt werden; eben so 2 Chron. 
21 , 16. wo P h i l i s t ä a  und A ra b ie n  als zur Se ite  von A e th io p ie n  
gelegen beschrieben wird. כושים יד על אשר הערבים הפלשתים רוח את  Demnach 
ist unter dem ״ Weib aus Kusch" kein anderes als die M idianitin Z i p o r o  
die erste und alleinige Gattin  des Mose verstanden. Indeß verschweigt uni 
die Schrift was denn eigentlich der. Grund und In h a lt  der bösen Rede g«:
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 דבר אך־במשה הרק מרו5ך4ר נ
 וישמע דבר גנם־בנו הלא ה:יהו

 מאד ענו משה והאיש ג יהוה:'
 על־״־פני ^!שר והאדם מכל

 ויאמר י י' ם ”האדמה:
 ־1ואל־ אל־משרה ידרוהפתאם

 שלשתכם צאו ואל־מרים אהרן
 שלשתם: יצאו מועד אר־אהל

 ענן_ו.;ענ<דזבעמור’יהורח ררר ה
 ומרים אהרן ויקרא האהל פתח
 שמעו־ ויאמר יד שניהם:' ויצאו

 יהוה נביאכם אים־יהיה דברי נא
בחלום 'אתוויע אליו' במראה

משה לא־כלעבדי 7 :אדבר־בו

vv Numeri 1S

2. Und sie sprachen: Hat 
denn ledeglich nur durch 
MoscheGott geredet? Hat 
er nicht auch durch uns 
geredet? D as hörte Gott.
3. Der M ann Mosche 
aber war sehr demüthig, 
mehr denn irgend ein 
Mensch, der da lebt 
auf der Oberfläche des 
Erdbodens.

4. D a  sprach G o t t  
plötzlich zu Mosche und 
zu Aharon und zu M ir i
am: Gehet hinaus ihr 
drei in das Stiftzelt!
Und sie gingen hinaus 
ihrer drei. 3. Und herab 
ließ sich G o t t  in einer 
Wolkensäule und stand 
am Eingang des Zeltes.
Und er rief Aharon und 
M iriam , und sie gingen 
hinaus, sie beide. 6. D a  
sprach er: Höret doch 
meine Worte. S o  Je 
mand zu euren P ro 
pheten gehört: so gebe 
ich G o t t  mich ihm in 
einer Erscheinung kund,
in einem Traume rede ich mit ihm. 7. Nicht also mein Knecht Mosche,

wesen sei, und w ir würden durch alle unsere Muthmaßungen nicht weiter 
thun als die Faseleien vernehmen, die über dieses Thema an den Tag ge- 
kommen. Ä . רבד—הרק   H a t  —  geredet .  Von  ihren böswilligen Reden 
führt die S ch rift nur die eine, als die Wichtigere an, weil sie dadurch den 
größten Propheten in Israe l am tiefsten herabzusetzen— sich selbst aber zu 
erheben wähnte. 8 . מאר—והאיש   D e r — d e m ü t h i g . וסבלן שפל   ver- 
dolmetscht Raschi dieses W o rt, das sowohl Demuth als Sanftm uth und 
Geduld, Erzeugnisse der ächten Frömmigkeit, in der S ch rift bezeichnet. 
4 . מריס—ויאמר   D a — M i r i a m .  Der Herr trat plötzl i ch und auf 
der S te lle dazwischen, um den betrübenden Folgen zuvor zu kommen, da 
das Gerücht von einem solchen Vo rfa ll zu den Ohren des Volkes gelangt 
war. E». —  8 . E s  wird in diesen Worten der Dünkel gezüchtigt und 
die hohe S tu fe  bezeichnet auf der Mose stehet, denn da, wo sie und andere 
Propheten nur dunke l  ahn den  und  t r ä u m e n ,  Mose k l a r  und  deut-  
!ich denkt  und  schauet .  (Vergl. Exod. 3 3 , I I .  unsere dortige E r-
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in meinem ganzen Hause 
ist er vertrauet. 8. M und  
zu M und rede ich mit 
ihm , und in einer A n 
schauung, nicht aber in 
Räthse ln , schauet er die 
Gestalt G o t t e s .  W a 
rum denn habt ihr nicht 
gefürchtet zu reden wider 
meinen Knecht, wider 
Mosche? 9. Und es ent
brannte der Zorn Gottes 
gegen sie und er ging: 
10. A ls  die Wolke wich 
vom Zelte, siehe! M ir iam  
—  aussätzig, wie der 
Schnee. Und Aharon 
wandte sich zu M ir iam , 
und siehe! eine Aussatzi, 
ge. I I .  D a  sprach Aha
ron zu Mosche; B itte , 
mein H err! Lege doch kei
ne Sünde auf uns, daß 
w ir thöricht gewesen, 
und daß w ir gesündiget 
haben. 12. Laß sie doch 
nicht sein, wie der Todte, 
dem, wie er verläßt den 
Schooß seiner M u tte r, 
abgezehrt ist die Hä lfte  
seines Fleisches. 13. D a  
schrie Mosche zu G o t t ,  
sprechend: Mächtiger! o 
heile sie doch!

14. Doch G o tt sprach 
zu Mosche- Wenn ihr 
Vater ihr ins Angesicht 
gespien hätte, würde sie 

sich nicht beschämt fühlen sieben Tage? S o  bleibe sie sieben Tage einge-

בהעלותך יב במדבר

חפד־ז הוא: נאמן בכל־ביתי
 איוך־ ומראה אן־בר־בו אל־־פה

 יביט’ יהודה והבעת בחידדה
 בעבדי לדבר יראתם לא ומדוע

 בם’ יהודה רחר־אף ״ במישהל
 האהל מעל סר והענן י דלך:
 כשלגרפן מצרעת מרים והנה
 מצרעת: }הנה אל־מרים אהרן

 בי״יאדצי אהו־־ןאל־משה ויאמר יא
 אשר חמאת עלינו' תשת אל־נא
-:"חטאנו _ואשר" נואלנו  ?-הלי י

ך תהי נ^ה ש א '™  בצארהו ?
 בשרו: חציי ויאכל אמו מרחם

 לאמר אל־יהודה משה ויצעק יג
 מפטיי" פ ’ לה: רפא"נא נא אל

 אל־משהואבירה ידויאמריתוה
 יתבלט הלא ךקבפלידה ירהן

שבעת"ימים תפצר ימים שבעת
- < ! - י • •• ד • -.*> ד : ^ ־ : -1 •

klärung.) «HK. כשלג—והנה  S ie h e  — S ch n e e . D a  an M ir ia m  alleine 
die Verläumdung durch den Aussatz bestraft wurde und Aharon frei ausging .׳ 
so durste sie wohl die Anstisterin gewesen und deshalb 12, 1. zuerst ge- 
nannt sein. f & . בשרו—אל   L a ß — F l e i s ch es .  Treffende Schilderung 
von den zerstörenden Wirkungen des Aussatzes. חאסף — ואביה
W e n n  —  werden .  Würde nicht die Tochter die Gegenwart eines von
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 תאסף: ואחר ד־יפחגה מחיץ
 לטחנדה מחוץ מו־ים יייותפגו*

 נסעיעד לא והעם ימים שבעת
 נסעו ואחר מ מרים:" האסף

ויחנו'במדבר מחצרורה העם
פ פארן:

V« Mumeri 12.

schloffen außerhalb des 
Lagers, und darnach mag 
sie aufgenommen wer- 
den. 15. D a  wurde M i-  
r iam  eingeschlossen au- 
ßerhalb des Lage rs , sie- 
den T ag e , und das V o lk  
brach nicht au f, b is M i-  
r iam  aufgenommen w ur- 
de. 16. Und darnach 
brach a u f das V o lk  von 
Cchazeroth. Und sie la - 
gerten sich in  der Wüste 
P a ra n

ihr beleidigten V ate rs, der sie sich zu züchtigen gezwungen sah, mindestens 
eine Zeitlang meiden müssen? Während eines solchen Zeitraums möge sie 
ihre S tra fe  geduldig tragen und ihre Unthat bereuen.

ת ר ט פ ך ה ת ו ל ע ה ב
ור/ ג׳ כ׳ סימן מכריה

א כי בת־ציון ושמחי רני יי ב י־ נ נ  ה

 ונלוו ט! יחוח: נאם בתוכך ושכנתי
 והיו’ההוא ביום אל־יהויח ם'ךבים’גוי
 ‘כי וירעות ^חוכך ושכנתי ילעם לי

 טי'ונדוד־ אליך: יהוה/כאורלשלהני
 ־ש1הלן ארמה את־יהודהחלק^על יהוה
 ייהסכד־בשר ביר^לם: עור ובחר
ר מפני עו ביי ח' הו הרשו: ממעון י

עמר הגדול הכהן את־יהושע ויראני א

Zacharia 2. 8 Ä

2 .  14. Jub le  und freue 

dich, Tochter Z ijon; denn 

siehe, ich komme und thro

ne in deiner M it te , ist der 

Spruch des Ewigen.

15. Und es schließen sich 

viele Völker dem Ewigen 

an selbigen Tages, und sie 

werden m ir ein Vo lk  sein, 

und ich throne in deiner 

M it te , und du wirst er

fahren, daß der Ewige der 

Heerschaaren mich zu dir 

gesandt hat. 16. Und der 

Ewige eignet sich Jehuda als seinen The il, auf dem heiligen Boden, und 

hat wiederum Wohlgefallen an Jeruschalajim. 17. S t i l l ,  alles Fleisch vor 

dem Ewigen! denn er erwacht aus seiner heiligen Wohnung.

2  1. Und er zeigte m ir Jehoschua, den Hohenpriester, stehend vor dem
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Engel des Ewigen, und den 

Ankläger, stehend zu seiner 

Rechten, ihm anzuklagen. 

2. Und der Ewige sprach 

zum Ankläger: E s  bedro

he dich der Ew ige, A n 

kläger, ja es bedrohe dich 

der Ew ige, der Wohlge

fallen hat an Jeruschala- 

jim ! I s t  dieser nicht ein 

Scheit aus dem Feuer ge

rettet? 3. Und Jehoschua 

war bekleidet m it besudel

ten Kleidern und stand vor 

dem Engel. 4. Und er hob 

an und sprach zu den vor 

ihm Stehenden also: Neh

met ihm ab die besudelten 
Kleider! Und er sprach zu 

ihm: S iehe, ich nehmevon 

dir deine Schu ld , und lege 

dir Feuerkleider an. 5. Und 

ich sprach: M a n  setze ei

nen reinen B und  auf sein 

Haupt, und man setzte den 

reinen Bund  auf sein 

H aup t, und man legte 

ihm Kleider an; aber der 

Engel des Ewigen blieb. 

6. Und es verwarnete der 

Engel des Ewigen Jeho

schua und sprach: 7. S o  

spricht der Ewige der Heer- 

schaaren: W enn du auf 
meinen Wegen wandelst, und meine Vorschrift beobachtest, und du mein H aus 

auch verwaltest, auch wahrest meinerHöfe; so gewähreich dir Gänge ;wischenden 

hier Stehenden. 8. Höredoch, Jehoschua, Hoherpriester, duund deineGenossen, 

die vor dir sitzen— denn ausgezeichnete M änner sind es— denn siehe, ich bringe 

meinen Knecht, Zemach, sSprößling^. 9. Denn siehe, der S te in , den ich vor 

Jehoschua gelegt, auf einem Steine sieben Augen, siehe, ich grabe hinein die

בהעלותו־ הפטרת

 ־1עד־ עמך והשטן מלאך;הוה דיסני

 איה'" ;הוה ב.ויאמר ל־שטנו: ימינו

ה י;גער השטן ה ך השטן ןז3 ; מ  ד

א בירושלם הבהר בף ;הוה ה הלו  ן

ה ויהושע ג מאש: מצל אוד  לבש הי

פני ועמד צואיכם בגדים אן ל טי  ד:ה

ע ר  לאמה לפניו אל־העמךים וייאמר ן י

 מעל;ו,וייאמר חצאים הנגדים הסירו

 והלבש ף3עו מעליך. עברתי ה ראה אליו

 צניף ישימו הוא£ר מחלצוה: ארך

 הטהור הצניף וישימו על־ראשו טהור

 מלאך;הוה1 ?גדים וילבשהו על־ריאשו

ביהושע יהויח מלאך ויעד י עמד:

ם" צבאות ביה־אמר;הוה י לאמד:  א

 תשמר את־משמרתי ואם תלך בדרכי

תי תרין וגם־אתח  תשמר וגם אח־בי

תי אח־חצרי ח  בין מהללים' ידף ;נ

 חשמע־גא;הושעו האלה: העמדיס

 לסניף השבים ורעיך אתה הכחןהגדול

א כי־הגגי המיה מופת כי־אנשי בי  מ

 אשר האבן הנה כיו ט צמח: את־עבדי

שבעה אחת על־אבן לסגיייהושע נתהזי



בהעלותך הפטרת
 נאם.יהוה פתחה מפותח הנני עימס

 האךץ־הלןאזאת־עון ומשובי צבאות
 הוות נאם ההוא ביויס י י אחד: במם

 אל־תחות לרעהו איש תקראו צבאות
המלאך א.וישב תאנה: ואל־תחת גפן

ש בי ותדבר עור דעירמכאי אשתי
ריאה אתית מה אלי וייאמר ב משנתו:
כלה ויתב והנך־מנורת ראיתי .ויאמר

עליה נרתמתי ושבעיך־ז על־ראשה ונלך,
אשר לנרות מוצקות ושבעה שמ$!ת

אחד עליה ושמם.זיתים ג על־ראשה:
ואח^על־שמיא^הז״יואען הגלה מימין
 מה לאמד בי הדבר אל־הפלאןד ואמר

הדבר הטלאןי מען ה אדני: אלה 
מרדהמית ידעת הלוא אלי וייאמר בי

וייאמר ויען י אדני:' לא ואמר אלת
4אל־זךבבך דבר־יהווז אלילאמדזה

א בחירי ליא "אמד1?־ ל אס כי בכה ו
 מי־אתות י צבאות: מזות אמר בדוחי

 והוציא למישד זו־בבל לפני הר־הגךול
לה: חן חן תשאיות הריאשיה את־האבן

קרי. ואוסר

81 Zacharia 3. 4.

In sch rift, ist der Sp ruch  deS 
Ew ig en  der Heerschaaren:
Und ich lasse weichen die 
Schu ld  desselbigen Landes 
an E inem  Tage. 10. A n  
selbigem Tage, ist der 
Sp ru ch  des Ew igen  der 
Heerschaaren, werdet ihr 
einladen, E in e r den A n 
dern, unter den Weinftock 
und unter den Feigenbaum.

4. 1. D a  kam der E n 
gel zurück, der m it m ir 
redete, und erweckte mich, 
wie einen M a n n ,  der aus 
seinem Sch la fe  erweckt 
w ird . 2. Und er sprach zu 
m ir: W a s  siehest du? Und 
ich sprach: Ic h  sehe, und 
siehe, einen Leuchter, ganz 
aus G o ld , und eine S c h a 
le oben darauf und die sie- 
benLampendarauf, jesieben 
Röhren zu den Lampen oben 
darauf. 3. Und zwei Oelbäu- 
me daran, einen rechts von 
der Schale, und einen zur 
Linken. 4 . Und ich hub an 
und sprach zu dem Enge l, 
der mich anredete, also:
W a s  sind diese, mein H e rr?
5. Und es antwortete der 
Engel, der m it m ir redete, 
und sprach zu m ir : W e iß t  du nicht, w as diese sind? Und ich sprach: N ein , mein 
H e rr. 6 . Und er antwortete und sprach zu mir, also: D a s  ist das W o r t  des 
Ew igen  an Serubabel, also: N icht durch M ach t und nicht durch S tä rk e , son
dern durch meinen Geist; spricht der Ew ige der Heerschaaren. 7 . W e r  du auch 
seiest, großer B e rg ,  vor Serubabel (w irft du) zur Ebene. Und er wird her
vorziehen den Hauptstein unter dem Jauchzen der ihm H e il Wünschenden.

4 Buch Mose.
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« r  1. Und G o t t  re- 
dete zu Mosche, spre
chend2 ׳. Sende M ä n 
ner aus, daß sie erkun
den das Land Canaan, 
das ich eingebe den S ö h 
nen J is rae l's , einen 
M a n n , einen M an n  auS 
seinem väterlichen S ta m  
sollt ihr aussenden. Je g 
licher sei ein Fürst unter 
ihnen. 3. D a  sandtze sie 
Mosche aus der Wüste 
Pa ran  auf Befehl G o t
tes. A lle  diese M änner 
sind Häupter der Söhne 
Jisrael's. 4. Und dies ihre 
Namen: Vom  Stam m e 
Reuben Scham uah, 
S o hn  Sakkur's; 5. vom 
Stam m e Schkmeon 
Schaphat, S ohn  Cho- 
ri's; 6. vom Stam m e 
Jehuda Ka leb, S o h n  
Jephune's; 7. vom S ta m 
me Jisachar J ig a l, S o h n  
Joseph's; 8. vom S ta m 
me Ephra i mHoscheah, 
S o h n  N u n 's ; 9. vom 
Stam m e B in jam in  P a l-  
t i, S o h n  Raphu 's; 
10. vom Stam m e S e - 
bulun Gaddiel, S o h n  
S o d i's ;  11. vom S ta m 
me Joseph, vom S ta m 
me Menasche Gadd i 
S o hn  Sussi's; 12. vom 
Stam m e D a n  Ammiel,

לן־ שלח פרשת

ה יהון־ז ;וידבר א יג ש מ  ^ל־
 ויתרו אנשים שלח־קי - י לאמו־:

־־זמינתן בלען את־ארץ  אשיר־̂
 ^־זיש ?דהחר איש ישראל לבניי
 בל תש^חו אבתיו למטרז אחר
 משה אתם וישלח 'ג בהם: נשיא

 כלם יהוה על־פי פארן ממרבר
 המה: בני־ישךאל ראשי אנשים

 ר^תובן שמוחם'למטה7 ואלה י
 שמעון ה"למטה בן־ובור: שמרע
 יהורה ולמטה בן־חורי: שפט
 יששצר למטה ז בן־יפנה: כלב
 אפרים למטה ח :בן־לסף ינאל

בנימן למטה « הושע'בן־נין:
 ילמטהזבוק בן־רפוא: פלטי

 יאלמטהיוסןז נךיאלבן־םוךי:
 בן־סוסי: נדי מנישה מטה1?־
בן־גמלי: עמיאל דן למטה י-

Inhalt der Kap. LZ — U .
Die Absendung der Kundschafter und die traurigen Folgen 

dieser Sendung.

T . אנשים—שלח   S en d e  M ä n n e r  aus u. s. w. I n  Deut. 1, 22. 
23. erfährt man aus dem Munde Mosis das Nähere über diese Sendung: 
Israel hat es verlangt und Mose hat den Vorschlag gut geheißen. t— כל 
—בתם  Je g lic h e r— ihnen, sei von einem hohen, imponirenden Range.



שלחלך יג ■ במדבר
 בן־מיכאל: אישדסתור ל^טה יג
 בן־ופסי: נחבי נפתלי למטה יי
 בן־מכי: גאו^יקל לד למטרה "י
 •^?שר־ האנשים שמות אלה ״

 את־ה^להרץ לתור משדה שלח
^ ר ק  בן־נון לרחושע משד־ז וי
 משדה אתם וישלחיז' .הושע:

 ויאמר כנען אדז־ארץ תיור1?־־
 ו-עלידהם בנגב זה עלו;אלהם

 אדה־ וראיתכש ייז י את־ההר:
 ואת־העסהישב הארץמה־הוא

ה המעט הרפה הוא החזק ערי
ה^קרץ ומה אם;ךב: הוא

 הוא הטובה בה ישב אשר־הוא
 ה'שר־4 הערים ומה אם־־רעה

 אכם הבמחנים בקנה יושב הוא"
 השמנה הארץ ומה במבצרים:"כ

אם־ עץ היש־בה אם־רזה הוא

KL Mmreri 13־

Sohi^l Gemalli's;13. vom 
Stamme Ascher Sethur, 
Sohn Michael'-; 14. vom 
Stamme Naphtali Nach
tu, Sohn Waphsi's;
15. vom Stamme Gad 
Geuel, Sohn Machi's.
16. Dies die Namen der 
Männer, die Mosche ge
sandt zu erkunden das 
Land. (Und Mosche hat 
Hoschea, Sohn Nun's, 
Jehoschu^h genannt.)
17. Und Mosche sandte 
sie ab. zu erkunden das 
Land Canaan und sprach 
zu ihnen: Zieht da hin
auf gen M ittag  und be
steiget den Berg. 18. Und 
sehet das Land, wie es 
ist, und das Volk, das 
wohnt darin, ob es stark 
ist, oder schwach, ob es 
wenig ist, oder viel. 
19. Und wie das Land 
ist, darinnen es wohnt, 
ob es gut ist, oder schlecht, 
und wie die Städte sind, 
darinnen es. wohnt, ob 
in Gezelten. oder in 
Festungen. 20. und was 
es für ein Erdreich ist, 
ob es fett ist, oder ma
ger, ob Bäume darin

הארץ —אלת  D ie s — L a n d . Vom  Stam m e Lewi wurde keiner ab- 
geordet, weil derselbe kein Erbe im Lande der Verheissung haben sollte. 
(N um . 18 , 20 .) — קרא ע—וי ש הו י  U n d — g e n a n n t.  N icht jetzt, (da er 
ja unter dem Namen J e h o s c h u a  stets vorkommt,) sondern schon weit 
früher, vielleicht als er der Jünger des Mose geworden, (Exod. 3 8 ,1 1 . )  
D ie  Namens Verwandlung Hoschea: ״ G o t t  h a l f "  in  J e h o sch u a : 
״ G o t t  w ir d  h e l fe n "  wird hier beiläufig erwöhnt. L V . ב— עלו  ג בנ  
Z ie h t — M i t t a g ,  gegen den südlichen Theil P a lästina '-, von welcher Seite 
man am bequemsten in das Land kommen und dasselbe kennen lernen konnte. 
— תק—ועליתם ה  U n d — B e r g .  Non der Südseite aus kommt man gar
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sind, oder nicht, und fas. 
set M u th  und nehmet 
von der Frucht des Lan 
des. D ie  Zeit aber w ar 
die Zeit der ersten W e in 
trauben. 21. Und sie zo
gen h inauf und erkunde
ten das Land von der 
Wüste Z in  an bis Re - 
chob gen Chamath hin. 
22. Und sie zogen h in
auf im M itta g , und man 
kam bis Chebron. Und 
dort sind Achiman, 
Scheschai und Tha lm i 
Abkömmlinge Anak'S. 
(Chebron aber ist sieben 
Jah r gebauet vor Zoan 
in M izra im .) 23. A ls  
sie kamen bis in 's T h a l 
Eschkol, da schnitten sie 
ab von dort eine Rebe 
und eine Weintraube, und 
sie trugen sie auf einer 
S tange ihrer zwei, und 
von den Granatapfeln 
und von den Feigen. 
24. Diesen O rt nannte 
man T h a l Eschko l, um 
w illen der T r a u b e ,  die 
von dort abgeschnitten 

die Söhne Jisrae l's. 25. Und sie kehrten zurück vom Erkunden des

קי שלח יג במדבר

 מפרי ולקחתם והתחזקתם א*ן
 בכירי יומי וו־-דמיט ה?^זרץ
 כא_דעלורתרואת־ שני .ענבים:
 'עד־רחבז מפדבר־צן ה^קרץ

ב̂ מורעלי חמרת: בא1?־ בנ
 ששי אחימן ישם עד־חברין ויבא

 שבע וחברון הענק ילידי ותלמי
 מצרים: צען לפני נבנתה ישנים

 אשבלויכררחר רבאועדתחל מ
 ואשכול.ענבים ומורדת משט
 ומך־ בשנים במוט וישאהו אחד

 למקום ומן־התאנים:'ני הרמנים
 נחלאישכילעלאירוח קרא החיא

 משם'בני אשר־כרחו האשכול
וישבומתורהארץ’'« ישראל:

י 7די*> 7 ג * 1.* ־־ד ••ן ד : •

bald in ein Gebirgsland. (Num. 14, 40. 44.) - A . תמת—ויעלו   Und —  
h in . D ie Wüste Z in  (nicht S in )  lag dem Lande Canaan gegen M ittag, 
(Num. 34, 8. Jos. 15, 1. 3.) und die Stadt Rechob lag gegen 
Mitternacht. Chamath ist nicht weit davon. S T . הענק—ילידי   A b k ö m m -  
l inge A n a k s ,  eines riescnmäßigcn Helden, der diesen Namen führte und 
auf alle seine riesenmäßigen Nachkommen vererbte, daher das Sprichwort: 
״ Wer kann bestehen vor den Kindern des Anak" ^Deut. 0, 2.). —  ותברון
C מצרים h e b r o n — M i z r a i m .  Eine historische Bemerkung in Parenthe- 
sis, um den Stolz der Aegypter zu demüthigen, die sich auf ihr Alter 
viel zu gute thaten. D ie Stadt Chebron fei sieben Jahre älter als Zoan 
(oder Tanis) die Hauptstadt Niederägyptens (Jes. 19, 11.). $ 8 .  וישאהו 
—בשנים  U n d — Zwe i ,  um diese seltenen Producte einer üppigen Natur 
unversehrt vorzeigen zu können. אשבול—נתל  T h a l — Eschkol



יד שלח יג במדבר

 רך־כו כי יום: ארבעים מקץ
 ואל־ אל־משה'ואל־אהרן ויבאו

 א־ל־מדבר בני־ישראל כל־עדח
 דבר אתם וישיבו קדשה פארן

 רראוס״את־פרי ואח־כל־העךה
ו̂׳ 0":דהארץ  ויאמרו’’רספרו־ל־

 שלחתנו אשר אל־הארץ באנו
 וזרה־ הוא וך־בש חלב זבת וגם

כ̂ם בי־עז י״^ספם פריה:  ה
 בצחדת בארץ'והעריט רדישב
 הענק וגט־ילרי מ^זיד גדלת

נו ^י  יושב עמלק מ שכב:' ר
 והיבוסי והחתי ותנגב ב?-<ךץ

 י^ב עני והכנ בהר והאמריי^ב
 ויהם ל הירדן: _יד ועל על־הים

ויאמר אל־־משה אח־העם בלב
1- י. 4" 1- -1* ־-■'*> ־.־ >

8& Numeri irr
Landes nach Verlauf von 
vierzig Tagen. 26. Und 
sie gingen und kamen zu 
Mosche und zu Aharon 
und zu der ganzen Ge
meinde der Söhne Jis- 
rael's in die Wüste Pa- 
ran nach Kadesch und 
statteten ihnen Bericht 
ab und der ganzen Ge
meinde, und zeigten ih
nen die Frucht des Lan
des. 27. Und sie erzähl
ten ihm und sprachen:
W ir kamen in das Land, 
wohin du unS gesandt, 
und es fließt auch von 
M ilch und Honig, und 
dies hier ist seine Frucht.
28. Nur daß mächtig ist 
das Vo lk, das im Lan
de wohnt, und die S täd 
te fest sind, sehr groß, 
und auch die Abkömm
linge des Anak sahen 
w ir dort. 29 . Amalek 
wohnt im Lande gen M it 
tag, und die Chetiten 
und die Jebusiten und 
die Emoriten wohnen 
auf dem Berg , und die 
Canaaniten wohnen am 
Meere und entlang dem 
Jordan. 30. D a  beschwichtigte Kaleb das Vo lk gegen Mosche und

Traubenthal, (im Gebiete des Stam m es D an ). S 8 . בארץ—אפס   N u r —  
w o h n t .  M i t  der segensreichen Fruchtbarkeit des Landes hat es allerdings 
seine Richtigkeit, aber die Einwohner sind unüberwindlich. מאד—והערים  
U n d — g ro ß . Deut. an der angeführten Ste lle heißt es gar בשמים bis 
in den H im m el. D ie  absichtliche Uebertreibung, um das Vo lk  zu ängstigen, 
ist nicht zu verkennen, da die Städte nicht sehr groß gewesen sein können, in- 
dem in  48 Städte nur 22000 Lewiten wohnen konnten, also kaum 1000 
in  einer S ta d t Raum  hatten, fcü. הנגב—עמלק  A m a le k — M i t t a g .  
M i t  boshafter Ueberlegung nennen sie den gefürchteten Amalek (Exod. 17, 
8 .) zu erst. — הירדן—ועל  U n d — J a r d e n .  Also Feinde im Süden, 
Feinde im  Westen und Osten, so daß w ir unmöglich über den Jordan
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sprach: Lasset uns h in 
aufziehen und dasselbige 
einnehmen, denn w ir 
können es überwältigen. 
31. Jedoch die M änner, 
die m it ihm gezogen w a
ren, sprachen: W ir  ver
mögen nicht, hinaufzu
ziehen gegen das Vo lk , 
denn mächtiger ist es, 
denn w ir;  32. Und sie 
brachten aus ein falsches 
Gerücht über das Land, 
das sie erkundet hatten, 
unter den Söhnen J is - 
rae l's , sprechend: D a s  
Land, das w ir durchzo
gen, um dasselbige zu er
kunden, ist ein Land , 
das seine Einwohner ver
zehret, und alles Vo lk , 
das w ir sahen in dem- 
selbigen, sind großgestal
tete Leute. 33. Und dort 
sahen w ir die Riesen, 
Söhne Anak's, aus den 
Riesen, w ir waren in un
fern Augen wie die H eu 
schrecken, und also w a
ren w ir  in ihren Augen.

1 4 .  1. D a  erhub sich 
die ganze Gemeinde, und 
sie schrien m it lauter 
Stim m e. Und das V o lk  
weinte in derselbigen 
Nacht. 2. Und es m urr
ten wider Mosche und w i

der Aharon alle Söhne Jisrael's und es sprach zu ihnen die ganze G e 
meinde: Ach, daß w ir doch gestorben wären im Lande M izra im ! Oder ach,

לו שלח יד יג במדבר

 כי־יבול אידה וירשנו עלה נ עלה
ר והאנישיס לא’ לה: נוכל ש ^ 
 לעמת נוכל לא אמרו עמו' עלו

^ אל־העם"כי־־חזק ממנו: 5הו
 תרו אשר הארץ רבת ויעיאו לג

 ל^זמי אל־בני"ישראל ?י-ישוהנה
 חור1?־ בה יעברנו אשר הארץ
יושבימיזו^ אכלת ארץ אתה

בתוכה ינו"5אשר־ר?< וכל־העם
 את־ ראינו וישם לי• מדות: אנשי

 מן־הנפיים ענק בני הנפילים
 היינו וכן כחגבים בעינינו ונהי

 כ^־ אןתש>ה יד בעיניהם:
ויבכו או־ן־קולט ויתנו העדה
 ך־לנועל" נ ההוא: בלילה העם
 ישראל בני כל ועל־אהרן משה

 ימי" כל־העדה אלהם ויאמרו
במדבר או מצרים בארץ מתנו

kommen können. » S הוא—ארץ   J s t -^ v e rze h rt , so wohl, (nach Jb n - 
Efta) wegen seiner schlechten Luft, als auch durch die unausgesetzten Kriege, 
die sie gegen die benachbarten feindlichen Horden führen müssen. —  אנשי
großgesta מדות lte te  Leute, Menschen von einem ungewöhnlichen Maaße. 
S o  werden Häuser von außerordentlichen Größe מוות בית  genannt; (Je r. 
22, 14.)- Personen von außerordentlichem Muthe heißen אנשי-לבב, Leute 
von außerordentlicher Wahrheitsliebe אמת אנשי  und ähnliche Hebräismen»



לד שלח יד במדבר
ירווה ולמה ג לו־מתנו: הזה

ה אל־הארץ אתנו מביא א  הז
ו נשינו"ושפנו בדזרב מפל הי  י

 מצרימה: שוב רגו הלוא'טוב לבו
 איש"אל־אחיו'נתנה ד״ויאמף

 הויפל מצרימה: ונשובה ראש
 לפני עה־־פניהם ואהרן משה

ה ד ע ה. ה ק ־ ^  ישראל: בני" כ
ב בן־נון !"ויהושע ה כ  בן־יפגה ו

ם תרי  רןרעו אה־הארץ מדה
אל־״כה־ ויאמרו ז בגדיהם:

 הארץ .עדתיבני־ישךאללאמך
 טובה אולה לתור בה אשרעברנו

 אם־ ח שלישי מאד"מאד: הארץ
 אל־ אתנו והביא יהוד! בנו חפץ

 ?»■־תרץ לנו" ונתנה הזאת הארץ
 אןיט" ודבש: חלב זבת אשר־הוא

 $י־תל־ ואתם ביהוה~אל־תמרדו'
לחמנו כי את־עם־הארץ תיראו

* : י! ר 1•• : - - « י. 1־ ? -
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daß wir in dieser Wüste 
stürben! 3. Und warum 
bringt G o t t  uns in die
ses Land, zu fallen durch 
das Schwert! Unsre Wei
ber und unsre Kinder 
werden zur Beute wer
den Wäre es nicht gut 
für uns, zurückzukehren 
nach M izraim ? 4. Und 
sie sprachen einer zum 
andern: Lasset uns ein 
Haupt setzen, daß w ir 
zurückkehren nach M izra 
im. 5. D a  fielen Mosche 
und Aharon auf ihr A n 
gesicht vor der ganzen 
Versammlung der Ge
meinde der Söhne Jis- 
rael's. 6. Und Iehoschu- 
ah, Sohn N un 's und 
Kaleb, Sohn  Jephune's 
von den Erkundern des 
Landes, zerrissen ihre 
Kleider. 7. Und sie spra
chen zu der ganzen Ge
meinde der Söhne Jis- 
rael's, sprechend: D as 
Land, das w ir durchzo
gen sind, um dasselbige 
zu erkunden, ist ein sehr 
gutes Land. 8. S o  Gott 
Verlangen hat an uns: 
so wird er uns bringen 
in dieses Land, und wird 
es uns eingeben, ein Land, 
das da fließet Milch und 
Honig. 9. Nu r gegen 
G o t t  empört euch nicht, 
so dürfet ihr, ihr nicht fürchten das Volk des Landes, denn unsre

Kap. 14. B. 5 ישראל בני—ויפל  D e r Zusatz spricht da fü r, daß 
diese Redensart hier nicht vom Gebete die Rede ist; sie nahmen vielmehr 
diese S te llu n g  an , um  dem Volke ihren tiefsten Schm erz zu zeigen; so 
wie V e rs  G. Jo sua  und Kaleb au f eine andere Weise dem Volke ihre 
T rauer über dies unerhörte Betragen zu erkennen gaben. G . הם לחמנו כי   
D e n n — s ie . W i r  verzehren, verschlingen sie. - ־״ מעליהם צלם סר  G e -
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Speise sind sie, gewichen 
ist ih r Schutz von ihnen, 
G o t t  aber ist m it uns. 
Fürchtet sie nicht! 16. D a  
sprach die ganze G em e in 
de, daß m an sie steinige 
m it S te in en . Doch die 
Herrlichkeit G o t t e s  er
schien im  S t if tz e lte  vo r 
allen Söhnen  J if r a e l 's .

11. Und G o t t  sprach 
zu Mosche: W ie  lange 
noch w ird  mich erzürnen 
dieses V o lk ,  und w ie la n 
ge noch werden sie m ir 
nicht vertrauen bei a llen 
Zeichen, die ich gethan in  
seiner M it te ?  12. S c h la .  
gen w i l l  ich es m it der 
Pest und es vertilgen und 
w i l l  dich machen zu ei. 
nem Vo lke  größer und 
mächtiger, a ls  dieses ist. 
13. D a  sprach Mosche 
zu G o t t :  Hören  werden 
es die M iz ra ite n , denn 
du hast heraufgeführt m it 
deiner K ra f t  dieses V o lk  
aus deren M it te . 14. D a  
werden sie sprechen zu den 
Bew ohne rn  dieses L an 
des, die da gehört, daß 
du G o t t  m itten unter 
diesem Vo lke  bist; daß 
augenscheinlich du ge. 
schauet w irst, o G o t t !

שרדו.לו יר במדבר

 !־־!1ויה מעריהט ציים סר הם
הר־היראם: אתנו  ויאמרו י ̂?

 באבנים אתם לרגום כל־הערה
 ממגד באהל נראה יהוה וכבוד

 פ י י ישראל: אל־־כל־בני
עד־אנה אידמשה יהודז וייאמר יא

 ועדאנהלא" הוה העם ינאצני
 ג־־רהשר דתאתות בכל בי יאמינו
 בדבר אכנו ע 'ז בקרבו: עשיתי

 לגוי־גדול אתך ואעשה ואורשנו
 משדה יגיראמר ממנו:' ועצום

כי ושמעו'מצריט ^ל־יהוה
 הזרת אר־דהעם בבתך עלית ה

^תל־יושב ואמרו יי מקרבו:
 כי־אתדת הזארתי״שמעו הארץ
הוה'^השר־ העם בקרב ירתיוה

יהוה תה5̂ 1 נסי^ה בעין עין

w ich en — ih n e n . (Vergl. Psa l. 91 , 1.) E s  giebt nichts, das sie erhal-
ten und schützen kann, da G o tt m it uns ist. AS. גדול—ואעשה  U n d __
V o l k e .  G o tt w ill, wie früher (Exod. 32 , 10.) M osis Fam ilie und 
S tam m  zu einem zahlreichen, berühmten Volke machen. 1 6 .  D ie -
se plötzliche Aufreibung eines Volkes, das sich noch kurz vorher der göttli- 
chen Gunst in einem so ausgezeichneten Grade zu erfreuen und zu rühmen 
hatte, also gleichsam der Uebergang von einem Extrem zum andern —  
sagt M ose— wird und muß zuvörderst die M izra iten  (V . 13.) dann aber 
auch die übrigen Völker (15.) in den W ahn bestärken, daß Gottes M acht 
nicht hinreiche, die ihm und seinen Vatern gegebene Verheißung zu erfül-



לך שלח יד במדבר

 ן 5ע ובעמד עמד.עלהם יו.עננך
 ובעמוד יומם לפניהם הלך ארזה

את־העם והמתה "ו :לילה אש
 ו־זגוים ואמרו אחר כאיש הזרה

 לאמר: את־שמעך אשר־שמעו
 את להביא יהוה יכלת מבלתי "

 ^זישר־ אל־הארץ העמהזר־ז
 במדבר: וישחטכם להם נשבע

 כאשר אדני כח ועתה"רגדל־נא י-
 ךזי5יהוה*ודג לאמר: דברת

 ופשע עוןז נשא פיםוךב־ךןםד5ז^
 אבודח פצןד.עון ינ^ה לא ונ?ןה

 ועל- על־ל־שלשיכש ־בניס—עי
העם עון ל סלח־נא י" :רבעים

 נשאתה וכאשר כנירלחםרך הוה
 וער-חנרה: הול!ממהרים לעם

 כדברך: סלחתי יהווז וייאמר כ
כבור’א1וימלי חי־אני ואולם כא

רבתי יו״ר

T V  Numeri L4

und deine Wolke über ih
nen stehet, und daß mit 
der Wolkensäule du her
gehest vor ihnen am T a 
ge und m it der Feuer- 
säule bei Nacht. 15.W ü r
dest du nun tödten die
ses Vo lk  wie Einen 
M ann : so werden die 
Völker sagen, die da ge
hört von deinem Ruhme, 
sprechend: 16. D ieweil 
G o t t  nicht vermag zu 
bringen dieses V o lk  in 
das Land, das er ihnen 
zugeschworen, so erwürg
te er sie in der Wüste.
17. £>, daß jetzt sich groß 
zeige die K ra ft  meines 
Herrn , so wie du gere
det, sprechend: 18. ״ G o tt 
ist langmüthig und groß 
an Liebe, vergiebt V e r
gehen und Verbrechen 
und läßt nichts ungstraft, 
er sucht heim das V e r 
gehen der Vä te r an S ö h 
nen, am dritten und am 
vierten Geschlechte "
19. S o  vergieb doch das 
Vergehen dieses Volkes 
nach der Größe deiner 
Liebe, und so wie du ver
geben hast diesem Volke 
von M izra jim  an bis hier
her. 20. Und G o tt sprach:
Ich  habe vergeben nach
deinem Worte. 21. Jedoch so wahr ich lebe und erfüllt werden wird

len; darum habe er sie, unter irgend einem Vorwände in der Wüste auf- 
gerieben (16.). — Dieser Gedanke, der MosiS edle Seele beschäftigt, der 
nicht die eigene Ehre, sondern Gottes Verherrlichung sucht, wird in die an 
Gott gerichteten Worte gekleidet. 1 7 אדני—ועתר.   O —  H e rrn . Vielmehr, 
fügt Mose hierzu, soll sich Gottes Kraft in die Eigenschaften seiner Huld 
und Liebe kund thun, Eigenschaften, die Vers 1 8  namentlich gemacht 
werden und dem wesent l ichen Inhalte nach der ausführlichem Stelle in 
Exod. 34, 6. 7. entnommen sind. T O . בדברך סלחתי   I c h — Wor te .

LS ü Buch Mose.
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der Herrlichkeit G  otteS 
die ganze Erde, 22. daß 
Alle die Männer, die da 
sehen meine Herrlichkeit 
und meine Zeichen, die 
ich gethan in Mizrajim 
und in der Wüste, und 
die mich versuchten schon 
zehnmal und nicht hör
ten auf meine Stimme, 
23. mit nichten sehen sol
len das Land, das ich 
zugeschworen ihren V a 
tern, und alle, so mich 
erzürnen, nie sollen sie es 
sehen. 2-4. Aber meinen 
Knecht Kaleb, weil ein 
anderer Geist war in ihm, 
und er mir vollkommen 
nachgewandelt— ihn w ill 
ich bringen in das Land, 
wohin er gekommen und 
sein Same soll es besitzen. 
23. Die Amalekiten und 
die Canaaniten wohnen 
im Thale; morgen wen
det euch und zieht euch 
zurück in die Wüste hin 
nach dem Schilfmeer.

26 Und G o t t  redete 
zu Mosche und zu Aha- 
ron, sprechend: 27. Wie 
lange noch dulden diese 
böse Gemeinde, die Mur- 
ren erreget gegen mich? 
Die Klagen der Söhne

לך שלח יד במדבר
 בל־ כי מ אח־כל־הארץ: יהוה

 אר־כבתראת־ הראי□ האנשים
 במצריט שר־עשיתי5̂ אתרי

 וינפו^יזתי^זה^שר ובמדבר
 מאם־ בקו־לי: שמעו ולא פעמים

 נשבעתי י אשך את־הארץ ’יראו
יראוה: ובל־מנאציילא לאבתם

 תח היתה כלב.עקב ועבדי כי
 וימל^ז^חרי ^לחרחעמו

 אשר־בא אל־הארץ והביאתיו
 והעמלקי כה יוךשנה: וזךעו שימה

 פנו מחר בעמק יושב והכנעני'
ים־ דרך המדבר לכבש וסעו

2! רביעי 8 ^

 ךי־תל־ אל־משה יהוד וידבר ט
 לעדה עד־מתי' ״ לאמר: אהרן

מלינים המה אשר הזאת הרעה
1-ישראל רח.בני13עד־*יאת־־תל

Die völlige Aufreibung soll nicht Statt finden, Indes ÄR  Ä S  so 
wahr ich lebe u. s. w., so wahr ist und bleibt es auch, daß jenes böse 
Geschlecht mit nichten zum Besitz des verheißenen Landes kommen soll. 
4 פעמים עשר ח  schon Zehnmal. Daß Zehn hier blos als eine runde Zahl 
gebraucht ist, verstehet sich von selbst. Der Talmud (Arachin B l. 15.) 
nimmt die Zahl zehn buchstäblich. יראו אם  M it nichten sollen sie sehen. 
Daß אם öfters eine Verneinung anzeigt, ist bekannt. Vergl. 2 Sam. II , 
11. Hohes Lied 2, 7. u. a. S t. Ä 4 יורשנח—ועבדי .  Aber— besitzen. 
Kaleb war der Erste, der sich mit Muth und Kraft dem empörten Volke



לד שלח יד בנמר

 שמעתי: עלי מלינים המה אשר
 נ>הםי חי־אני אלהכמ אמר

 דברהבם כאשר אם־־לא יהוה
 במדבר w:לכם אעשה כן באזני

 וכל־פלןךיכבם פגריכם יפלו הזה
 עשריכם מבן לכר־־־מספרכמ

עלי: הלינתם אשר ומעלה שנה
 אל־־־־הארץ תביאו ז-הם־אתםל

 ?־'"שכן אודידי נשארתי >השר
 בן־יפנה אם־כלב כי בה אתכם

 אשך לא״וטפכס בן־נון: ויהושע
ם ת ר מ  והביארתי יהירה לבז א

 ?■־הישר את־דתאךץ' וידעו אותם
 אתם ופגריכם 3ל בה: מאסתם

ובניכם לג הזה: במדבר יפלו
 שנה ארבעים במדבר רעים יהיו

 אר־דזנותיכס/ע^תם ונשז־־ךו
 במספר "לי במדבר: פגריככם

 את־הארץ אשר־תרתם הימים
 לשנה לשנה'רם יום יום ארבעים

ארבעים את־עונתיבם תשאו

0 1  Amtiert LL

Jisrae l's, die sie erreg
ten gegen mich, habe ich 
gehört 28. Sprich zu ih
nen: S o  wahr ich lebe, 
spricht G o t t :  Wahrlich, 
so wie ihr geredet vor 
meinen Ohren, also wer
de ich euch thun. 29. I n  
dieser Wüste sollen fallen 
eure Leichname und alle 
eure Gemusterten nach 
eurer Gesammtzahl, vom 
zwanzigsten Jahr an und 
darüber, die ihr Klagen 
erregt gegen mich. 30. M it  
Nichten sollt ihr kommen 
in das Land, worüber 
ich aufgehoben meine 
Hand, euch wohnen zu 
lassen in demselben son
dern nur Kaleb, Sohn 
Jepbune's und Iehofchu- 
ah, Sohn Nun's. 31. E u 
re Kinder aber, von de
nen ihr sprächet, zur 
Beute werden sie sein, 
dieselbigen werde ich hin
ein bringen und sie sol
len kennen das Land, 
das ihr verachtet. 32. Und 
eure eigenen Leichname 
sollen fallen in dieser 
Wüste. 33. Und eure 
Söhne sollen weiden in 
der Wüste vierzig Jahre 
und büßen eure Treu
losigkeit, bis dahin ge
schwunden eure Leichna
me in der Wüste.
34. Nach der Zahl der 
Lage, in welchen ihr das 
Land erkundet habt, vier
zig Tage, ein Tag auf 
ein Jah r, ,in Tag  auf ein Jahr sollt ihr büßen eure Vergehungen, vier-

widersetzte. 3 8 .  , שנר — ובניכם  Und— Jahre,  sollen als Nomaden in
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zig Jahre. D a  sollt ihr 
inne werden, daß ich mich 
zurückgezogen. 35. Ich 
G o t t  habe geredet. 
W ahrlich! D ie s  werde 
ich thun an dieser ganzen 
bösen Gemeinde, die sich 
zusammen rottet wider 
mich. I n  dieser Wüste 
sollen sie dahin schwin
den und daselbst sollen sie 
sterben! (36. Und die 
Männer, die Mosche auS« 
gesandt, zu erkunden daS 
Land, und die da zurück
kehrten und zum Au f
ruhr erregten wider ihn 
die ganze Gemeinde, 
um Gerede auszubringen 
auf das Land -  37. sie 
starben hin die M änner, 
die da ausbrachten böseS 
Gerede auf das Land, 
durch eine P lage vor 
G o t t .  38. Aber Jeho- 
schuah S ohn  Nun 's und 
Kaleb, Sohn  Jephune'S 
blieben leben von den« 
selbigen M ännern , die 
da gingen, zu erkunden 
das Land.) 39. Und M o 
sche redete diese W orte 
zu allen Söhnen Jisra« 
el's. D a  trauerte das 
Vo lk  sehr. 40. Und sie 
machten sich früh auf am 
Morgen und zogen h in
an der höhe des BergeS 
zu, sprechend H ier sind 

w ir und w ir wollen hinaufziehen an den O rt, von dem G o t t  
gesprochen, denn w ir haben gesündigt. 41. Doch Mosche

לד שלח יד במדבר

 אר־דתנואהי: וידעתם שנה
 זאת 1 יהוה־דברתייייאם־לא אני לה

הזאת הרעה אעשהלכל־העדה
 יתמו הזה במדבר נעלי הנועדים

 אישה והאנשים לי ימתת* ושם
ח̂ייימשה  את־הארץ לתור של־

 את־כל־־העד־ה עריו וילונו וישבו
 עה־ד־זארץז רבה להוציא

 ו־בת־ מוצאי האנשים לזרמתו
 יהוה: רסני במגפהזרעה האר־ץ

 בן־יפנה בך־נון'וכלב לתיהושע
 ההליכיט ההם מן־האנשים חיו

 וידבר ל" ארת־הארץ: להור
 אד־ האלה את־הדברים ’משה

 העם ויתאבלו ישראה כל־בני
 !יעלו בבקר וישכמו " מאיד:

 הננו לאמר ^ל־ךאש־ההר
 אשה^זמר אל־הפקום ועלינו'

משה ויאמר "א חטאנו: כי יוזוה
קרי. ו׳יייני

der arabischen Wüste herumziehen. J H '. תנואתי— וידעתם   D a  — zurück- 
gezogen. נוא (nur hier und Hiob 33, 10. im Plural) gleich bedeutend 
mit נוע sich von Jemand abwenden, feindlich zurück ziehen. Den Auslc» 
geren hat das Wort viel zu schaffen gemacht. 2 ( »— müssen als 
Paranthese betrachtet werden. Erst Vers A i d . berichtet daß Mose die ihm



 לך שלח טו יר במדבר
אח־פי עברים אתכם זה למה
 אל־ "- תצלח: לא והוא יהוה

 ולא בקרבכם ירווה אין כי תעלו
־הייביכם:'" תנגפו פניי̂  כי י" ל̂

 לפניככם שם עני ויהכנ העמלקי
 שבתם כי־על־־כן בחרב ונפלתם

 יהרה 'ולא־ירדה יהיה מ^לחרי
 לעלות'אל־ רעפלו "י :■עמכם
 ברית־יהודה .וארון ההר ראש

 המחנה: מקרב לא־משו ומשה
 הישב והבג,על העמלקי רד־ וי מה

 ער־ ויבתר□ ויכום בהר'ההוא
פ החרמה:

 אל־משרח יהוד־! וידבר יטו"א
 נדבראל־בניישראל לאמר:י
־’אל־" תבאו כי אלהם ואמרת

0 9  Numeri 14.15.

sprach: Warum denn 
übertretet ihr den Be- 
fehl Go t t e s ?  D as kann 
nicht gelingen! 42. Zieht 
nicht hinauf, denn Gott 
ist nicht in eurer Mitte, 
daß ihr nicht geschlagen 
werdet von euren Fein- 
den. 43. Denn die Ama- 
lekiten und die Canaa- 
niten sind dort vor euch 
und ihr werdet fallen 
durch daS Schwert, denn 
weil ihr euch abgewendet 
von G o t t :  so wird Gott 
nicht mit euch sein.
44. Und sie erfrechten 
sich, hinaufzuziehen auf 
die Höhe des Berges.
Aber die Bundeslade 
G o t t e s  und Mosche 
wichen nicht aus der M it- 
te des Lagers. 45. D a 
kamen herab die Amale- 
fiten und die Canaani- 
ten, die da wohnen auj 
demselbigen Gebirge, 
und schlugen sie und rie- 
ben sie auf, bis gen 
Chorma.

R S  1. Und G o t t  re- 
dete zu Mosche, sprechend 
2. Rede zu den Söhnen Iisrael's und sprich zu ihnen: Wenn ihr kom-

aufgetragenen W orte von 28 —  35. dem Volke referirt habe. 4 L .  —  למת
W 'ה a ru m  G o t t e s ,  daß sie keinesweges vorwärts ziehen sollen (V . 25.). 
תתר—לעפלו .441  U n d — B e r g e s .  Onkelos: למיסק וארשעו .

Inhalt des Cap. R S

V on  Speise-und Trankopfec nebst andern Opsergaben, so wie 

eine Verordnung über Sabbathentwcihung und Schaufaden.

R .  8 .  u. s. w. W oh l m it großem Bedacht gränzt die Verordnung von 
den Opfern, die nur im Lande der Verheißung Geltung haben, an den 
letzten Abschnitt, um dem Volke zu zeigen, daß Gottes Strafgericht sich 
nur auf das gegenwärtige, nicht aber auf das künftige Geschlecht beziehe.
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men werdet in das Land 
eurer Wohnsitze, das ich 
euch eingebe. 3. Und ihr 
w o llt G o tt zubereiten ein 
Feueropfer, ein B rand - 
opfer, oder Schlachtop
fer. daß ihr weihet eine 
gelobte Gabe; oder eine 
freiwillige Gabe; oder ihr 
wollt an euren Festen 
zubereiten einen lieb li
chen Geruch vor G o t t ,  
von den R indern , oder 
von den Schafen: 4. fo 
bringe der, der G o t t  
sein Opfer darbringt, ein 
Speiseopfer, ein Zehntel 
Fe inm ehl, eingerührt m it 
einem V ie rte l H in  Oel. 
ü.Und W ein zum T rank
opfer, ein V ie rte l H in  
sollst du zubereiten zu 
dem Brandopfer, oder 
zu dem Schlachtopfer, 
für ein jedes Schaf. 
6. Oder für einen W id 
der sollst du zubereiten 
ein Speiseopfer von zwei 
Zehntel Feinmehl, einge
rührt m it einem D ritte l 
H in  Oel. 7. Und W e in  
zum Trankopfer, ein 
D r itte l H in  sollst du dar
bringen als einen lieb li
chen Geruch vor G o t t .  
8. Und wenn du zube
reitest ein junges R ind , 
a ls Brandopfer, oder 
Schlachtopfer, daß du 
G o t t  weihest ein gelob
tes Geschenk, oder ein 

Friedensopfer: 9. so bringe man dar bei dem jungen R inde ein Speise
opfer von drei Zehntel Feinmehl, eingerührt mit einem halben H in  Oel. 
10. Und W ein sollst du darbringen zum Trankopfer einen halben H in :

לך שלח טו כמדבר *

 גרזן אני אשר מושבתיצם ארץ
 ועשיתם'אשהיליהור־ז ג י :לכם
 או ךייפלא־־נו־ר ^יזו־זבח עלה

 לעשוו־ז במעדיכם או בנדבה
 אי־ מן־הבקך ליהוה מחלו ריח

 המקריב והקריב יי מךהצאן:
 עשו־ון סלח מנחה ליהוה קרבנו
 הריו שמן: ההין ברבעיה בלול
 על־ העשה ההין רביעית לנסך
האחד: לכבש לזבח או העלה

 סלר־־ז מנחה העשה לאיל או י
 בשמן נג־לולדח עשרנים שני

 ידנסך רץ ! ר־זהין: שלשירה
 ריח־ניחח ההין'תקריב שלשית
 בך וכי־תעשה ח חמישי ליהוה:

 לפלג-י־ז־נדר אוהבה עלה בקר
 "והקריב ‘ליהוה: או־שלמים

 סלר־ז ’על־־י־בן־ד־זבקר״ימנחה
 חצי בשמן בליל עשרנים שלשה
חצי לנסך הקריב ויין י’ ההין:

4 שמן—והקריב .  so— Oel ,  eine Verordnung, die sich in LewitikuS n icht 
befindet. LO. ' לה — אשה  E in  — G o t t ,  bezieht sich auf Vers 9.



לך שלח סו במדבר
 ליהודה: רידדניחח אשה ההין

 או הזיזהו־ :לשור יעשה' ככה יא
 בכבשיס או־לשה האחר לאיל

ם: או עד  אשר כמספר י- י ב
שו״ךאחר ככרה רחעשו'  תע

 כל־וזאורחיעשרז־ נמםפךם:"יג
ה להקריב "ארדאלה ככה ש ^ 

 וכי־יגור יי י י ■ליהוק: ו־יח־ניחה
 ^?שר־בתוככם או גר אחכם

 ריח־ניחח אשה ועשה לרח־זיכם
 יעשרה: כן כאשרתעשו ליהוה

 ולגר הקה״אחת־לכם הקהל "י
 בכם לדרחילס עולם הקת הגר
 חוררה «' :יהוד! לפס יהיה כגר

 לכם יהירה אחד ומשפט אחת'
'שש" פ" אתכם: הגר ולגר

ה ז; ק ר/ ב ך  לאמר: אל־משה ך
 ואמרח ישראל אל־בני יייד־בר
 אישר אל־הארץ בבאלם אלהם

והת־־ה יט י שמה: אתכם מביא אני

9 5  Numeri Lk).

ein Feueropfer zum lieb. 
lichen Geruch vor G  ott.
11. Also geschehe bei je
dem Ochsen, oder bei 
jedem Widder, oder bei 
dem Lamme unter den 
Schafen, oder unter den 
Ziegen. 12. Nach der 
Zahl, die ihr darbringt, 
sollt ihr also thun bei 
einem Jeglichen nach ih
rer Zahl. 13. Jeder E in 
heimische thue also mit 
demselben, um darzu
bringen ein Feueropfer 
zum lieblichen Geruch 
vor G o t t .  14. Und 
wenn sich bei euch auf
hält ein Fremdling, oder 
w e r unter euch ist bei 
euren Nachkommen, und 
er w ill darbringen ein 
Feueropfer zum lieblichen 
Geruch vor Go t t :  so 
wie ihr thut, so thue er.
13. Versammlung! E in  
Gesetz sei für euch und 
für den Fremdling, der 
sich niederläßt. E in  ewi
ges Gesetz sei für eure 
Nachkommen: W ie ihr, 
so soll der Fremdling sein 
vor Go t t !  16. Eine Leh
re und E in  Recht sei für 
euch und für den Fremd
ling , der sich aufhält 
bei euch

17. Und G o t t  redete 
zu Mosche sprechend:
18. Rede zu den S ö h 
nen Jisrael's und sprich 
zu ihnen: Wenn ihr kommet in das Land, woselbst ich euch hinbringe,

A M . יעשה—וכי   U n d — er. E s  soll den Heiden ebenfalls frei stehen, 
gleich den Israeliten, seine Opfergaben dem Herrn darzubringen. L S —  
1 B .  Ich  kann diesen erhabenen, menschenfreundlichen an 15 hundert 
Jahren vo r  dem B e g in n  der ü b lich e n  Z e itre ch n u n g  dem Israelit!-
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19. so geschehe e s , w enn 
ihr essen werdet von dem 
B ro te  des L andes, so 
sollt ihr G o t t  eine H e- 
de erheben. 20. A ls E rst, 
ling eurer Teige sollt ihr 
einen Kuchen erheben a ls  
H ebe, wie die Hebe der 
L en n e , also sollt ihr jene 
erheben 21. V o n  dem 
Erstling eurer Leige sollt 
ihr ( S o t t  eine Hebe ge. 
den, bei euren Nachkom« 
m en.

22. Und wenn ihr ir- 
ret und nicht th u t alle 
diese G ebote, die G o t t  
geredet zu Mosche. 
23. A lles, w as  G o t t  
euch geboten durch M o- 
sche von dem T a g e  an , 
da es G o tt geboten und  
fortan  bei euren Nach- 
kommen: 24, S o  a u s  
Unachtsamkeit der Ge- 
meinde der I r r th u m  ge. 
schehen ist: so bringe die 
ganze Gemeinde einen 
S t ie r  a u s  dem R inde 
als B ran do pfer, zum 
lieblichen Geruch vor 
G o t t  und das Speise- 
Opfer dazu sammt T rank - 
opfer nach dem Rechte, 
und einen Ziegenbock 
zum S ün do pfer. 25. Und 
es sühne der Priester a u f  
die ganze Gemeinde der

 חרמי! הארץ באכלכם
ה נ :ליהודה תרומדה שי רא

 תרומה תרימו חלה .ערסתכם
 אחרד: תרימו פן גוץ כתרומת

ו ערסתיכם כאימראשית נ ת  ה
ם : י : לדרתיכם תרומה ליהוה

 כל־ את תעשו ולא תשגו וכי «
יהוה אשר־דבר האלה המצות

שר אל־משה:  צוה מאתכל־א
ך ביר־משרה אליככם יהודה  מ
והלאד־ז ’ ־יהוה צוה אשר היו□

T :-־  : CT T  1t  4 : 2t  • V

 מעיני אם והיה כי לדרתיכם:
ה נ י העדרה ת ש ועשו לשגגה" ע

T ^ 'I T ״ : J y  T i  T q T : J T

 W בן־בהןר פר כל־העדה
ה ל ע ח ל רי  רךיהורה ניחח ה
כמשפט'ושעיר־ ונסכו ומנחתו

ה: אחר עזי□ ט ה  וכפר פה ל
W בני על־כל־עדת הכהן

ר ס . ח ' א

schen Volke schon ertheilten Gesetze nichts weiter hinzufügen als daß sie 
auch von N i c h t i s r a e l i t e n  verstanden und beherzigt werden möchten! —  
dam it " E i n e  Lehre und E i n  Recht sei fü r Heimische und frem de!״ ,  
f c l . ת  שי א ר ה—מ מ ו ר ת  V o n — g e b e n ,  wie von Getreide. D a s  N ähere  
über dieses Hebeopfer findet m an  umständlich in den R a b . S c h riften . 
TT.— TV W ill m an  dem Texte keine G ew alt a n th u n : so gilt diese 
V erodnung von der unvorsetzlichen Uebertretung eines jeglichen göttlichen G e . 
setzes, w as besonders D .  2 3 . au fs  d as N a c h d rü c k l ic h s te  wiederholt ist.



לך שלח סו במדבר

 לוגי"? בי־־שגגה להט ונסלח
 אשדה את־לןךבנם הביאו והם

 יעל־ וחטאתם"לפמיהוה ליהוה
יז שגגתם:  לכל־עדו־ה ונמרח כ

 כי בתוכם הגר ולגר בני"ישראל
 "שניעי ם בשגגה:" לכל־העם

 בשגגה תחטא אחת "ואם־נפש ״
 :לחטאת בת־שניתה עו והכןריבה

 השגגח על־הנפיש הכדזן וכפר
 יהודה לפני בשגגדח בחטאה

 האורח »י לו: לכפר^ליוונסלח
 בתוכם הגר ולגר ישראל בבני

 לעשרת ללם יהיה אחת תורה
 אשר־תעשהו והנפש ל בשגגה:

ומן־ד־זגר מן־האזרח רמה ביד

m  N u m eri LS

Söhne Jisrael's, so wird 
ihnen vergeben werden, 
denn ein Irrthum  ist's, 
und sie haben dargebracht 
ihr Opfer, ein Feueropfer 
G o t t e s  und ihr Sund- 
opfer vor G o t t  wegen 
ihres Irrthums. 26. Und 
so wird vergeben der 
ganzen Gemeinde der 
Söhne Jisrael's und dem 
Fremdling, der sich auf
hält unter ihnen, denn 
es ist dem ganzen Volke 
ein Irrthum  widerfah
ren. 27. S o  aber eine 
einzelne Person sündigt 
auS Irrthum , so bringe 
sie dar eine jährige Zie
ge zum Sündopfer.
28 .— Und es sühne der 
Priester auf die Person, 
die irrende, da sie gesün
digt aus Irrthum  vor 
G o t t — damit man süh
ne auf dieselbige und so 
wird ihr vergeben wer
den. 29. Einheimischer 
unter den Söhnen J is 
rael's, und Fremdling, 
der sich aufhält unter ih
nen! Eine Lehre sei für euch, für den, der es thut aus I r r 
thum. 30. Aber die Person, die es thut mit erhobener Hand, 
von den Einheimischen, oder von den Fremdlingen, die hat

Indeß behaupten die Rabbinen, es sei hier lediglich der G ö tzend ienst ge- 
meint, weil m it der A b g ö t t e r e i  die sämmtlichen Gotteslehren Israels ver- 
höhnt und verletzt werden; oder wie sie sich ausdrücken: בכופר בע״ז המורה כל  

הנביאים שהתנבאו מה ובכל כלה התורה בכל .  Aber m it derselben Conse- 
quenz behaupten auch dieselben —  was nicht minder zu beachten ist —  
, התורה בכל כמורה הכופרבעי׳ו וכל  oder— wie Raschi Traktat S a n h e d r i n  
B l.  19. S .  2. bemerkt: יהודי נקרא בע״ז הכופר כל  W er den Götzendienst 
laugnet wird ״ J u d e "  genannt. 3 0 . מגדף—והנפש   A b e r — geläs te r t .  
Am  treffensten ist die Erklärung des J b n  E s r a : ד  בי להראות רמה״ ״  

מהשם ירא שאיננו (לכל) הכל ״ :M i t  erhobener H a n d "  w ill so viel sagen: 
D e r Verbrecher zeigt es allen, daß er keine Furcht habe vor Gott. Eine 
solche Gotteslästerung kann freilich durch kein Opfer gesühnt werden; son- 

13 /l Buch M ose
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G ott gelästert, und ver
tilg t werde diese Person 
von der M itte  ihres V o lr  
kes. 31. Denn das W o rt 
Gottes hat sie verachtet 
und sein Gebot hat sie 
gebrochen, abgeschnitten, 
ja vertilgt werde diese 
Person, ihr Vergehen 
haftet an derselben.

32. A ls  die Söhne 
J israe l's  waren in der 
Wüste, da fanden sie ei
nen M an n , H o lz  auf
klaubend am Tage der 
Ruhe. 33. D a  brachten 
ihn, die ihn fanden H o lz  
aufklaubend, zu Mosche 
und zu Aharon und zu 
der ganzen Gemeinde. 
34. Und sie legten ihn in  
Verhaft, denn es w ar 
nicht entschieden, «aS  
ihm geschehen sollte.

35. D a  sprach G o t t  
zu Mosche: Getödtet
werde der M ann , es stei
nige ihn mit S te inen die 
ganze Gemeinde, außer
halb des Lagers. 36. Und 
hinaus führte ihn die 
ganze Gemeinde, außer
halb des Lagers, und sie 
steinigten ihn m it S t e i
nen, daß er starb, so 
wie G o t t  Mosche ge
boten.

לך שלח טו במדבר
ה מגדף הוא את־יהוה רי כ נ  ו

 כי לא עמה:' מקרב ההוא הנפש
 הפר הןאת־מצותו1ב דבר־יהוה

הנפש״ההו^ תכרו־ה < הכרת
פ בה: .עונה

 בטרפך בני־ישר^זל ויהיו לג
 ביום עצים מקשש איש וימצאו
 אתוהמצאים ויקריבו לג השבת:

 ^ר־־משה עצים אתוימקשש
־̂זל ו^ל־אהרן  כ^־העדה: ו

ה̂תו'במשמר ויניחו' לד  כי"לא ן
 יאמר לה ם" לו: פלשמה־יעשה

 האיש יומת מות אל־מ&ה יהוה
 כל־העד־ה באבנים רגום'אתו

תו למחנה:" מחוץ  ליויציאו״̂
 למחנה בל־העךהיאה־מחוץ

 כאשר וימת באבנים אתו וירגמו
''מפטיר 8 * אהמשח:" יהוה צוה

dem— עמה—ונכרתה  Abgeschni t ten —  V o l k e s ,  oder Vers 8 1  הברמ .
—כה  J a — derselben.  D a  eine solche Person mit frechem Uebermuthe 
die göttlichen Gesetze übertreten hat und keiner Besserung fähig ist. (We- 
gen der Bedeutung des Wortes ברת vergleiche meine Erklärung zu Gen. 
Kap. 17. V .  14.) E in  solcher Sünder oder Frevler war denn auch der 
Vers 8 T  genannte Sabathschänder, der deshalb, wie es Vers 8 L —  
8 0 . beschrieben ist den Tod durch die Hand der Obrigkeit erleiden mußte.



לך שלח טו במדבר

 לאמר: אל־משה יהוה ויאמר לז
 ואמרח ישראל אל־בני' דבר לח

 להםציצרת.על־ ועשו אלחם
 וברחנו לדרתם בגדיהם כנפי

 תכלת: 1־־הכנף'פתיל על־ציצת
 ורגליהם והיהלכםלציצרל לט

 אר־דכ^־מצוף וזכרתם ארחו"
 תתורו ולא אתם יהוד.ועשיתם

 עיניכם ו<!חרי לבבכם אחרי
 אחריהם: זנים ^תשר־אתם

 ארח־ תזכלו.ועשיתם "למען
קרישים והייתם כל־־־מצורתי

IMI NttmerL 16.

37. Und G o t t  sagte 
zu Mosche, sprechend: 
38. Rede zu den S ö h 
nen J is ra e l's ,  und sprich 
zu ihnen D ׳ a ß  sie sich 
Schaufaden machen an 
den Ecken ihrer. K le id e r 
bei ihren Nachkommen, 
und anbringen sollen sie 
an den Schaufa'den der 
Ecke eine himmelblaue 
S chn u r. 39. Und sie die
ne euch zum Anschauen, 
daß ih r sie sehet und 
euch erinnert a lle r G e 
bote G o ttes und thut sie, 
und nicht umherschweifet 
nach eurem Herzen und 
nach euren Augen , denen 
ih r nachbuhlet; 40. a u f 
daß ih r gedenket und thut 
a lle meine Gebote und 
heilig seid eurem G o t -

לררתם — ועשו  D a ß  —  N a c h k o m m e n .  W as hier ציצת genannt 
w ird, heißt Deut. 2 2  -gedrehte und geflochtene Fäden (wel ,גדילים .12 ,
che Bedeutung das W o rt auch im Arameischen hat.) D aß  die Fäden hier 
genannt werden rechtfertigt die Uebersetzung S ציצת ch a u -F äd e n , wie ציץ 
Schaublech. (Vergl. Hohes Lied 2 , 10.) So llten  ja diese Fäden an ge- 
s chaue t  werden wie es ausdrücklich heißt, Vers !8 ? - וקי — וראיתם .  D a ß  
—  G o t t e s .  Durch diese Schaufäden sollen auch die Gebote Gottes im - 
Mer wieder au fs  neue in Erinnerung gebracht werden. Au diesem Ende 
sollte man an den Schaufäden auch wohl eine h i m m e l b l a u e  Schnur 
anbringen, um den B lick des Israeliten nach oben zu richten. —  ולא 
u אחריהם n d — nach b u h l e t .  Bemerkenswerth sind hier die Worte R a -  
s ch is :  H e r z  und A u g e n  sind die Kundschafter des Körpers und vermit- 
teln ihm die Sünden: das Auge sieht; das Herz gelüstet und der Körper 
begehrt und übt die Sünde. לו ומםרסרים לגוף מרגלים הם והעינים הלב  

העברה את עושה והגוף חומד. והלב רואה העין העברות: את . Aus diesem 
Gesichtspunkt betratet ist es begreiflich, daß die Rabbinen dem Gebote von 
Z izith  eine sehr hohe S te lle  angewiesen und die spätere Rabbinisten die 
wunderlichsten D inge über dieses einfache Erinnerungsmittel an den Tag 
gebracht haben. S ta t t  den Leser aber m it diesen Wunderdingen bekannt 
zu machen ziehe ich es vor, eine S te lle von unserm denkenden Jb n -E s ra  
zu citiren, die also lautet:

״ E s  ist P flicht für jeden, der viereckiges Gewand trägt, sich beständig
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t e .  41 , Ic h  bin G o t t ,  
euer H e r r ,  der ich euch 
herausge führt a u s  dem 
Lande M iz ra jim , um  eu- 
er H e r r  zu sein. Ic h  bin 
G o t t ,  euer H e rr .

לך שלח טו כמדבר
 אלחיכם יהוד! אני "א לאלחיכם:

 מ^ו־ץ אתכם הוצאתי אשר
 ראלהיס להיורתילכט מצרים

A פ י 1:אנייהוהיאלהיכם
darein zu kleiden und es nicht abzulegen, damit er der Gebote Gottes 
sich erinnere. Diejenigen die während des Gebetes das Ta lith  anlegen, 
thun es, weil in der Parscha von S c h e m a  die Lehre von den Schau- 
faden sich befindet. M einer M e inung  nach aber wäre die P flich t, währ 
rend derjenigen S tu n d en , in  welcher man n ic h t  betet, in Zizith sich 
zu kleiden, w e i t  d r i n g e n d e r  und g r ö ß e r ,  damit m an sich der Leh- 
re Gottes erinnere, nicht irre und nicht sündige. W ä h r e n d  des G e , 
betes, sündigt man ja ohnehin n ic h t!"

 ולא תמיד ביום בו שיתכסה כנפים בארבע בגד לו שיש מי כל על וצמה והנה
 זה יעשו התפילה בשעת בטלית והמתפללים יזכרו. למען מעליו יסירנו
 לפי רק ציצית, להם ועשו לציצית, לכם והיה שמע בקריאת שיקראו בעבור
 למען התפילה משעת השעות בשאר בציצית להתעטף חייב הוא יותר דעתי
עברה. יעשה לא התפילה בשעת כי שעה, בכל עברה יעשה ולא ישגה ולא יזכור

לד שלח הפטרת
J o s m i  « .

Ä .  1. Und Jehoschua 
S o h n  N u n  schickte von 
S ch itt im  zwei M änn e r aus 
als Kundschafter, in der 
S t i l le ,  und sprach: G e 
het, sehet das Land und 
Jericho. Und sie gingen 
und kamen in das H a u 
eines W e ib es , einer B u h 
lerin und ihr Nam e R a -  
chab, und sie legten sich 
daselbst nieder. 2. Und 

es ward dem Könige von Jericho gesagt also: S ie h e , M än n e r sind hierher 
gekommen die Nacht von den Kindern J is r a e l,  auszuspähen dar Land. 3. Und

ב". םימן ביהושע

מן־השטים בן־נון יהושע !ישלח »
לכו לאמד הרש מרגלים אנשים שנים
ואת־יךיחוףלכו]יבאו ארדהארץ ראו

וישכבו’רחב יושמה זונח כיוחיאשה
 לאמד יריחו למלך ף*<מר כ שטה:

 מכני הלילח הנח או3 אנשיכם הנה
וישלח ג את־הארץ: לחפר ישראח



לד שלח הפטרת
הוציאי ל־יאמד איל־רחב יריחו מלך

 אשר־באו אליך הבאים האנשים

 באו: את־כל־הארץ לחפר כי לביתך

ה ו האנשים את־שני האישה קח י

 האנשים אלי באו בן ותאמר ותצפנו

השער’ ויהי ה המה: מאין ידעתי ולא

 ידעתי ליא יצאו והאנשים בחשך לסגור

מהר רדפו האנשים הידכו אנה

העלתם והיא י תשיגום: כי אחריהם

הערכורת העץ בפשתי ותטמנם הגנה

ירחפו והאנשים י .עה-הגג: לה

 המעברות ה;ךךךע<ר דרך אחריהם

יצאו’ באשר אחרי סגרו והשער

 טרם והמה ח אחריהם: הרו־פים

על־הגג: עליהם עלתה והיא ישבבון

 כי־נתן יידעתי אל־האנשים «,ותאמר

וכי־נפלה את־הארץ לכם יהוה

כד־ישבי נמנו וכי ערינו אימתכם

 אשר־ את שמענו כי י מפניכם: הארץ

 מפניכם את־מי:ם־סוף והזה הוביש

 לשני מטצךןם_ואשך_עשיתם בצאתכם

לפיהן הירדן בעבר אשר מלכיהאמדי
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der König von Jericho 

sandte zu Rachab und 

sprach: Gieb heraus die zu 

dir gekommenen Männer, 

welche in dein H aus ge

kommen; denn auszuspä

hen das ganze Land sind 

sie gekommen. 4. Und die 

F rau  hatte die beiden M ä n 

ner genommen und ver

borgen. Und sie sprach:

W oh l! gekommen sind zu 

m ir die M änner, aber ich 

wußte nicht, woher sie sind.

6. Und es geschah um die 

Zeit des Tohrschlusses, da 

es finster war, da gingen 

die M änner hinaus. Ich  

weiß nicht, wohin die 

M änner gegangen. Setzet 

ihnen eilends nach, denn 

ih r holet sie ein. 6. S ie  

hatte sie aber hinaufgeführt 

auf das Dach und verbarg 

sie unter ihren Flachssten
geln, die aufgeschichtet la

gen auf dem Dache. 7. Und 

die M änner setzten ihnen 

nach, den Weg des Ja r -  

den an den Führten, und 

das Thor schloffen sie, so

bald hinauswaren, die ih

nen nachsetzten. 8. S ie  

aber hatten sich noch nicht 

niedergelegt, da ging sie zu ihnen hinauf auf das Dach, 9. Und sprach zu den 

M ännern: Ich  weiß, daß der Ewige euch dies Land gegeben und daß euer 

Schrecken auf uns gefallen, und daß alle Bewohner des Landes vor euch in Angst 

aufgelöst sind. 10. Denn w ir haben gehört, daß ausgetrocknet der Ewige das 

Wasser des Schilfmeeres vor euch, bei eurem Auszuge aus M iz ra jim , und 

was ihr gethan den beiden Königen des Em ori, die jenseit des Jarden, dem
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Sichon und dem O g , wel

che ihr gebannt habt. 

11. Und w ir hörten und 

unser Herz schmolz und eS 

blieb kein M u th  mehr in  

einem M a n n  vor euch; 
denn der Ewige euer Gott, 

er ist G o tt im  H im m el 

oben und auf der Erde 

hier unten. 12. Und nun 

schwöret m ir doch bei dem 

Ewigen, weil ich euch Lie

be erwiesen, daß auch ihr 

Liebe erweiset dem Hause 

meines Vaters, und gebet 

m ir ein Zeichen der Gewähr. 

13. Und ihr lasset leben 

meinen Vater und meine 

M utte r und meine B r ü 

der und meine Schwestern 

und all das Ih rige , und 

rettet unser Leben vom T o 

de. 14. Und die M änner 

sprachen zu ihr: Unser Le

ben statt euer dem Tode; —  

wenn ihr nicht aussaget 

dies unser Vorhaben. Und 

es soll geschehen, wenn der 

Ewige uns das Land giebt, 

so werden wir dir Liebe und 
Treue erweisen. 15. Und 

sie ließ sie hinunter an ei

nem Se ile  durch das Fen

ster, denn ihr H aus war 

in der W and der Stadtm auer, und in  der Stadtmauer wohnte sie. 16. Und 

sie sprach zu ihnen: I n  das Gebirge gehet, daß nicht auf euch treffen die 

Verfolger, und verberget euch daselbst drei Tage, bis zur Rückkehr der Verfolger, 

und nachher gehet eures Weges. 17. Und die M änner sprachen zu ih r: 

W ir  sind frei dieses deines Schwures, den du uns hast schwören lassen. 

18. Siehe, kommen w ir in das Land, knüpfest du die Schnur die-

דך שלח הפטרת
 !נשמע יא ולעוגאשרהחרמתםאותם:

באיש רוח עוד רכבנו'ולא־קמה רמס

אלחיכם הוא אלה־בם יהוה כי מפניכם

מתחרת: ועל־הארץ מכוער כשמים

ת ועושה יב ע שב ה א ה הו בי כי־ רי

גם־אושם עשיתם חםד_ו עמכם עשיתי

ת י1ר־ ונתתם חסד אבי עם־בירת  או

ואת־אמי את־אבי והדדתם יג אמת:

כל־אשר ואת וארת־אחי'ואירת־אחיותי

ממורת: את־גפשתינו והצלתם להם

 תחתכם נפשנו האנשים לה ויאמרו יי

ם למורתי ח לא א ה ארת־דברנו הני  ז

הר  ועשינו את־הארץ לנו בתרת.ירווה ו

1כחבל ותורדם טי ואמת: חסד עטף־

ה בקיר ביתרה כי בעד,-!הלוו מ חו ה

 להם ט׳!תאמר :יושבות היא ובחומה

הרו־פים בכם פדייפגעו יריבו ההרה

עד שלשרת שמדת ונחבתם ם מ  שוב י

ם פי ר הרר ח א ם: ושלבו ו רדרככ
7

ה יי!ייאמרו  אנחנו נקים האנשים אלי

שך יחזה משבעושך  השבעושינו: א

ארת־תקות בארץ באים אנחנו הנה יח
הרי. אחיווזי



לך שלח הפטרת

סני חוט אשך בחלון תקשרי דחוה ח

ך וארח־ בו הורךתנו בי ך ואת־ א מ א

ך ואת־ חי תאספי אציך כל־בית ואת א

אשר־יצא ביר והיה יט הביתה: אליך

בריאשו דמו' החוצה מרלרדביתך

חנו ו ך יהיה אשר וביר נקים אנ ת א

אם־ידתתה־־בו: בראשנו דמו בבית

נקים והיינו זה כואם־תגיךי'את־ךבךנו

ותאמר כא השבעתנו:י אשר משבעתך

כךבךיכםכךהואןתשלחםךלבךותךןשר

ויבאו וילכו «. בחלון: השני את־תקות
V . 

 ימים_עד-שבו שלשת ההרהרשבושם

 בכל־הךרך הךו־פים פיםךבקשו1הך

א ל : ו או צ  האנשים שני «.וישבו מ

רדו  אל־יהושע מההר׳.ויעברו;ויבאו וי

א בן־נון פרו־ ס ת וי כל־־המצאות א

 כי־נתן אל־יהושע «־.ויאמרו אותם:
וגם־נמגו את־כל־הארץ' בידנו יהוח

: 

מפנינו: הארץ כל־־־ישבי

flo:) Iosua 2

ses Purpurfadens an§das 

Fenster, wodurch du uns 

heruntergelassen, und dein 

Vate r und deine M utte r 

und deine Brüder und das 

ganze Haus deines Vaters 

versammelst du zu dir in 's 

H au s. 19. Und es wird 

geschehen, jeder, der gehen 

wird aus der Thüre dei

nes Hauses auf die Straße, 

deß B lu t  ist auf seinem 

Haupte, w ir aber sind 

schuldfrei; und jeder, der 

bei dir im Hause sein wird, 

deß B lu t  ist auf unserm 

Haupte, wenn eine Hand 

an ihn gelegt wird. 20. Und 

wenn du aussagst dieses 

unser Vorhaben, so sind 

w ir frei deines Schwures, 

den du uns hast schwören 

lassen. 21. Und sie sprach:

Nach euren W orten, so 

sei es! Und sie entließ sie 

und sie gingen. Und sie 

band die Purpurschnur an 

das Fenster. 22. Und sie 

gingen und kamen ins Ge

birge und verweilten daselbst drei Tage, bis zur Rückkehr der Verfolger, 

und die Verfolger suchten auf dem ganzen Wege und fanden nicht. 23. Und 

di« beiden M änner stiegen wieder hinab von dem Gebirge und zogen hinüber 

und kamen zu Jehoschua S oh n  N u n  und erzählten ihm alles, was sie be

troffen. 24. Und sie sprachen zu Jehoschua: J a ,  gegeben hat der Ewige in  

unser Hand das ganze Land; auch sind sie in Angst ausgelost alle B e 

wohner des Landes vor uns.
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SE». 1. E s übernahm 
sich Korach, S oh n  Ziz- 
har's, des S ohnes Ke- 
hath's, des S oh n es Le- 
w i's und D athan und 
Abiram, Söhne Eliab'S 
und O n , S oh n  Peleth'S, 
Söhne Reuben's. 2 Und 
sie standen auf wider 
Mosche, sammt M an- 
nern aus den Söh n en  
Jisrael's, zweihundert 
und fünfzig, Fürsten der 
Gemeinde, Berufene der 
Versammlung, M änner 
von Namen. 3. Und sie 
versammelten sich wider 
Mosche und wider Aha. 
ron, und sprachen zu ih. 
nen: V iel maßt ihr euch 
an, denn die ganze Ge- 
meinde allesammt tst hei- 
lig und unter ihnen ist 
G o tt . Warum denn er- 
hebt ihr euch über die 
Versammlung G o t t e - ?  
4. D a  Mosche es hörte, 

da fiel er auf sein Angesicht. 3. Und er redete zu Korach und 
zu seiner ganzen R otte, sprechend: Morgen wird Gott kund

In h a lt des Kap. 16.
Korachs E m pörung  und U ntergang.

1 .  m p ח  ק E וי s  ü b e r n a h m  sich K o r a c h ,  er nahm  sich mehr heraus 
a ls  recht und billig w ar. Treffend ist das Beispiel, das Raschi c itirt: HD 

ך ח ק ך י ב ל  (Hiob 1 8 ,  1 2 ״ (. wie sehr ü b e r n i m m t  sich dein H e rz !"  d. h. 
w as m aßt es sich an! W o rin  die A nm aßung bestand, lesen w ir: D .  2 . u . 3 . 
ם—כי .3 שי ד ק  D e n n — H e i l i g ,  und keiner soll vor dem andern einen 
V o r z u g ,  oder ein V o r r e c h t  genießen. M a n  sieht wie alles gemißbraucht 
werden kann. Allerdings sollte die Gemeinde I s ra e ls  a u s  l a u t e r  H e i -  
l i g e n  bestehen (Exod. 1 9 .) aber n u r in  s i t t l i c h - r e l i g i ö s e r  B eziehung ; 
da sollte der bei andern Völkern so schroff sich zeigende Unterschied zwi- 
schen P r i e s t e r  und L a i e n  keinesweges statt finden, nicht aber in  dem 
S in n e ,  wie es Korach aufgefaßt hatte; der ja  übrigens das V orrecht, das 
er in  Abrede stellte, fü r seine eigene Person in  Anspruch zu nehmen sich 
nicht entblödete (V ergl. V .  7 . u . 1 7 .) . ל .4  פ ו—וי י נ פ  D a — A n g e -
s ic h t .  Theils zum Gebete, theils um  G ottes Befehle zu erw arten , wie er 
sich in einer so schwierigen S ach e  zu verhalten habe. (V ergl. C ap. 1 4 . V .  5 .)  
ר .5 ק ו—ב לי א  M o r g e n — l a s s e n .  D e r nächste M orgen  schon w ird d m

 בן בן־יצהר קרח ויחדו א טו
בני ואבירם ודתן בן־רוי קדזר־ז
 ךאיבן: מי בךפלת ן1וא אליאב

 מבני־ משהואנשים לפני רקמו -
 נשיאי ומאתים המשים ישראל
 אנשי־שם: מועדJ קראי עירה

j ועל־אהרן ער־^משד־ז ויחתלו
 בל־ רב־לכסיכי אלהם ויאמרו
 וברדובס קרישים" בלם העדה

על־קהל תתנשאי ומדוע יהוה
ער־ ויפל משה וישמע יהוה:
 ־־ואל־ אל־קרח ?,וידבר פניו:

יהוה וירע בקר כל־עךתוראמד



קרח טז במדבר

 ואו־ז־ו־תקךוש ארת־אשר־^ו
 יבחר־ אישר ואת אליו והקריב

 קחו־ ןאתעשו י אליו: יקריב בו
 וכל־עדתת קרח מחתות לכם

 1 ושימי.עלללז אש 1 ז״ותנו־בהן
 והירח מדןר יהודה לפני קטדח
 ח>ת יהוה אשר־יבחר והאיש

 וי:1?־־ בני רב־ל־׳ככם והקדוש
 ישמעו־ אל־קרח משה" ייאמר ת

 כי־ מככב המעט ט1' לוי: בני נא
 אתככם ^תלהי'ישראל הבדיל
 אתככם להקריב ישראל מעדת

 משכן ’’את־עביךר־ז לעבד אליו
 העדרה פני1?־ ור״עמד ירתוה'

 אתל״וארת־ ׳יקרב' לשרתס:'
 ובקשתם אתך בני־לוי כל־אחיך

 ־‘וכר־ אתה לכן יא י גם־כהנה:
ואהרן על־יהוה .עךתךהנ'עךים

1 0 5  T u r n e r t  1« ,

thun, wer sein ist, und 
wer der Heilige ist, der 
sich ihm" nahen darf; 
denn denjenigen, so er 
wählen w ird , w ird er zu 
sich nahen lassen. 6. D ieß 
thut: Nehmet euch
Rauchpfannen, Korach 
und seine ganze Rotte. 
7. Und thut Feuer da- 
rein, und leget darauf 
Räucherwerk vor G o t t  
morgen; und der M ann , 
den Gott wählen wird, 
er ist der Heilige. V ie l 
maßt ihr euch an, Söh - 
ne Lew i's! 8. Und M o - 
sche sprach zu Korach: 
H ö rt doch Söhne Lewi's! 
9. Ist es euch zu wenig, 
daß euch abgesondert der 
G o tt J israe l's , aus der 
Gemeinde J is rae l's , daß 
er euch zu sich nahen 
ließ, zu dienen den Dienst 
bei der Wohnung G o t -  
t e s ,  und zu stehen vor 
der Gemeinde, um sie zu 
bedienen, 10. daß er 
nahe treten ließ dich und 
alle deine B rüder, die 
Söhne Lew i's mit dir, 
und ihr begehrt auch das 
Priesterthum? 11. W ahr- 
lich, du und deine gan- 
je Rotte, ihr habt euch 
zusammengerottet gegen 
G o t t !  Denn was ist

W illen Gottes an den Tag bringen. Es wird sich sonnenklar zeigen, ob 
wir (Mose und Aharon) ei genmächt i g die Aemter und Würden verthei
len, oder ob ein höherer W ille unsre Handlungen geleitet hat. O .— 7 . Aus 
beiden Versen gehet deutlich hervor, daß Mose dem Korach sogleich durch
schauet und es ihm nicht entgangen, daß dieser ehrsüchtige Lewite nach 
dem Priefterthume, dem Mittelpunkt der ganzen Empörung, getrachtet 
habe, wie dies denn in Vers H , —  11. noch unzweideutiger ausgedrückt ist.

14 4 B u c h  Mose.
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Aharon, daß ihr murret 
gegen ihm? 12. Und 
Mosche schickte, um ru- 
fen zu lassen Dathan- 
und Abiram, Söhne 
E liab 's, sie aber spra- 
chen W ir kommen nicht 
hinauf! 13. Ist es etwa 
wenig, daß du uns her- 
aufgeführt aus einem 
Lande, fließend M ilch 
und Honig, um uns zu 
tödten in der Wüste, daß 
du dir anmaßest, auch 
zu herrschen über unS? 
14. M it  Nichten haft du 
uns gebracht in ein Land, 
fließend Milch und Honig; 
noch hast du uns gege- 
ben einen Besitzthum von 
Feld und Weinberg. 
Willst du diesen M an- 
nern die Augen ausste. 
chen? W ir kommen nicht 
hinauf! 15. D a  ergrim- 
te Mosche sehr und er 
sprach zu G o tt:  Wolle 
dich nicht wenden zu ih- 
rem Speiseopfer. Nicht 
einen Esel habe ich von 
ihnen genommen, und 
nichts zu leide that ich 
einem unter ihnen. 
16. Und Mosche sprach 
zu Korach: Du und dei- 
ne ganze Rotte seid vor 
G o t t ,  du und sie und 

Aharon morgen! 17. Und nehmet ein Jeglicher seine Rauchpfan- 
ne und gebet darauf Räucherwerk und bringt sie vor Gott, Ieg-

קרח טז במדבר

 ימישלח עליו:זתלונו כי מדרחיא
 בני ולאבירם לדתן לקרא משה

 נעלדח: ^זליאביראמרויקא
 זבת מארץ עליתני ה כיי יגהמעט

 כי־ במדבר להמיתנו ודבש חלב
נו תשתרר  נם־דהשתרר: ערי

 חלב זבת אל־ארץ לא אף יד שני
 נחלת ותתן־לנו הביאתנו ודבש
 ההם האנשים העיני וכרם שדה

רטי' נעלה: ליא תנקר דו  למשה ו
 אל־תפן אל־יהוה ויאמר מאיר

 מהם אחד חמור לא אל־מנחתם
 את־^תחך הרעתי נשאתי"ולא

 אל־קרח משה ויאמר " :מהם
 יהוה לפני היו וכל־עדתך אתה
 1 וקחו ל’ מחר: ואהרן והם אתה
 ונתתם..עליהם מחתתו' איש

יהוהאיש לפני והקרבתם קטרח
קרי. תלינו

H Ä אליאב—וישלח .  U —bמ E l i a b ' s ,  als die, welche, von Korach verlei- 
tet, m it an der Spitze der Empörung standen. נעלת—לא  W i r — h in a u f .  
Ville icht lag das Zelt des Mose auf eine höhere S te lle als die Zelte der 
übrigen Israeliten. R A . תנקר—העיני   W i l l s t  —  ausstechen? H ä lft du 
uns für so klein, daß w ir deine herrschsüchtigen Pläne nicht durchschauen soll- 
ten? K Ä . מנחתם — אל   W o l l e — S p e i s e o p f e r .  D am it sie selbst erkennen, 
daß ihre Handlungsweise dir mißfalle. נשאתי—לא  N i c h t — ge n o m m e n ,
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 מחתת ומאתים חמשים מחתתו
 מחתתו: **קיש ואהרן ואתדת

 מחתתו_רתנו_עליהם איש וקחו י"
 תעמדו קטרת עליהם וישימו איש

ואהרן: ומשה מועד אחל פחח
 ארדכד־־ קרח עליהם יט.ויקהל

 ירא מועד אהל אל־פתח העדה
 "ם :אל־כל־העדה כסד־יהוה

 ואל־ יהוהאל־משה וידבר כ שלישי
 מתק הבדלו’כאז לאמרי: אהרן
 :כרגע אתם ואכלה הזאת העדה

 ויאמרו על־פניהם ויפלו «
 האיש לכל־בשר הרוחת אלחי
 כל־העדרת 1־ועי יחטיא אחד

 יתה וידבר « ם זתקצף:'"
אל־ י דבר כי לאמר: אל־ימשה

LOV Nttmeri 16.

!icher seine Rauchpfan
ne, zweihundert und 
fünfzig Rauchpfannen, 
auch du und Aharon,
Jeglicher seine Rauch- 
Pfanne. 18. D a  nahmen 
sie Jeglicher seine Rauch
pfanne, und thaten da
rein Feuer und legten 
darauf Räucherweck und 
standen am Eingang des 
Stiftzeltes, wie auch M o 
sche und Aharon. 10. A ls  
Korach wider sie versam
melt hatte die ganze Ge
meinde vor dem Eingang 
des Stiftzeltes: da er
schien die Herrlichkeit 
G o t t e s  der ganzen 
Gemeinde.

20. Und G o t t  redete 
zu. Mosche und zu Aha
ron, sprechend. 21. S o n 
dert euch von dieser G e
meinde, und ich w ill sie 
vertilgen augenblicklich.
22. D a  sielen sie auf ihr 
Angesicht und sprachen:
Mächtiger! Herr der Gei
ster alles Fleisches, E in 
M ann  sündigt, und auf 
die ganze Gemeinde 
willst du zürnen?

23. Und Gott redete zu Mosche, sprechend: 24. Hebt euch weg rings-

eine sprichwörtliche Redensart, durch welche die allergrößte Uneigenützigkeit 
des sich von allem V o rw u rf frei fühlenden Mose bezeichnet wird (Vergl. 
1. S a m . 12 , 3.). Nach dem Chaldäer: ״ N icht Einem unter ihnen ha- 
be ich seinen Esel genommen." D e r S in n  bleibt der derselbe. ויקהל 
—תעדה  A l s — G e m e in d e .  -bezeichnet in der Schrift nicht selten ei כל 
nen wesentlichen Theil des Ganzen. Daß unter הערה כל  nicht etwa die 
bloße Parthei Korachs zu verstehen sei, wie die L X X .  u. a. meinen, ge- 
het aus Vers 26 hervor. בשר—אל  M ä c h t i g e r — Fleisch es,
der du demnach die Gedanken und Gesinnungen schauest und prüfest, 
warum soll der Unschuldige m it dem Schuldigen gleiches Schicksal haben? 
Diese M einung wird von Jben -E sra  citirt: כידו כי הרוחות אלהי אל טעם כי  

וגם לבדו חטא קרח שהוא האחד כי ירע והוא אלהיהם הוא כי הרוחות לחפש כח
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um von der Wohnung 
Korach's, Dathan's und 
Abiram's. 25. D a  stand 
Mosche auf und ging zu 
Dathan- und Abiram. 
Und es gingen ihm nach 
die Aeltesten Zisrael's. 
26. Und er redete zu der 
Gemeinde sprechend: 
Weichet doch von den 
Zelten dieser frevelnden 
Männer, und rührt 
nichts an von Allem , 
was ihnen gehört, daß 
ihr nicht hingerafft wer
det in allen ihren S ü n 
den. 27. Da hoben sie 
sich weg von der Woh
nung Korach's D a t
han's und Abiram's 
ringsum. Dathan aber 
und Abiram gingen hin׳ 
aus, sich stellend an den 
Eingang ihrer Zelte, 
nebst ihren Weibern und 
ihren Söhnen und ihren 
Kindern. 28. Und M o 
sche sprach: Daran sollt 
ihr wissen, daß G o t t  
mich geschickt, zu thun 
alle diese Thaten, daß 
nichts kam aus meinem 
Herzen 29. Wenn, wie 
a lle  Menschen sterben, 
diese sterben werden, 
und wie a lle  Menschen 
heimgesucht werden, sie 
heimgesucht werden: so 

, ^  hat Gott mich nicht ge
sendet. 0 ״ . S o  aber G o t t  Neues erschafft, daß der Erdboden auf-

m טז במדבר p

 מסליב העהו האמד העדרה
משכן־קדח הן ר־̂  ואבירם: ד

ם כה ק ^תל״־דתן משה"וילך וי
! ז כ ז > 7 « ־ ׳ ־ד י. י י. -״ ^ ז

 :ישראל זקני אחריו וילכו ואבירם
 לאמר״סורו אל-העדה וידבר ט

 הרשעים נאמעלאהליהאנשים
 בכל״ח^זשר ואל״־רה״נעו האלה
 :בכל־״חטאתם י פן־תספו להם

הן משכן־רןרח מעל "'ויעלו  ד
 ואבירם ודתן מסביבי ואבירם

 אהל״יהם פה״ח נצלים לצ^ו
 כ״ח״ויאמר וטפם: ובניהם ונשיהם
 בי־יהוה תדעון בזיאה משדה
 כל־המעשים את עשות ל שלחני
 כטאם־כמות מלבי: כי־לא האלה

 ופקדה בל־האךםימתון'אלה
 ל^ת יי עליהם ופקד כל־הא״לם'

ה הו  לזאם־בריאה שלחני: י
האדמה ופצתה יהודה יברא

־1ז ז : ז■ ד : ^ : • :7 < ד

. אחרים החטיא אם  T O . הערה—וידבר   U n d — G e m e in d e , zu dem 
Theil, der gleichsam, als Zuschauer, dem Anhange Korachs nachge- 
folgt war. T D . האלה — את   a l l e— T h a t e n ,  gegen welche ihr so viele 
Einwendungen gemacht. TO. עליהם—אם  W e n n — wer den .  W enn 
die Empörer eines n a t ü r l i c h e n  Todes sterben und sie G o tt auf die übliche 
Werse heimsucht. 30. ה׳—ואם  S o — erschaf f t ,  wenn der Anhang
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 ואת־כל־ אתם ובלעה ’את־פיה
 שאלד־ז חיים ררדו לאמי אשר

 האלה האנשים נאצי בי וידעתם
 לדבר ככלאו ויהי לא :את־יהוה

 ותבקע האלה כל־הדבךים את
 :תחרחיהכם ?<!שר' י האךמר־־ז

 ותבלע הארץאת־פיה ותפתח ל"
 כר־-־ ואית ואר־־ד־בתיהם אתם

 כל־ וארח ד־יקרח אשר האדם
 וכל־אשר הם וירדו 'לג :ארכוש

 עליהם ותכס שאילה חיים להם
 :1הקהל־ מתוך ויאבף ה^שרץ

 סביבתיהם אישר וכל־ישראל לי
 פן־תבלענו אמרו כי נסללקדם
 יהוה מאת ואשיצאה הארץ:"לה

 ומאתיכש החמשיכם את ותאכל
ם ז הקטרת: מקריבי איש

- ! : * . • ו י : ־

LO S Numeri 1«.

thut seinen M u n d  und 
verschlingt sie und A lle s , 
w a s  ihnen gehört, und 
sie hinabfahren lebendig 
in  die G ru ft  so so llt ihr 
w issen, daß diese M ä n 
ner G o t t  erzürnet h a 
ben. 31. Und es geschah, 
a ls  er vollendet hatte zu 
reden alle diese W o rte :
D a  spaltete sich der E rd 
boden, der unter ihnen,
32. und die E rde that 
auf ihren M u n d  und 
verschlang sie und ihre 
H ause r und alle M e n 
schen, die Korach gehör
ten, und a lle  die Habe.
33. Und sie sanken h in 
ab, sie und A lle s ,  w as 
ihnen gehörte, lebendig 
in  die G ru f t , und die 
E rde  deckte sich über ih 
nen zu, und sie ver
schwanden aus der M i t 
te der Versam m lung .
34. Und alle J israe liten , 
die r ings um sie her, flo 
hen bei ihrer S t im m e , 
denn sie sprachen: D a ß  
uns die E rde  nicht ver
schlinge! 35 Und Feu 
er g ing aus von G o t t  
und fraß die zweihundert 
und fünfzig M a n n ,  die 
D a rb ringe r des Ra'ucherwerks.

Korachs durch eine ungewöhnliche, außerordentliche Todesart dahin gerafft 
wird. ' ה—וידעתם  so —  haben,  und ich —  von denselben böslich ver- 
läumdet worden bin. «LZ. —  3 3 .  Auch hier bediente sich der Richter 
der W elt eines natürlichen M itte ls , um an den Rebellen ein Strafgericht 
zu üben. W ie  bei dem Erdbeben öffnete sich der Schoos der Erde und 
verschloß sich wieder, nachdem die Empörer die verdiente Züchtigung erhal- 
tcn hatten. (Vergl. die Anmerkung zu Exod. 14, V . לפנות חים ״אשב .27   

שאולה בהם הררים וירדו רבות מדינות נבקעו וככר . )  Jb n -E s ra : " לאיתנו בקר  
8 5 הקטרת—ואש   U n d — R ä u c h e r w e r k s ,  während das Erdbeben den 
einen Theil der Rebellen tödtete, ward der andere, bei welchem sich auch 
Korach befand, im  Heiligthum vom Blitze erschlagen. (Lev. 10, 1, 2. 6.)
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« 7 . 1 .  D a  redete G o tt 
zu M osche, sprechend: 
'2. Sprich  zu E lasa r, 
S o h n  A harons, des 
P riesters, daß er aufhe« 
be die Rauchpfannen a u s  
dem B ra n d — und das 
Feuer streue w eith in—  
denn sie sind geheiligt, 
3. die Rauchpfannen die- 
ser S ü n d e r an dem eige- 
nen Leben, und mache 
au s denselbigen dünne 
Bleche a ls  Ueberzug des 
A lta rs , denn sie haben 
dargebracht vor G o t t ,  
so sind sie geheiligt wor- 
den. und sie sollen zum 
Zeichen dienen den S ö h -  
nen I is ra e l 's . 4. D a  
nahm E lasar der Priester, 
die kupfernen R auch- 
P fannen , die dargebracht 
die V erb rann ten , und  
dehnte sie a u s , a ls  Ue- 
berzug des A lta rs; 5. ein 
Denkzeichen für die S ö h -  
ne I i s r a e l 's ,  a u f  daß 
nicht nahe 'ein fremder 
M a n n , der nicht von dem 
S a m e n  A haron 's ist, 
Räucherwerk anzuzün- 
den vor G o t t ,  und nicht 
werde w ie^K orach und 
seine R o tte , so wie G o tt 
geredet durch Mosche 
zu ihm.

מרח יז במדבר
H וידבר א יז irr אר־י־משח 

 אלד-לדלעזר אמר - מ-דמר:
f בך?-דהרן ö n רם ארד■ וי

t •• > I -  I V .<••־!■: V

 וארד־ ר־זשרפה מבין המחתת
את ג קדשו: בי זרדדהלאה האש

V  T ־־: V I T  V > T  : AT  q ( "

ם מחרדות n החטאי ? $ s n 
 פחים רעשלאתםרקעי בנפשתם

 לפני־ כי־הקריבם צפוילמז|ח
 ד־־בני לאורד ויהיו ויקדשו יהוה

 הבדחן אל־־עוך רקח ד ישראל:
 ?-דשר ד־זנדזשת ארד־מחתות

 צפוי וירקעום השרפים הקריבו
 ישראל לבני הזברון' למזבח:

 זר ?-דיש לא־יקרב אשר למען9
 דו>ד >דחרן מזרע -ד4ל אשר

ולא־ יהוה לפני קטרת להקטיר
; • ! : ־ ־ : ) : yVr : J ” * V I :

דבר כאשר וכעדתו כקרח יהיה
'1 :7< : I- : ־1־ : V • V*

פ לו: ביר־משח יחוח
I IV -  : )T  :

Inhalt des Kap. 1 7 . - IS.
Eine um sich greifende Pest, als S tra fe  eines neuen Aufruhrs.
Der blühende S ta b  Aharons. Eine gewissenhafte Abwartung 
des Priesterdienstcs und dessen Gefäße.

שרפה מבין .16 ה  a u s  dem  B r a n d ,  der Kap. 1 6 , 35 . genannt ist. 
קדשו כי  denn sie sind (einmal) geheiligt, da man sich der Rauchpfannen 

beim Dienste im Heiligthum bedient hat. 51. ת שותם—א בנפ  D i e — Le- 
den, die Rauchpfannen derer, die sich ihren Todt selbst zugezogen. 5. כאשר
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 בני־ישך*-הל כל־עחה ויראנו י
 על־משהיועל־^ההרן7 ממחלת

 *»*התרעם המתם אתם לאמו־
 על־ העדה בהקהל ויהי ז יהוד!:

 אל־אחל ויפנו ןעל־אהרן משדה
 ויר*-ה הענן כסהו ותנה מועד

 ואהרן משה ויבא א כבוריהוה:
עי1 י ס י מועד: אהל אל־פני  רני

 לאמר: אל־משדה יהוה וידבר ט
 הוארה העדרה מרהוך הדמו י

 ־’1על־־ ויפלחו כרגע אתם ואכלה
 *-הל־ משדה ויאמר יא :פניהם

ה̂הרן  אר־דהמחתה'ותך _קח *
ט המזבח 1־מעל אש עליה שי  ו

 מהך־היאל־העךה והולך קטלת
הקצף כי־יצ^ה עליהם וכפיר

111 9tumeri 17

6. D a  murrte die gan׳ 
ze Gemeinde der Söhne 
Jiftael's Tages darauf 
wider Mosche und wider 
Aharon, sprechend: Ih r, 
ihr habt getötet das Volk 
G  ot tes!  7. Und es ge
schah, da sich versammel
te die Gemeinde wider 
Mosche und wider Aha
ron, da wendeten sie sich 
zum Stiftzelte und siehe! 
die Wolke bedeckte es. 
Und es erschien die Herr
lichkeit Go t t es .  8. Und 
es kam Mosche und Aha
ron vor das Stiftzelt.

0. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend: 
10. Erhebet euch aus die
ser Gemeinde, und ich 
w ill sie verderben augen
blicklich. D a  fielen sie auf 
ihr Angesicht. 11. Und 
Mosche sprach zu Aharon: 
Nimm die Rauchpfanne 
und lege Feuer darauf 
von dem A ltar herab und 
bereite Räucherwerk und 
bringe es schnell zu der 
Gemeinde und sühne auf 
sie, denn ausgebrochen

— — so לו  ih m ,  zu M o s e  näm lich, dem G o tt  Cap. 1 6 , 2 0 — 2 1 . so 
wie 23  —  24 . die S t ra fe  der Rebellen voraus gesagt. 'n  — I אתם  h r —  
G o t t e s .  N ich t von G o tt  sondern von euch selbst ging das erfolgte!S t r a f -  
geeicht aus. Jb e n -E s ra  commentirt diese W orte  folgender maßen: ראית מת  

או שבחפלתכם ויתכן לכה״ג אהרן ובחור הנבחר הוא לוי ששבט זאת היתר.  
הקריכים שרפתם שידעתם בחכמה ״ ! I h r ,  ih r habt, sei es durch euer Gebet 

oder durch eure K lughe it, den Feuertodt derer bewirkt, die in 's  H e ilig thum  
m it ihren Rauchpfannen getreten s in d ". R a s c h b a m  und N a c h m a n i d e s  
geben eine ähnliche Erk lärung . M a n  muß gestehen, daß die Geneigtheit sich 
gegen seinen Vorgesetzten zu empören, in  dem Charakter dieses Geschlech- 
tes der Wüste etwas sehr E igenthüm liches, und auf viele der spätern Nach- 
kommen übergegangen ist. 1 1 . קטרת ושים   U n d  b e r e i t e  R ä u c h e r w e r k .  
Nach der Bem erkung J b n -E s ra s :  ( . יבין והמשכיל הקטרת. אמר ולא ) ist hier 
von einem ganz besondern Näucherwerk die Rede, das dazu geeignet sei,
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ist der Zorn vor G o t t ,  
begonnen hat die P lage. 
12. Und Aharon nahm, 
so wie Mosche geredet, 
und lief in mitten der 
Versammlung, und siehe! 
begonnen hat die P lage  
im Volke. D a  gab er daS 
Räucherwerk und sühnte 
auf das Vo lk . 13. Und 
er stand zwischen den 
Todten und den Leben- 
digen, da ward der P la ,  
ge gewehrt. 14. Und es 
waren derer, die da star- 
ben durch die P lage vier- 
zehn Lausend und sie- 
benhundert, außer de- 
nen, die da starben we» 
gen Korach's. 15. A ls  
Aharon zurückkehrte zu 
Mosche, vor dem E in . 
gang des Stiftzeltes, 
war der P lage E inha lt 
gethan.

10. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend: 
17. Rede zu den Söhnen 
Jisrael's und nimm von 
ihnen je einen S ta b  von 

einem Stammhause, von allen ihren Fürsten nach ihren Stammhäusern,

קחח מ במדבר

 ׳-רקח מלפנייהוההחלהנגף:
 וירץ משה דבר 1 כףלזישר אהרן

 הנגף החל והנה הקהל אל־הוך
 ויכפר ארדהקטדת וירקן בעס

 בין־המתים ע.ויעמיד על־העם:
 המגפדץ: הח;יכמורתעצרזובין

 ארבעה במגפה המתים ׳,-וירחיו
 מלבד מאורת וישבע אלף עשר

 וישב "י :על־דבר־קדח המתים
 אהל אל־פתח אל־מישה אהרן
 חמישי פ והמגפהנעצרה:' מועד

 לאמר: אל־משה יהוה וידבר ״
 לקח ישר^הל ^קל־בני 1 דבר יז

 מטה״לביח^הב מטה מ^זהם
ם1אבל לבית כל־־נשיאהם מאת

< -- , : -ר -- ד :.

Pest und Seuche unschädlich zu machen;* nach Raschbam שחקמדח להודיע  
הכהנים ביד חיים הנוחנח היא כתנים כשאינם הממוחה  sollten sich die Israeliten 

überzeugen, daß Aron allein der von Gott zum Priester Berufene sei, da 
das Rauchwerk in seiner Hand ein M itte l sei das Leben zu erhalten, wäh- 
rend es in den Händen der 250 unberu fenen Männer den Todt ge- 
bracht habe. Uebrigens wird durch das Räucherwerk das Gebet  oder viel- 
mehr die Fürbitte symbolisirt. הנגף חחל  begonnen— P l a g e .  Der 
Chaldäer übersetzt: מווזנא שרי  ber Todt ist entfesselt, der Todt hat bereits 
Mehrere hinweggerafft. A :Z החיים—ויעמד .  U n d — Lebendigen,  zwi- 
schen denen, die von der Seuche bereits ergriffen und zwischen denen, die

'Aehnliches, wenn auch Mystriös eingekleidet, findet sich in den Midraschim,
z. B . ,, להודיע בטייניו, ועציו המלאך את עיכסה עינידו הקטרת זהו תרצת" ידיו יפעל  

הניגת הקטרת כסה ,  oder Traktat Sukkoth ,, המו״ מלאך לו פסר זה רז "0עליה וכפר  
הסנפת עיצי עהקטרח לרקיע כעיעלר. .  und dergleichen Stellen mehr.
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 את־שמו איש מטות עיטר שנים

 שם ואת יח על־מטדהת תכתב
 בי לוי על־מטו־ז תכרתב אהלן
 אביתם: בית לראש אחד מטה

 ל־יפני מועד באהל י״והנחרס
 שמה: לכם אועד אשרז העלות
 >הבחר־בו5 אשר והאיש -והיה
 את־ מעלי והשבתי יפרח מטהו

 הכם אשר ישראל תלנורתיבני
 משה וידבר כאזעליכם: מלינם
 בל־ 1 אליו ויתנו ישראל אל־בני

 מטה אחד לנשיא מטה נשיאיהם
 שנים אבלם לבית אחד לנשיא
 בתוך אהרן ומטר־! מטות עשר

 ?דיזת־ משה מרנח מפוחם*:
 הערת: באהל יהיה לפני הבוטח

 אל־ משה ויבא ממחרת ויהי --
 מטה־ פרח והנחת אחלהעתח

 רצץ פרח אהרן״לביו־־זילרויצא
ויציית 'ני שקדיכם: ציץויגמל

18*1 Numeri 17.

zwölf Stäbe. Leglichem 
sollst du schreiben seinen 
Namen auf seinen S tab .
18. Und den Namen 
Aharon's sollst du schrei
ben auf den S ta b  Le- 
w i's , denn E in  S ta b  sei 
für das Haupt ihrer 
Stammhäuser. 19. Und 
du sollst sie niederlegen 
in das Stiftze lt, vor 
das Zeugniß, woselbst 
ich mich einfinden wer
de euretwegen. 20. Und 
es wird geschehen, der 
M a n n , den ich wählen 
werde, dessen S ta b  soll 
blühen, damit ich be
schwichtige gegen mich die 
Klagen der Söhne Jis- 
rael, die sie führen ge
gen euch. 21. Und M o 
sche redete zu den S ö h 
nen Iisrae l's , da gaben 
ihm Alle ihre Fürsten ei
nen S ta b  für einen Fü r
sten, einen S ta b  für ei
nen Fürsten nach ihren 
Stammhäusern, zwölf 
S täbe, und den S ta b  
Aharon's unter ihren 
Stäben. 22. Und Mosche 
legte nieder die Stäbe 
vor G o t t ,  im Zelte des 
Zeugnisses. 23. Und es 
geschah Tages darauf, 
da kam Mosche in dasZelt 
des Zeugnisses, und siehe! 
da blühete der S ta b  Aha
ron's vom Hause Lewi, 
er brachte eme B lu m e  
hervor, trieb eine B lü the  und reifte zu Mandeln. 21. Und Mosche

noch unberührt geblieben waren. THK. ישראל—ותשכחי  D a m it — Is ra e l 's .  
E s  soll ein neues W u n d e r  die Unzufriedenen im Volke beschwichtigen Hel- 
fen, die noch immer in den Wahn stehen, daß Aron, von Mose begünstigt, 
das Priesterthum gewaltsam an sich gerissen habe. '£!1. שקדים — ויצא  

15 ä Brrck Mose.
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brachte heraus alle die 
S täbe  vor G o t t ,  zu den 
Söhnen  J is ra e l's  Und 
es sah und nahm Je g . 
licher seinen S ta b .

25. D a  sprach G o t t  
zu Mosche. B r in g e  zu
rück den S ta b  A h a ro n 's  
vor das ״ Zeugn iß ", zur 
Au fbew ahrung zum Zei
chen fü r die W iderspen
stigen, dam it zu Ende 
gehe ih r M u rre n  gegen 
mich und sie nicht sterben. 
26. Und Mosche that es. 
S o  w ie G o t t  ihm  ge
boten, also that er.

27. 2sber es sagten die 
S ö h ne  J is ra e l's  zu M o 
sche, sprechend: S iehe ! 
W ir  vergehen, w ir  kom
men um , w ir  A lle  kom
men um ! 28. Jeder der 
sich nahet zu der W o h 
nung G o t t e s  m uß ster
ben. S o lle n  w ir  denn 
gänzlich vergehen?

18. 1. D a  sprach 
G o t t  zu Aharon : D u  
und deine S öhne  und 
das H a u s  deines V a te rs  
m it d ir , ih r sollt tragen 
das Vergehen des H e i
lig th u m s , und du und 
deine S ö h ne  m it d ir , ih r

קרח יח יו במדבר

 מלפני ^זת־כר־המטו־! משה
ה הו  ויראו ישראל אל־כל־בני י
 י ששיי * פ מטהו: איש רקחו

 השב ^הל־משה יהוה ויאמר כה
 העדור־ז לפני אהרן את־מטרה
 ותבל לבני־מרי לאות למשמרת
 ימר־הו: ייה4ול י1מעל־ תלונרזט

צוה'יהודה כאשר משה ויעש כי
־1־ ד* — ד* : 2־1־ • . :

פ עשה: כן אתו
 אל־משה ישראלי בני ויאמרו ס

ר מ ^ הכרנו גו,ענו הן ל  כלנו ו
 אל־ הקרב 1 הקרב -לכל :אבדנו
 תמנו האט ימורה יהיה משכן
ויאמר א יח ם לנוע:

 ובית־ ובניך אתה יהוהאל־אהרן
 ^לרתי־עון רתש־אי ארהך אביך

תשאו אתך המקדשלאתהובניך
־ ־ : ״ ב ^ ז י י •\ ד 1 : ־ •

E r — M a n d e l n .  Also B l ü t h e ,  K n o s p e  und F r u c h t  das Werk einer 
einzigen Nacht. 584. מטהו—ויראו  U n d — S t a b .  E s  überzeugte sich je- 
der, daß m it seinem Stabe keine Verwechselung vorgegangen, da er seinen 
Namen trug: אחר כל יר מכתב ויראו  sagt Jb n -E s ra ימתו ולא .585 .  U nd  
— sterben, in Folge ihrer Widerspenstigkeit, wie cs bis jetzt geschehen. 
55̂ . —  T8. M it  der nunmehr gewonnenen Ueberzeugung, daß das P r ie - 
sterthum von G o tt selbst eingesetzt und m it der Wohnung des Herrn sorg- 
faltig umzugehen sei, entstand zugleich die Furcht, daß bei der strengen 
W ahrung, die das Heiligthum verlangt gar leicht solche Verstöße gegen 
dasselbe begangen werden, die den Todt zur Folge haben könnten.

Cap. 18. V . כהנתכם—ויאמר .1   D a — P r i e s t e r t h u m s .  Dieser,



קרח יח במדבר

את־ וגם נ כהנתכם: את־עון
 הקרב אביך שבם לוי מטה אחיך
 ואחה וישרתוך עליך וילוו אתך
 :העח־־ז לפני'אהל ^תך ובניך

 ומשמרה ושמרו״משמרלזך כ
 הקדש ־כלי4אךאי כל־האהל'

 יקרבוולא־ימתו לא ואל־המזבח
 עליך ונלוו דז נם־אתם: גם־הם
 מועד אהל את־משמרת וישמרו

 לא־יקרב וזר האהל לכל.עבדת
 >קת ושמררתים הז !לקליכם:
 משמרת הקדיש'וארת משמרת
 על־ קצף עוד וליא־יהיה המזכה

 לקחתי הגה י'ואני י ישראל: בני
ט את־אחיכט  בני מתוך הלי

 ליהוק נתנים מתנה לכם ישראל
 מיועד: אהל את־עבדו־ז לעביר

 את־ תשמרו אתך ובניך ואתה' י
 ך־זמזבח לכ^־דבר כהנתכט

 עבירת.עבדתם לפרכתו ולמבית
והזר אתזארה־כהנתצם מתנה

115 M n u te r i 18.

sollt tragen das Berge 
hen eures Priesterthums.
2. Und auch deine B r ü 
der, den Stam m  Lewi,
Stam m  deines Vaters, 
laß herzutreten mit dir, 
daß sie sich dir anschlie
ßen und dich bedienen, 
du aber und deine S ö h 
ne mit dir seid vor dem 
Zelte des Zeugnisses.
3. Jene sollen hüten, 
was dir zur H ut obliegt 
und was die Hut des 
ganzen Zeltes betrifft.
Jedoch zu den Gerathen 
des Heiligthums und zu 
dem A ltar sollen sie 
nicht nahen damit sie 
nicht sterben sowohl sie, 
als ihr. S ie  sollen sich 
dir anschließen und hüten 
die Hut des Stiftzeltes 
zu jedem Dienste bei 
dem Zelte, daß kein 
Fremder sich euch nahe.
5. Ih r  aber sollt hüten 
die H ut des Heiligthums 
und die Hut des Altars, 
damit fürder kein Zorn 
sein möge über die S ö h 
ne Jisrael's. 6 Und ich, 
siehe! ich habe genommen 
eure Brüder die Lewi- 
ten, aus der M itte der 
Söhne Jisrael's, euch 
ein Geschenk, G o t t  ge, 
widmet, zu dienen den 
Dienst des Stiftzeltes.
7. D u  aber und deine 
Söhne mit dir, ihr sol
let warten eures P r ie 
sterthums, bei allerlei 
Geschäft des A ltars und innerhalb des Vorhanges und dienen. Zu einem 
Amte, das ein Geschenk ist, mache ich euer Priesterthum, und der Frem-

aUerdings sehr gerechten Besorgniß von Se ite n  des Volkes soll dadurch be
gegnet werden, daß P r ie s t e r  u n d  L e w i t e n  m it der größten S o rg fa lt
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de, der sich nahet, soll 
getödtet werden.

8. Und G o t t  redete 
zu Aharon: Und ich, sie
he! ich habe dir über
geben die H u t meiner 
Hebeopfer. Von allen 
Heiligthümern der S ö h 
ne Jisrael's, habe ich sie 
dir gegeben als S a l 
bungsrecht und deinen 
Söhnen als ewiges Ge
setz. 9. D ies gehörte dir 
vom Hochheiligen, vom 
Feuer weg, alle ihre O p 
fer, so wohl von allen 
ihren Speiseopfern, als 
von ihren Eündopfern 
und ihren Schuldopfern, 
die sie mir bringen wer
den, hochheilig tst es dir 
und deinen Söhnen, 
lö . Am hochheiligen O r
te sollst du es essen, a l
les Männliche darf das- 
selbige essen, heilig sei 
es dir. I I . Und dies ge
höre dir als Hebe ihrer 
Gabe von allen Wende
opfern der Söhne J is 
rael's: D ir  habe ich sie 
gegeben und deinen S ö h 
nen und deinen Töchtern 

mit dir zum ewigen Gesetz; wer rein ist in deinem Hause kann essen da-

קרח יח במדבר

פ יומת: הקרב
־̂אהירן יהוה וידבר ח  ני1_ו>* אר־

י ח ת נ  את־משמררת דף ™
 בני־ישראל לכל־קדשי תרומותי

 לדוק־ ולבניך למשחה נתחים דך
 מקדש לך ’ יהיח זד־־!' ״ :עולכם

כל־קרבנט מן־האש הקדשים
 ולכל^־חטאתט לכד־מנחתם
 יישיבו־ל^י *<שר5 ודכל־אשמם

ך: דך קולטים קדש לבני ^ו  הו
 בל־"־ תאכלנו הקדשים בקדש י

 יהירד־לך: קרש יאכלאהו וכר
 לכד^־ מתנם וזה־דך'תרומת יא

 נתחים תנופתבנייישראד־ייילך
ך ודבנחיך ולבניך ת  חק־4^
־טוזור עולם 1יאכל־ בביתך כרי̂

darüber wachen sollen, daß kein Unberufener dem Heiligthume näher kom- 
me, als die hierüber vorhandenen Verordnungen gestatten. 8 — 1 V .  D a  
der dienst des Heiligthums das ganze Leben und Streben der Priester er- 
fordert: so sichert ihnen der Herr ihren Unterhalt zu, der in den Gaben 
und Gebühren bestehen soll, deren Vers 8 — 19 Erwähnung geschieht. 
8 a למשחה . ls  S a lb u n g s r e c h t ,  als A m ts g e b ü h re n ,  was nämlich 
dem Priester vorschriftsmäßig zu entrichten ist, was im Deutschen wohl 
auch Gefälle genannt wird. V V מ!האש . o m  F e u e r weg,  d. h. nach- 
dem das Feuer, das Altarfeuer, diejenige Theile verzehrt, die das Gesetz 
zum Verduften bestimmt hat, also ganz anders, als es z. B .  die S ö h - 
ne E li 's  gemacht, die sich ihre Gebühren v o r h e r  genommen. (1 S a m . 
2 , 13 —  16.) S o  auch der Chaldäer אשתא מן מותר . I O . הקדשים כקדש 



קרח יח במדבר
 וכל" יצדתר חלב 1כל" י- :אתו
 אשר־ ראשיתם ודגן תירוש חלב
 בכורי יג ל נחתים לך לןהוה יתנו

 אשר־יביי^ו כל־אשריבארצם
 כל־טהור״בביתך יה;ה לך ליהוה

 1בישראל־ כל־חרם יי ןאכלגו:
 לכל־ רחם כל־פטר "י יהיה: לך

 באדם ליהוד! אשר־יקריבי בשל
 פדה 1 ?יקך ובבהמה.יהיה־לך

 ואת האד־כם בכור את הפרה
תפדה: הטמאה. בכור־־הפהמה

 מבן־הךשתפדהבערכך ופדרו ״
 בשקידה שקליכם חמשה כסף

 אך ל היא: גרה עשרים הקדש
 או־ כשב *ך־ןו־בכור בכור־שור

 הכם קדש תפדה לאי עז בכור
 על־המזבח הורק ^תת־דמכם
 לריח אשה תקטיר ואת־חלבם

יהיה־ ובשרם יי" ליהוה: יניחה
הימין התנופה.וכשוק כחזה לך

LLV Numeri 18

von. 12. Alles Beste 
vom Oel und alles Beste 
vom Most und Getrei
de, ihre Erstlinge, die 
sie G o t t  geben wer
den, dir habe ich sie ge
geben. 13. D ie Erstlings
früchte alles dessen, das 
in ihrem Lande ist, das 
sie Gott bringen werden, 
dir gehöre es: wer rein 
ist in deinem Hause kann 
essen davon. 14. Alles 
Wanngut in Iisrael, dir 
gehöre es. 15. Alles, was 
da öffnet den Mutter- 
schooß von allem F le i
sche, das sie Gott dar
bringen, an Menschen 
und Vieh, gehöre dir; 
jedoch mußt du losgeben 
das Erstgeborne des M en
schen; (und auch das 
Erstgeborne des unrei
nen Viehes mußt du los
geben.) 16. Und seine 
Lösung finde statt, so 
es einen Mond alt ist, 
dann gieb es los nach 
deiner Schätzung von 
fünf Schekel S ilber, nach 
dem Schekel des Heilig
thums, zwanzig Gera 
gilt er. 17. Jedoch das 
Erstgeborne eines Och
sen, oder das Erstgebor
ne eines Schafes, oder 
das Erstgeborne einer 
Ziege sollst du nicht los
geben, heilig sind sie, 
ihr B lu t  sollst du spren
gen auf den A ltar und ihr Fett sollst du anzünden als Feueropfer, 
zum lieblichen Geruch vor Go t t .  18. Und ihr Fleisch gehöre 
dir, wie die Brust der Wendung und der rechte Schenkel

Am hochheiligen Orte. Vergl. Lev. 6, 18. 14. יחיה■—כל  A lles
—  es. Vergl. Lev. 27, 21. 1&. תפדה — כל  Alles —  losgeben. Ver-
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dir gehört. 19. A lle  He
beopfer derHeiligthümer, 
die erheben^ werden die 
Söhne Jisrael's für 
G o t t ,  habe ich dir ge
geben und deinen S ö h 
nen und deinen Töchtern 
mit dir zum ewigen G e 
setz, ein B u n d  unver
weslich für die Ewigkeit 
sei dies vor G o t t ,  für 
dich und deinen Sam en 
mit dir. 20. Und G o t t  
sprach zu Aharon. I n  
ihrem Lande sollst du 
nichts besitzen und kein 
The il werde dir in ihrer 
M itte . Ich bin dein 
The il und dein Besitz
thum in der M itte  der 
Söhne Jisrael's.

21 Und den Söhnen 
Lew i's , siehe! habe ich 
gegeben alle Zehnten in 
Jisrael zum Besitz für 
ihren Dienst, den sie die
nen, den Dienst des 
Stiftzeltes. 22. D a m it  
sich nicht fürder nahen 
die Söhne Jisrae l's  dem 
S tiftze lte , eine Sünde 
auf sich laden und ster
ben. 23. Daher die Le- 

witen selbst dienen sollen den Dienst des Stiftze ltes und sie dann tragen

קרח יח במדבר

 הקרשים תרומת יטבלו יהיה: לך
 ליהו־רת בני־ישראל ירימו אשר
 אתך ולבנהיך ולבניך לך נתתי

 עולכם מלח לחק־עולםברית
 אתך: ולזרעך לך יהוח לפני הוא

 בארצם אל־אהרן יהרה ויאמר כ
א לא-יהירת וחלק תנחל לא  י

 בחוץ ונחלתך חלקך אני בתוכם
 ולבניכא’זשניעי ים בניישראל:

 ל־ויהנהינתתיכי׳־מעשרבישרל
 אשריהם עבדתם חלף לנחלה
 אחל'מועד: את־עבךת עבדים

 ,ישראל־ בני עוד ולא־־־יקרבו «
 חט^ן לשאו־ז מועד אל־אדזל

 את־ הוא הלוי ועבד מ :למות
יש^תו והכם אהלמועד עבדת

gleiche Exod. 13. Lev. 27. S 0 . עולם—ברית   ein B u n d  unve rwes -
lich. Vergl. Lev. 2, 13. die Anmerkung daselbst. 2 0 . בתוכם—בארצם   
I n — M i t t e .  Der Stamm Lewi bekam bei der Theilung Palästinas we- 
der Aecker noch Weinberge, daher sollten die Priester durch jene Gaben 
entschädiget und unterhalten werden. ישראל—אני  I c h — I s r a e l .  D as 
Höhere und Göttliche soll die Diener des Herrn dergestalt in Anspruch neh- 
men, daß sie für das Irdische und Vergängliche weder S in n  noch Muße 
haben können.* 21  —  2 4 . Wie den Priestern, so sollen auch den Le-

* Köstliche Worte aus dem Munde unseres großen Maimonidrs dürfen wohl 
hier an der rechten Stelle sein: ,.N icht nur dem Stamm Lewi, sondern auch 
jedem Weltbürger — יזעוייס ב*י »■אי 1כי  —  der sich durch Kenntniß und 
Verehrung Gottes auszeichnet, der sich eines geraden Lebenswandels befleißigt



קרח יח במרבדי

 לדרתילם עולם חקת .עונם
ת̂ל לני ובתול ו̂ לא ישך־  ינחל־
 בנך או־ז־מעשר כי כי 'נחלה:

 תרומה ישראלאשרירימוליהוה
 על־־י־כן לנחלדה למים נחרתי
 ישראל בני בתוך להם אמרתי

2 י נחלה: ינחלו לא
 לאמר: אל־משה יהוה וידבר מ
 ואמררת רתרבר' ואל־הלרם ט

 בני־ישר̂ מאת כי־תקחו אלהם
 לכם נתתי אשר את־המעשר

 והרמתם בנחלתכם מאתם
 מעשר תרומרת'יהודה ממנו

 לכם ונחשב ס מן־דהמעשר:
 מן־ו־ז/רן כך־גן' רתתמו־זכם

 תרימו כ כת מן־הימב:" וכמלאה
4מכד ןהוד־ז תרומת גם־אתם

I I »  Numeri 18

Jener Vergehen. E in  
ewiges Gesetz für eure 
Nachkommen. Aber in 
der M itte der Söhne Jis- 
rael's sollen sie kein Eigen
thum besitzen; 24. denn 
die Zehnten der Söhne 
Jisrael's, die sie erheben 
für G o t t  ats Hebe, ha-- 
be ich den Lewiten ge
geben zum Eigenthum.
Darum sprach ich zu ih
nen: I n  der M itte der 
Söhne Jisrael's sollen 
sie kein Eigenthum be
sitzen.

25. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend:
26. Und zu den Lewiten 
sollst du reden und sollst 
sprechen zu ihnen: Wenn 
ihr nehmet von den 
Söhnen Jisrael's die 
Zehnten, die ich euch ge
geben von dem Ihrigen 
zu eurem Eigenthum, so 
sollt ihr davon erheben 
eine Hebe G o t t e s ,  ei
nen Zehnten von dem 
Zehnten. 27. Denn an׳ 
gerechnet wird euch eure 
Hebe, wie Getreide aus 
der Tenne und wie die 
Fülle aus dem Kelter;
28. also müsset auch ihr erheben eine Hebe Gottes, von allen euren

witen gewisse Gaben ihren Unterhalt sichern. *^3.—  T -A נחלה—ובתוך .  
A b e r — Bes i t zen .  M i t  Ausnahme der (Num . 35.) ihnen angewiesenen 
48. Städte. T V . היקב —ונחשב   D e n n — K e l t e r .  D ie  vom Volke er- 
haltenen Zehnten (מעשר genannt) sind gleichsam des Lewiten Acker und 
P f lu g , daher auch sie diese Gaben verzehnten sollen, wie dies näher Vers 
2 8 — 32. beschrieben ist.

und dem Rennen und Treiben der Welt entsagt, hat sich zu einem vollkom- 
menen Heiligen herangebildet ( קדשים קיש נחקיש זה הרי ). Der Herr ist sein 
Theil und Erbe immer und ewig, auch ihn wird der Herr beglücken und ver« 
sorgen, auch hienieden schon, wie er die Priester und Lewiten beglückt und ver- 
sorgt hat. (' ג סשנה י״ג פרק ויוכל שסטה הלכוי׳ )
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Zehnten, die ihr nehmet 
von den Söhnen J is ra - 
e l's, und müsset davon 
abgeben eine Hebe G o t 
tes dem Priester Aharon. 
29. V o n  A llem , das 
euch gegeben wird, müßt 
ihr erheben allerlei Hebe 
Gottes, von Allem das 
Beste a ls den geheiligten 
Theil davon. 30. Auch 
sprich zu ihnen: Wenn 
ihr erhoben haben wer
det das Beste davon, so 
w ird es angerechnet den 
Lew iten, wie der E rtrag 
der Tenne und wie der 
Ertrag der Kelter.
31. Und essen dürfet ihr 
von denselben an jegli
chem Orte, ihr und eu
re Hauser, denn ein 
Lohn ist es euch für eu
ren Dienst im Stiftzelte.
32. S o  werdet ihr des
halb keine Sünde tragen, 
so ihr erhoben haben 
werdet das Beste davon, 
und die Heiligthümer der 
Söhne J israe l's  werdet 
ihr nicht entweihen und 
nicht sterben.

קרח יח במדבר

 מאת תקזלו אישר מעשרתילכם
 או־־ד ממני ינתחם ישראל בנן

 הכרתן: תרומרתיוץה'לאהרן
 ארח תרימו מחנתילס מכת-' כס

 מכד־י־חלבו יהודת כל־תרימת
 ואמרת ל מפטיר את־מקדשוממנף:

בו בהרימכם ^זלהם ל ח  ™־
 ללאים'כתביארת ונחשב' מטנו'י

 ואכלתם לא יקב: וכתבואת גרן
 וביתכם אתכם בכל־מקוים אתו

 עביךתכם;לכםחלף הוא כי־שכר
 למלא־רתשאו מוקירי: 1באחר

 את־חלבו בהרימכם חטא נפיליו
 בני־ישךאת- וארת־קדשי ממנו

פז' תמותו: וילא תחללו לא

ת ר ט פ ח ה ר ק
Sam uel 11.12.

14. Und Schemuel sprach 
zum Volke: Kommt, las
set uns nach G ilgal gehn, 
daß wir dort die Königs- 
wähl erneuern. 13. Und 
das ganze Volk ging nach 
G ilga l, und sie machten 
dort dem Schaul zum Kö

nige vor dem Ewigen zu G ilgal und schlachteten daselbst Opfermahle 
vor dem Ewigen. Und es freute sich Schaul daselbst sammt all den M an-

י״ב. י״א סי' א׳ בשמואל

 ונלכה לכו שמואליאל־העם וייאמר יי
וילכו טי המלוכה: שם ונחרש הגלגל

 את־שאול שם וימלכו הגלגל כל־העם
 וכהים בגלגתיףובחדשם לפניהוה

שאות שם וישמח יהוה לפני שלמים



קרח הפטרת
וייאמר א עד־מאר: ישראל וכל־אנשי

 שמעתי הנה אדי־כיד־ישראל שמואל

ם לכר בקירצם ת מר א שר־  'ירי א

 הנף־ ועורה ב מלך: ואמליךעריכס

ל־ מ  לפניכס^ואני^נרהי מתהלך 1 ק

 אתכם_ואני'התהלכתי הנם וכני ושיבת•

 הנני ג מנערי_עד־היום'ךוזה:' לפניכם

 את־שור משיחו ונגד ירווה נגד בי ענו

 ואת־מי’ לקחתי מי ריקחתקוחמור מי

 ומיר־מיילףחתי את־מ^רצותי עשקתי

ב בו עיני ואעלים כיפר שי א לבכם: ו

א יוייאמריו חנו וליא עשקתנו ל  רצו

ה ה ק ^״ר לי ש י ו אי ר־ ה מי מ או  :מ

מר א ער הוי הבכסו הו הסקני.י  אלי

ם משיחו בירי מצאתם לא כי הזה היו

שמואר’ וייאמר י :ער וייאמר מאומה
 

את־משה עשה אשר יהוה אל־העם

את־אבתיכם העלה ואשר ואת־אהרין

ץ ר א התיצבו ועתה י מצרים: מ

ת יהוה לפני אתכם ואשפטה  כל־ א

ואת־ אתכם אשר־עשה יהויה צרקיית

1TL Samuel 13

nern Jisrael's gar sehr.

I S .  1. Und Schemu- 

el sprach zu ganz Jisrael:

S iehe, ich habe auf eure 

S tim m e gehört in allem, 

was ihr zu m ir gesprochen, 

und habe über euch ein 

König gesetzt. 2 . Und nun 

siehe, der König wandelt 

vor euch her, ich aber bin 

alt und grau, und meine 

Söhne, siehe sie sind bei 

euch, und ich bin vor euch 

hergewandelt von meiner 

Jugend bis auf diesen Tag.

3. H ier bin ich, zeuget 

wider mich, gegenüber dem 

Ewigen und gegenüber sei

nem Gesalbten: wessen

Ochsen habe ich genom

men, oder wessen Esel ha

be ich genommen, oder 

wem habe ich vorenthal

ten? W en habe ich ge-- 

drückt, oder aus wessen 

Hand habe ich Lösegeld 

genommen, daß ich mein 

Auge nicht sehen machte 

auf ihn?— und ich w ill 

es euch erstatten. 4. Und 

sie sprachen: D u  haft uns 

nichts vorenthalten und 

uns nicht gedrückt, und hast nicht genommen aus der Hand Jemandes das Ge« 

ringfte. 5. Und er sprach zu ihnen: Zeuge ist der Ewige gegen euch und Zeuge 

sein Gesalbter diesen Tag , daß ihr nicht gefunden in meiner Hand das Geringste. 

Und (das Volk) sprach: E r  ist Zeuge. 6. D a  sprach Schemuel zu dem Volke, 

D e r Ewige, welcher geschaffen hat Moscheh und Aharon und der herausgeführt 

eure Väter aus dem Lande M izra jim . 7. Und nun stellet euch her, daß ich 

m it euch rechte vor dem Ewigen wegen all der Wohlthaten des Ew igen, die er ge-

16 4 Buch Mose.
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than an euch und an euren 
Vätern . 8. )U s Jakob  nach 
M iz ra jim  gekommen w ar, 
da schrieen eure V ä te r zum 
Ew ig en , und der Ew ig e  
schickte Moscheh und Aha- 
ron und sie führten eure 
V ä te r aus M iz ra jim  hin
weg, und setzten sie an die
sen O rt . 9 . Und sie ver
gaßen den Ew igen ihren 
G o tt , und er lieferte sie 
in die H and  S is r a 's  des 
Heerführers von Chazor 
und in die H and der Pe-  
lischtim und in die H an d  
des Königs von M o ab  und 
sie bekriegten sie. 10. Und 
sie schrieen zu dem Ew igen  
und sprachen: W i r  haben 
gesündigt, daß w ir den 
Ew igen verlassen und dien
ten den B a a lim  und den 
Aschtarot; und nun rette uns 
aus der H and  unserer F e in 
de, daß w ir dir dienen. 
11. D a  schickte der Ew ig e  
den Je rub baa l und B ed an  
und Jif ta ch  und Schem u- 
el, und rettete euch aus 
der H and  eurer Feinde 
rings um , so daß ihr sicher 
wohnet. 12. D a  sahet ihr, 
daß Nachasch der König 

der Sö h ne  Am m on über euch gekommen und ihr sprächet zu m ir: N ich t so, 
sondern ein König soll über uns herrschen. Und ist doch der Ew ige , euer G o tt, eu
er König . 13. Und nun, da ist der Kön ig , den ihr gewählt, den ihr gefordert. 
Und siehe der Ew ige  hat über euch einen König gesetzt. 14. W e n n  ihr dem E w i 
gen fürchtet und ihm dienet, und seiner S t im m e  gehorcht und nicht wider
spenstig seid gegen den Befeh l des Ew ig en , und so ih r, wie der K ön ig , der

קרח הפטרת
 מצרים כאשר־בא_יעלןב ח אבותיכם:

 !הוה אל־־הוה!ישלח אבותיכם' ויזעקו
 את־ !יוציאו ואח־אהרן אוז־משה
 במיקום 0_וישיבו0מטצרי אבתיכם

ם את־יהוה וישכחו ט הזיה: ה די  אי
 שר־צבא סיסדא מך אתם וימכד
מד’ פלשתים ומר הצור  מואב מקד ו

ויאמר אל־יהוה ויזעקו י בםי: וילחמו
 את־ 1נעב1את־יהו'ה עזבנו כי חטאנו

ועתה ואת־העשתרות הבעלים
־

וישלח יא עבדך: וג אימנו מיר הצילנו
 וארדיפתח ואת־בדן את־ירבעל יהוה

 איביכם מיך אתכם _ףצל ואת־שימואל
כי יב!והראוי בטח מסביב!תשבו

ותאמרו בני־עטוובאעליכם מלך נחש
א ל ' י  _ויהוח עילנו !מלך כי־מלך ל
 המלך הנה ועתה יג מלככם: אלדוכם

גחן וחנה שאלתם אשר בחרתם אשר
את אם־־תיראו יד מלך: עליכם ה1יה

בקולו ושמעתם אתו עבדתם ו יהוה
 נם־ והיותם את־פ*!הוה תמרו ולא

עליכם אשר־מלך וגם־המלך אתם
קרי. ויאמרו



קרח הפטרת

חר ואם־ליא טי אלרזיכם: יהודה א
ארה־פי ומריתם יהוח בקור תשמעו

 ובאבתיכם: בכם יר־להוה וחלתה ירוה
 אח־הדבך וראו התלצבו גס־־עתה טי

 :לעיניכס עשה להוה אשר חוה הנחל
 אל־ אקרא הלס קציר־חט־ם הלוא יי

כי- וראו ודעו ומטר קרות וייתן יהורה
יהוה בעיני עשיתם אשר רבה רעתכם
שמואר ויקרא יח :מלך לכם לשאול

ה  ביום ומטר קרת יהוה ולתן ר»1אלץ
את־יהודה מאד כל־העם ויירא ההוא

כל־חעם ויאמרו יט וארה־שמואך:
 אד־ בער־עבריף התפלל אל־שמואל

 כי־יספנויעל־ ואל־נמות אלהיף להורה
£ר כר־חטיאיתינו מלך: לנו לשאר ר

1°

 אל־תיראו אל־העם שמואר ויאמר כ
 אך הואת כל־הרעה את עשיתם אתם,

 את־ מאחךילוץוה.ועבךתם אל־תסורו
 1 כי תסורו ולא » :בכל־לבבכם להר•

יצילו לא־יועילחלא אישר אחרייהתהיו
1־

 להורה רא־יטש כי כב המה: כי־תהו
 1הואיל־ כי הנדול שמי בעבור עמו את־
:לעםזלו אתכם עשיות ל יהווה

LTL Sanruel 12.

über euch regiert, dem 
Ew igen  eurem Gotte folgt.
15. W e n n  ihr aber nicht 
gehorcht die S t im m e  des 
Ew ig en , und widerspenstig 
seid gegen den Befeh l des 
Ew ig en , so wird die H and  
des Ew igen über euch sein 
wie über eure V ä te r.
1 6 .Sch o n  jetzt tretet her und 
schauet dieses G roße, was 
der Ew ige thun wird vor 
euren Augen. 17. I s t  nicht 
jetzt die Weizenerndte? Ic h  
w ill aber den Ew igen  an
rufen und er wird D o n 
ner und Regen geben und 
ihr werdet erkennen und 
sehen, daß eure Boshe it 
groß ist, die ihr begangen 
in  den Augen des Ew igen, 
euch einen König zu for
dern. 18. Und Schem uel 
rief zum Ew igen  und der 
Ew ig e  gab D onner und 
Regen an selbigem Tage.
Und es fürchtete sich das 
V o lk  sehr vor dem E w i 
gen und vor Schem uel.
19 . Und das ganze Vo lk  
sprach zu Schem uel; B e 
te für deine Knechte zum 
Ew igen  deinem Gotte, daß 
w ir  nicht sterben. D enn , 
w ir haben zu all unsern 
Sü n d e n  noch das Böse hinzugethan, uns einen König zu fordern. 20. Und 
Schem uel sprach zum Volke: Fürchtet euch nicht, ihr habt zwar a ll dieses Böse 
gethan, nur weichet nicht von dem Ew igen  und dienet dem Ew igen  m it eurem 
ganzen Herzen. 21 . Und weichet nicht; denn (ih r folgtet) dem E it len , (solchen), 
die nicht frommen und nicht retten; denn sie sind eitel. 22. D enn  nicht lassen 
w ird der Ew ige sein Volk, um seines großen N am ens w illen , denn der Ew ig e  
hat beschlossen, euch sich zum Volke zu machen.
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t » .  1. Und G o t t  
redete zu Mosche und 
zu A h aron , sprechend: 
2. D ies ein Gesetz von 
der Lehre, so G o tt ge- 
boten , sprechend: Rede 
zu den S ö h n e n  J israe l's , 
daß sie dir nehmen eine 
völlig rothe K u h , die 
kein Gebrechen an  sich 
h a t, a u f  die kein Joch 
gekommen. 3. Und ge- 
bet sie dem Priester E la- 
sar. M a n  führe sie hin- 
a u s  außerhalb des La- 
gers und m an schlachte 
sie vor seinem Angesichte. 
4. Und es nehme der 
Priester E lasar von ih- 
rem B lu te  m it seinem 
Finger und sprütze ge- 
gen die Vorderseite des 
S tif tz e lte s  von ihrem  
B lu te , siebenmal. 5. Und 
m an verbrenne die K uh  
vor seinen A ugen, ihr 
Fell und ihr Fleisch und 
ihr B lu t  sam mt ihrem 
M ist verbrenne m an. 
6. Und es nehme der 
Priester Cedernholz und 
Ysop und einen hochro- 
then Faden und werfe es

npn פרשת
 אי^־משה יהיד־ז וידבר א יט

 ח?ןת ואת - לאמו־: ואל־אהרן
 לאמר יוזודד אשר־ציה התולה

וימחו דברואד־־בני״ישר^ל
““ * *q J ^י• • • ך • • • •• • • • J  I

 יאשר תמימה אלמה פרה אליל
ר אין־בהימום ש  לא־ערו־ה ^

 אל־ אלה ונתתם ג על: עליה
 אל־ אתה והוציא הכהן אלעזך
 לפניו: אתה ושחט למחלה מחיץ

 מדמה הכהן י ל<ןלעזר י ולקח י
 אהל־ פני אל־נכח והזה באצבעו

 פעמיכם: שבע מהמרד מועד
 את־ לעיניו' את־הפרה ושרף ה

 על־ ואת־דמה ואת־בשרה עלה
 ..עץהכהן ולקח י יישרף:" פלשה

והשביל תולעת ואזוב'ושני אלו

Inhalt des Kap. t®.
V o n  der ro th en  K u h .

d . D זאת npn חתולת  i e s  e in  G e s e tz  v o n  d e r  L e h r e .  D e n  S r i f t -  
a u s leg en : m acht dieser A usdruck  g ew a ltig  viel zu schaffen. M e in e r  A nsicht 
nach w ill der a lle rd ings e tw a s  an fa llen d e  A usdruck  n ich ts anderes sa g e n , 
a ls  daß diese V e ro rd n u n g  v on  der ro th en  K u h ,  ob sie gleich e tw as  F re m d - 
a rtig es  zu en th a lten  scheint, so g u t  wie die üb rigen  V e ro rd n u n g e n  von  G o t t  
h e r rü h r t . של  ל—א עו  a u f — g e k o m m e n .  W e n n  auch die ro the Kuh 
kein eigentliches O p fe r  zu  n en n en  is t, da n ich ts  davon  dem  A lta r  gew ei- 
het w urde: so soll sie doch, w egen der ih r e in g e räu m ten  B e s tim m u n g  (V . 
9. u. 12 .) gleich dem  O p fe r  f e h l e r l o s  sein u n d  zu keinem  p r o f a n e n  
G eschäfte vorher benutzt w erden d ü rfen . IS ת—עץ . תולע  C e d e r n h o l z — י



חקת יט במדבר
 וכבס l הפרה: שרפת אל־תוך

 במים ’בשרו זוךחץ הבהן בגדיו
 וטמ^ש אל־המחנה יבא ואחר

 והשרף י! :_עד־ד־דע'רב ו״הכהן'
 ורחץ במיט בגדיו יכבם אוחה
 ךב3_עד־ה; לטמא במים בשף

 אפר את טהור ו^ייש ואסף ״
 למחנדה מחוץ והניח הפר־דח
 לעדו־ה והיתה טהור במקוט

 נדה למי למשמרת בני־ישראל
 את־ האמף וכבס י הוא: חטאת

 וטמ^ז את־בגד־יו הפרה אפר
 ישראל והיתהלבניי ערב עד־ה
 עולם: לחי־ןת בתוכם הגר ולגר

אדיכם במו־ז״לכל־נפש הנגע יא

W 5 Numeri 19.

mitten in den B ra n d  der 
K u h . 7. Und es wasche 
seine K leider der Priester 
und wasche seinen Leib 
im  Wasser und darnach 
komme er in das Lager; 
der Priester sei aber un 
rein bis zum Abend.
8 Und der sie verbrennt, 
wasche seine K leider in 
W asser und wasche sei
nen Leib in W asser, und 
sei unrein bis zum Abend.
9. E s  sammle aber ein 
reiner M a n n  die Asche 
der K u h  und lege sie nie
der außerhalb des L a 
gers an einem reinen 
O rte , und sie werde für 
die Gemeinde der S ö h 
ne Jis ra e l's  aufbewahret 
zu Wasser gegen Unrei
nigkeit. E in  Entsündi- 
gungsopferistes 10. Und 
es wasche, der da samm
let die Asche der K u h , sei
ne K le ider und sei unrein 
bis zum Abend. Und dies 
sei fü r die Sö h n e  J i s 
rael's und für den Frem d
ling , der da wohnt un
ter ihnen, zum ewigen Gesetz. 11. W e r  anrührt einen Todten , irgend ei

fa d en . Vergleiche Lev. 1-1, 4. die dort befindliche Anmerkung. V . —  וכבס
U תערב n d — A bend . E s  ist gewiß etwas sehr ״ fremdartiges," daß das 
mit der Asche dieser Kuh vermischte Wasser eine re in ig en d e  Kraft be- 
saß, wahrend jede Beschäftigung mit diesem Thiere v e r u n re in ig e t .  D ie  
Rabbinen sagen in Beziehung auf diese und andere Sonderbarkeiten, daß 
selbst S a l a m o 's  Weisheit das Capitel von der rothen Kuh nicht zu fas- 
sen vermochte. V . נרת למי   zu W a s s e r  gegen U n re in ig k e it .  W as- 
ser womit nämlich die Unreinen jeder Gattung gereiniget wurden. D a s  
W o rt heißt weder absondern גרת   noch besp rengen , wie neuere Ueber- 
scher (üblicher Weise!) den alten und ältesten nachgeschrieben; es hat dieses 
W o rt vielmehr in der ganzen Schrift die Bedeutung von sowohl physischer, 
als moralischer Unreinigkeit, überhaupt von allem, was als verabscheu- 
ungswerth gilt. (Vergl. Ezechiel 22 , 10. Esra 9 , 11. Sech. 13, 1. Kla-
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ne menschliche Leiche, sei 
unrein sieben Tage. 
12. Derselbige entsündige 
sich damit am dritten T a 
ge und am siebenten T a 
ge, so wird er rein. Und 
so er nicht entsündiget 
am dritten und siebenten 
Tage, so wird er nicht 
rein. 13 .W erd a  anrührt 
einen Todten, die Leiche 
eines Menschen, der ge
storben, und sich nicht 
entsündiget: die W o h 
nung G o t t e s  hat er 
verunreinigt und abge
schnitten werde dieselbige 
Person von Jisrael, denn 
das Wasser gegen U n 
reinigkeit ist nicht auf 
ihn gesprengt, unrein sei 
er, noch ist seine Unrei
nigkeit an ihm. 14. D ieS  
die Lehre. S o  ein Mensch 
sterben wird in einem 
Zelte: wer da kommt in 
das Zelt, und jeder, der 
da ist in dem Zelte, sei 
unrein sieben Tage. 
16. Und jedes offne G e 
fäß, das keinen festge
schnürten Deckel auf 
sich hat, ist unrein. 
16. Und wer da berührt 
auf freiem Felde einen 
Schwert - Erschlagenen, 
oder einen Verstorbenen, 
oder das Gebein eines 
Menschen, oder ein 
G rab , sei unrein sieben 
Tage. 17 Und man neh
me für den Unreinen von 
der Asche des verbran- 

ten Entschädigungsopfers und thue darauf lebendiges Wasserin ein Gefäß.

חקת יט במדבר
 הוז-ה ע ימיט: שבעת וטמא

 וביום השלישי ביום יתחט^ה־בו
 יתחטא ואם־לא יטהר השביעי

 לא השביעי וביום השלישי ביום
 *בנפש במת כל־הננע יג י יטהר;
 יתחטא ולא אישר־ימות הארס

 ונכרתדה טמא יחלה את״־משכן
 נדה מי בי מישראל ההוא הנפש

 עור ורזיה טמל^ רא־זרקיעליו
 התולדה זאו־ז' ידז טמאתו"בו:

 כל־הב^ה באהל כי־ימות אדם
 1ב&זל־ אל־האה״ל/וכ^־אשל

 כלי וכל ״ שבעת״ןמיסל יטמא
 1פתיל־ ?רלין־צמיד אישר פתוח
 אשר־ וכל " הוא: טמא עליו
 בחלל־חרב השדה י על־פני יגע
 ךהו5 אדם במתיאו־בעצם או

 ימיכם:ז שבערה י יטמא בקבר
 שרפרה עפר מ. לטמא "ולקחו ׳'׳

 חיים מים עליו ונתן החטאת
ה̂זוב ולקח יח שני אל־כלי: ?

gelider 1, 17. u. n. a. S t . )  1 2 בו יתחטא הוא .  D erselb ige entsün- 
dige sich dam it. (Vergl. Psal. 61, 9.) sich re in ig en  und sich ent-



חלות יט במדבר

 והזרה טהור איש במים וטבל
 ועל־ ועל־כל־הכלים על־האהל

 ־1וער־ היו־שם אשר הנפשות
 במת או אלבחלל בעצם דהננע

 _על־ הטהר והזה יט י בקבר: או
 וביוכם השלישי ביובם *ה5הטמ

 השביעי ביום ’וחטש-־זו השביעי
 וטהר במיס וכבם"בגךיו'וךחץ

אשר־יטמ^ל ואיש "י- בערב:
 הנפש ונכךתדה יתחט^ז ולא

 את־מקדש כי הקהל מתוך ההוא
 עליו’ לא־זרק מעדה טמא יהוה
 להם והיתרה נא הו^ה: טמא

מי־הנדרה ומזרה עולם י להקת

ddnmeri 19.

18. Und ein reiner M an n  
nehme Psop und tunke 
ihn ins Wasser und sprüt- 
ze auf das Zelt und auf 
alle die Geräthe und die 
Personen, die dort w a
ren, und auf den, der 
da anrührt an das G e 
bein, oder an den E r 
schlagenen oder an den 
Verstorbenen, oder an 
das Grab. 19. Und es 
sprühe der Reine auf den 
Unreinen am dritten T a 
ge und am siebenten T a 
ge, und wenn er ihn ent
mündiget hat am sieben
ten Lage , so wasche er 
seine Kleider und wasche 
sich im Wasser, so ist er 
rein am Abend. 20. Und 
so Jemand unrein wird 
und sich nicht entsündigt: 
so werde dieselbige P e r
son abgeschnitten von der 
Versamm lung, denn das 
Heiligthum  G o t t e s  hat 
er verunreinigt, das W as
ser gegen Unreinigkeit ist 
nicht gesprengt auf ihn, unrein ist er. 21. Und es sei ihnen zum ewi
gen Gesetz. Und wer da sprüht das Wasser gegen Unreinigkeit, wasche

sündigen sind im Hebräischen synonyme Begriffe. 3 I . !הערב — ומזה   
U n d — Abend .  Siehe Vers 7. die Anmerkung. D a  es manchen Leser 
interessiren könnte die symbolische Auffassung der Agadisten über dieses ei- 
gcnthümliche Gebot zu erfahren, so will ich die von Raschi citirte Stelle 
in einer Übersetzung hier mittheilen: Aus Israels eignen M i t t e l n  muß-
te die rothe, die Sünden sühnende Kuh angeschafft werden ( משלכם אליך זיקתו ). 
Haben sie doch das goldene Kalb ebenfalls aus ihren eigenen Kleinodien 
(Exod. 32, 2. 3.) anfertigen lassen!— Warum eine Kuh? Der Sohn ei- 
ncr Magd hat den Palast eines Fürsten beschmutzt und verunreiniget. D a  
heißt es: E s  kam die Mutter und säuberte ihn wieder, also müsse die 
Kuh das Kalb sühnen. Roth aber sei ihre Farbe> weil die B l u t r o t h e  
Sünde (Jesa. 1, 18.) wegzuschaffen sei. Ferner sei sie fehlerlos und ohne 
Makel. V o l l k o m m e n  war auch Israel zu nennen, bevor es sich durch 
das goldene Kalb versündiget hat; darum sollen die Gebrechen fortgeschafft 
und die frühere Vollendung wieder erstrebt werden.— Keinerlei Joch sollte
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seine Kleider, und wer da 
anrührt an das Wajser ge
gen Unreinigkeit, sei un
rein bis zum Abend. 
22. Und A lles, woran 
anrührt der Unreine, sei 
unrein, und die Person, 
die da anrührt, sei un
rein bis zum Abend.

S O .  1 . Und es ka
men die Söhne Jisra- 
el's, — die ganze Ge
meinde— in die Wüste 
Z in, am ersten Mond. 
Und das Volk blieb in 
Kadesch. Und M irjam  
starb daselbst und wur
de begraben daselbst. 

.  2. Und es hatte die Ge-
memde kem Wasser. D a  versammelten sie sich wider Mosche und wider

חקת כ יט במדבר

 הנרד־! במי ’והנגע בגדיו יכבס
 אשר־ וכר « עד־הערב: יטמא
 והנפש יטמא הטמ^ה יגע־בו

 פ עד־הערב: תטמא עת הנג
 כל־ בני־ישר^ל דבאו א כ

 הךאשון בחדש מדבר־צן העדה־
ישט ותמה בקדיש העם וישב

ולא־היה - ישם: ותקבר מרים
עה־משה ויקהלי לעדה מים

auf die Kuh gekommen sein. H a t das Vo lk  nicht auch das Joch Gottes 
( שמים עול ) von sich geworfen? Dem ״ P r ie s t e r "  sollte die Kuh überge- 
den werden. W a r  es ja der P r ie s te r  der das goldne Kalb angefertigt! 
(Exod. 32 , 4.) Indeß sollte nicht ) f ro n , sondern einer seiner Söhne m it 
dem Opfer sich befassen, weil der A n k lä g e r  sich nicht zum F ü rsp re ch e r  
eignet ( סניגור נעשה קטיגור אין ).— S3crbrennen soll man die K uh , wie man 
ja auch das Kalb verbrannte (Exod. 32, 20.).—  C e d e rn h o lz — J s o p  und 
einen hoch ro then  F a d e n , ein D re ifa c h e s  gegen die drei Tausend M an n , 
die als Strafopfer gefallen find (Exod. 32, 28.). Uebrigens ist die Ce- 
der das B ild  der Hoheit, J s o p  und W u rm  (Purpurschnecke) das S y m - 
bol der Niedrigkeit: W er sich stolz erhoben, erniedrige sich, so wird er V er- 
gebung finden. Und so wie das Kalb A lle verunreinigte, die sich m it dem- 
selben befaßten: so verunreinige die Kuh A lle , die m it ihr in  Berührung 
kommen.

Inhalt des Kap. TO.
D ie Haderwasser zu Kadesch. —  Verweigerter Durchzug durch

Edom. —  M ir jam s  und Aharons Todt.

O. בקדש—ויבאו  U n d — K a d e sch . D ie  S ch rift hat uns nur die A ller- 
wichtigsten und folgereichsten Begebenheiten während der vierzigjährigen W an - 
derschaft in der Wüste aufbewahrt, wie z. B .  d a s  t r a u r ig e  E n d e  der 
L ü s te rn h e it  (Kap. 11.); d ie  Gesch ich te  der K u n d s c h a f te r  (Kap. 
13. 14.); d ie K o ra ch 'sch e  E m p ö ru n g  (16. 17 .); der V o r f a l l  m it 
B a la k  und  B i l a m  (22. 24.), und noch einige Andere. Zu den A ller- 
wichtigsten gehört das Ereigniß zu Kadesch, das sich fast ganz zu Ende 
der Wanderschaft, ״ am ersten M o n a t"  des vierzigsten Jah res, (Vergleiche 
Kap. 33, 3 6 — 38.) zugetragen, und das auf das Schicksal Mosi's und



חקת כ במדבר
 עם־ העם ריב ר ג ועל־אהרן:

 גרענו ף־ו לאמר ייאמרו משה
 ולמה ד יהרה: לפני אחינו בגוע

 אל־ את־קהל״יהוה הבאתם
 אנחנו למותי הזה המדבר
 קעלירתנו 'הוךמה ובעירנו:
 ^יזל־ להביא'אותנו ממצרים
 מקרם 1 לא הזרה הרע המקום

 אין ומים וגפןילרמרן ותאנה זרע
 משה'ואהרן 'ייבא לשחורת:

 אהל'מועד אל־פתח הקהל מפני
ת על־פניהם' יפלו כבור־ י
נמתונר שני שלישי פ :אליהם יהוה

 לאמר: אל־משדה ידלה וידבר ^
 ^הת־ ארדהמטה.והקהל ח_קה

 ^זלזיך העדהי^יזתהיו^תהךן
לעיניהס אד־־י־הפלע ודברתם

« ? 1  N u m eri 20
Aharon. 3. Und das 
V o lk  haderte m it Mosche 
And sie sagten, sprechend:
W aren w ir doch dahin 
geschwunden beim H in - 
schwinden unserer B rü -  
der vor G o tt! 4. Und 
warum  habt ih r gebracht 
die Versammlung G ot- 
tes in diese Wüste, um 
zu sterben daselbst w ir 
und unser Vieh? 5. Und 
warum  habt ih r uns her- 
aufgeführt aus M iz ra - 
jim , um uns zu bringen 
an diesen bösen O rt?
Es ist kein O rt der S aa t, 
noch der Feigen, noch 
der Weinstöcke, noch der 
G ranatäpfel, selbst Was- 
ser ist nicht da zum trin - 
fe u ! 0. D a begaben sich 
Mosche und Aharon von 
der Versammlung hin- 
weg an den Eingang des 
S tiftze ltes und sie sie- 
len auf ih r Angesicht.
Und die Herrlichkeit Got- 
tes erschien ihnen.

7. Und G o t t  redete 
zu Mosche sprechend:
H. N im m  den S tab  und 
versammle die Gemein- 
de, du und Aharon, dein 
B ru d e r, und redet zu 
dem FelS vor ihren A u -

Aharons einen so entschiedenen Einstuß gehabt hat.—  D a s  hier genannte 
Kadesch ist von K a d e s c h -B  a rn e a  (34 , 4 . Jos. IS ,  3 .)  zu unterscheiden, 
letzteres liegt an der Grenze des südlichen Theils des Landes Canaan; er- 
steres grenzt an Edom oder Jdum äa und liegt nicht weit vom rothen Meere. 
A. אחינו—ולו  W a r e n — B r ü d e r .  H atte uns der Todt doch schon da- 
mals hingerafft, als ihm die Andern zur Beute fielen (11 , 3 3 . 16 , 14.), 
also noch immer dieselbe Sprache wie beim ^Anbeginn der W anderung  
(Exod. 1 7 , 3 .) . « מועד—ויבא   D a — S t i f t z e l t . בורחים ברמות   com- 
mentirt J b n -E s ra : sie f lücht et en sich, aus Furcht vor dem Ungestüm der 
Gemeinde, in das S tiftze lr. — פניחם—ויפלו  Und—An ge si cht ,  להתפלל 
um dort zu beten, fügt dieser Schriftausleger hinzu. 8. הסלע—ודברתם  i / 4 .Brich Mose ׳ 
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gen. daß er gebe sein 
Wasser: so wirst du ih
nen hervorbringen W as
ser aus dem Fe ls , und 
wirst tränken die Gemein
de und ihr V ieh. 9. Da 
nahm Mosche den S ta b  
weg vor G o t t ,  so wie 
er ihm geboten. 10. Und 
Mosche und Aharon ver- 
sammelten die Versamm
lung vor den Fe ls und 
er sprach zu ihnen: H ö rt 
doch, ihr Widerspensti
gen! Werden w ir aus 
diesem Fels euch Wasser 
hervorbringen? 11. Und 
Mosche erhub seine Hand 
und schlug den Fe ls m it 
seinem S tabe zweimal, 
da kam heraus viel W as
ser, und es trank die 
Gemeinde und ihr V ieh .

12. Aber Gott sprach 
zu Mosche und zu Aha
ron: W e il ihr m ir nicht 
vertrauet habt, mich zu 
heiligen vor den Augen 
der Söhne Iisrae l's , da
rum sollt ihr nicht brin
gen diese Versammlung 
in das Land, das ich

חקה כ במדבר

 מיבש להם והוצאת מימיו •נתן
 את־העדה והשקית מן־־הפלע

 משרת טןיקח ואת־בעירם:'
 כאשך יהוה מלפני ארדהמטה

 ומזהירן משה ירקהלו צוהר:
 וייאמר הסלע את־הקהלאל־פני

מך המריכם שמעו־נא להם  ה
 מיס: לכם נוציא 'דלה’ הסלע

 אוח" אה־ידו״רך מ&ה וירם יא
 ויצאו פעמים במטהו הסלע
 העדה ותשרח רפים מים

יהוה ע.ויאמר ם ובעירם:
אי ען1ואל־אהרן'' אל־מישה  ה
 עיני1?־ להקדישני בי האמנתם

 ארד תביאו לא לכן ישראל בני
אשר־ אל־הארץ הזה הקהל

U n d — Fe ls en .  E s scheint allerdings, als sollte das Re den  zum Felsen 
das Wunder noch vergrößern helfen, indem durch das bloße Anschlagen an 
den Felsen den Argwohn hatte hervorrufen können, als befände sich zwi- 
schen den Felsen eine verdeckte Quelle, die durch die Berührung mit de!y 
Stabe — auf einem ganz natürlichen Wege—  die Verlechzten erquickte, 
wie denn auch die Talmudisten bemerken, daß die Klügsten und Zweifler 
im Volke dem göttlichen Führer beschuldigt haben בסלעים בקי  zu sein. 

ררי2תם 'ל1תבתן משת רב  (von Jbn -E sra  citttt) meint: Manche biblische 
Wunder wurden durch das W ort allein verrichtet; zu manchen andern ge- 
sellt sich auch zum W o r t e  die T h a t .  L O מים — תמן   W e r d e n —  
he r v o rb r i n g en .  W ird eine solche That uns gelingen? SV. ישראל—יען  
W e i l — I s r a e l s .  Mose und Aharon hätten bei diesem Vorfa ll, der sich 
doch wahrlich nicht zum erstenma l ereignet hat, so daß es sie hätte über- 
raschen können, weit mehr M u t h ,  weit größere B e s o n n e n h e i t ,  weit



חקה כ במדבר

 מריבה מי המה ע להם: נתתי
 את־יהוה בני־ישראל אשר־רביי

 וישלח 'יי יניעי י ס בם: ויקדש
 אל־מלך מקדיש מלאכים משה
 ישר^הל אחיך אמר כד אדום

 ארתיכל־התראה לדעת אתרה
 אבתינו -",וירדו; מצאתנו: אשר

 למים במצרים ונשב מצרימה
 מצרים לקנו' וירעו רבים

 אל־יהלרח "!נצעק י ולאבתינו:
ויצאנו מלאו וישלח קלנו וישמע'

I3i N u m e r i  20 .

ihnen b̂ be. 13. D ies 
sind d:e Haderwasser, 
wie da haderten die Söh- 
ne Jisrael's mit G o t t  
und er geheiligt wurde 
an ihnen.

14. Und Mosche schick- 
te Boten aus Kadesch zu 
dem König von Edom: 
״ Also spricht dein B ru - 
der Jisrael: D u  weißt 
alle die Mühseligkeit, die 
uns getroffen; 15. daß 
unsre Väter hinabzogen 
nach M izrajim  und w ir 
in M izrajim blieben viele 
Jahre, daß die M izra- 
iten übel handelten an 
uns und unsern Vätern. 
16. Und wir schrien zu 
Gott und er hörte un- 
sere Stimme und schickte 
einen Boten und führte

festeres V e r t r a u e n  zu Gott an den Tag legen müssen, als sie es gethan. 
Dadurch aber haben sie gerade den Mom ent versäumt, den sie zur Ver- 
herrlichung — zu r  H e i l ig u n g — des Allmächtigen und wahrhaftigen Got- 
tss hätten benutzen können. I n  ihrem unentschiedenen, z a g h a fte n  Wesen, 
wo M u th  und Starke an dem rechten Orte gewesen wäre, (Vers 6.) in 
ihrem m u ff ig e n  Beten, wo es Zeit war zum H a n d e ln ,  (Vergleiche 
Exod. 17, 5. 6.) in der z w e i d e u t i g e n  Rede, (Vers 10.) so wie in 
der E ile  und Hitze (Vers 11.), m it welcher die Handlung geschah, be- 
stand das Vergehen, das der gerechte und heilige G ott an Männern be- 
straft hat, die auf der Höhe, auf welcher sie standen, über ihre Worte 
und Handlungen, nach dem sinnigen Ausspruch mehrer Alten מדקדק הקב״רז  

השערה כחוט צדיקים עם * weit sorgfältiger hätten wachen, müssen, da sie 
einem ganzen Volke als Muster und Vorbilder zu dienen berufen waren.** 
בם ויקדש .13  U n d  —  i h n e n .  G o tt zeigte bei diesem V o rfa ll seine Herr- 
lichkeit so wohl in seiner M acht und Treue, als auch in seiner unparthei- 
ischen Gerechtigkeit und Heiligkeit, und treffend bemerkt Raschi: כשהקב״ה 

1. ישראל—כה הבריות על ומתקדש ירוא הוא במקורשיו דין עושה 4 .  A l s o —  
I s r a e l .  D ie  gleiche Abstammung (Gen. 2 5 , 23 —  30.) hat Edom : I s t

* E in  Haarbreit nicht an ih n r  Pflicht wird übersehen auf ihren Höh'n.

Ich erlaube m ד* ir, dem Leser auf die 18 Predigten hinzuweisen in der Pre« 
digtsammlungr Mose, der M ann Gottes. Hamburg 1835 bei Perthes und 
Besser.
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uns aus M izra jim . Und 
siehe! w ir  sind in Kadesch 
an der Gränzstadt bet  ̂
nes Gebietes. 17. S o  
laß uns doch ziehen durch 
dein Land. w ir wollen 
nicht durch Gesi'ld und 
Weinberg ziehen, auch 
nicht Wasser aus B ru n 
nen trinken; die K önigs
straße wollen w ir gehen, 
wollen nicht ausbeugen 
weder recbts noch links, 
bis daß w ir hinaus sein 
werden über dein Gebiet.^ 
18. D a  sprach Edom zu 
ihm : D u  sollst nicht an 
m ir vorbeiziehen, daß ich 
ntchtmit demSchwerte dir 
entgegen gehe. 19. Und 
es sprachen zu ihm die 
Söhne J is rae l's : A u f 
der gebahnten Straße 
wollen w ir hinaufziehen, 
und so w ir  dein Wasser 
trinken möchten, ich und 
meine Heerden, so gebe 
ich den^Kaufpreis dafür; 
lediglich— nichts sonst—  
zu Fuße w ill ich durch
ziehen. 20. E r aber 
sprach- D u  sollst nicht 
durchziehen! Und nun 
zog Edom ihm entgegen 
m it mächtigem Volk und 

starker Hand. 21. Und Edom weigerte sich, Jisrael zu gestatten, durch
zuziehen durch sein Gebiet. Und Jisrael lenkte ab von ihm.

22. Nun brachen sie auf von Kadesch, und die Söhne Jisrael's ka:

חמת כ במדבר

 בקךש.עיר אנחנו והנה ממצרים
לך:י קצה" בו ^ ג ד ת ־ ו ב ע נ  ל

 ובצרכם בשדה יעבר נ לא בארצך
 המלך דרך באר מי נשהה ולא

 '_עדושמאול ימין נמה לא נר־־־ך
שר־נעבר  ויאמר יח י:נבל^ך א

 פן־ בי תעבר ?לדיד־וםיך־יא אליו
 ויאמרו י" לקראתך: אצא בחרב

 בצזסלהנעלה בני־ישראל אליו
ך מי מי ם־ ^ז  ומקל אני נשתה ו

ר מכרכשירק ונר־זתי ב ד ־ ן י ^ 
 ך*א ויאמר כ י אעברה: ברגלי
 בעם לקראתו אדום ויצא תעבר

 אתכם 1 וימאן נא :כיבד'וביךחוקה
וים עבר״בגבלו את־־ישראל נתן

במחובר שלשי חמישי פ :מעליו ישראל

בני־ישראל רבאו מקדש כמיסעו

racl verbrüdert. ZEs. מלאך וישלח  Und — B o te n . Auch der Prophet 
wird in der Schrift מלאך genannt, und so hat man hier nur an Mose 
zu denken. (Vergl. Ehaggai 1, 13.) Uebrigens heißt jeder Bote und Ab- 
gesandte מלאך von לאן־, das im Syrischen und Arabischen schicken bedeutet.

נלך—דרך  D ie  Königstraße— gehen. W ir wollen nur den Weg 
benutzen, den der Landesherr Allen erlaubt, die übliche Heerstraße. 
S8. בי — לא  D u — vorbeiziehen. Du sollst mein Gebiet nicht be- 
rühren. T Z מעליו—וים .  Und— ihm . Nicht etwa aus feiger Furcht,



חקת כ במדבר

 יאמר כג ההר: הר כל־העד־ה
 בהר אל־משה"ואל־אהרן יהוה

ה בו ה ^ ע רי ה  ארץ־אחכם ה
 אהרןאל־עמיו יאסף כד לאמר:

א ה ץ יבא כיי ו ־ ל ר א ש ^ 
 אישר־ 1^ל־־ ישראל לבני נתחי

 מדיברה: אר־דפיילמי מריחם
 בנו ואת־אלעזך את־אהרן לןח «

 והפשט 'ט ההר: הר אתם והעל
 והלבשתם את־בגך־יו את־אהרן

יאסף בנוי"ואהרן את־אלעזך

כאשך רעש'משהכז שם:" ימת
 הד־זר אל־הר יהוה.רעהר צרה

 ויפשט כתג ל״עיני״כל־העדה:
 את־בגדיורלבש את־אהק משה
 אהרן בנו'וימת את־אלעור ארזם
הר בראש שכם  מישרה וירד ה

^ו מן־ההר: ואלעוך ר כ״וי " 
ויבכו י הרן55̂ גרע כי כל־העד־ה
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men— die ganze Gemein
de— an den B e rg  Hör.
23. D a  sprach G o t t  zu 
Mosche und zu Aharon, 
am Berge H ö r , neben 
dem Gebiete des Landes 
Edom, sprechend 24.Ver- 
sammlet werde Aharon 
zu seinem Vo lke, denn 
nicht komme er in das 
Land, das ich gegeben 
den Söhnen Jisrael's, 
dieweil ihr widerspenstig 
wäret gegen meinen B e 
fehl bei dem Haderwas
ser. 25. N im m  Aharon 
und Elasar. seinen Sohn , 
und führe sie hinauf auf 
den B e rg  Hör. 26. Und 
ziehe Aharon aus seine 
K le ider und bekleide da
m it Elasar, seinen Sohn , 
und Aharon soll versamm
let werden und sterben 
daselbst. 27. D a  that 
Mosche, so wie G o t t  
geboten. Und sie stiegen 
au f dem Berge H ö r  vor 
den Augen der ganzen 
Gemeinde. 28. Und M o 
sche zog Aharon seine 
K le ider aus und beklei
dete m it denselbigen E la 
sar, seinen Sohn . Und 
Aharon starb daselbst auf 
dem G ipfel des Berges.
Und Mosche und E lasar 
stiegen herab von dem 
Berg . 20. Und a ls die 
ganze Gemeinde sah, daß Aharon verschieden war, da beweinten sie.Aha-

sondern in Folge einer menschenfreundlichen Verordnung, die zu lesen ist 
Deut. 2 ההר הר—ויבאו .5 .4 ,  U n d — H ö r .  E in  steiler, schwer
zu ersteigender Berg , der sich in der Nachbarschaft der ehemaligen Edo- 
mitischen Hauptstadt Se la , (Petra), erhebt, in der Schrift auch das Ge- 
birge S e i r  und von Esau, der es einnahm, das Gebirge E d o m  genannt. 
AE». שם — ואהרן  U n d — Daselbs t.  D ie Araber verehren noch jetzt den
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ron dreißig T ag e , das 
ganze H a u s  J israe l's .

Ä S . 1. Und es hörte 
der C anaan ite , der K ö- 
nig von A rad , der da 
w ohnt gegen M ittag , 
daß J is ra e l komme den 
W eg der Kundschafter. 
D a  stritt er gegen J is ra -  
el und sing von ihm G e- 
fangene. 2. D a  gelobte 
J israe l G o tt ein G elüb- 
de und sprach: S o  du 
geben wirst dieses Volk 
in meine H an d : so w ill 
ich verbannen ihre S ta d -  
te. 3. Und G o t t  hörte 
auf die S tim m e J is ra -  
el's und übergab die Ca- 
naaniten  und m an v e r -  
b a n n t e  sie und ihre 
S tä d te , und m an nann - 
te den N am en des O r- 
tes Chorma.

4. N u n  brachen sie au f 
von dem B erge H ö r, 
den W eg nach dem 
Schilfm eer, um zu um - 
gehen d as  Land Edom .

npn כא כ במדבר
 בירח כל יום:׳שלשים את־אהרן

וישמע א כא ם ישראל:
נב5רד ישב מלך־ערד עני הכג

 האתריכם דרך ישראל בא כי
 שבי: ממנו וישבו בישראל וילחם

ויאמר ליהוה נדר ישראל וירד -
 הודח ארח־העם חתן אם־־נתן

 ארח־עריהט: והחרמתי מרי"
 ישראל״ויתן בקול‘ יהוה וישמע י.

ואת אתהם ויחרם עצי את־הכנ
V : IV : V !

ט ויקרות עדיהבב קו מ ח ט־  ש
 פ " י חרמרד:

 דרך:ם־־סוף ההר מהר ויסיעו י
ס את־ארץ לסבב רו ותקצר א

^^rgdH  o r als das Grabmal Aharons, Sidnah Harnn oder Dsahebe 
nabi Harun genannt.

Inhalt des Kap. TI.
Die eherne Schlange..—  Sichon und O g.

1 . .ב1ר,נ —ישב   D e r — M i t t a g .  An der Südoftseite des Landes Ca- 
naan am todten Meere. (N um . 3 3 , 4 0 .) ם דרך . האחרי  D e n  — K u n d -  
schaf t er ,  entweder soll es heißen den W eg, den die Kundschafter, (von 
m (חור  37 Jahren  eingeschlagen, (Vergl. N um . 1 3 , 17 —  24.), oder die 
S traße der Kundschafter, überhaupt, die das Land erspähen wollen, ein- 
zuschlagen pflegen. T. ם—והחרמתי ה רי ע  so — S t ä d t e ,  wie es Israe l 
später mit der S ta d t J e r i c h o  gemacht (Jos. 6, 17.). E s war dies ein 
frommer Aberglaube, als könne man auf diese Weise eine gottgefällige 
Handlung üben. J . ם—לסבב  דו א  u m — u m g e h e n .  Vergl. 20, 2L



חקת כא במדבר

ט הע ש־ וידבר ה בדרך: נפ
ט  למדה ובמשה באלחיט הע

 במדבר רמות ממצרים העליתנו
 ונפשנו מיס ין5ך4ו לחם אין' כיי

 ׳וישרנה הקלקל: בלחם קצה
 השרכים הנחשים את בעם יה}ה

 עם־רב וימרח עם וינשכו"ארדה
^ !:מישראלי ב  אלי העם ר

 כי־רברנו חטאנו ויאמרו משה
 אל־יהודה התפלל ולך’’ביהודה

 ויתפלל את־הנחש מעלינו ויסר
 יהודה ויאמר ח העם: בעד משה

 שלף'ושים לך אד־״־משהעשה
 כל־הנשוך וולדה על־נם ־חתו

 משה רעש טז }חיי: אתו וראה
 עד^־הנם ויישמהו נלשת נחש
 את־איש הנחש אם־נשך והיה

ששי וחי: אל־נחשהנחשת והביט

IS S  Numeri 21

Und das Volk wurde 
kleinmüthig auf dem W e
ge, 5. und das Volk re
dete gegen G o t t  und 
Mosche: Warum habt 
ihr uns heraufgeführt 
aus M izrajim , um zu 
sterben in der Wüstes 
Denn es ist weder Brod, 
noch Wasser da, und 
uns ekelt vor dieser ver
ächtlichen Speise. 9. D a  
sandte G o t t  unter das 
Vo lk die S a ra f-S ch lan 
gen und sie bissen das 
Vo lk, und es starb viel 
Vo lk  in Zisrael. 7. D a  
kam das Volk zu M o 
sche und sie sprachen:
W ir  haben gesündigt, 
denn w ir redeten wider 
G o t t  und dich, bete zu 
G o t t ,  daß er von uns 
nehme die Schlange. Und 
Mosche betete für das 
Volk. 8. D a  sprach Gott 
zu Mosche: Mache dir 
einen S a ra f und setze 
ihnaufeineStange, und 
es geschehe, wer gebissen 
ist und ihn anstehet, der 
lebe. 9. Und Mosche 
machte eine Schlange 
von Kupfer und setzte 
sie auf die Stange. Und 
es geschah, wenn die 
Schlange Jemand biß,

und er schauete zu der Kupfernen Schlange, so lebte er.

5 . הקלקל—לחם   ve rä ch tlich e  S p e is e ,  worunter sie das M anna  ver- 
standen. (Vergl. 11, 6.) קל von קלקל leicht, gering, kraft-und saftlos, so 
nannten sie die Himmelskost. G . השרפים הנהשים את   D ie  S a r e f -  
S c h la n g e n .  V o n  der b re n n e n d e n  Empfindung, den der B iß  verursacht. 
G  —  N .  Der Aufblick zur Schlange wird von den Rabbinen (Rosch-Ha- 
schana B l .  29.) nur als symbolisch betrachtet. W er nämlich von dem 
Schlangenbiß geheilt sein w ill, der schaue g lä u b ig -b e te n d  zu Gott empor. 
D aß  übrigens in Aegypten die Schlange e in  B i l d  der H e i l k r a f t  war,
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10. Und die S öh ne  J is -  
rae l's brachen au f und 
lagerten sich zu O both .
11. Und sie brachen a u f 
von O both  und lagerten 
sich bei den Hüge ln  A ba - 
r im 's  in der W üste, die 
da ist vor M o a b , 'gegen 
Sonnenau fg ang .12 .Von  
da brachen sie a u f und 
lagerten sich im  T h a l 
Sered. 13. V o n  da b ra 
chen sie a u f und lager
ten sich jenseits des A r- 
non , welcher ist in  der 
W üste, der herausgeht 
aus dem Gebiete der 
Am oriten; denn A rn on  
ist die G ränze  M o a b 's  
zwischen M o a b  und den 
Am oriten . 14. D a ru m

w ird  gesprochen in  dem Buche der ״ Kriege G o tte s ,"  von ״ W aheb zu

ד̂קת במדבר כא,

 באבת: ויחנו ישראל בני ויטעו י
 בעיי ',ויחנו מ^בת ויסעו יא
 על־פני אשר במדבר עברים ה.

 משם י- השמש: ממזרח מ&ב
 משם יג :זרד בנחל נסעו,ויחנו

 אשך ארנון מעבר ויחנו נ£עו
 כי האמרי מגבל היצא במרפד

 ובין מואב בין מואב גבול ארנון
 בספר יאמר על־כן יי האמרי:
בסופה אר־דוחב יהוה מלחמת

ist bekannt, und so ist es leicht erklärlich, daß das zum Aberglauben ge- 
neigte Vo lk  in spätern Zeiten das eherne Schlangenbild abgöttisch verehrt 
hatte; daher dasselbe vom König C h i s k i a  (2 Kön. 18, 4.) zerstört wurde, 
eine Handlung, die der Talm ud sehr an ihm zu rühmen weiß, und 
uns zum sprechenden Beweise dient, daß selbst eine M o s a i s c h e  Verord- 
nung, sobald sie dem M i ß b r a u c h  ausgesetzt ist, suspendirt werden kann 
und soll. I O . באבח ויחנו   U n d — O b o t h ,  nachdem ihnen nämlich Z a l -  
m o n a  und P u n o n  zu Lagerplätzen gedient hatten. (N um . 33, 41— 43,) 
1 1 . העברים—ויחנו   U n d — A b a r i m s ,  was Cap. 3 3 , 47. G e b i r g e  
A b a r i m  genannt wird, also עיים ~ הרים , daher ich denn עיים r m איים  it 
Hügel verdolmetschte, und ist hier von dem ganzen Gebirgszug Abarim  die 
Rede, längs des Ostufers des todten Meeres. I T . זרד — משם   V o n —  
S e r e d ,  südlich vom weiter erwähnten A r n o n ,  und wo das 38ste W an - 
derjahr zu Ende ging. (Deut. 2 , 13; 14.) 1 3 האמרי—משם .  V o n —  
E m e r i t e n .  D e r F luß Arnon —  heißt M u d s c h e b — kommt vom A ra - 
bischen Gebirge, ergießt sich ins todte Meer und bildet die Südgränze von 
dem transjordanischen Palästina gegen die Moabiten. A lles was n ö r d l i c h  
von Arnon liegt hatt-n die Emeriten den Moabiten schon vor Israels A n - 
kunft abgenmmen (V . 26.). I n  diesem Theil des Emoritischen Gebiets 
drang Israel jetzt ein, nicht aber in dem südlichen moab i s c hen  Theil, 
weil jede Belagerung, jeder Krieg gegen die Moabiten von Gott streng 
untersagt war (Deut. 2, 9.). D ie  14 . I S . aus dem Buche der ״ Krie- 
ge Gottes"  —  ' ה מלחמת ס׳  —  citirten Worte sollen zum Beleg dienen, 
daß der A r n o n  damals die Gränze des Moabitischen Landes bildete.



חקת כא במדבר
 ואשד טי ארנון: ואח־הנחלים

ער לשברה' נטה אשר הנחלים
 ומשם ״ מואב: לגבול ונשען
אמר אשר הבאר הוא בארה
אה־העכם אסף למשרה יהוה

אז יז ס מים: להם ואחנה
 הזאת את־השירה ישירישךאל

ר "עלי  באר יח ענו־הה: ם
הגי’כרוה שרים חפרוה  העם נ

 וממדבר במחקק״במשענת״כב
ממתנה יט מתנך־ז:  נחליא^ ו

 כומבמורח במות:"' ומ״נחליאל
 מו־זלזב בשדרה שר הגיא
פני:על ונשקפה הפסנה ראש

( 

במחובר רביעי שביעי D ♦ הישימ[

 אל־ מלאכי□ ישראל וישלח כאי
ל!-המר: מלזי־״ה^מרי סיחן

I •־ V V: IT י V IV י ; •

A3* N um eri 21.

S u p h a  und von den 
B ächen A rnon , 15. und 
von dem A usfluß der 
Bäche, der sich neigt zum 
Wohnsitz A r und sich 
lehnt an  das Gebiet 
M o a b 's ."  16. Und von 
da nach dem B ru n n e n . 
D ies  der B ru n n e n , 
von dem G o t t  sprach 
zu Mosche: V ersam m le 
das V olk, und ich w ill 
ihnen W asser geben.

17. D a m a ls  sang J is -  
rael diesen Gesang. 
״ S te ig  auf, B ru n n e n !  
S in g t  ihm! 18. B ru n -  
n en , den Fürsten ge- 
g raben , ausgehauen  die 
E dlen des Volkes m it ih- 
ren H errscherstäben/'—  
<— Und au s  der W üste 
nach M a th a n a , 10. und 
von M ath a n a  nach N a- 
chaliel und von Nachaliel 
nach B a m o th . ‘20. Und 
von B a m o th  in d as  
T h a l, welches im Gesil- 
de M oab  am  G ipfel des 
P i s g a ,  der hervorragt 
nach der W üste hin. 
21. Und I is ra e l schickte 
B o ten  zu S ichon , K ö- 
nig der E m eriten , spre-

IG. בארה ומשם  U n d — B r u n n e n .  Nämlich von dem Vers 15 ge- 
nannten Wohnsitz A r ging Israel nach einem neu entdeckten Brunnen, 
der, wahrscheinlich bei einem abermaligen M angel am Trinkwasser das 
Volk zu einem Liede begeisterte, das Vers 18 mit dem W orte שענתם  במ
״ m i t  ih re m  H e rrsc h e rs ta b e "  endet. — ה וממדבר תנ מ  U nd a u s  der 
W ü ste  (zogen sie) nach M a t h a n a .  2 G . ש  ה רא סג פ ה  Am H ü g e l 
des P i s g a ,  nach dem Berggipfel an der südlichen Gränze des Reiches 
Sichon (Jos. 12 , 3.). Manche Schrifterklärer halten die in Vers 1 4 —- 
1 8 — 20. vorkommenden Namen für keine wirkliche Ortsnamen, und jeder 
sucht etwas Anderes in die W orte hineinzutragen. W ir lieben aber derglei- 
chen exegetisch-moralische Auslegungen nicht; es bleiben jedenfalls Spiele-

18 4 Buck Mose.
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chend: 22. Ich möchte 
durch dein Land ziehen, 
w ir wollen nicht aus- 
beugen im Gefild und 
Weinberg, wollen nicht 
trinken Wasser aus dem 
Brunnen, auf der Kö - 
nigsstraße wollen w ir ge- 
hen, bis w ir überschrit- 
ten haben werden dein 
Gebiet 23. Aber S ichon 
gab es nicht zu, daß 
Jisrael durch sein Gebiet 
ziehe, und Sichon ver- 
sammelte a ll sein V o lk  
und zog aus, J is rae l 
entgegen, in die Wüste, 
und er kam nach Jahaz 
und stritt wider Jisrael. 
24. Und Jisrael schlug 
ihn mit der Schärfe des 
Schwertes und eroberte 
sein Land von dem A r- 
non bis an den Jabbok, 
bis zu den Söhnen Am - 
m on's, denn fest ist das 
Gebiet der Söhne Am - 
mon's. 25. Und J is rae l 
nahm alle diese Städte, 
und J israe l wohnte in  
allen Städten der Em o- 
riten, in  Cheschbon und 
in allen ihren Töch- 
terstädten. 26. D enn  
Cheschbon ist die S ta d t  
S ichons, des Kön igs der 
Emoriten und er hatte 

gestritten wider den Kön ig  von M o ab , den ersten, und sein ganzes 
Land ihm abgenommen, bis an den Arnon. 27. Daher sagen die Gleich- 
nißredner, ״ Kom m t nach Che schbon !  gebauet werde und befts-

reien, die der W illkühr Thür und Thor öffnen. S tL יהצה ויבא .  Und —  
J a h a z .  An der Gränze des frühern moabitischen, jetzt emoritischen Ge- 
bietes (Jos. 13, 18. 25. Jerm. 48, 21.) S S . in בחשבון   Cheschbon. 
D ie Haupt-und Mutterstadt, nördlich von Arnon, von der noch jetzt an- 
sehnliche Ruinen zu schauen sind. S -L ארנן—כי .  D e n n — A r n o n .  
Darum hinderte Israel kein Gesetz, dem jetzigen Besitzer das Land zu

חקת כא במדבר

א בארצך אעברה -- ה ל ט  נ
 באר מי נשחה לא יבכרס בשדה
 <\בר־5 המהךנללעד בדרך

 סייחן ולא־נתן « נברך: יעבר נ
 בגבליויאסף אח־ישראל.עבר

 לקראת ויצא את־כידעמו פיהן
הצה ויבא המךבךה’ישראל  י
 ישראל רכהו ״־ בישראל: וילחם

 מאתן את־ארצו לפי־חרבוייךש
 גבול עו' בי עמון' עד־בני עד־יבק

 את ישראל ויקח מ עמון: בני
 ישראלי וישב האלה כל־הערים

 ובכל־ בחשבון האמלי בכל־ערי
 סיחן עיר חשבון כי מ בנתיהל

רי מלך מ א  נלחם והוא הוא ה
 את־ ן:;קח מואב'הראשון במלך

 כיעל־מיךויעד־ארנן: כל־ארצו
חשבון יבאו המשליט כן;אמרו



חקח כא במדבר

 כי־ כת סיחון: ותכונן.יעיר תבנה
 מקרית להבה מחשבון יצאה איש

ב ער אכלה פיהן ו  בעל־יי מ
 מו>|ב אוי־לן כ" 7'אתןזבמות

בניו נרתן !־^זבדתיעס־כמוש
 למידך כשבית יבנתיו פליטם
 ?<!בד ונירס ל □יחון: אמרי

 ונשיםעד־נפח חשבון.ער־דיבן
וישב לא .עד־מיו־ב^: אישר

 וישלח ל- האמרי: בארץ ישראל
 וילכדו ארדיעזר!זלתיד־ משרת
 אשר־ ארדהאמרי ויירש בנתיה

 דרך'הבשן רפנלויעלי לג זשם:
 לקראתם מלך־הבשן עול ויצא
 אדרעי; למלחמה וכל־עמו הוא

אל־ יהוהאל־מישה מפטירלז־ויאמר
אתו נתרתי בידך כי אוזו תירא

קרי. ויורש נקורהרי״ש.
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tigt die S ta d t S ichon 's;
28. denn^Feuer fuhr aus 
Chefchbon, Flamme aus 
der S ta d t S i c h o n 's ,  
fraß A r  in M oab , B e 
sitzer der Höhen A rnon 's.
20. Wehe d ir, M oab ! 
du bist verloren, V o lk  des 
Kemosch! P re is gab er 
seine Söhne a ls Flücht
linge und seine Töchter 
in die Gefangenschaft 
dem Kön ig  der Emeriten, 
dem Sichon. 30 Unser 
Geschoß traf sie, verloren 
war Cheschbon bis D i-  
bon, w ir richteten V e r 
wüstung an bis No- 
phach, das reicht bis 
Medba." 31. Und J is - 
rael wohnte im Lande 
der Emoriten. 32. D a  
schickte Mosche, Jäeser zu 
erspähen und sie erober. 
len ihre Töchterftädte und 
vertrieben die Emoriten, 
die dort waren. 33. Und 
sie wendeten sich und zo
gen hinauf den Weg 
nach Baschan. D a  zog 
aus O g , Kön ig  zu B a -  
schan, ihnen entgegen, 
er und sein ganzes V o lk  
zum S tre it  nach Edrei.
34. Und G o tt sprach zu 
Mosche: Fürchte ihn nicht,denn in deine H and habe ich ihn gegeben und

nehmen. D ie von citirten Liederverse aus Gleichniß- oder Pa -
rabeldichtcrn im Herrn des siegenden Endes, sollen nur zum Beleg dienen, 
daß Moab sammt seinem Gebiete dem S ic h o n  unterlegen und das Is -  
rael demnach auf keine ungesetzliche Weise zu den eroberten Landern ge- 
langt sei, da Moab diese Lander allesammt im Kriege gegen Sichon ver- 
lorcn hat und sein Götze Kemosch (dieHauptgottheit der Moabiter, Mich- 
ter 11, 7.) nichts davon retten konnte, vielmehr mußte Moab seine eigene 
Söhne und Töchter der Sklaverei und den feindlichen Geschosse (ונירם von 
Preis geben. D (ירוק ie Pluralform in der ersten Person ונירס und עקזים 
bezieht sich m dem cititten Siegeslied auf die triumphirenden Feinde.—
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sein ganzes Vo lk  und 
sein Land, und du wirst 
ihm thun, so wie du ge
than Skchon, Kön ig der 
Emoriten, der da wohnt 
in Cheschbon. 35. Und sie 
schlugen ihn und seine 
Söhne und sein ganzes 
V o lk , bis ihm Niemand 
übrig blieb und erober
ten sein Land.

T T .  1. D ann  brachen 
auf die Söhne Jisrae l's 
und lagerten sich in den 
Ebenen M oab 's , jenseit- 
des Io rd an 's  bei Jericho.

חקת כב כא במדבר

 ועשית וארדארצו ואת־כל־עמו

 מל־יזי לסיחן .עשירת כאשר לו

 בחשבון: יושב *ל־־הישר האמ^י
 ואת־־כל־ ואת־בניו אתו רבו לה

 שריד השאיר־לו עמועד־בלתי
 וישעו 'א כב אה־ארצו: רירשו

 מראב בערבות רחנו ישראל בני

"ם J ןרחו: לירדן מעבר

E s  sind die Schwierigkeiten in diesen Versen demnach nicht so überwind- 
lich, wie viele Exegeten glauben; nur muß man bei der Erläuterung sol
cher Stellen etwas Poesie und— gesunden Menschenverstand mitbringen.

ת ר ט פ ת ה ר ח
M c h t e r  1 1

1. Und Jiftach der G i-  
leadi war ein tapferer 
Held; er war aber der 
Sohn eines Buhlweibes, 
und Gilead hatte gezeugt 
den Jiftach. 2. Und das 
Weib Gileads gebar ihm 
auch Söhne, und als die 
Söhne des Weibes groß 
geworden, da vertrieben 
sie den Jiftach und spra
chen zu ihm: D u  sollst 
nicht erben im Hause un
seres Vaters, denn der 
Sohn eines andern W e i

bes bist du. 3. Und Jiftach entfloh vor seinen Brüdern, und wohnte im 
Lande Tob. Und es sammelten sich zu Jiftach leere Leute, und zogen aus 
mit ihm. 4. Und es geschah nach einiger Zeit, da führten die Söhne A m 
mon mit Jisrael Krieg. 5. Und als die Söhne Ammon mit Jisrael Krieg

י״א. סימן בשופטים

 והוא איל ור3ג ודה הגלעך ויפתח א
 את־־פתח: גלעד דולר זונה בן־אשדח

ויגדלו בניס דו שת־גלעד5> ורחלד ב
 ויאמרו אודיפרזח תרשו בג־־האשה

 בן־אשה כי כב־ת־־אב־נו לא־תנחל ידו
 מפנן דברח.יפותח : אתר־,: ^חרת

 אל־ דתדקטו טוב בארץ דשב אחיו
 עטו: ריקיס"דצלהו אנשיס .יפותח
 עס־ בני־עמון וילחמו מימיס דידהי
שר־גלחמו ויהי הז:1ישראל־ בגי בז̂



חקח הפטרת
נידעד וקני וייללו עם־ישראיל עמון

 ויאמרו י טוב: מארץ את־יפתח לקחת

הייתה לכה ידיפותח  ידקצין לנו ו

יפותח וייאמר י עמון:^ בבני ונלחמה

אותי שנאתם אתם הלא גלער לוקני

 באתם ומדוע אבי מבית והזגרשוני

 ויאמרו ח לכם: צר באשר עתה אלי

 שבנו אל־־פותח^כן,עתה' גלעד וקני

עמון בבני ונלחמת עלמ והלכת אליך

 נרעד: ישבי 1־לכל לראש ידנו הדיח

ם־ גלעד איד־וקני .וייאמר.יפותח“  א

 עפוון בבני ’להילחם אותי אתם משיבים

לכם אהיה אגליי לפני אותם יהוה ונתן

 אל־יפתח וקנךגלער ויאמרו י לראש:

ח הו ה י הי א בינולזינו שמע י ל ם־ א

 עם־ יפתח יא.ו«ךיןד :.נעשה כן ברבר!־

 איותו^עליהם העם גלעד.וישימו וקני

 זקות־כל־ רו־מ־,יפתח והקצין ילראש

ויש^ח יב במצפה: יהוה ילפני דבריו

 בני־עטון אל־י־מידך מלאכים ןפותח

להלחם אלי כי־באת ולד־ מה־לי לאמד

איד־ בד־עמון מלך ויאמר יג :בארצי

141 Richter 11.
führten, da gingen die 

Aeltesten Gileads, den J i f -  

tach aus dem Lande Tob 

zu holen. 6 . Und spra

chen zu Jiftach: Komm 

und sei uns ein Anführer, 

daß w ir streiten m it den 

Söhnen Ammon. 7. Und 

Jiftach sprach zu den Ä l

testen Gileads: Habt ihr 

mich nicht gehaßt und 

mich vertrieben aus dem 

Hause meines Vaters?

Und warum kommt ihr 

zu m ir jetzt, da ihr be

drängt seid? 8. D a  

sprachen die Aeltesten G i 

leads zu Jiftach: D arum  

sind w ir jetzt zu dir zurück

gekehrt, daß du m it uns 

gehst und streitest m it den 

Söhnen Ammon, und uns 

ein Oberhaupt seiest, a l

len Bewohnern Gileads.

9. Und Jiftach sprach 

zu den Aeltesten G ileads:

W enn ihr mich zurückho

let, um mit den Söhnen 

Ammon zu streiten, und 

der Ew ige sie vor m ir hin 

giebt, so w ill ich euch ein 

Oberhaupt sein. 10. Und 

die Aeltesten G ileads spra

chen zu Jiftach: D er E w i

ge sei Zuhörer zwischen uns, so w ir nicht also thun, wie du gesprochen. 

11. Und Jiftach ging m it den Aeltesten Gileads und das V o lk  setzte ihn über 

sich zum Oberhaupt und zum Anführer, und Jiftach redete alle seine W o r 

te vor dem Ewigen in M izpah . 12. Und Jiftach sandte Boten an den 

König der Söhne Ammon und ließ sagen: W a s  hab' ich m it d ir, daß du zu 

m ir gekommen gegen mein Land zu streiten? 13. D a  sprach der König der S öh -
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ne Ammon zu den Boten 

Jiftach's: W e il J israe l

mein Land genommen, 

da es aus M izra jim  her

aufzog vom Arnon bis 

zum Jabbok und zum 

Jarden; und nun gieb es 

zurück in Frieden. 14. Und 

Jistach schickte abermals 

Boten an den König der 

Söhne Ammon. 15. Und 

ließ ihm sagen: also spricht 

Jistach: Jisrael hat nicht 

genommen das Land M o -  

ab und das Land der S ö h 

ne Ammon. 16. S o n 

dern als sie aus M iz ra jim  
heraufzogen, da wanderte 

Jisrael in der Wüste bis 

zum Schilfmeer und kam 

bis nach Kadesch. 17 Und 

Jisrael sandte Boten an 

den König von Edom und 

ließ sagen: Laß mich doch 

durch dein Land ziehen; 

aber der König von Edom 

gab kein Gehör; und auch 

an den König von M oab  

schickte es, und er wollte 

nicht. Und Jisrael blieb in 

Kadesch. 18. Und es 

wanderte in der Wüste 

und umging das Land 

Edom und das Land M o 

ab, und kam von Sonnenaufgang in das Land M oab , und sie lagerten 

jenseit des A rnon , und kamen nicht in  das Gebiet M oab s , denn der A r -  

non ist die Grenze M oabs. 19. Und Jisrae l schickte Boten an Sichon, König 

des Em ori, König von Cheschbon, und Jisrael ließ ihm sagen: Laß uns 

doch durch dein Land ziehen bis an meinen O rt. 20. Aber S ichon trauete 

J is rae l nicht, es durch sein Gebiet ziehen zu lassen, und S ichon versam-

רוקח הפטרת

 ארז" יע*ךאל רקח כי מלאכי.יפוקח
צי ר  ועד־ מארנון ממצרים בעלותו ,א

 אתהן השיבה לעתה וער־הירדן דר_יבק

 וישלחה יפוקח עור’ויוסף יד בשלו□:

 --׳,ויאמר עמון: בני אל־מלך מלאכים

ישראר לא־ריקח יפתח אמר ז1כ ירו

 בני,עמון: ואוק־ארץ מואב ארז־ארץ

שראל מטצריס בעלותם כי --׳ וירך'י

:קדשד־ז ויב־א עד־יס־סוף במדבר
 אל־מלך ן מלאכים ןשראר" ׳׳,וישרה

 וליא בארצן? לאמראעברה־גא אדום

ם מלך שמע דו מואב אל־מלך וגם א

 בקרש: ןשו־אר אכהדשב ולא שלח

רץ יח.וילךבטךבר_דסכ א ת־  :-!דום א

מטזרח־שמש ויביא מואב וארת־ארץ

 ולי:-!־ ארנון בעבר דיחנון מואב לארץ

או מר ב ב בג א  !אר־נון'גכור כיי’מו

 אל־ מואב:ייטוישלחישראלמלאכים

 חשבון!ייאמר מלך מלך־האמדי מיתון

 עד־ באךצןז נעבו־ה־נא ;שיו־^ל’לו

ק־ סיחון וליא־האסין' כ מקומי:  או

ארח־ סיחון בגכלוראסף ישראל.'עבד



חקח הפמרח
חנו כל־־עמו ם־ וילחם ביהצה וי  ע

 
ארחי־ןשראל יהוה רתן כא ישראל:

ביד־ישראיד ואת־כד־־עמיו' אית־סיהון

ם כו רץ ארח ישראיד ויירש וי א ד־  כי
א הארץ יושב האמהי הי  כבףרשו :ה

וער־היבק מארנון האמדי כל־גבול את

ה וער־ררירדן: ומן־חטדבר ת ע «ו

את־חאמהי הוריש ישראל אלה־ 1 יהוה

ת־רשנו: ואתה ישראיד עמו מפני

אלה־ך כמוש יורישך אשר את הלא כי

 יהוה הוריש כל־אשר ואת תירש אותו

 .ועתה כי! נירש: אותו מפנינו אלהינו
 מלך בן־צפור מכלק אתה טוב הטוב

 אם־נלחים רבעם־ישראיל הרוב מואב

בחשבון ל’ישרא בשבת ט בם: נלחם

 ובכה- ובבנותיה ובערעור ובבנותיה

 מאות שלש ארנון' אשריעל־ידי הערים

ה א ומדוע שנ  :ההיא בעת הצלתם ל

 עשה ואתה ידך לא־חטאתי ואנכי -י

תי ה בי.ישפט להלחם ר^ה א הו  י

ם היו ט פ ש  בנן ובין בני.ישראל"’בין ה

אל־ עמון בנן מלך שמעי ולא בח עמון:

1 4 3  Richter 11

melte.alt sein V o lk , und 

sie lagerten zu Iahzah.

Und er stritt m it Jisrael.

21 . Und der Ew ige, der 

G o tt J is rae l's , gab S i -  

chon und all sein Vo lk  in 

die Hand Jisrae l's, und 

sie schlugen sie, und J is 

rael nahm ein das ganze 

Land des Em ori, des B e 

wohners dieses Landes.

22. Und sie nahmen ein 

das ganze Gebiet des Em o

ri vomArnon b iszum Jab - 

bok und von der Wüste 

bis zum Jarden. 23. Und 

so hat denn der Ewige, 

der G o tt Jisrae l's, den 

Em ori ausgetrieben vor 

seinem Volke Jisrae l, und 

du willst es einnehmen?
2 4 . W ie?  W a s  dir zum 

Besitze giebt Kemosch, dein 

G o tt, nimmst du es nicht 

ein? so alles,was der E w i

ge unser G o tt vor uns 

austreibt, das nehmen 

w ir ein. 25. Und nun, 

bist du denn besser a lsB a - 

lak S o h n  Zippor, König 

von M oab? H a t er wohl 

gehadert m it Jisrael, oder 

hat er gestritten m it ihnen?

26. D a  Jisrael wohnte 

in  Cheschbon und in seinen Tochterstädten und in Aroer und in seinen Toch

terstädten, und in  allen Städten am Ufer des Arnon, dreihundert Jahre: 

W arum  habt ihr (sie) nicht entrissen in dieser Zeit? 27. Ich  aber habe nichts 

verschuldet gegen dich, und du thust m ir Böses gegen mich zu streiten. E s  richte 

der Ew ige, der Richter, heute zwischen den Kindern Jisrae l und den S ö h 

nen Ammon. 28 . Aber der König der Söhne Ammon hörte nicht auf die
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Worte Jiftach 's, die erihm 

entboten. 29. D a  kam 

über Jiftach der Geist des 

Ewigen und er zog durch 

Gilead und Menascheh, 

und zog nach M izpeh in 

Gilead, und von Mizpeh in 

Gilead zog er zu den S ö h -  

nen Ammon. 30. Und 

Jiftach that ein Gelübde 

dem Ewigen und sprach: 

Wenn du die Söhne A m 

mon in meineHand giebst: 

31. S o  soll dasjenige, 

was herauskommt aus 

den Thüren meines H a u 

ses m ir entgegen, wenn 

ich zurückkehre in Frieden 

von den Söhnen Ammon, 

dem Ewigen gehören, und 

ich w ill es darbringen als 

Ganzopfer. 32. Und J i f 
tach ging hinüber zu den Söhnen Ammon gegen sie zu streiten. Und der 

Ewige gab sie in  seine -yand. 33. Und er schlug sie von Aroer bis gen 

M in n it ,  zwanzig Städte, und bis Abel Keram im , einen überaus großen 

Schlag. Und die Söhne Ammon wurden gedemüthigt vor den Kindern 
Jisrae l.

חקת הפטרת

 .ותהי «- אליו: שלח אשר דברי.יפתח

 את־הגלעד תה.יהוודויעבד על־יפתה

עבד שה!י  נמעד אודמצפה ואת־מנ

 לוירר עמון: ביד עבי־ גלער וממצפה

 חתן אם־נתון ויאמר לןהרז נרר יפתח

א והירח לא בירי: עמון את־בד צ  היו

 בשובי לקראתי ביתי מדלתי אשריצא

ח עמון מבד בשלום חי ח ו קו  מי

 ןפחח לב_ו_יעבד עמה: והעיך־תיהו

ח ויתנם בם להלחם עמון אל־בני הו י

 וער־בואף מדרוער לג.ויכם דרו:
 ברמים אבל ועד עיר עשרים מדרז

מפני עבוון בני’ויבלעו מאד גדולה מבר.
 ישראל: בני

Rrrrneri 22

2. Und da Balak, 
Sohn Aippor's, sah A l-  
les, was Jisrael gethan 
an den Emoriten: 3. D a  
fürchtete sich Moab vor 
dem Volke sehr, weil es 
groß war, und Moab 
grauete vor den Söhnen

בלק פרשת

 כל־ את בן־צפור בלק וידא - ם
 גרגר אשר־^בה״ישך^לאמרי:

 רב־ כי ה^כמימאר מפני מואבי
ישרא: מפניבני מואב ויקץ הוא

Inhalt der Kap. ÄS. — 4a S4
Balak und Bilam.

V לאמרי—וירא   Und —  Em or i te n .  An Sichon und Og. (Deut. 3, 
a . הוא— וי;ר   D a — war. Die Angst, in die den Moabitischen



בלק כב במדבר

 מדין ?«יזל־וקני מואב ויאמר י
 ־1את־כל־ ,‘הקהל־ ילחכו" עתה

 את.ירק וזקורי כלחך סביבהינו
ז̂י 'בן־צפור ובלק השדרה  מל־
 ה!ישלח בעתיההו^ה: למואב

 בן־בעור ־ל־בלעם5ד4 מלאכים
 בני־ ארץ על־הנהר אשר פתורה

 הזנהעם לאמר לקרא־לו עמו
 את־ כפה הנדה ממצרים ןצא
ממל^י: יישב 5—והי? הארץ עין

איה־ ארה־לי לכה־נא ועתה י
 ממני 5הו?^ כיקעצום הזה העם
מן־ ואגרשנו אוכלנכה־כו אולי

145 Atumeri 22

Jisrael's. 4. Und Moab 
sprach zu den Aeltesten 
M id ian 's: Jetzt wird die
ser Haufe abfressen alles 
rings um uns her, so 
wie der Ochse abfrißt 
das Grüne des Feldes. 
Und Ba lak , Sohn Zip- 
por's, war König über 
Moab um dieselbige Zeit. 
5. D a  schickte er Boten 
zu B ileam , Sohn Be- 
or's nach Pethor, das 
an dem Strome liegt, in 
das Land seines Volkes, 
ihn zu rufen, sprechend: 
Siehe! ein Volk zog aus 
M izrajim , siehe! es be
deckt den Schein der E r 
de und dasselbige liegt 
mir gegenüber. 6. S o  
komme doch nun. ver
fluche mir dieses Volk, 
denn es ist stärker, als 
ich. Vielleicht vermag ich 
dann, es zu schlagen 
und zu vertreiben aus

Herrscher der S ie g  über die Emoriten versetzte, hat ihn dermaßen ver- 
w irrt, daß er, der als Moabiten (V . 4.) vor Israel nichts zu fürchten 
hatte, m it M id ia n  sich zu verbinden suchte. (Exodus 1.8, 15.). 5  סתורה .
nach P e t h o r ,  liegt in Mesopotamien (Deut. 23 , 5.) am Euphrath, 
gewöhnlich der S tro m —נהר— ,  genannt. (Genesis 15  ועתה . (,18 ,

ת1ה  —  S o  — V o l k :  eine Operation, der das Heidenthum übernatür- 
liche Gewalt und den verderblichsten E in fluß auf die verwünschten oder 
verfluchten Personen, Heeresschaaren und Völker zutraueten, sobald die Ver- 
wünschungen und Flüche aus dem Munde der Priester und Wahrsager 
kommen, denen in dieser Kunst größere oder geringere Vietuosi'tät zuge- 
schrieben wurde. Griechische und römische Schriftsteller haben uns mehrere 
Formeln von solchen Verfluchungen aufbewahrt? —־* W — D כי  e n n—- 
V e r f l u c h t .  W a r dies eme Schmeichelei von Seiten des Moabitischen 
Königs gegen den Mesopotamischen M ag ie r , um ihn für sich zu gewin- 
nen? oder lag Wahrheit zum Grunde? Leicht beides. M a n  vergesse nicht, 
wie stark der Aberglaube auf die Einbildungskraft der rohen Menge zu

Plutarch in vita M. Crassi Macrobius Saturnal. Lib. 3. Cap. 9.

19 ä Buch Mose.
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—dem Lande, denn ן ich 
weiß—  den du segnest, 
der ist gesegnet, und wen 
du verfluchst, der ist ver- 
flucht 7. D a  gingen die 
Aelteften Moab's und die 
Aeltesten M idian's und 
denWahrsagerpreisinih- 
rer Hand. Und sie kamen 
zu Bileam und redeten zu 
ihm die Worte Balak's.
8. Und er sprach zu ih- 
nen: Verweilet hier die 
Nacht, so werde ich euch 
Antwort bringen, so wie 
G o t t  reden wird zu mir. 
D a  blieben die Obersten 
Moab's bei B ileam .
9. Und Gott kam zu 
Bileam und sprach: Wer 
sind diese Männer bei 
dir? lö . Und B ileam  
sprach zu dem Herrn: 
Ba lak, Sohn Zippor's, 
König von M oab, schick- 
te zu mir. 11. Siehe! 
das Vo lk , das auszog 
aus M izrajim , es bedeckt 
den Schein der Erde. 
Jetzt komme und verwün- 
sche mir es, vielleicht ver- 
mag ich dann zu streiten 
gegen dasselbe und es zu 
vertreiben. 12. D a  sprach

wirken vermag. D ie  dem Fluche gewciheten Völker, sobald sie an die W ir -  
kung g la u b t e n ,  verloren Besonnenheit und M u th  und wurden in  der 
Tha t dem Fe inde . leicht zur B eu te , da dieser, w as jene in  dem W ahne, 
dem Unglück nicht entgehen zu können, verloren, nur allzugewiß gewannen,' 
und so konnte B a la k  aus E r f a h r u n g  den Ausspruch thun , den, der 
S ch luß  des siebenten Verses bildet. 1 . בידם וקסמים   U n d — W a h r -  
s a g e r p r e i S .  D a ß  m an den R a th ,  den man sich bei ausgezeichneten P e r-  
söhnen holte, schon früh durch Geschenke zu belohnen suchte, ersehen w ir 
z. B .  aus 1 S a m .  9 ,  7. 8 . wenn auch die I s r a e l i s c h e n  Propheten 
u n e i g e n n ü t z i g  genug waren, jeden Lohn zurück zu weisen. (2 Kön ig . 
3, 15 . 16.). R a s c h i  n im m t das hebräische W o r t nach dem M וקסמים  id -  
rasch R abba , fü r Z a u b e r g e r ä t h e ,  deren sich die M ag ie r^  bei ihrem

בלק כב במדבר

 אשר־ ארה ידעתהי כי דהארץ
 תאר'יואר: ואשר מברך תברך
 מדין וזקני מוןי^ב זקני -וילכו

אל־ברעם ויבאו בידם וקסמים
 ׳-ויאמר דבריבלק: אליו וידברו

 והשבתי הלירה רינופדה א־ליו־הם
 יהודה ידבר כאשר דבר אתכם

 :אליוישבשרי־מיואבעם־בלעם
 ויאמר בלעם:אל אלחים רבא ט

 ויאמר י עמך: האלה האנשים מי
 בך בלק אר־האלהיכם בלעט

 הנה יא אלי: שתה מלךמואב צפר
 את־ ויכם ממצרים היצא העם
י̂’לכה עתה ךהארץ .עין  קבה־ל
 בו להלחם אוכד־ :ולי—5 אתו

אל־ אלהים וייאמר 3י וגרשתיו:



בלק כב במדבר

 תאל לא עמהם תלך לא בלעם
 שני הוא:" ברוך כי ארת־העכם

 בבקר בלעם רקם יג »יזמר חמישי
 ן^זל־ לכו בלק אל־שרי' ויאמר

 לתיקי יהוו־־! מאן" כי" ארצכס
 קרי יד״רקומו’ עמכפל: הלך1!־

 ויאמרו אל־בלק ויבאו ב5מו*ל־
 ויסף » עמנו: הלך בלעם מאין
 רביכם שלק'שרי□ בלקק עוד

 -!אד־ ושאו ״ מאלה: ונכבדים
 בלק כה״אמר לו ויאמרו בלעם

 מהלך תמנע 5*4אל־נ בך־צפור
מאד אכבדך כי־בבד יז אלי:
 >ףעשה אלי אשר־תיאמר וכל

ק̂בה  הזה: העם את לי ולכה־־נא
 אל־י־עבדי ויאמר רעןבלעם יה

 ביתו מלא בלק אם־יתן־לי בלק
את־ לעבל אוכל לא וזהב כסף
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G o tt zu B ile am : D u  
sollst nicht gehen m it ih- 
nen! D u  sollst nicht ver- 
siuchen das V o lk ,  denn 
gesegnet ist es. 13. Und 
B ile a m  stand auf am 
M orgen und sprach zu 
den Obersten B a la k 's :
Gehet in euer Land! 
denn G o t t  w ill nicht 
zugeben, daß ich m it 
euch gehe. 1-1. D a  mach- 
ten sich auf die Ober 
sten M oab 's  und kamen 
zu B a la k  und sprachen:
B ile am  wollte nicht ge- 
hen mit uns! 15. D a  
sandte B a la k  abermals 
Obersten, mehrere und 
geehrtere, a ls diese.
16. Und sie kamen zu 
B ile a m  und sie sprachen 
zu ihm: Also sprach B a -  
lak, S o hn  Z ippor's: Laß 
dich doch nicht abhalten, 
zu mir zu kommen!
17. Denn ich w ill dich 
sehr ehren und A lles, 
was du m ir sagen wirft, 
w il l ich thun, komme 
nur und verwünsche m ir 
dieses Volk. 18. D a  ant- 
wertete B ile am  und 
sprach zu den Knechten 
B a la k 's :  W enn m ir B a -  
lak gebe sein H au s  voll 
S ilb e r  und G o ld , so

Augenverblendenden Spiele zu bedienen pflegen. H'Z. ר,עם — לא  D n  —  
V o l k .  Daß Gott dem Bileam das Fluchen untersagte, bestätigt meinein 
der Erklärung des 6 Verses ausgesprochenen Ansicht: es soll den an und 
für sich unschädl i che Fluch die eine Parthci nicht ermuthigen, die an- 
dere nicht etttmuthigen. I«S. עמכם—כי  D e n n — gehe. Daß Gott 
ihm den Fluch auszusprechen un t e r sag t  hat, verschweigt er den Abge- 
sandten, und giebt denselben eine Antwort, die den Balak über die eigent- 
liche Ursache, warum Bileam ihm seinen Dienste und Künste verweigert, in 
Ungewißheit läßt; daher denn Vers R S מאלת—ויסף̂ .  Balak meherere
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vermag ich nicht zu über- 
treten den Befehl G o t- 
tes ,  meines Herrn, zu 
thun Kleines, oder Gro- 
ßes. 19. Doch bleibet 
auch ihr diese Nacht hier, 
daß ich erfahre, was 
G o t t  abermals reden 
wird mit mir. 20. Und 
G o t t  kam zu B ileam  
in der Nacht und sprach 
zu ihm: S o  dich zu ru- 
fen die Männer gekom- 
men sind, so mache dich 
auf, geh mit ihnen; je- 
doch dasjenige, was ich 
zu dir reden werde, das 
sollst du thun. 21. Und 
B ileam  stand auf am 
Morgen und sattelte seine 
Eselinn und ging mit den 
Obersten Moab's: 22. D a  
entbrannte der Zorn Got- 
tes, daß er gehet, und 
es stellte sich ein Engel 
G o t t e n  in den Weg, 
ihm zu widerstehen; er 
aber ritt auf seiner Ese-

und geeh rte re  Boten absandte, wozu ihn die Antwort: ״ Go tt w ill nicht 
zugeben, daß ich m it euch gehe," leicht veranlassen konnte. 2 O .  —  אם
S אתם o  —  ih n e n . Liegt dem Balek lediglich an deinem Besuche , so kannst 
du seiner Einladung folgen. — תעשה—ואף   jedoch —  th u e . Ohne mei- 
nen W illen  aber den M und  nicht öffnen. Ä T . א—ויחר  הו  D a — gehet. 
D er höhere W ille  hat dem B ileam , um ihm seine Freiheit nicht zu neh- 
men, allerdings erlaubt, der Einladung zu folgen; keinesweges aber jenes 
frühere Verboth (V . 12.) aufgehoben. N un  aber wußte ja B ilean  recht gut, 
zu welcher schändliche Absicht sich Baleck seiner bedienen wollte, nicht de- 
fto weniger ging er, weil er dem Bösen Gelüste, se ine Z a u b e rk u n s t 
sich k ö n ig lic h  bezah len  zu la ssen  und  e ine G e le g e n h e it  zu s in -  
den, I s r a e l  zu schaden , nicht widerstehen konnte; daher der Zorn des 
a llw is s e n d e n  R ic h t e r s — —אלהים über den habsüchtigen, heuchlerischen, 
feindlich gesinnten Gaukler entbrannte. D ie  Weisen der Mischnah zählen 
daher m it R e ch tN e id  — רעה עין —  H o c h m u th — N גבוה N — und H a b -  
su ch t— רחבה ונפש —  zu den Eigenschaften B i le a m s .  (Aboth 5, 19.). 
E in  redlicher und wahrhaft gottesfürchtiger M an n  würde Ba laks E in - 
ladung unbedingt m it Verachtung zurückgewiesen und sich keiner zwei-

בלק כב במדבר

 קטנו־־! לעשורת אלדזי ידווה פי
 נ!-פ שבו ועתה יטז גדולה: או

ה גם־־אתם בזה  ואדעה הליל
 לייבא עמי:' יהוהדבר מוז־יטף

 .ויאמר לירה אלהיםואר־ברעם
 האנשים באו רף אם־לקרא ד־ל

 ואףאר־דהדבר אתם לף קוכם
 תעשה: אתו אשר־אדבראליף

ט שלישי ק אר  'בדלעטי'בבקר כ
 עס־שרי וירך אח־אחנו חבש וי

 כי־ אלהים1 ויחר־אף « :מואב
ה מראך הואי'ויתיצב הולך הו  י

א לו לשטן בדרך הו על־ רבב ו



בלק כב במדבר
 וחרא » עביה נעריו ועני אתנו

 נצב יתרת את־מל^ך 0האתון
 ותט מדו וחרבו'שלופה ז בדרך
 בשדה מן־הדרך,ותלך האתון

 להמתה את־האתון בלעם ויך
 יהודה ויעמ^מלאך ני הדרך:"
 גדר'מודה הכרמיכם 1־במשעול

 ה^התון ורתרא מ מזה: וגדר
 אד־ ותלחץ יהוה את־מלאך

 בלעגם את־רגל ותלחץ" הקיר
ויוסף ט "הבוהה: אל־חקיררפף
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linn  und seine zwei Kna-  
den bei ihm. 23. D a  sah 
die Eselinn den Engel 
G o ttes  stehend im W ege  
und sein Schw ert gezückt 
in seiner H an d , und die 
Ese linn  wich vom W ege 
ab und ging au f das 
Fe ld , und B ile a m  schlug 
die Ese linn , um  sie zu 
lenken auf den W eg .
24. D a  trat der Engel 
G o ttes auf einen P fad  
zwischen Weinbergen, ei- 
nen Z aun  diesseits und 
einen Zaun jenseits.
25. Und die Eselinn sah 
den En g e l G o t t e s  und 
drängte sich'an die M au- 
er und drängte den Fuß  
B ile a m 's  an die M auer, 
und er schlug sie aber-

deutigcn Reden bedient haben, die von seinem Hochmuthe und seiner Be- 
gierde nach Reichthümern Zeugniß ablegen. Bileam  gehört zu den Cha- 
raktern, die es mit Keinem verderben wollen, G o t t  und den Götzen der 
W e l t  zugleich dienen wollen; das aber gehet nicht! Gott verlangt den 
ganzen Menschen! (Deut. 6, 5.) E n tw e d e r  du gehörst dem Himmel 
oder der Hölle! T A . —  A L .  Diese, zwölf Verse starke, Episode enthält 
das zweite und letzte Beispiel in der Sch rift, daß Thiere (Schlange 
und Eselinn) als S p ra c h b e g a b te  Wesen dargestellt werden, und an bei- 
den Stellen wird uns am Menschen — sobald  er e in S k la v e  sei- 
ner B e g ie r d e  ist—  eine moraliche Schattenseite gezeigt. Dort (Gen. 
3 .) läßt sich das edelste Geschöpf von einem vernunftlosen Thiere verfüh-  
re n ; hier schauet ein Thier w e ite r  und k la re r  als ein heidnischer S e h e r ,  
der sich der M a n n  mit dem ״ geöffneten Auge" nennt. (Cap. 24, 3.) —  
O b dieses alles nun Buchstäb lich  zu nehmen, ob es eine Wirkung der 
Bileamschen Phantasie, oder als eine V is io n  zu betrachten sei, möge 
dem Leser selbst überlasten bleiben. J b n - E s r a  nimmt diese Erzählung, wie 
die von der Schlange buchstäblich und ich verweise auf die (Gen. 3 , 15.) 
von Jb n - Es ra  citirte Bemerkung, um auch hier allen mystischen Ausle- 
gungen entgegen zu arbeiten, denn nicht nur über die Schlange, sondern 
auch über B ileam s Laftthier haben jüdische und christliche Mystiker gar 
viel und vielerlei gefaselt. T 4 . ר,ברמים במשעול   a u f  e inen  P f a d  zw i- 
schen W e in b e r g e n .  D a s  W o rt משעול kommt in der Schrift nicht mehr 
vor, vielleicht ein H o h lw e g  von שעל , die hohle W a n d  Jes. 40, 12.
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mals. 26. Und der E n 
gel Gottes ging mehr 
vorwärts und stellte sich 
an einen engen O rt, wo 
kein Weg ist auszuweichen 
rechts oder links. 27. A ls  
die Eselinn sah den E n 
gel G o t t e s ,  legte sie 
sich nieder unter Bileam. 
D a entbrannte der Zorn 
B ileam 's und er schlug 
die Eselinn mit dem Stok- 
ke. 28. Und Gott öffne
te den Mund der Ese
linn und sie sprach zu 
B ileam : W as that ich 
dir, daß du mich ge
schlagen schon dreimal. 
29 Und BNeam sprach 
zu der Eselinn: W eil du 
mich höhnst. Hätte ich 
ein Schwert in meiner 
Hand, wahrlich, ich hät
te dich jetzt erschlagen.
30. D a  sprach die Ese
linn zu B ileam : B in  
ich nicht deine Eselinn, 
auf welcher du geritten 
bist von jeher bis an die
sen T ag . W ar ich je ge
wohnt, dir also zu thun? 
Und er sprach: Nein!
31. D a  enthüllte G o t t  
die Augen B ileam 's und 
er sah den Engel G o t
tes stehend auf dem W e
ge und sein Schwert ge
zückt in seiner Hand. 
D a  neigte er sich und

bückte sich vor seinem Angesichte. 32. Und es sprach zu ihm der^Engel

בלק כב במדבר

 .ויעמד .עבוד מל^הזי־יהוד־!
 ת1צראשךאיךדךך'לנט במקום

 האתון וחרא ס ושמאול: ימין
 תחר־ז ותרבץ יהוד את־מלאך

ח־ בלעם ויחר־אף בלעם א \ י  ו
 יהוה "רפתה במקל: האתון
 לבלעבם ותאמר האתון ארדפי

 ר־זביתניל־־ז כי מודעשיתי״לך
 כטויאמר״בלעט רגלים: שלש

 לו"יש־ בי לאתון'כייהתעללרח
 ר־זרגתיך: עתרה כי מלי חרב

 א^־בלעט האתון ותאמר ל
 אשר־ךכברת אחנך אנכי הלוא

 הוו־־ז עד־ר־דוכם מעוקל עלי
 כה לק לעשות ההםכן'הסכנתי

 את־ יהוה לאויגל י לא: ויאמר
 ^ת־מלאך וירא בללעם עיני
 שלפו־־ז וחרבו בדרך נצב יהוה
ויאמר ל- :לאפיו ויישתחו ויקיר בידו

ÄEA לאתון—ויאמר .  U n d  —  E s e l in n .  B ile a m , eben so wenig wie 'E w a  
ist von der Redefä'higkcit des vernunftlosen Thieres im  geringsten überrascht.
—  Und dies giebt den Schlüssel zum  rechten Verständniß beider S te lle n .
— בי התעללת כי   w e i l— h ö h n s t . im עלל   H ith p . hat sehr oft die Bedeu- 
tung von m iß h a n d e ln  au f irgend eine A r t ,  sei es in  W o rten , daher 
verhöhnen oder Handlungen. V e rg l. 1 S a m .  31 , -1. R ichter 1 9 , 2 6 .



בלק כב במדבר

 הכית על־־מה יתרה מלאך אליו
 הנה רגלים זהשלוש אר־ז־אתנך

 הדרו כי־יו־ט לשטן’יצאתי אנכי
 ותט האתון י ותראני לג לנגדי:"

 נטתה אולי רגלים שלש זה לפני
 הרגתי מפני'כי"עתהגם־ארזכה

 לדיראמרבלעס ואותהההיית׳:
 לא כי חטאתי יהוה אל־מלאך

 לקראתי נצב אתרה כי ’ידעתי
ע ועתה' בררו ר ם־  בעיניך ^

 מל^הו ויאמר לה לי: אשובה
 עם־האנשים לו יהוהאל־בלעם

 את־הךבר.אשר־?לתךבר ואפסי
 בלעם ו4גי1תךבך אתו אליך

רשמעבלק לי בלק:' עם־שרי
 1—לקר־א̂ רצ?^ז בלעם כי־בא

 1על־גבור־ אשר מואב אל־עיר
 ויאמר לז הגבול: אשרבקצה ארנן

 שלח הלא הל־בלעמ4 בד^ק
למרה רקרא־־לך אליך שלחתי

fl»ft Mumeri 22

Gottes: Weshalb denn 
schlugst du deine Eselinn 
schon dreimal? Siehe! 
Ich , ich bin ausgegan
gen zu hindern, denn 
verderblich ist der Weg, 
der mir entgegen ist. 
33 Es sah mich die Ese
linn und wich aus vor 
mir schon dreimal W ä 
re sie nicht ausgewichen 
vor m ir, fürwahr, ich 
hätte dich erschlagen und 
sie leben lassen! 34. D a 
sprach B ileam  zu dem 
Engel Gottes: Ich habe 
gesündigt, denn ich wuß
te nicht, daß du vor mir 
standest im Wege: jetzt 
aber, wenn es m isfällt 
in deinen Augen, so w ill 
ich zurückkehren. 35. Und 
der Engel Gottes sprach 
zu B ileam : Gehe mit 
den Männern, jedoch 
das Wort, das ich re
den werde zu dir, dassel- 
bige sollst du reden. Und 
B ileam  ging mit den 
OberstenBalak's.36.AlS 
Ba lak  hörte, daß Bileam  
kommt, da zog er aus, 
ihm entgegen, in die 
S tad t der Moabiten, die 
an der Gränze des Ar- 
non's liegt, der da ist 
am Ende des Gebiets. 
37. Und Ba lak  sprach 
zu B ileam : Habe ich 
nicht zu dir geschickt, dich 
zu rufen, warum bist du

N Ä . לנגר׳—ירט כ׳   D e n n — ist. Die Arabische Bedeutung des ganz ahn- 
Lichen Wortes: in s  Verderben stürzen, oder Verderben br ingen  
scheint mir hier am passendsten: weil die Reise gegen meinen Willen ist, 
 ;darum legte ich die Hindernisse in den Weg (,bemerkt Raschi להקניטני)
daher die Alten: זכר היה רחמים של מלאך .



Numeri 33.32. 152

nicht zu mir gekommen? 
Vermag ich etwa nicht, 
dich zu ehren? 38. D a  
sprach Bileam  zu Balak: 
Siehe! Ich  bin nun zu 
dir gekommen, werde ich 
es vermögen, etwas zu 
reden? D a s  W o rt, so 
Gott legen wird in mei
nen M und , dasselbige 
werde ich reden. 39. Und 
B ileam  ging mit B a la k  
und sie kamen nach Kir- 
iath-Chuzoth. 40. Und 
Ba lak  schlachtete Rinder 
und Schafe und schickte 
B ileam  und den Ober
sten davon, die bei ihm 
waren. 41. Und es ge
schah am M orgen, da 
nahm Ba lak  B ile am  
und führte ihn auf die 
Höhen B a a l 's  und er 
sah von da aus einen 
The il des Volkes.

1. D a  sprach B i 
leam zu Ba lak : B a u e  
mir allhier sieben Altäre 
und bereite mir hier sie
ben Stiere  und sieben 
Widder. 2. Und B a la k  
that, so wie B ileam  ge- 
redet, und es opferte 
Ba lak  und B ileam  ei
nen S t ie r  und einen 
Widder auf dem Altare. 
3. Und B ile am  sprach 
zu B a la k : S telle  dich 
bei deinen Brandopfern 
und ich will gehen, viel
leicht verfügt sich G o t t  
mir entgegen, und was

 בלק כג כב במדבר
הא האמלם ארי ד־יא־הלכרז

 בלעם ויאמר ליז כבדך: אוכל
 עתה’ אליך הנה־באתי אר־ברק

 הדבר מאומה דבר אוכל היכל
אתו אלהיס״בפי יעים ^לזשר
ל ב ר לןי לט כמחובר ששי רביעי א וי

 קריר־ן ויבאו עם־בלק בידעם
 וצאן בקרי "ויזבחברק חצות:
ך ולערים לבלעם וישלח ש ^ 
 בלק ויקה בבקר ויהי "א אתו:

 בעל במוה־ז ר׳עלהו את־בלעם
 העם: קצה משם וירא
ק ויאמר.'בלעם א כג  אל־בל̂

 מזבחח״והכן שבעה בזה בנה־לי
 ושבעה פרים שבעה לי'בזל

 באשר בלק רעש נ אלילים:'"
 ובלעם בלק ויעל בלעם דבר
 בלעם מיאמר במזבח: ואיל פר

 ואלכה הה:צב'על־עלהך לבלק
ודבר לקראחי יהוה יקרה אולי

ffcap. T Ä .  Z I .  E . ^ אילי—מר.  B a u e  —  W i d d e r .  Die astro lo- 
gische Zahl S ie b e n  spielt in der Geschichte von Balak und Bileam eine 
große Rolle, und Jbn-Esra will tiefe Mysterien ( עמוקים סודות ) darin ent- 
decken, während wir dem Leser: בנסתרות עסק לנו און  zurufen. שפי וילך



בלק כג במדבר

 וילךשפי: לך והגרתי מה־יראני
 וייאמר אל־בלעם אלחים ויקר י

 ^ת־שבעו־־ן'המזבחת אליו
 במזבח: ואילי פר ערכתי'ואעל

 בלעט בפי דבר יהוה הרשם
 :תדבר וכה אל־בלק שוב ויאמר

על־עלתו והנהנצב אליו ויישב י
 5ויש!^ ז מואב: וכל-שרי הוא

 בלק ינחני מן־ארם וייאמר משלו
 לכו־ז מהךךי־לןךם מלך־מואב

ועמדה ולכדה עקב י ארדה־לי
 קבה יךיא אקב מה ח ישראל:

 יהודה: זעם לא אזעם ומה אל
שש ״ בנו צריכם כי־־מר̂  אוי

 לבדד הן;עם אשורנו ומגבעות
מיזיז' יתחשב: לא ישבן'ובגויים
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n  mir zeigen w ird , w ill 
ich dir sagen. Und er 
ging auf einen Hügel.
4. Und Gott verfügte 
sich zu B ileam . Und er 
sprach zu ihm: Sieben 
Altäre habe ich errichtet 
und einen S tie r geopfert 
und einen Widder auf je
dem Altar. 3. Und Gott 
legte das W ort in den 
Mund Bileam 's und er 
sprach: Kehre zurück zu 
Ba lak  und also sollst du 
reden! 0. Und er kehrte 
zurück zu ihm, und sie
he! er stand bei seinem 
Brandopfer, er und alle 
Obersten Moab's. 5. D a 
hub er an sein Gleichniß 
und sprach: Aus Aram 
holte mich Ba lak, der 
König Moab's vom Ge- 

.birg des Aufgangs:
״ Komm, fluche mir J a 
kob, komm, verwünsche 
Jisrael!" 8. W ie soll ich 
fluchen, der Mächtige 
flucht nicht! wie verwün׳ 
s chen, Got t  verwünscht 
nicht! Denn vom G ip 
fel der Felsen schau ich es, 
und von den Höhen erblik- 
ke ich es. Siehe! ein Volk, 
das gesondertwohnt und unter dieVölker sich nicht rechnet. 10. Wer zählt

U n d — H ü g e l, der kahle, unbewachsene Hügel führt diesen Namen. (Ver- 
gleiche Jerm . 4 , 11. u. in. S t . )  S iehe Gesenius Handwörterbuch A rt. שפי. 
I .  —  I O .  N irgends in der S ch rift ist das Charaktristische und Eigenthum- 
liche der hebräischen Poesie, der P a r a r a l l e l i s m u s ,  so herrlich hervorge- 
hoben, als in  diesen und den folgenden Segnungen im Munde des Heid- 
nischen Sehers. V קרם—מ; .  A u s — A u f g a n g s .  Mesopotamien lag im 
Lande M oab  gegen Nordost. O . אשורנו—כי   D e n n — es, wohinn nämlich 
B a la k  ihn geführt (22, 4 L ) .  — יתחשב—הן  S i e h e — rechnet .  Ich  
erblicke hier ein V o lk , das sich von den abgöttischen Völkern fern hält, um 
die von G o tt erhaltene Sendung, die Verehrung des E in ig -E inzigen  in 
ihrer Reinheit zu erhalten, desto sicherer auszuführen. L O . Ä Buch Mose 20יעקב—מי 
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den Staub Jakob's, 
zählt die Menge Jifta- 
el's? Es sterbe meine 
Seele den Todt der Ge
rechten, es sei mein En
de, wie daSHrerZ'Da 

.sprach Balak zu Bileam: 
Was hast du mir ge
than! Meine Feinde zu 
verwünschen holte ich 
dich, und siehe! du seg
nest, segnest! 12. Er aber 
antwortete und sprach: 

ich nicht dessen 
wahres was Gott mir 
in den- Mund legt zu 
reden? le!. Und es sprach 
zu ihm Balak: Komme 
doch mit mir an einen 
andern Ort, von dan
nen du cs sehen wirst. 
Aber nur einen Theil da
von wirst du sehen, fein 
Ganzes aber wirst du 
nicht sehen, und verwün
sche es mir von danyen. 
8T4 Und er führte ihn in 
das Feld der Wachter, 
auf den Gipfel des Pis- 
ga. Und er bauete sie
ben Altäre und opferte 
einen Stier und einen 
Widder auf dem Altar, 
m  Und er sprach zu 
Balak: Stelle dich hier 

hinbei deinen..Brandopfern, und ich will mich dorthin verfügen 
16/Md G t  perfügte sich zu Bileam und legte das Wort in seinen

בלק כג במדבר

 ארח־ ימספר .;עקב מנה.עפר
 מורת נפשי חמת ישראל י רבע

 כמהו: ?החריתי ור־זהי ישלים
 מדת אל־בלעם בל־־ק <ויאמר

 והנה לקחתיך אלי לקב לי עשיתי
 הלא ויאמר רען ייג ברך: ברכת

ל פ ב ם ל ל ם קיזוזו א
 ויאמר חיייש/יג י לדבר: אשמר

 אל־מקום אחי לך־נא בלק אליו
 אפס מלכם הראנו אשר אחר

ה לא קצהו'תראה'וכלו ז ר  ת
 שדה משם:־ן;קחהו וקבנו־לי

ש א ק לי ע פ  בן וי הפסגרח צ
 1־ואיל פר מובחת,רעל שבעה'

 החוצב במובחילאמר>י־בלק
 כה: אקרה ואנכי כהעל־עלתך

ר ק וישם אל־בלעכם ייהוד! <
-ד;;• ־ד : • ד ד : י >7־ ״

W e r — J a k o b s .  Di e Volksmenge dem Staube gleich. (Gen. 13, 15. 15.) 
ישראל—ומספר'  z ä h l t  —  I s r a e l s . gleich dem Arabischen, V רבע  o l k s -  

menge .  Möglich, daß רבע wie 2 Kön. 6 , 25. den v i e r t en  T h e i l  be- 
deutet, und B ileam  hätte dann an eines der v i er Israelitischen Lager ge- 
dacht — כמהו — תמרן  E s - — i h r e .  B ileam  wünscht sich in der Begeiste- 
rung den Tod der Gerechten und Bessern in Israel. 13 . אחר—לך  K o m m e  
— O r t .  D er im  Aberglauben und Götzendienst großgewordene B a la k  ver- 
spricht sich von einem andern O r t e  eine andere W i r k u n g .  E in  A lter 
und neuer Aberglaube! 4 8 הפסה לאש .  A u f — P i s g a ,  eines der höch-



בלק כג במדבר
 א־ברק שוב ויאמר בפיו דבר
גרגיא-אר י! תדבר:י וכה ע ו  ־

 אחו מואב ושרי נצבעל־להו
 :מה־דבר'יהודה בלק לו ויאמר
 קיטבלק ראמר משלו יפסשא
 צפר: בנו נגדי יהאזינד־ז ושמע
 ובן־אדם אישאל־ירכוב י"'לא

 לעשה ולא אמר ההיא ויתנחם
 ברך כחנה יקימנה: ולא וקבר

ז וברך לקחתי ל אישיבנרה: ו
ור־א־ עקב בי.און רא־הביט כא

 אלהיו בישראל'יהוה עמל ראה
ל ל' בו מלך ותרועת עמו לז  כ

ראם כתועפת ממצרים מוציאם
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M u n d  und sprach: K e h 
re zurück zu B a la k  und 
also sollst du reden.
E U n d  er k a m - M lW '
» M e r  stand bei seinem 
B rand op fe r und die O b 
ersten M o a b 's  bei ihm.
Und B a la k :prach zu ihm׳ 
W a s .  hat G o tt geredet.?
1 8 D״' a  hub er an sein 

leckhniß unb sprach:
A u f , B a la k !  und höre; 
horch auf mich, / S o h n  
Z ippor's ! 1 9 . K e in  
Mensch ist G o t t ,  daß er 
lüge, nochMenschensohn, 
daß er bereue S o l l t '  er 
sprechen und nicht thun? 
reden״ u n tre s  nicht hal
ten? S ie h e , zu seg
nen h n b ich  B e ru f ,  E r  
hat gese
n e h M l c h ' s  zurück.
21. M a n  schauet kein 
Unrecht in Jakob  man 
sieht kein Unheil in Jis-  
r a e l׳ G o tt , sein H err ist 
bei ihm, und königliche 
H u ld  erweist er ihm.
22. D e r  M ächtige, der aus M iz ra jim  sie führt — des W aldstiers Erha-

sten Gebirge im moabitischcn Lande. (Deut. 3, 27.) L U . יקימנה—לא   
K e in — h a lte n .  Weder der veränderte O r t ,  noch die Wiederholung der 
Opfergaben können auf den einmal gethanen Gottes-Ausspruch, Israe l 
zu erhalten und zu segnen, irgend einen Einfluß haben. 20. —  הנה 
מו שי א . S i e h e — zurück. Z u fö rd e rs t, sagt B ileam , habe ich es über- 
nommen, D a s  Volk zu segnen (22, 12, 20. 38), und dann hat E r ,  
G o tt selbst, das Volk dem Segen geweihet, den rückgängig zu machen, ver- 
mag keine M acht und keine Zauberkraft auf Erden. B L . בישראל — לא   
M a n — Is r a e l ,  es enthalten diese W orte die Begründung des im vorher- 
gegangenen Verse gethanen Ausspruches: E s  fehlt in Is rae l, sagt B ileam , 
die Q u e lle  des U n h e il 's , nämlich das U n rech t, die Sünde. —  ותרועת
—בו  U n d — ih m . Raschi: וריעות חבה לשון  daher ich diese W orte durch 
״ königliche H u ld "  übersetzt habe. D aß die Poesie ungewöhnliche Ausdrücke 
und Formen liebt, weiß jeder Anfänger. Posaunen- oder Trompetenklang 
scheint mir zu der Verbindung mit ״ Kön ig " durchaus nicht zu passen. 
לו ראם כתועפת .4$*  D e s — ih m . . נובר עפיפת  commentirt Raschi. ?such
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benheit verleiht er ihm.
23. D enn  keine Wahr« 
sagerei ist in Jakob, kei
ne Zauberei in Jisrae l. 
Zur Zeit w ird Jakob ver
kündigt und J is rae l, 
was G o t t  gewirkt.
24. S iehe !' dies Vo lk , 
wie Löw inn stehet es auf, 
und wie Löwe erhebt es 
sich, legt sich nicht, bis 
es Raub verzehrt, und 
B lu t  der Erschlagenen 
trinket. 25. D a  sprach 
B a la k  zu B ileam : W e
der verwünschen sollst du 
dasselbe, noch sollst du 
es segnen! 20. Und B i 
leam antwortete und 
sprach zu B a la k : Habe 
ich nicht zu dir geredet, 
sprechend: Alles, was 
G ott reden w ird, dassel
be werde ich thun. 
27. Und B a la k  sprach zu 
B ile am : Kom m  doch! 
Ich w ill dich führen an 
einen andern O r t , v ie l
leicht gefällt es in den 
Augen des H e rrn , daß 
du es m ir verwünschest 
von dannen. 28. D a  
führte B a la k  B ile am  auf 
den G ip fe l des Peor, 
der hervorragt nach der

Wüste hin. 29. Und B ile am  sprach zu B a la k :

בלק כג במדבר

 ולא־ עקב בי לא־נחש כי מ לו:
 עקב לי יאמר כעת בישראל קסם

 כיהך’ :ולישראל"מה־פעל־אל
 יתנשא וכארי יקים כלביא עם
ם־ טרף עד־יאכל ישכב לא ר  ו

 בלק וייאמר כה ישתדל חללים
 תקבנוגם" לא אל־בלעסגם־קב

 בלעם ו;ען תברכני:י-י לא ברןי
 לבריתי הלא אל־בלק ויאמר
אשר־ידברייהוד לאמר״כל אליל
כס1«ס5 כסי אעשה: אתו

לכד אל־בלעם בלק -!ויאמר
'̂  אילי אחר אל־מקום אקחך ני

 הי וקבתו האלקים י יישר"בעיני
 את־בלעם בלק ןח5כסןי משם:
 עה־פני הנשקף הפעור ראש

אל־ ’ויאמר־בלעכב »י היישימן:

Pst 95, 4. erklärt Raschi dasselbe W ort durch: המעופף כעוף גובה לשון  
demnach kommt dem hebr. Worte das Deutsche Ergebenhe i t  am nächsten. 
T !K אל—כי .  D e n n — gew i r k t .  W as andere Nationen durch täuschende 
Zauber - und Wahrsagerkunst erforschen wollen, erfährt Israel unmittelbar 
von seinem Gott und Herrn vermittelst dessen Propheten. (Vergl. Deut. 
38, 14 — ישתה—הן (.16  S i e h e — tr inke t .  Der Seher schildert
die siegreichen Waffen Israels. (Vergl. Gens. 49, 9.) 3 ־5.׳ משם—וקבתי  
D a ß — dannen .  Balak giebt noch immer die Hoffnung nicht auf, daß 
der Fluch, von einer andern Stätte aus berabgeschleudert, seinen Wirkung 
dennoch nicht verfehlen dürfte.



בלק בד בג במדבר

 מזבחת שבעה בזה בנה־לי בלק
ה י1?־ והכן  פרים שבעדה בז

"בד־ק לרעש אילם: ושבעה
פר ויעל" בלעבש מר5?^ כאשר
^זיל ו_;רא א כד במזבח: ו
 לברך יהיה בעיני טוב כי בלעם

 כפעם־ ולא־הלך אר־דישר^ל
 רשרה נחשים לקרארה בפעם

 בלעם פניו:"נחטא אל־המדבר
 שכן את־יש״ראל את־עיניו״ררא'

 :אלהים רוח עליו _ותהי לשבטיו
 בלעם נאם ויאמר משלו וישא ג

העין: ישתם הגבר ונאם במבער
ז^זשר אמרי־אל שמע נזי^ס ד

15* MrmerL2S.S4

Baue mir allhier sieben 
Altäre und bereite mir 
hier sieben Stiere und 
sieben Widder. 30. Und 
Balak that, so wie B i 
leam gesprochen und op
ferte einen S tie r und 
einen Widder auf dem 
Altar.

Ä l .  1. A ls Bileam  
sah, daß es gut ist in 
den Augen G o t t e s  zu 
segnen Jisrael: so ging 
er diesmal nicht wie vor
mals Zaubergesichten 
entgegen, und richtete 
der Wüste zu sein An
gesicht. 2. Und B ileam  
erhub seine Augen und 
sah Jisrael gelagert nach 
seinen Stämmen. D a  
kam über ihn ein Geist 
Gottes. 3. Und er hub 
an sei Gleichniß und 
sprach: Dies der Aus
spruch B ileam  Sohn 
Beor's , der Ausspruch 
des Mannes geöffneten 
Auges. 4. Der Ausspruch

dessen, der da hört die Aussprüche Gottes, der

C a p .  T /A . ZZ. 1 פניו— וירא .  A l s — A n g e s ic h t. B ileam , der voll- 
kommen überzeugt war, daß G ott keinesweges in die Verwünschung w il- 
ligen werde, verschmähete es nunmehr, sich auf Ba laks Vorschläge fund 
Versuche einzulassen und —  wie früher —  eine oder die anhere S te lle  auf- 
zusuchen, oder neuen Zaube rges ich te r entgegen zu gehen, A ltäre zu bauen 
und Opfer zu bringen, sondern wendet den B lick auf das vor ihm aus- 
gebreitete Lager Israels in der Wüste. T . אלד,ים—וישא   U n d — G o t te s .  
D e r  Anblick eines so wohl geordneten Lagers versetzte den Seher in  eine 
wahrhaft göttliche ,Begeisterung. LZ. בער—נאם  D i e s — B e o r s .  Am  
häufigsten wird das W o rt נאם von den inspirirten Aussprüchen und O ra- 
keln gebraucht; als Verbum nur Je r. 2 3 , 31. D aß  sich dasselbe W ort, 
man möchte sagen in Einem Odem d r e im a l  wiederholt (V . 3. 4.) darin 
scheint m ir mehr Eitelkeit und Hochmuth zu liegen, als einem wahrhaften 
Gottesm ann geziemt. Und es giebt sich diese Eitelkeit und Ruhmredigkeit 
auch in dem Worte kund: — העין שהם   geöf fneten A u g e s ,  dem S in n e  
nach gleichbedeutend m it Vers -1. עינים וגלוי  m it  e n t h ü l l t e n  A u g e n ,
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die Erscheinung des A ll
mächtigen schauet, da
hin sinkend, mit enthüll
ten Äugen. 5. W ie  schön 
sind deine Zelte, Ja ko b ! 
deine Wohnungen, J is - 
raet' 0 W ie Thäler 
breiten sie sich aus, wie 
Gärten am Strom e, wie 
Aloe, die Gott gepflanzt, 
wie Cedern ?am W as
ser. 7. Wasser fleußt 
aus seinem Eimer 
und sein Sam e sprießt 
an mächtigem Gewässer, 
und höher denn Agag 
wird sein K ön ig , sein 
Reich e.rhabner sein.
8. D e r mächtige, der 
es aus M izra jim  führt 
— des Waldstiers E r 
habenheit verleiht er 
ihm; es frißt Völker, 
seine Feinde, zermalmt 
ihre Gebeine, und sein 
Geschoß verwundet.
9. E s  knieet, legt sich 
wie Löwe und Löw inn, 
wer w ill es aufwecken? 
D ie  dich segnen —  ge
segnet; die dir fluchen 
—  verflucht'. 10. D a  
entbrannte der Zorn B a -  
lak's gegenM ileam  und 
zusammen schlug er sei
ne Hände, und Ba lak  
sprach zu B ile am : M e i

nen Feind zu verwünschen habe ich dich gerufen, und siehe! 
gesegnet, gesegnet hast du schon drei M a l.  11.Und nun flüch
te dich an deinen Ort. Ich sprach: Ehren w ill ich dich; aber

בלק כד במדבר

 עינים: יגלוי נפל יחזר שדי מחזה
 ?לזה^יף_י.עקב מד־ז־טבו' הי*

 כנחלים י י' משבנתיך/ישראל:
 נטע נטיוכגנהעדנהרבאהלים

יור ז כאחיס/עלי־מים: יהוה
 רבים במים וזרעו מד־ליו מים
 מלכתו־: מאגנמלפ/ותנשא׳ וירם

 כתועפת מוציאו'ממצרים אל ח
 צריו גויכש' ייאצד- ד־ו ף-קם

 ימחץ: וחציו יגרם ועצמתיהם
 בארייוכלבי^זימי שכב כרע «

 ואדריך בו־וך יקימנו"מברכיך
- בלק' ויחר־אף; ארור: ל ^ 
 ויאמר אר־דכפיו ויספיק בלעם

 קראתיך אילי לקב בלק^־בלעם
 ש<ךש ן—ידו בריכרת״בךך' והנה'

 אל- בו־ח־לך יא״ועתה פעמים:
אבבדל יכבד ^הימרתי מקומך
סימן. שמ״ו בי״ה עמוד בראש

als wenn ihm die Zukunft mit allen ihren Geheimnissen entschleiert vor dem 
entfesselten Geiste läge, ihm, der nicht einmal sein eigenes ihm noch be- 
vorstehendes Geschick im geringsten Geahnet hat. (Num. 31, 8. Jos. 13, 22.) 
S .  —  L .  bilder der Fruchtbarkeit und der Herrscherstärke. Unter ״ Agag" 
soll nach den meisten Schrifterklareren Am a lek  verstanden sein. (Vergl. 
1 Sam . 18, 8.) Unwahrscheinlich aber ist daß man bei den Worten



בלק כד במדבר

 מכבוד: יהוד־; מנ.עןי והנך־!
 ^זל־בלקהצא יבלעם ויאמר ע

 אשר-שלחקת’ אל־מלאכיך גם
 אם־יתך ע י דברתי"לאמרי: אלי
תו בלק לי בי  וזהב כסף מל^'

 יהוה לא״אוכ^לעבלאתת־יפי
 מלבי רעד־: אוי טובה לעשוו־ז

 ^זדבר: אך יהוה אשר־ידבר
 .עסי1?־־ הולך הנני רעתה יי שניעי
 העם עשה י אשר איעצף לכה
 באחרירת'הימים: לעמן* הזה

 בלעם נאם ויאמר משלו וישא "יי
 העין: שתם הגבר ונאם בעי בנו

 וידערעת אמרי־אל "נאםשמע
 יגלוי יחזה'נפל שדי מחוה עליון

ערקה ולאי ךאנו'5ל4 זי עינים:'
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siehe! G o t t  hat dich 
entzogen der Ehre.
12. D a  sprach B ileam  
zu B a lak : Habe ich 
nicht auch.zu deinen B o - 
ten, die du zu mir ge- 
sandt geredet, sprechend
13. Wenn B a la k  m ir 
giebt sein H aus voll 
S ilb e r  und G o ld , so 
vermag ich nicht zu über» 
treten den Befehl Got- 
tes, zu thun Gutes, 
oder Böses aus meinem 
Herzen. W a s  G o tt re- 
den wird, daffelbige muß 
ich reden 14. Und jetzt, 
siehe, gehe ich zu mei- 
nem Volke. Kom m ! ich 
w il l dir vertrauen, was 
dieses Vo lk  thun wird 
deinem Volke am Ende 
der Tage. 13. D a  hub 
er an sein Gleichniß und 
sprach: S o  spricht B i  
leam S o h n  Beor's , und 
so spricht der M a n n  ge- 
öffneten Auges: 16. S o  
spricht, der da hört die 
Aussprüche G o ttes, der 
kundig ist der Kenntniß 
des Höchsten, der die 
Erscheinung des A l l  ׳
mächtigen schauet, dahin sinkend m it enthüllten Augen. 17. Ich

״ sein Kön ig" an S a u l  zu denken habe. (W ie J b n -E s ra , Raschi u. M .  
meinen.) W arum  nicht lieber an D a v i d ,  oder S a l o m o ,  unter deren 
Scepter das Israelitische Reich ja mächtiger und blühender war. I G .  לכת 
— הימים  K o  m m — T ag e .  I n  den folgenden Versen 17 —  19 ist diese 
Belehrung über die Zukunft (im Hebräischen יעץ עצה ) enthalten. Talmud 
Sanhedrin und Posepsus (An tiqu . B ib . 4. C. 6.) wollen dem B ileam  
einen dem Ba lak  gegen Israe l ertheilten, äußerst boshaften Rath  in den 
M und  legen, die Bestätigung dürfte allerdings N um . 31, V .  16. aufzu- 
finden sein. Indeß bemerkt Jb n -E s ra זזה מזאב בגדת על הטעם אומרים יש   
1 ם.׳׳ "באחרית שאמר בעבור רחוק רבר  מי הי V מו—אראנו . שו א  Ic h  schaue 
i h n — ich erbl i cke i h n ,  das Pronomen bezieht sich auf das folgende S u b - 
ftantiv: in der that ככב S t e r n e ,  auf D a v i d  zielend, der die Völker besiegt
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schaue ihn , doch nicht 
itzt; ich erblicke ihn . doch 
nicht nah: H e rvo rtr itt ein 
S te rn  aus Jakob , es 
erhebt sich ein Scepter 
aus J is rae l. zerstört M o -  
ab's Gebiete, durchbohrt 
des Hochm uths Söhne . 
18. Und Edom  w ird  
B e u te , und Beu te  w ird  
S e ir  seinen Feinden, 
und J is ra e l übt H e lden 
that. 19. E in  Herrscher 
kommt aus Jacob , der 
zu G runde  richtet, w as 
der S ta d t  entrinnet. 
20. Und er sah Am alek 
und hub an sein G le ich- 
n iß und sprach: E rstling  
der V ö lke r ist Amalek, 
und sein Ende ist Unter
gang 21. Und er sah 
die Ken iten  und hub 

an sein G le ichn iß  und sprach: Festige deinen S itz !  Leg an dein Nest

בלק כד במדבר

רנו שו  כוכב דרך קרוב ולא א
 ומחץ וקם'שבסמישר^ מי.עקב

 : בל־בני־ישת וקרקר מואב פאתי
 ירשה ירשה}רדה אדום והיה יח

 חיל: עשה וישראל איביו שעיר
ד וירךנדעקב י" בי כ ה  שריד ו

 וישא את־יעמלק וירא כ י מעיר:
 גוים._עמלק ראשית ויאמר משלו

 כארך^ אבד: ואחריתו.עדי
 משלו.ויאמר ויש^ל את־הקיני

קנך: בסלע מושבך}שים איתן

deren der Seher erwähnt. (2 S a m . Kap. 8.) — שת—ומחץ  Z e r- 
s tö rt— S ö h n e . מואב פאתי   von .פאר S e it e ,  G e b ie t .  — שת בני כל וקרקר  
D u rc h b o h r t  des H o ch m u th s  S ö h n e .  Jerm . 48, 45 . giebt aufschluß 
über die etwas dunkle Worte in dem dunkeln Gesichte: D o rt lesen w ir 
שאץ בני und וקרקר statt וקרקר  statt שת בני . D o rt ist der S in n  offenbar 
der, daß das Feuer ״ Locke und Scheitel" — וקרקר מואב פאת   —  verzehren 
wird. L V מעיר — וירד   E in  — e n t r in n e t .  Der S in n  ist so einfach, 
daß man sich wundern muß, wie dir Ausleger auch in diesen Worten 
schwierigkeiten finden konnten. Am  richtigsten commentirt Jb n  - E s ra : 
. עיר מכל מעיר" שריר מיעקב-"והבאיד רודה יקום מיעקב" וירד "  SEd  וירא .
—עמלק  U n d — A m a le k .  Entweder im Geiste oder auch von der Anhöhe 
herab, in der Nähe der Israelitischen Lager. (Num . 14, 45 .)— —  ראשית
E עמלק r s t l in g — A m a le k .  Eine kühne, starke Horde war Amalek unter 
den nomadisi'renden Stammen allerdings, und frech genug, Israel anzu- 
fallen zu einer Zeit, da die größten Völker sich ehrerbietig in der Ferne 
hielten. (Vergl. Exod. 15, 14 —  10. das. 17, 8 —  13 .)— אבר—ואחריתו  
U n d — U n te rg a n g .  (Vergleiche Exod. 17, 14. und 1 Sam ue l 15.) 
d L . הקיני — וירא   U n d — K e n ite n .  D ie Keniten, Nachkommen Jethro's, 
(Richter 4, I I .  Keni und Ka jin  genannt) wohnten, wie aus 1 Sam ue l 
15, 6. zu ersehen ist, unter Amalek, der im  vorhergegangenen Verse im 
Gegenstand der Bileamischen Gesichte gewesen. D a  sie sich zu dem S tam - 
me Juda  hielten und in Frenudschaft m it dem Volke lebten, (Richter 1, 16.)



בלק כה כד במדבר

 קין.עד־מה לבער אם־יהיה כי «
 משך? '"מירשא תשבך: אשור
 משמואל: יחיה אוי'מי ויאמר

ר וענו כהים בדך וציםכי שו ^ 
 אביר: .עדי וענו־עבר"וגם־הוא

 למקמו וישב יילד* ו בלעם קם י ו כה
פ לדרכו: הלך וגם־בלק

שר^ל כהארישב  בשטיס י
 אי־־י־בנות לזנוו־ז העט 1־ויחל

 לזבחי דקעכם נ_והקךאןז מואב:
וישתחוו "העט‘ויאכל־ אלחיהן

««IMmrerL24.23.

auf Felsen! 22. D enn  
wenn K a in  fortgeschaft 
w ird  —  wie weit w ird  
Aschur dich wegführen!
23. Und er Hub an sein 
G le ichn iß  und sprach:
W ehe, wer w ird  leben, 
wenn G o tt  solches thut!
24. Schiffe von der K ü 
ste K it t im  demüthigen 
Aschur, demüthigen E b 
er —  auch er gehl zu 
G runde . 2:3. Und B i le 
am machte sich au f und 
g ing  und kehrte heim 
an seinen O r t ,  und auch 
B a le k  zog seines Weges.

B L .  1. Und I is ra e l 
wohnte in S ch itt im . Und 
das V o lk  sing an, Un 
zucht zu treiben m it den 
Töchtern M o a b 's . 2. Und 
sie luden ein das V o lk  
zu den Opfern  ihrer G ö tte r, und das V o lk  aß und sie beteten an

so ruft ihnen das prophetische Orakel zu: קנך — איתן  Festige  d e in en  
S it z  und  leg an de in  N e s t a u f  F e ls e n , sei sehr auf deinen Hut, daß 
du das Schicksal Israels nicht scheidest, das von Aschur, nämlich von S a n -  
h e r ib  (2 Könige 18, 9 —  13.) gefänglich weggeführt werden wird. 
Ä T . תשכך—בי   D e n n — w e g fü h re n ! Der S in n  ist, meiner M einung 
nach, dieser: W enn auch für Israel (dem Gottesvolk) Aussicht zur E rlö - 
sung vorhanden ist: so dürfte D i r  schwerlich eine Rettung bevorstehen, und 
wer weiß wohin und wie weit — מה ער   —  der Feind dich führen wird. 
T Lk אל — אוי .  W e h e  —  th u t . W er wird in solchen Unglück bringenden 
Tagen sich erhalten können! Aehnliche Klagen und Seufzer vernehmen wir 
auch aus dem Munde der israelitischen Propheten, so sie Unglück voraus 
sehen. Ä - 1 . אבר — וצים   S c h if fe  —  G r u n d e .  E s  ist mehr als vergeb- 
lich, entziffern zu wollen, was unter K i t t i m  Eb e r  u. s. w. zu verstehen 
ist. Der Hauptgedanken ist klar und der ist kein anderer als der, die S ie -  
ger werden Besiegte werden, ״ denn es lebt und waltet ein gerechter und 
heiliger G o tt in der Geschichte der Völker) durch alle Völker - Revolutio- 
nen aber muß es dahin kommen, daß dieser Gott endlich als der E in ig - 
Einzige anerkannt und angebetet werde." Und das ist der von Israel aus- 
gehende S e ge n ,  dem ihm selbst seine Feinde nicht absprechen können.

I n h a lt  des K a p . Ä S .
D ie  traurigen Folgen der Ausschweifung. —  Der eifernde P ineas.

1 . בשמים — וישב   U nd  —  S c h i t t i m .  D as  letzte Standlager der I f -

21 4 Brrch Mose.
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ihre Götter. 3. Und Jis- 
rael hängte sich an B aa l- 
Peor. D a  entbrannte 
der Zorn Go t t e s ,  über 
Jisrael. 4. Und G o t t  
sprach zu Mosche Nimm 
alle Häuptlinge des Vo l- 
kes und hänge sie auf 
G o t t e s  wegen vor dem 
Angesicht der Sonne, 
daß sich abwende der 
entbrannte Zorn Gottes 
von Jisrael. 5. Und 
Mosche sprach zu den 
Richtern Jisrael's: Er- 
schlage ein Jeglicher sei- 
ne Leute, die sich ge- 
hängt haben an B a a l-  
Peor. 6 Und siehe! ein 
M ann von den Söhnen 
Jisrael's kam und führ- 
te zu seinen Brüdern 
eine M id ian itinn vor 
den Augen des Mosche 
und vor den Augen der 
ganzen Gemeinde der 
Söhne Jifrae l's , die da 
weinten am Eingang 
des Stiftzeltes. 7. D ies 
sab Pinchas, Sohn Ela- 
sar's, Sohn Aharon's,

raeliten, ehe sie nach Canaan kamen, auch Abel Sch ittim  genannt. (Num . 
מואב — ויחל (.49 ,33  U n d — M o a b 's .  E s  geben diese Worte Au f- 
schluß über den Dienst, der dem hier (V . 3.) zuerst vorkommenden ״ B a -  
a l - P e o r "  von den Moabitern gewidmet wurde. D ie  jungfräulichen M äd - 
chen hielten es nicht für schändlich, diesem Götzen zu Ehren ihre Unschuld 
P re is  zu geben, (eine A rt von P riapus); so verlockten sie das sinnliche 
Vo lk , das sich in Folge dieses schamlosen Gottesdienstes den Zorn des 
Allerheiligsten (V . 3.) zuzog. J השמש — קח .  N im m  —  S o n n e .  Zur 
wohlverdienten S tra fe  und zur W arnung für die Andern sollen die straf- 
baren Häuptlinge, die ein so böses Beispiel gegeben, auf eine ecletanti 
Weise bestraft werden. D aß  diese Auffassung die richtige sei, beweist V .  
14., der einen dieser Häuptlinge namhaft macht. V o r  dem A n g e s ic h t  
der S o n n e חשמש נגד   heißt so viel als am hellen Tage. f t . פעור—הרגו   
E r s c h la g e — B a a l - P e o r .  E s  verstehet sich nach gerichtlicher Untersuch- 
ung. Ts. מועד — והנה  U nd  —  S t i f t z e l t e s .  Während Mose und Js -

ברק כה במדבר

5־ישראל ויצמד - ד^אלהיהן:
^ף פעור 1־לבער חר־  יהודה וי

 ־1אד־ יהוה ויאמר י בישראל
 העם אח־בל־ראשי קחי משה

 השמש נגד ליהוה אותם והוקע
 מישראל: חרוןיאף־יהוה רשב

 ישראל אר־שפטי משה ויאמר ה
 הנצמדים איש'^זנשיו' הרגי'
 מבני איש והנה ו פעור:' רבעל

 אל^״^זחיו ויקרב בא ישראלי
 ולעיני משה רעיני ארדהמדיניח

 והמרה 1־בני־ישראר כל־עדר־ה
עד:1^תהל־ פרהח בליס מו ' 

 בר^־־הרלך פינחס ז_ררא ■««!יי
נירתוך רקם הכהן בן־^ההרן



בלק כה במדבר
 ויבא ח בידו: רמה וימןח העדה

 אה־הקבה י איש־ישראה אחר
 ^זיש את ^ת־שניהם ויו־קר
 אל־קבתה ואת־האשה ישראל

ל̂ ותעצרהמ  בניישראל: מ
ארבעה במגפה המתים ויהיו «

פ ארף: ועשרים
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der Priester, und nahm 
einen Sp ieß  in seine 
H and . 8. Und ging nach 
dem israelitischen M a n 
ne in das Gemach und 
erstach sie beide, den isra
elitischen M a n n  und das 
W e ib  durch ihren Leib. 
Und gewehrt wurde ver 
P lag e  unter den S ö h 
nen J is ra e l's . 9. Und 
es waren gestorben durch 
die P lag e  vier und 
zwanzig Tausend

rael die ( V .  3.) genannte S tra fe , welche (V .  9 .) v ie r  und zw anz ig  
T a u se n d  Personen getroffen, schmerzlich beweinten, erfrechte sich ein M an n , 
eine M id ian itin  öffentlich in seine Wohnung zu führen. M . , הקבר—אל  
in  d a s  G em ach , kommt nur an dieser Stelle vor. Auch im Arabischen 
die Bedeutung von Schlafzimmer, Schlafgemach. — קבתה אל   D u rch  
ih re n  Le ib , ähnlich mit קבה (Deut. 18, 3 .).

ת ר ט פ בלק ה
ו׳. ה' סימן במיכה

 עטים כקרב יעקב שאר־רה 1 והיה י
 עלי־ כרביבים מארה,יה^ה’כטל־ רבים
1ייחד ולא לאיש לא־יקוח אשר עשב
ם ידבני  עקב שארירה,י והיח י ־. אד
 כארןרה רבים נקרב,עמים בגרם

 אשר בעו־ךי־צאן ככפיר יער בבהמות
מצייר: וטרף'ואין אם־עררורמם

וכיר־אייביוד ער־צדיך ידך תרם ח

Micha 5. 0.
0. Und dcb Ueberrest 

Zakob's wied sein in der 
M itte  vieler Völker gleich 
dem Thau vom Ewigen, 
gleich Regenguß auf das 
G ra s , der nicht wartet 
auf einen Sterblichen, und 
nicht harret auf Menschen
kinder. 7. Und der Ueber
rest Jakob'S wird sein un
ter Nationen in der M i t 
te vieler Völker, gleich dem 
Löwen unter den Thieren 
des W aldes, gleich dem jungen Leuen unter den Schafheerden, der, wenn 
er einbricht, niedertritt und zerreißt, und Niemand rettet. 8. Hochge
schwungen wird deine Hand sein über deine Dränger, daß all deine Feinde
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vertilgt werden. 9. Und 

cs wird geschehen an sel

bigem Tage, istder Spruch 

des Ewigen, daß ich aus

rotte deine Rosse aus dei

ner M itte  und deine W a 

gen vernichte. 10. Und 

ausrotte die Städte dei

nes Landes und nieder

reiße all deine Vesten;

11. Und ausrotte die 

Zaubereien aus deiner 

H and, und Wolkcndeuter 

wirst du nicht haben;

12. Und ausrotte deine 

gehauenen B ilder und dei

ne Standsäulen aus dei

ner M it te ,  und nicht wirst 

du dich ferner niederwerfen 

vor dem Werke deiner 

Hände. 13. Und ausreisten 

werd' ich deine Haine aus 

deiner M itte , und deine 

Städte vertilgen. 1-1. Und 

werde m it Zorn und 

G rim m  Rache üben an 

den Völkern, dtd nicht 

gehört haben.

בלק הפטרת
 נאם־יה|ה ביום־ההוא והיה -- יברתו:

 וחאבדרזי מקרבף סוסיף והכךהד
 ארצף’ ערי והברהי י י מי־כבוהיף:’

 וחברתי יא כל־י־מבצריף: והרסתי
יהיו־י^ך: לא ומעוגנים מירד כשפים

מקרבף ומצבוחיף פסיליף והכרתי י-
ה חו ת ש ה א־ ל ידיף: למעשה עור ו

 והשמדתי מקי־בף אשיריף ונתשתי י:
 נקם ובחמה באף ועעזיתי יי עריף:

שמעו־ א שמעו: לא אשר את־הגוים
את- ריב קום אמר אשר־יהוה את נא

7

קוידף: הגבעוח ותשמענח ההרים
17

 והאתני□ יהוה את־דיב הרים שמעו -
ץ מוסדי  עם־עמו ליהוה ריב בי אר

 מרדעשייתי :,עמי יתוכח: ועם־ישיאל
 העלתיף כי י בי: הלאתיף.ענה לףומה
 פדיתיף "עברים ומבית מצרים מארץ

 ומרים: את־משהאהרין לסניף ואשלח
 מואב מלך בלק מה־יעץ וכר־נא העמי

ענה תו ומה־ מן־ בן־בעור בלע□ א
G. 1. Höret doch, was 

der Ewige spricht: Auf, rechte m it den Bergen, und daß die Hügel deine 

S tim m e hören! 2 . Höret, Berge, den Rechtsstreit des Ewigen, und ihr, 

mächtige Grundfesten der Erde! Denn einen Rechtsstreit hat der Ewige m it 

seinem Volke, und m it Jisrael w ill er rechten. 3 . M e in  V o lk, was hab' 

ich dir gethan, und wom it dich belästigt? Gieb Zeugnitz wider mich! 

1. D a  ich dich heraufgeführt aus dem Lande M iz ra jim , und aus dem 

Hause der Sklaven dich erlöst, und vor dir her sandte Mosche, Aharon, 

und M ir ja m ; 5 . M e in  V o lk , bedenke doch, was Balak, Moab's König be

schlossen, und was B ileam , Sohn Beor ihm erwiedert! V on S ch ittim  bis



בלק הפטרת

 צדקות דעת למען ער־הנלנל השט־ם

 לאליהי אכף ןהוך< אקדם במה י ף־זוה:

ם  בני בעגלים בעולות האקרמנו מרו

אילים סתלפי יהוה היריצדה ו שנה:
itt

פשעי בכורי האתן נחלי־שמן ברבבות

  ארם לד הגיר ח :נפשי בטניחטאת פי־י
אם־ כי מטף דורש ןהוה ומה מה־טוב

לכת והצנע ואהכת־רוסד משפט עשות

עם־אלהיף:

# « 5  Micha «

G ilg a l;— um zu erkennen 

die Gnaden des Ewigen.

6. W om it soll ich vor den 

Ewigen treten, soll ich 

mich beugen dem Gott in 

der Höhe? S o l l  ich vor 

ihn treten m it Ganzop- 

fern, m it jährigen K ä l

bern? 7. H a t der Ewige 

Gefallen an Tausenden 

von W iddern, an M y r i

aden Strömen Oels? S o l l  

ich hingeben meinen Erst

gebornen für meine M isse

that, die Frucht meines 

Leibes für die Sünde meiner Seele? 8. E r  hat dir kund gethan, o Mensch, 

was gut ist; und was fordert der Ewige von dir, a ls: auf Recht halten, 

Liebe üben, und demüthig wandeln vor deinem Gott.

פינחס פרשת
לאכזר: אל־משה יהן־ה וידבר י
 בן־^ההרן בן־ארעזר פינחס יא

 1מעל־ את־חמרחי הבחן'השיב
 את־קנאחי בקנאו' בני־ישר^תל

 ארח־בני־ ולא־כליתי בחובט
 >זנ:ר5 לכן י- בקנאתי: ישראל

 שלום: רויאת־בריתי נתן הנני
ברית אחריו ולזרעו לוי והיתד! ע

.קטיעא וי״ו .זעירא יו״ר

Numeri 23.

10. Und Gott redete 
zu Mosche, sprechend: 
11. Pinchas, Sohn Ela- 
sar's, Sohn des P rie 
sters Aharon hat abge
wendet meinen Grimm 
von den Söhnen Jisra- 
el's, indem er eiferte für 
mich in ihrer M itte , daß 
ich nicht aufgerieben die 
Söhne Jisrael's in mei
nem Eifer. 12. Darum  
sprich: Siehe! ich gebe 
ihm meinen Friedens? 
bund. 13. Und er fei 
ihm und seinem Samen 
nach ihm ein Bund  des

I f l . בקנאתי — ולא   D a ß  —  E i f e r .  P ineas hat das Geschäft des 
Eiferens, dasich m ir  gleichsam vorbehalten (Exod. 20, 6.) übernommen, 
l ü . עולם — והיחה   U nd  —  P r ie s t e r t h u m s .  D a r i n  nämlich bestehe der
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ewigen Priesterthums, 
dieweil er eiferte für sei
nen G o tt und sühnte auf 
die Söhne J is rae l's . 
14 D e r Name des if- 
raelitischen M annes, der 
erschlagen wurde, der 
erschlagen wurde m it 
der M id ian itinn, is tS im  ׳
r i. S o hn  S a lu 'S , 
S tam m fürft der Sch i- 
meoniten, 15. Und der 
Name des Weibes, die 
erschlagen wurde, der 
M id ia n it in n , ist Kosb i, 
Tochter Z u r 's , der 
ein Volkshaupt eines 
Stammhauses in M i 
dian ist.

15. Und G o tt redete 
zu Mosche, sprechend:
17. Feindet an die M id i-  
aniten und schlaget sie,
18. denn sie fe-inden euch 
an durch ihre List, m it 
der sie euch überlisteten 
durch Peor und durch 
K o sb i, Tochter des mi- 
dianitischen Fürsten, ihre 
Schwester, die da er
schlagen wurde am T a 
ge der P lage wegen 
Peor's.

ÄS». 1. Und es ge
schah nach der P lage : 
D a  sagte G o tt zu M o 
sche und Elasar, S o h n  
A h a ro n 's , des P r ie 
sters, sprechend: 2 Neh
met auf die Hauptzahl 
der ganzen Gemein-

 קנא אשר החו־ן עול□ בהנת
 ישראל: על־בני ויכפר לארהיו

 אשר המכה ישראל איש ושם ידי
 בך זמרי אוח־המךינירת' הכה
 לשמעני: בית־אב נשיא מלוא

 המךיניר־ז המכה האשה ושם טי
 אמות"בית־ ראש בת־צור כזבי
פ י יי הוא: במדין אב
 לאמר: אל־משה וידבריהוה ״
 והכית□ את־המרינים צרור יז

□ צררים כי ית אותם:  רלם ה
 על־ לכבש אשר־נכלו בנכליהם

 ברת־ מבי ועל־דבר פעור דבר
 ביום־ המכה אחתים’נשיא'מדין

 פעור: על־ויבר המגפה
הי /וי  י פ המגפה אחרי כו

 1־ואל יהוה'^הל־מישדה ויאמר
 לאמר: ך־זכהן בן־אהו־ן אלעזר
שאו בני־ כל־עדת < את־ראש ני

.פסוק באמצע פסקא

Friedensbund — שאם ברית   —  den ich mit ihm schließe. U A פעור— כי .  
D e n n — P e o r s .  Obgleich nur Eine M idianitinn namhaft gemacht wur- 
de: so ist doch wohl mit Gewißheit anzunehmen, daß sich mehrere dieses 
Volkes mit den Moabiterinnen vereinigt hatten, um die Schwächlinge in 
Israel in ihre Netze zu locken und zu überlisten. (Vergl. 31, 15 —  10.)
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 ומעלה ענה מבן.עשרים ישראל
 צסית אבתטיכל־ץוא ?־שית

 ואלעזך משה מידבר בישראל:
ס הבחן  יעל־ מואב’ בערבת אר

 עשרים מבן לאמרלי מ־דן.ירחו
 יהוך־ז צרה ומעלר־־זיכאשר שנה

 רדצאיס ישךאל ארדמשה״ובני
 סיתובן ה שני י מצרים: מארץ
בן בני ישראל בכור ^ו  חנוך ר

 משפחת לפלוא מישפחת״החנצי
 מישפחרת לחצרן י הפלאתי:י'
 משפחרת ?־־ברמי קזדוצרוני
 משפחרת <לה4 ! ך־זכרמי:
 שלשרת פרןדיהם ויהיו הראובני

 מאורת וישבע וארבעים^יהלף
 אליאב: פילוא ובני ח ושלשים:

 ואבירם ודתן נמו*' אליאב ובניי «
 העדרה קרואי ואבירם הוא־ו־תן

ועל־אהרן הצו/על־מישה אשר
הרי. הריאי

.»Numeri S ל»»

de der Söhne J israe l's  
vom zwanzigsten Jahre 
an und darüber nach 
ihrem Stammhause, A l- 
le , die im Heere aus. 
ziehen in Jisrael. 3. D a  
redete Mosche und E la - 
sar, der Priester, mit ih- 
nen in den Ebenen M o- 
ab's am Jordan bei Je- 
richo, sprechend: 4. Vom  
zwanzigsten Jahre an und 
darüber geschehe, so wie 
G o t t  Mosche geboten.
V o n  den Söhnen J is -  
rael's aber, die da zogen 
aus dem Lande M izra - 
jim , 3. war Re üben der 
Erstgeborne Jisrae l's.
D ie  Söhne Reuben's:
Chanoch, das Geschlecht 
der Chanochiten; von 
P a l lu ,  das Geschlecht 
der Pa llu iten ; 0. von 
Chezron, das Geschlecht 
der El)ezroniten; von 
K a rm i, das Geschlecbt 
der Karm iten; 7. dies 
das Geschiecht der Re- 
ubeniten Und es waren 
ihre Gemusterten: drei 
und vierzig Tausend und 
siebenhundert und drei- 
ßig. 8. D ie  Söhne P a l-  
lu 'S: E liab. 0. Und die 
Söhne E liab 's : Nemu- 
el und Dathan und Abi- 
ram. Jene D athan  und 
Abiram  waren Berufene
der Gemeinde, die da haderten gegen Mosche und gegen Aharott in

Inhalt des Kap. TG.
Abermalige Musterung.

4L מצרים—ובני  V o n  —  M iz r a j im .  Diese Worte müssen mit Vers 
6. verbunden werden, t . ושלשים—ויהיו   Und —  D re iß ig .  Verglichen 
mit der ersten Zählung, Rum . 1, 21. ist der Stamm Rüben um 2770
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der Rotte Korach's, als 
sie dieselbe zum Hader 
verleiteten gegen Gott, 
10. und die Erde ihren 
Mund öffnete und sie 
verschlang sammt Ko- 
rach beim Hinsterben der 
Rotte, als das Feuer 
fraß jene zweihundert 
und fünfzig M ann , die 
da wurden zum W ar- . 
nungszeichen. 11. Aber 
die Söhne Korach's 
starben nicht.

12. D ie Söhne Schi- 
meon's nach ihren Ge
schlechtern: Von Nemu- 
el, das Geschlecht der 
Nemueliten; von Jam in, 
das Geschlecht der Ja - 
miniten; von Jachin, 
das Geschlecht der Ja- 
chiniten; 13. von S e - 
rach, das Geschlecht der 
Serachiten; von Scha
ut, das Geschlecht der 
Schauliten. 14. D ies die 
Geschlechterder Schimeo- 
niten: zwei und zwan
zig Tausend und zwei
hundert.

15. D ie  Söhne Gad's 
nach ihren Geschlechtern: 

Don Zephon, das Geschlecht der Zephoniten; von Chaggi, das G e
schlecht der Chaggiten; von Schum, das Geschlecht der Schuniten; 16. von

פינחס כו במדבר

 _על־יהוה: בהצחם בעח־דקרח
 וחבלע ארדפיה הארץ ותפתח י

 העדרה יבמות וארדקרח אתם
 ומאחים חמשים באכלהאשאת

 ובני־קרח יא ל־־נם: וירזה איש
 שמעון בני ע ם י דא־מתיו:

 משפחו־ז לנמואל למשפחתם
 משפחת'הימיני לימין' הנמואלי

 לזרח יג ז־דכיני: משפחת לשין
 משפחת לשאול הזרחי משפחתי

 משפחרת אלדה יד י ך־זשאולי:
 לף5ועשרים>ך שנים השמעני

ם:'/ תי א מ  גד בני טי ’י ם ו
 משיפחרת לצפון משפחתמ!ר־

 החני משפחרת ד־חני דהצפוני
לאוני ״ השוני: משפחת לשוני

Mann schwacher geworden, wovon vermuthlich die Bestrafung wegen der 
Korach'schen Empörung und des Baal-Peor'schen Götzendienstes die Schuld 
trägt. SÄ —  ftJI. Unter den Söhnen Simons vermissen wir den Na- 
men Ohad, (Gen. 46, 10) vermuthlich Kinderlos geblieben. Dann lesen 
wir hier Nem uel und dort Jem uel; hier Serach, dort Zochar. 
Den Jach in finden wir 1 Chron. 4, 24. unter dem Namen J a r i  b auf- 
geführt. S-ft. ומאחים— שנים  Zw e i— hundert. I n  diesem Stamm 
war die Sterblichkeit noch beträchtlicher, denn es finden sich 37100 Per- 
sonen weniger als bei der frühern Zählung. S L —  ft 8 .  Auch im Stamme 
Gad (Der in der Zählung dem Stamm Simon folgt, weil sie beide zu



פינחס כו במדבר

 משפחה לערי האזני משפחת
ערי: ר זז'יז ל ארו  משפחה ל

די רו פ  משפחה ללזראלי ה
 בני־ משפחת אלה יח האראלי:

 אלף ארבעיס גר'לפקדיהכם
 יחידה בני יטז ם למש'מאות:

 בארץ ואונן ער ואונן'רמת ער

היו כ ̂ כנען: ק וי ר קו ־י  בני
 משפחה 'לשלה למשפחתם

 הפרצי משפחה’ לפרץ וללני
ה היו ־א :הזרחי משפחת לז  י

 משפחה לחצרן י בני־־פרץ
ה לחצרני מי ח  משפחה ל

ה: מ ח  משפחת -תלה -- 'ל
 ושבעים ששה לפרןךיהם יהירה

 לבני סי ז אלף,וחמשמאות:
לע למשפחל!ט י יששכר  הו

 משפחת לפיה התולעי משפחת
משפחה לישוב כי הפיני:

IO O  Nttm ri 2«

Osni, das Geschlecht der 
Osniten; von Eeri, daß 
Geschlecht der Eeritcn;
17. von Arod, daß Ge- 
schlecht der Aroditen; 
von Areli, das Ge- 
schleckt der Areliten.
18. Dies die Geschlech- 
ter der Söhne Gad's 
nach ihren Gemusterten:
Vierzig Tausend und 
fünfi)undert.

19. D ie Söhne Je- 
huda's, Eer und Onan.
Aber es starben Eer und 
Onan im Lande Canaan.
20. Und es waren die 
Söhne Iehuda's nach 
ihren Geschlechtern:
Von Schela, das Ge- 
schlecht der Schelaniten; 
von Perez, das Ge- 
schlecht der Pereziten; 
von Serach, das Ge- 
schlecht der Serachiten.
21. D ie Söhne Perez 
waren- Von  Chezron, 
das Geschlecht der Chez- 
roniten; von Chamul, 
das Geschlecht der Cha- 
muliten. 22. D ies die 
Geschlechter Iehuda's 
nach ihren Gemusterten: 
sechs und siebzig Tausend 
und fünfhundert.

23. D ie Söhne Iisa- 
char s nach ihren Ge- 
schlechtem: Thola, das 
Geschlecht der Tholai- 
ten; von Puw a, das Geschlecht der Puwaiten; 24. von Jaschub, das

E in e r  Fahne gehören) finden w ir einige Namensveränderungen: Z epho n  
heißt früher I ip h io n ;  O s n i heißt früher E zb a n , und statt A ro d ,  
A r o ^ i.  Auch dieser S tam m  ist jetzt um 5150 M an n  ärmer geworden, 
während nach V ers 22 der S tam m  Juda  sich bedeutend vermehrt hat. 
£ 3  —  £ M .  Verglichen m it Gen. 16 weichen auch bei diesem Stam m e 

22 4 Buch Mose.
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Geschlecht der Jaschubi- 
ten; von Schimron, das 
Geschlecht der Schimro- 
niten. 25. Dies die Ge
schlechter Jisachar's nach 
ihren Gemusterten: vier 
und sechzig Tausend und 
dreihundert.

26. Die Söhne Se- 
bulun's nach ihren Ge
schlechtern: Von Sered, 
das Geschlecht der Se- 
rediten; von Elon, das 
Geschlecht der Eloniten; 
von Jachleel, das Ge
schlecht der Jachleiten.
27. Dies die Geschlech
ter der Sebuloniten nach 
ihren Gemusterten: sech
zig Tausend und fünf
hundert.

28. Die Söhne Jo- 
seph's nach ihren Ge
schlechtern: Menasche
und Ephrajim. 29. Die 
Söhne Menasche's: Von 
Machir, das Geschlecht 
der Machiriten. Und 
Machir zeugte Gilad: 
Von Gilad, das Ge
schlecht der Giladiten. 
30. Dies die Söhne 
Gilad's: Jeser, das Ge
schlecht der Jeseritem von 
Chelek, das Geschlecht 
der Chelekiten; 31. von 
Afriel, das Geschlecht der 
Asrieliten und von Sche- 
chem, das Geschlecht der 
Schechemiten. 32. Und 
von Schemida, das Ge- 

. , schlecht der Schemidai-
ten und von Chepher, das Geschlecht der Chepheriten. 33. Doch Ze-

פינחס כו במדבר

 השמרני: הישבילשמרןמשפחת
ך̂ןלדה  יששכר משפחרת כהי
 אלף וששים ארבעה לפקו־יהם

 בני כי ים ^ מאות ושילש
 משפחת לפרד למשפחתם זבולן

 ד־זאלני משפחת לאלון" הפחיי
 התלאךי: משפחר־ז ‘ליחל^ל־

 הזבו^ני מישפחו־ז "^תלדח
 וחמש ^הלף ששים לפקד־יהס

 יוסף בני כח י ם מאות
 ואפרים: מנשד־ז למשפחתם

 משפחות למכיר מלשה בני כט
 את־־גלעד הוליד ומכיר המכירי
 אלה ל הנלמדת משפחת לגלעד

 משפחתה >תיעזר בני"גללו־־
 מישפחתהחלרןי: לחלק חאיעורי

 האשראלי משפחת לאואשריאל
 ד־זשכמי: משפחות’ וישכנם

 חשמירעי משפחות ושמידע לני
לגוצלפחד וחפרמשפחתהחפרי:

> . י ; - .... י

hehrere Namen von der ursprünglichen Benennung ab. SS מאוח —אלת  
D i e s  h u n d e r t .  Auch dieser S tam m  hat bedeutend zugenommen, und 
diese Vermehrung findet auch bei den Stammen Sebulun, Menasse, D an
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 אם־ כי בנים לו לא־היו בן־חפר
 מחלה צלפדוד בנות וישם בנות

 :ותרצה מלבדה חגלד־ז ובעדה
 יפרןדיהם מנשה משפחת ליאלה
 הטבע לף5ל4; _וחמשיט שניט
" מאות  בני־ אלה לה י ם י

 לשותד־ייח למשפחתם אפרים
ו̂־זי' משפחת  בכר1?־־ ך־זשתל־
 משפחת לתחן הבכרי משפחת
ח̂ בני ואלה לי התחני:  שותל־
ךן  ללאלה הערני: משפחת ל־

 לפרןדיהם י בני־אפרים משפחת
 מאות אלף_וחמש ושלשים שנים
 "ם למשפחוהם: בגי־יוסף אלה

 בנימןלמשפחתםייילבלע ללבני'
 לל-השבר־* הבר־־עי משפחתה'

 לאחירט ’ ה^שבלי משפחת
 לטילשפופם היאחיךמי: משפחת

 חופם1?־ משפחה'השופמי
 בני־ «ויהיו החופמיל משפחת

הארדי משפחת ונעמן אחי בלע

LVL Nttrneri 2«

laphchad, Sohn Che- 
pher's hatte keine S ö h 
ne, nur Töchter. Der 
Name der Töchter Ze- 
laphchad's: Machla und 
Noah, Chogla, M ilka 
und Thirza. 3-1. D ies 
die Geschlechter Mena- 
sche's. Und ihre Gemu
sterten : zwei und fünfzig 
Taufen dund siebenhun
dert.

33. D ies die Söhne 
Eptzrajim's nach ihren Ge
schlechtern: Von  Schu- 
thelach, das Geschlecht 
der Schuthelachiten; von 
Becher, das Geschlecht 
der Becheriten; von Tha- 
chan, das Geschlecht der 
Thachaniten. 36. Und 
dies die Söhne Schu- 
thelach's: Von  Eeran, 
das Geschlecht der Eera- 
niten. 37. D ies die Ge
schlechter der Söhne Eph- 
rajim's nach ihren G e
musterten: zwei und drei
ßig Tausend und fünf
hundert D ies die S ö h 
ne Ioseph's nach ihren 
Geschlechtern.

38. D ie  Söhne B in -  
jamin's nach ihren Ge
schlechtern : Von Belah, 
das Geschlecht der B e 
lasten; von Aschbel, 
das Geschlecht der Asch
beliten; von Achiram, 
das Geschlecht der 
Achiramiten. 30. Von  
Schephupham, das Ge
schlecht der Schephupha- 
miten; von Chupham, das Geschlecht der Chuphamiten. 46. Und cs 
warey die Söhne Belah'ö: Ard und Naaman, das Geschlecht der

Ässer und Benjamin fttatt. $J8 —  <ÄO. Gen. 46, 21. zählt Benja
min zehn Söhne, hier nur fünf, von denen der dritte nicht wie früher
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A rd ite n ; von N aam an, 
das Geschlecht der N aa- 
m aniten. 41. D ie s  die 
S öhne B in ja m in 's  nach 
ihren Geschlechtern, und 
ihre Gem usterten: fü n f 
und vierzig Tausend und 
sechshundert.

42. D ie s  die S öhne 
D a n 's  nach ihren Ge- 
schlechtem: V o n  S chu - 
cham , das Geschlecht 
der Schucham iten. D ie s  
die Geschlechter D a n 's  
nach ihren Geschlechtern.
43. A lle  Geschlechter der 
S chucham iten nach ih- 
ren Gemusterten: vier 
und sechzig Tausend und 
vierhundert.

44. D ie  S öhne Asch- 
er's nach ihren Ge- 
schlechtem: Won J im n a , 
das Geschlecht der J im -  
n a ite n ; von Jischw i, 
das Geschlecht der Zisch- 
w ite n ; von W eriah, 
das Geschlecht der B e - 
r ia h ite n ; 45. von den 
S öh ne n  B e r ia h 's : V o n  
Cheber, das Geschlecht 
der Chcberiten; von M a l-  
kie l, daS Geschlecht der 
M a lk ie liten . 46. Und der 
Nam e einer T och te r 
Ascher's: Serach.
47. D ie s  die Geschlech- 
ter der S öhne Ascher's 
nach ihren Gemusterten: 
drei und fün fzig  T a u - 
send und vierhundert. 

48. D ie  S öhne  N a ph ta li's  nach ihren Geschlechtern: V o n  Jachzeel,

Echi sondern A c h ira m  (und 1 Chr. 8 . wieder anders) genannt wird. Auch 
die übrigen Namen haben eine Abänderung erlitten, 4 « .  Gen. 46, 23. 
heißt dieser einzige Sohn D a n 's  nicht S ch u ch a m , sondern C h u s c h i m .  
Dergleichen Buchstaben - Versetzungen, besonders bei Nom ina P ropria  sind
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ת משפחה מן נע ד מ ע  הנ
 למשפחתם בני־בנימן אלה "א

 אלף וארבעים חמשה ופרןדיחם
 אהה לעז, י ם " מאות ושש

 ם1שוד“ך משפחתם1בני־ך־ן'?־
 משפחת אלה השיחמי משפחת

 "גבל־משפחת למשפחתם: י דן
הז לפקדיהם השיחמי' ע ב ר ! ^

ע ךזהף4 וששים ב ן ^  ו
אשר בני "י 'ים' מאוח:

שפחה לימנרח למשפחתם'  מ
 הישוי משפחר־ז הימנה"לישר

 הבריעיי משפחה לבר/עה
 משפחת לחבר בר;עה' לבני "ה

שפחה למלכיןל־זל החברי'  מ
 בר־דאשר ושם "י י המלביאלי:

ה שרח: בני־ משפחת אל
 וחבושים שלשה לפר,ריחם אשר
' ם מאות:" וארבע אלף  בני מיז י

ליחצ^של המשפחתם נפתלי
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 משפחת לכיני היחצאלי משפחת
 היצרי ליצר"משפחת ״״ חנוני:
 נארה :השילמי משפחת □1לשל

 למשפחתם נפרתלי משפחרת
 אלף וארבעים חמשה ופקדילזם

 פקידי אלה נא ־מאות: וארבע
 תאלףןאלף1שש־מא ישראל בני

 צישי7 פ’ושלשים: מאות שבע

ה הו רי ב ך נוי  לאמר: אל־משה נ
 בנחלרח הארץ תחלק’ "לאלה «

 הרבה לרב 7ז במספךשמוית:
 נחרתו תמעיט ולמעט נחלר־זו

פי איש  נחלרתו: ירתן פקדיו ד
ארץ יחלק נהאןי־בגורל ת־־  א

 -ינחלו: מטוי־דאבתם לשמות
 נחלר־זו תחלק הגולל על־פי ני

^ 0"' למעט: רב בין

113 Numeri 20.

das Geschlecht der Jach- 
zeeliten; V o n  Guni, das 
Geschlecht der Guniten.
49. von Jezer, das Ge- 
schlecht der Jezeriten; 
von Sch ille rn , das Ge- 
schlecht der Sch illem i- 
ten. 50. D ie s  die Ge- 
schlechter Naphta li's  nach 
ihren Geschlechtern, und 
ihre Gemusterten, fünf 
und vierzig Tausend und 
vierhundert. 51. D ies 
die Gemusterten der 
Söhne J israe l's! sechs- 
mal hundert Tausend 
und Tausend siebenhun- 
dert und dreißig.

52. D a  redete G o t t  
zu Mosche, sprechend:
53. Unter diese soll das 
Land vertheilt werden, 
zum Eigenthum, nach 
Anzah l der Namen.
54. Fü r die Mehrzah l 
sollst du mehren das E i-  
genthum, für die M in -  
verzähl sollst du mindern 
das Eigenthum. Jedem 
nach seinen Gemusterten 
werde sein Eigenthum 
gegeben. 55. Jedoch 
durch das Loos soll das 
Land vertheilt werden, 
nach dem Namen ihrer 
väterlichen Stäm m e sollen sie es in Besitz nehmen. 56. Nach der 
Entscheidung des Looses w ird Jedem sein Eigenthum zugetheilt 
zwischen Mehrzahl und Minderzahl.

in der Biebl nichts Seltenes. LEV מאות—ופקדיהם  Und —  hunder t .  
Auch dieser Stamm gehört zu denen, die sich nicht nur nicht vermehrt, 
sondern um 8000 M ann Abgenommen haben. Die Gesammtheit jedoch hat 
nach Vers LR. trotz allen Anstrengungen und Unfällen in der ״ großen 
furchtbaren Wüste" nur die äußerst geringe Zahl von 1820 Personen ein- 
gebüßt, und mit Recht konnte Mose dem Volke zurufen: הדבקים ואתם  

היום כלבם חיים אלהיכם בה׳ .  (Vergl. Deut. 4, 4.) L «  5 «  Vergl. 
Josna Kap. 18 und 19.
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57. Und dies die Gem u- 
sterten der Lewiten nach 
ihren Geschlechtern; 
V o n  Gerschon, das Ge- 
schlecht der Gerschoni- 
ten; von Kehath, das 
Geschlecht der Kehathi- 
len; von M e ra r i, das 
Geschlecht der M erari- 
ten. 58. D ies die Ge- 
schlechter Lew i's: das 
Geschlecht der Libniten, 
das Geschlecht der Cheb- 
roniten, das Geschlecht 
der M ach liten , das Ge- 
schlecht der Muschiten, 
das Geschlecht der K o r- 
chiten. Und Kehath zeug- 
te Am ram  59. Und der 
Name des Weibes Am - 
ram 's: Jochebed, Loch- 
ter Lew i's , welche dem 
Lewi geboren wurde in  
M iz ra jim , und sie gebar 
dem Amram , Aharon 
und Mosche und M ir i-  
am , ihre Schwester. 
60. Und dem Aharon 
wurde geboren Nadab 
und Ablhu, Elasar und 
Itham ar. 61. Und N a- 
dab und Abihu starben, 
als sie fremdes Feuer 
darbrachten vor G o t t .
62. Und es waren ihre 
Gemusterten drei und 
zwanzig Tausend, alles 
Männliche von einem 
M ond  an und darüber, 
denn sie sind nicht ge- 
mustert worden unter den 
Söhnen J israe l's, denn 
es wurde ihnen kein E i-  
genthum gegeben unter 
den Söhnen Jisrae l's.
63. Dies die Gemuster- 

ten durch Mosche und Elasar, den Priester, die da musterten die S^hne

פינחם כו במדבר

 לגרשון הלוי'למשפחתם פקודי
 ך־קחרלז דהגרשני משפחרש
 מדרי‘?־ דהקהלקזי משפחרה
^ין־־זו המרדה משפחת  /נח

 ך־זלבני משפחת ל־יף מישפהו־ז
 משפחרה ק־זחברני משפחר־ז

 משפחת מישפחתהמושי המחלי
 את־עמרם: הולד וקהת הקו־חי
 בת־ יוכבד _עמךם אשת 1 נט״וישם

 ללויבמצרים אתה ילדה אשך לוי
 ואת־ את־אהרן לעמרם ותלד

ם י י מרים וארה י משדה ח ח ^: 
זואר את־נדב לאהרן ויולד ס

 -*זת־5ו אר־ז־אלעזר ^זביהוא
ואביהוא נדב וימת סא איתמר:

 יהודה: לפני אש־ורה בהקריבם
 ועשרים פקדיהסשלשה ויהד סב

 מבן־הדש'ומעלה כל־זבר אלף
 ישראל בני לאהתפקד־ובתוך 1 כי
 בני בתוך י נחלה להם לא־נתן כי

 משהז סגאלה״פקודי ישראל:
זאר פקדו אשר הכהן ואלעיזר



פינחס מ כר במדבר

̂ 7מואב,ע בערבת ישראל בני

 ובאלה"לא־־היה 'סל יחזר: ירדן

 הכהן ואהרן משה מפקודי איש

 ישראל־־ן אר־ד־בני' פקרו אישר

 יהרה כי־־אמר סה :סיני במדבר

^ במדבר ימתו מרת לחם ל  ־2ו

 בך כיאם־־כלב מהט^ייש נותר

ה פנ  ם י ז בן־נון: ויהושע י

 צלפחד בנות ותקרבנה א ''יכו

 בך בץ־מכיר בן־נלער בן־חפר

 בן־יוסף מנשה למשפחת מנשה

ה מחלה בנחירי שמות ואלה ע  נ

ה ה ג ח  ותרצה: י ומלאכה ו

ה 3 מדנ תע ה לפני ו ש  ולפני מ

 הנשיאכם י והפני הבחן:אילעזר

ד פתח ובל־העךה ע מו ל־ ח  ^ז

 במדבר מת ^חבינו ג ^ לאמר:

ה בתוך דא־הי׳ה והו>< ד ע  ה

בעררדקרח ער־יהוה הנועדים'

f f 5  Mntteri 26 27.

J is rae l's , in den Ebe- 
nen M oab 's, am Jordan 
bei Jericho. 04. Unter 
diesen aber war Niemand 
von den Gemusterten 
Mosche's und Aharon's, 
des Priesters, die da 
musterten die Söhne J is , 
rael's in der Wüste S i -  
na i's; 65. denn G o t t  
sprach von ihnen: S te r- 
ben sollen sie in der 
Wüste. Und es blieb von 
denselben Niemand üb- 
r ig  außer Ka leb , S ohn  
Jephunne's und Jeho- 
schuah, S o h n  N un 's .

B f .  1. D a  traten her- 
zu die Töchter Zelaph- 
chad's, des Sohnes Che- 
f e r s ,  des Sohnes G il-  
ad's, des Sohnes M a -  
chir's, des Sohnes M e- 
nasche's, von dem Ge- 
schlechte Menasche's, des 
Sohnes Joseph's. Und 
dies die Namen seiner 
Töchter: M ach la , Noah 
und Chogla und M ilka  
und Lh irza . 2. Und sie 
standen vor Mosche und 
vor E lasar, dem Prie- 
ster, und vor den Für- 
sten und vor der^ganzen 
Gemeinde, am Eingang 
des S tiftze ltes , spre- 
chend: 3. Unser Vater 
ist gestorben in der W ü - 
ste, er w ar aber nicht 
unter der Rotte, die sich zusammenrotteten gegen G o tt bei der Rotte K o -

Inhalt des C a p . 3f.
Die Ansprüche der Töchter Aelaphchad's. —  Erbschafts - Gesetze —

Mose bittet Gott um einen Nachfolger.

Ä. מועד -— ותעמדנה  Und —  S t i f t z e l t e s ,  als des Gerichtshofes. 
A מוז — כי .  Denn  —  er. Er starb eines natürlichen Todes und hat
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rach's, denn in seiner 
Sunde  starb er, und 
Söhne hatte er nicht.

W arum  soll ausge
hen der Name unsres 
Va te rs aus seinem G e 
schlechte. weil er keinen 
S o hn  hat? Gieb uns 
einen Besitz unter den 
B rüdern  unsres V a te r-. 
5. D a  brachte Mosche 
ihre Rechtsache vor Gott.

6. Und G ott sagte 
zu Mosche, sprechend: 
7 Recht reden die Töch
ter Zelaphchad's. E inge
ben sollst du ihnen eine 
eigenthümliche Besitzung 
unter den B rüdern  ih 
res V a te rs , und du 
sollst übergehen lassen 
die Besitzung ihres Va
ters auf sie. 8. Und zu 
den Söhnen Jisrael's re
de sprechend: W enn 
Jemand stirbt und hat 
keinen Sohn , so sollt 
ihr übergehen lassen sei
ne Besitzung auf seine 
Tochter. 9. und so er 
keine Tochter hat: so 
gebet seine Besitzung sei
nen Brüdern; 10 und 
so er keine B rüde r hat: 
so gebet seine Besitzung 
den B rüdern  seines V a 
ters; 11. und so sein 
Vater keine B rüder hat: 
so gebet seine Besitzung 
seinem Verwandten, der 
ihm nah ist, aus seinem 
Geschlechte, daß er es 

Besitze. Und es sei den Söhnen Jisrael's zu einem Rechtsgesetz, so wie

פינחס מ במדבר

 :לו לא־היו ובנים מת כי־בחטאו
מתוך יגרע למה ד שם־^בינל

 תנה־לנו בן לי אין בי משפחתו־
 'הוקרב אבינו: אחי בתוך אחזה

 פ משהאת־משפטןלפנ;יהוה:
 יהוהי ייאמר »יעי

 צלפחר בנורת זבן ילאמר:
 אחזר־ת להם רתחן' נתן דברת

 והעברת אביהם אחי נחלהבתוך
 חואל־־ להן:' אביהן את־נחלת

 >היש5 לאמד תדבר’ישראל בני
 והעברתם לו אין ובן בי־ימות

 ואם־אין '״ לבתו: את־נחלתו
 לאחיו: את־נחלתו ונתתם בת לו

 איתי ונתתם אחים לו י'ואם־אץ
 ואם־אין יא’ אביו: לאחי נחלתו
 אח־נחלתו ונתתם לאביו אחיכפ

 ממשפחתו אלו ןךב5ה לשארו'
 ישראל לבני תזיחח אתה וירש

ט לחקת ש יהוה צוה כאשר מ
.רבתי נו״ן

durch keinerlei Vergehen sich des Erbtheils in Palästina unwerth gemacht.
—  fl f l . B e i dieser Gelegenheit giebt Go tt ein allgemeines Erbgesetz, 

das sich aber nur auf die u n b e w e g lich e n  G ü t e r  in  C a n a a n  erstreckt 
הזה — עלה  S t e ig e  —  A d a r im ,  ein Gebirg an den beiden Seiten
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פ את־משה:
 אל־מ׳טר־ז״עיה יהוה ויאמר ע

 ארד וך־אה הזה העברים' אל־הר
 ישראל: לבני נתתי אשר הארץ

 ל-5*לד ונאספת אותה עוראיתה
 כאשר״נ^תסף גם־אתה עמיך
 באשר"מיוחס יי אחיך:" אהרן

 העדרה במריבת במרבר־צן פי
ס לעיניהם במים להקדישני  ה
 ם 1 מדבר־צן: קדש מי־מריבת

 לאמר: אל־יהוה משה וידבר טי
 הרוחו־ז אלידהי ירהוירה יפקיד »

 העדה: יעל־ ^היש לכר^־בשר"
 יבא לפניהם_ואשר יזאשר־יצא

 ו^זשר יוציאם ואישר לפניהם
 יהוו־־ז יתהיהעדו־ז ולא יביאם
 ^הין־להםיריעה: שר5<4 כצאן

 קח־לך אל־משה יהוה ויאמר \
 ^זשר־ איש את־־יהוישע״בן־לון

עליו: אר־ז־ירך רוח'בו'וסמכת

G o t t  Mosche geboten. 
12. Und G o tt sprach zu 
Mosche: Ste ige auf die
sen B e rg  Abarim  und 
siehe das Land, das ich 
gegeben habe den S ö h 
nen Jisrael's. 13. Und 
wenn du dasselbige ge
sehen hast: so sollst du 
versammelt werden zu 
deinem Volke, auch du, 
so wie versammlet w u r
de Aharon dein Bruder: 
14. so wie ihr zuwider 
wäret meinem Befehle 
— in der Wüste Z in , 
bei dem Hader der G e 
meinde—  mich zu hei
ligen durch das W asier 
vor ihren Augen. (D ie s  
die Haderwasser zu K a - 
desch, in der Wüste Zin.)

15. D a  redete M o 
sche zu Gott, sprechend: 
46. E s  setze G o tt , der 
H e rr der Geister alles 
Fleisches einen M an n  
über die Gemeinde, 
17. der ausziehe vor ih
nen her und der einziehe 
vor ihnen her, und der 
sie ausführe und der sie 
einführe, damit die Ge
meinde Gottes nicht sei 
wie Schafe, die keinen 
H irten haben. 18. D a  
sprach G o t t  zu Mosche: 
N im m  dir Jehoschuah, 
S o h n  N u n 's , einen 
M ann , in  welchem Geist 
ist, und lege deine Hand

des Arnon, von welchem Gebirge der N eb o ,  auf welchem Mose starb, 
einen Theil ausmacht. L G בו — איש .  E i n en  —  ist, der von göttlichem 
Geiste beseelt, einer so bedeutenden Stellung gewachsen ist. עליו — וסמכת  
u n d — ihn,  um durch eine so feierliche Handlung ihn für das neue

23 4 Duck Mose.
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auf ihn. 19. Und stelle 
ihn vor Elasar, den 
Priester, und vor die gan- 
ze Gemeinde und gebiete 
ihm vor ihren Augen. 
20. Und lege von deiner 
Würde auf ihn, damit 
es höre die ganze Ge- 
meinde der Söhne Jis. 
rael's. 21. Und vor E la- 
sar, den Priester, soll 
er treten und dieser er- 
frage für ihn den Aus- 
spruch des ״ Urim" vor 
Gott; nach seinem Be- 
fehle sollen sie auszie- 
hen und nach seinem 
Befehle sollen sie einzie- 
hen, er und alle Söh- 
ne Iisrael's mit ihm, so 
wie die ganze Gemein- 
de. 22. Und Mosche that, 
so wie Gott ihm gebo- 
tcn. E r  nahm Jehv- 
schuah und stellte ihn 
vor Elasar, dem Prie- 
ster, und vor die gan- 
ze Gemeinde. 23. Und er 
legte seme Hände auf 
ihn und gebot ihm, so 
wie G o t t  geredet durch 
Mosche.

2 8  1. Und Gott re- 
dcte zu Mosche, spre- 
chend: 2. Gebiete den 
Söhnen Iisrael's und 
sprich zu ihnen: Meine 

Opferspeise für mein Feuer zum lieblichen Geruch für mich sollt ihr wahr-

פינחס כזכח במדבר

 אלעזר לפני אוהו והעמדת יט
 וצרתה כל־העדה ולפני ן:והבה

 מהוך־ןי ונחתה כ לעיניהם: אתו
 בני למעןיישמיעו״בל^דת עליו

 הכהן אלעוך ולפני נא ישראל:'
 האורים במשפט לו ושאל יעמד

 ועל־פיו יצאו על־פיו יהוה לפני
 אחו וכל־בני־ישראל יבאו'הוא

 --רעש'משרה וכל־העדדה:
 את־ וילןח אתו יהוה צוה כאשר

 איעזר לפני יו־חושע"רעמה־חו
 כגרסמזי כל־העדה: ולפני הכלל

דבר כאשר ויצוהו עליו את־ידיו
 ׳0^״ פ ביד־משה: יהוה
 אל־משד־ו יהודה וידבר א כח

 -צו'ארה־בני.ישראל י לאמר:
 לחמי אח־רןדבני אלהם ואמרת

והשמת ניהחי' ריח 'אשי‘?־

Am t zu weihen. I N . לעיניהם — וצוית   U nd  —  A u g e n . Unterweise ihn 
in die Gegenwart der Gemeinde über seine Amtspflichten. 2 0 .  —  ונתת 
U ישראל n d — I s r a e ls .  I m  Angesichte Israels zeichne ihn aus und erkläre 
ihn als deinen würdigen Nachfolger. 2 1 . האורים—ושאל   U n d — U r im . 
Der Priester consultire für das betheiligte Oberhaupt das ״ Urim  und 
Thum im " (Exod. 28, 30 .). — או—על ב י  N a ch  —  e in z ie h e n . Nach 
den Ausspruch des Orakels durch den Priester sollen die Angelegenheiten 
der Gemeinde besorgt und Geordnet werden.



פינחם כח במדבר

 ואמךת ג במועדו: לי להקריב
ר̂ז זה־לרט  תקריבו הא

 תמימם בני־שנה כבשים ליהוה
 את־ י י תמיד: עלה ליום שנים

 ואת בבקר תעשה אחד הכבש
 :הערבים בין תעשה השני הכבש

 למנחה סלת האיפה ?.ועשירית
 רביעית בחידה בשמן בלולד־ז

 העשירה עלרת״תמיד י ההין:
 אשר־ז ניחוחי ריח5?־־ פילי ברהר
 ההין ךביעדה ’ונסכו !:לןהוה
 נסך הפך בקרש האחד לכבש
 השלי הכבש ואת י׳ ליחוה: שכר

 כמנחרת הערבים" בין דזעשה
 ריח אשה תעשה וכנסבו הבקר
 פ י י' ליהוה ניחח

 בניי שהכבשים השבת וביונם 0
פלת תמימפושניעשרנים שנה

1 7 9  Nnnreri 28

nehmen, m ir darzubrin- 
gen zu ihrer bestimmten 
Zeit. 3. Und sprich zu 
ihnen: D ie s  das Feu- 
eropfer. das ihr G o t t  
darbringen sollt: Jäh ri- 
ge Schafe, fehllose, zwei 
für jeden T a g . a ls be- 
ständiges Brandopfer.
4. D a s  eine S cha f be- 
reitest du am M orgen 
und das zweite Scha f 
bereitest du gegen Abend.
5. Und ein Zehntel ei- 
ncr Epha Feinmehl zum 
Spe'lseopfer. eingerührt 
m it gestoßenem D e l. ei- 
nem V ierte l H in  V E in  
beständiges Brandopfer, 
das bereitet wurde am 
Berge S in a i,  zum lieb- 
lichen Geruch, ein Feu- 
eropfer Gottes. 7. Und 
das Trankopfer dazu ein 
V ierte l H in  zu jedem 
Schafe, un Heiligthume 
gieße aus ein Trankop- 
fer starken Getränkes,
G o tt geweihet. 8. Und 
das zweite Schaf berei- 
te gegen Abend, so wie 
das Speiseopfer am 
M orgen und wie das 
Trankopfer dazu bereite 
es, ein Feueropfer, ein 
lieblicher Geruch vor 
G o t t .

9. Und am Tage der 
Ruhe zweijährige Schafe, fehllose, und zwei Zehntel Feinmehl zum

I n h a lt  des K ap . *» .—
Von den Opfergaben.

EZ. סיני עולת  E in  —  S i n a i .  (Vergl. Exod. 29, 38.) während 
der Einsetzung des Priesterstandes. Es scheint diesenähere Bezeichnung aller- 
dings für die Meinung des Jbn-Esra  zu sprechen, daß seitdem — also wäh- 
rend des ganzen Aufenthaltes in der Wüste die Opfer suSpendirt waren. (Ver- 
gleiche Amos ;3, 23.) 3 . ' לה — בקרש  Sm  —  gewe ihet .  Au f  den
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Speifeopfer, eingerührt 
mit Del, nebst dem 
Trankopfer dazu.
10. D ies das Brand- 
opfer für jeglichen Ruhe- 
tag, außer dem bestä'n. 
digen Brandopfer und 
dem Trankopfer dazu.

11, Und an euren 
Neumonden sollt ihr 
Gott ein Brandopfer 
darbringen: zwei Stiere 
aus den Rindern und 
einen Widder, sieben jäh- 
rige Schafe, fehllose.
12. Und drei Zehntel 
Feinmehl, als Speiseop- 
fer, eingerührt mit Del 
zu jedem S t ie r , und 
zwei Zehntel Feinmehl, 
als Speiseopfer, einge- 
rührt mit Del zu jedem 
Widder. 13. Und je ein 
Zehntel Feinmehl, als 
Speiseopfer, eingerührt 
mit Oel zu jedem Scha- 
fe: ein Brandopfer zum 
lieblichen Geruch, ein 
Feueropfer G o t t e s .  
14. Und die Trankopfer 
dazu, ein halber H in  sei 
zu jedem Stier, und ein 
drittel H in  zu jedem 
Widder, und ein viertel 
H in  zu jedem Schaf, 
Wein. D ies das Brand- 
opfer für jeglichen Mond 
von den Monden des 
Jahres. 15. Und ein 
Ziegenbock zum Sündop- 
fer, Gott geweihet, au- 
ßer dem beständigen 

׳ Brandopfer, soll bereitet 
werden und das Trankopfer dazu. 10. Und am ersten Mond, am vierzehn- 
len Tag des Mondes wird das Ueberschreitungsopfer G o t t  dargebracht.

Altar im Heiligthume. 1 « לחרש — בארבעה .  Am —  Mondes,  die

פינחס כח במדבר

 ונסבו: בשמן בעוררת מנחדת
 עדת'שברח״בשבתו^ל־^ךח י

פ * ונסכה: התמיד
 עלה תקריבו חדשלם ובראשי יא

 ואיל שנים בני־בקך לף־זוהפרים
שבעדה בני־־שנה כבשים אדור

 ושרשרתעשרנים ע תמימם:
 רפר בשמן ברולו־ז סלתימנחה

 סלתמנחה ושניעשרנים האחד
 דתאחד* בשמן'ל^זיר ביורה

 סלו־ת"מנחירת עשרון’ ועשרן ע
 עלה האחד לכבש בשמן בלולה

ה* ^!'שה" ריח״ניחח מי  קי
 יהיה"רפר ההין חצי ונסכיהס יי

 ההין לאילורביעת ההין ושלישת
 בחדשו חרש עלת זאת יין לכבש

עזים ושעיר לחדשי״חשנה:
 על־עלרת’ליהוה לחטאת אחד

 ששי־ ם ונסכו: יעשה התמיר

 עשר בארבעה הראשון ובחדש טז
ה"ודת:י1ל־ פסחי יוטל־תתרש



פינחס כח במדבר

 הזה לחדש עעך,יוםז ובחמשה יז
 .יאכל: מצורת ;צדם שבעת חג

 מקר^ת־קחש הראשון יתביובב
 :תעשו לא 'בל־מלאכת;.עבדה

 ליהודה עלה א|ה והקרבתם י"
 אחד ואיל שנים" בני־בקר פרים

 תמימם שגה בני כבשים ושבעה
מלית ומנחתם' - לכם: יהיו

 שלשהעשרניכם בשמן בלולה'
 תעשו: עשרנים"לאיל ושני לפר

 כבש1?־ תעשה יכאעשרוןעשרון
 שבעתה'הכבשים:1?־ ד־זאחד

 כפר1?־ ^תחד חמאת «'ושעיר
 «מלבדיעלרת'הבקר :עליכם

 ארד תעשו התמיר אשרילעלת
ם התעשר כאלדה « י אלה:  ליו

 ריח־ אשדה לחם שבעתלזים
 התמיד .על־עולרת ליהוה ניחח

 השביעי וביום כה :ונסכו יעשה
־1כל־ לכם יהיה מקסייה־קרש
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17. Und am fünfzehn
ten Tage dieses Mondes 
ist Fest. Sieben Tage 
soll Ungesäuertes geges
sen werden. 18. Am er
sten Tage ist heilige Zu
sammenberufung. Kein
erlei Dienstwerk sollt ihr 
thun. 19. Und ihr sollt 
Gott darbringen ein 
Feuer-Brandopser zwei 
Stiere aus den Rindern, 
und einen Widder und 
sieben jährige Schafe, 
fehllose muffen sie euch 
sein. 20 Und das Spe i
seopfer dazu von Fein
mehl, eingerührt mit 
Del, drei Zehntel zu je
dem S tie r und zwei 
Zehntel zu jedem W id 
der sollt ihr bereiten.
21. Je  ein Zehntel sollst 
du bereiten zu jedem 
Schafe, zu den sieben 
Schafen. 22 Und einen 
Bock zum Sündopfer, 
um zu sühnen auf euch.
23. Außer dem B rand
opfer des Morgens zum 
beständigen Brandopfer, 
sollt ihr diese zurichten.
24. Nach dieser Weise 
sollt ihr täglich bereiten, 
sieben Tage, das Spe i
seopfer für das Feuer 
als lieblicher Geruch vor 
Gott. Außer dem bestän. 
digen Brandopfer soll 
es bereitet werden und 
das Trankopfer dazu.
25. Und am siebenten Tage sei euch heilige Zufammenberufung, kein-

nähere Beze ichnung: הערבים בין  muß hinzugedacht werden. Ä Ä .  —  ושעיר
U עליכם n d  —  euch, weder hier noch V e rs  15 giebt es T rank  und S p e i-  
feopfer, weil diese Opsergaben als Sündop fe r betrachtet werden.
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er!ei Dienstwerk sollt 
ihr thun.

20. Und am Tage 
der Erstlinge, wenn ihr 
Gott darbringet ein neu
es Speiseopfer, an eu
rem Wocdenfeste, soll 
heilige Zusammenberu
fung bei euch sein, kein
erlei Dienstwerk sollt ihr 
thun. 27. Und darbrin
gen sollt ihr ein B rand 
opfer, zum lieblichen Ge
ruch vor Gott, zwei 
Stiere aus den R in 
dern, einen Widder, sie
ben jährige Schafe.
28. Und das Speiseop
fer dazu von feinem 
Mehl, eingerührt mit 
Del; drei Zehntel zu je
dem Stiere , zwei Zehn
tel zu jedem Widder.
29. Je ein Zehntel zu 
jedem Schafe, zu den 
sieben Schafen. 30. E i
nen Ziegenbock, um zu 
sühnen auf euch. 3t. Au
ßer dem beständigen 
Brandopfer und dem 
Speiseopfer dazu sollt 
ihr cs zurichten; fehllos 
müssen sie euch sein, und 
die Trankopfer dazu.

Ä V .  1. Und am sie. 
benten Mond, am Ersten 
des Mondes —  heilige 
Zusammenberufung sei 
bei euch; keinerlei Dienst
werk sollt ihr thun; ein 
Lag  des Posaunenklan
ges sei bei euch.— 2. D a  
bereitet ihr zu ein 
Brandopfer zum lieb li
chen Geruch vor Gott, 
einen S tie r aus den 

Rindern, einen Widder, sieben jährige Lämmer,

פינחס כט כח במדבר

 ם תעשו: לא מלאכת.עבדה
 בהקריבכם הבכורים ובלם כי

 לידוהבשבעתיכם חרשה מנחה
 כל־ לכםז יהירה מקך^ה־קדש

רהיעשו: עבדרה״לא מראכרה'
 ניחת ל־;ךיח עולה והקרבתם

שנים בני־בקר ליהודה'פרים
 בני כבשים שבעה אחד **היל
 בלולרה סלח כחומנחרןם שנף:
 לפר עשרנים של־הטה בשמן

 לאיל שני.עשרצים ה^הדזד
 כבש1?־ עשרון עשרון כ" האחד:
 לשעיר הכבשים: לשבעת האחד

ם;-ההד  כפר.עליכם:1?־ עזי
 ומנחתו ך־זתמיד עלת מלבד לא

ירהיו־רכם ריזמימם רהעשו
פ ונסכיהם:

 באחד השביעי ובחדש א’כט
 לכם יהיה מקרא־קדש לחרש

 יום תעשו כל־מלאכתעבדהלא
 ועשיתם נ לכפל יהיה תרועה

 בך פר ליהודה ’יניחה לריח עלה'
כבשים אחד איל >החד בקר



פינחס כס במדבר
 רתמימם: שבעה בני־שנה

 בשמן בלולה מלת ומנחתם ג
 שני הפר שר־שה.עשרנים

 אדור ועשרון י :לאיל עשרנים
הכבשי״ם: לשבעת האחד לכבש

חטאו־ז ?-תחר ושעיר־עזים ה
ם: לכפר כ ה מרבד י עלי ל  ע

 התמיד ועלת החרשיומנחהה
שפטם ונסכיהם ומנחתה  כמ

 ם "ז לן־הוה: אשה מדוח לריח
 הזרה השביעי לחרש ז'ובעשור

 ועניתם לכם מרןךא־ק;ךשיהיה
 לא כל־מלאכה את־נפשתיכם

 ה 1לןה עלה והקרבתם ח תעשו:
איל אחרי בן־בקר פר ניחח ריח

 שבעדה בני־שנה כבשים אחר
 ומנחתם «״לכם: תמימם"יהיו

 שלשרת בשמן ' בלולד־ז סלר־ז
ר עשרנים פ  שני.עשרנים ה

 עשרון יעשרון האחר:" לאיל
 הכבשים: לשבעת לכבש"האחד

ה ?-תחר יאשעיר־עזים א ט  ח
ועלתה הכפרים חטאת מלבד
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fehllose. Und das 
Speiseopfer dazu von 
feinem Mehl, eingerührt 
mit De l, drei Zehntel 
zu dem S t ie r,  zwei 
Zehntel zu dem Widver.
4. Und ein Zehntel zu 
jedem Schaf, zu den sie
ben Schafen 8 Und ei
nen Ziegenbock zum 
Sündopfer, um zu süh
nen auf euch. 6 Außer 
dem Brandopfer des 
Neumondes und dem 
Speiseopfer dazu und 
dem beständigen B ra n d 
opfer und dem Speise
opfer dazu und den 
Trankopfern dazu, nach 
ihrer Vorschrift, zum 
lieblichen Geruch, ein 
Feueropfer G o t t e S .

7. Und am zehnten 
dieses siebenten M ondes 
-^heilige Zusammenbe
rufung sei bei euch und 
ihr sollt euch kasteien; 
keinerlei Werk sollt ihr 
verrichten —  8. D a
bringt ihr G o t t  ein 
Brandopfer d a r. zum 
lieblichen Geruch: ein
S t ie r aus den Rindern, 
einen Widder, sieben jäh
rige Schafe, fehllose sol
len sie euch sein. 9. Und 
das Speiseopfer dazu 
von feinem M eh l, ein- 
gerührt mit Del, drei 
Zehntel zu dem Stier, 
zwei Zehntel zu dem E i
nen Widder 10. Je ein 
Zehntel zu jedem Schafe, 
zu den sieben Schafen.
11. Einen Ziegenbock als 
Sündopfer, außer dem

Sündopfer der Sühnungen  und dem bestand!'-
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gen Brandopfer und dem 
Speifeopftr dazu und 
den Trankopfern dazu.

12. Und am fünfzehnten 
Tag  des siebenten M on 
des —  heilige Zusam
menberufung sei bei euch; 
keinerlei Dienstwerk sollt 
ihr thun, und ihr feiert 
eine Feier Gottes sieben 
Tage.—  13. D a  bringt 
ihr dar ein Feuer-Brand- 
opfer zum lieblichen Ge
ruch vor Gott: dreizehn 
Stiere aus den Rindern, 
zwei Widder, vierzehn 
jährige Schafe, fehllose 
sollen es sein. 14. Und 
das Speiseopfer dazu 
aus feinem Mehle, ein
gerührt mit De l; drei 
Zehntel zu jedem Stier, 
zu den dreizehn Stieren; 
zwei Zehntel zu jedem 
Widder, zu den zwei 
Widdern. 15. Und je ein 
Zehntel zu jedem Scha
fe, zu den vierzehn Scha
fen 16. Und einen Zie- 
genbock als Sündopfer, 
außer dem beständigen 
Brandopfer, dem Speife- 
opfer dazu und dem 
Trankopfer dazu.

17. Und am zweiten 
Tage zwölf Stiere aus 
den Rindern, zwei W id 
der, vierzehn jährige 
Schafe, fehllose. 18. Und 
das Speiseopfer dazu 
und die Trankopfer da
zu, zu den Stieren, zu 
oen Widdern und zu 
ven Schafen nach ihrer 
Zahl, nach ihrer V o r
schrift. 19. Und einen Zie-

פינחם בט במדבר

 ס :ונסכיהם ומנחתה התמיד
 לחירש יום עשר ובחמשה י- שנ״עי

 לכם יהיה מקךא־קךש השביעי'
 התעשר לא כל־מלאכת"עבדה

 ימים: שבעת ליהווז חג וחגוזם
 ניחח ריח אשה והקרבתסעלה יג

 שלשרת בני־בקר פרים ליהוד!
 בנך כבשים שנים אילם עשר
 יהיו: תמימם עשר ארבעה שנה

 בשמן בלולה־! סלת ומנחתם יי
 ה^יתחד שלשה:עשרניםילפר

 פריסשניעשרנים עשר לשלשה
 האילם: לשני התאחה ל^קיל

 התאחר לכבש ועשחוןייעשרון טי
«לארבעהעשרכבשים  ושעירי :

 עלת מלבד חטארת אחה ערם
ם ונסכה: התמיר״מנחתה

בני־בקר פרים השני וביום יז
ז ״ - ב - י« : ?,.

 כבשים שנים אילם עשר שנים
 תמימם: עשר ארבעה בני־ישנה

 לפרים ונסכיהם ומנחתם יח
 במספרם ולכבשים לאילם"

ושעיר־עז-יםאחר יט כמשפט:'
על־ו״יו. נקוד



פינחם כט במדבר

 התמיד עלרת מלבד חטאר־ז
 וביום - ס י ונסכיהם: ומנחתה

 עשרתי־עשר פריט דחשלישי
 בני־ישנרה כבשים י שנים אילם

 רחמימם: 'עשרז להרבעה
 לאפרים ונסכיהם ומנחתם ־א

 במספרם לאילם״ורבבשים
שיירי ’כמשפט:  חטארת '«ו

 התלמיד עלוח מלבד <חד5
 מוביום ים ומנחתהונסכה:

^הילם עשרדה פריט הרביעי
: ^ די< • דו ־ ז : •נ -- 1ד

ארבעה בני־שנה כבשים שנים
מנחתם ̂ תמימט: עשר

 ולכבשים לפריסלאילם ונסכיהם
 ושעירי « ־ כמשפט: במספרם

 עלת מלבד חטאת עזיס״אחר
ס :ונסכה מנחתה התמיד

 תשעדה פרים החמישי וביום נו
 בני־שנדה כבשים שנים אילם

 רחמימם: עשר !»־ילרבעות
 פרים1?־־ ןנסכיהם ומנחתם ״

במספרם ולכבשים ל^אילם'
חטאר־ז ושעיר כיז כמשפט:

1 S 5  vi 29

genbock als Sündopfer; 
außer dem beständigen 
Brandopfer und dem 
Speiseopfer dazu und 
den Trankepfern dazu.

20. Und am dritten 
Tage eilf Stiere, zwei 
Widder, vierzehn jähri
ge Schafe, fehllose.
21. Und das Speiseop
fer dazu und die Trank
opfer dazu, zu den S t ie 
ren, zu den Widdern 
und zu den Schafen nach 
ihrer Zahl, nach der 
Vorschrift. 22. Und ei
nen Bock als Sündopfer; 
außer dem beständigen 
Brandopfer und dem 
Speiseopfer dazu und 
dem Trankopfer dazu.

23. Und am vierten 
Tage zehn Stiere, zwei 
Widder, vierzehn jähri
ge Schafe, fehllose.
24. D as Speiseopfer da
zu und die Trankopfer 
dazu, zu den Stieren, 
zu den Widdern und zu 
den Schafen nach ihrer 
Zahl, nach der V o r
schrift. 25. Und einen 
Bock als Sündopfer; 
außer dem beständigen 
Brandopfer, dem S p e i
seopfer dazu und dem 
Trankopfer dazu.

26. Und am fünften 
Lage neun Stiere, zwei 
Widder, vierzehn jähri
ge Schafe, fehllose.
27. Und d-as Speiseop- 
ser dazu und die Trank
opfer dazu, zu den S t ie 
ren, zu den Widdern 
und zu den Schafen 
nach ihrer Zahl, nach der Vorschrift. 28. Und einen Bock als Sündop-

24 4 Buck Mose.
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fc r; außer dem bestän
digen Brandopfer und 
dem Speiseopfer dazu 
und dem Trankopfer da
zu.

29. Und am sechsten 
Tage acht S tie re , zwei 
W idder, vierzehn jäh ri
ge Schafe, fehllose. 
30. Und das Speiseop
fer dazu und die T rank
opfer dazu, zu den S tie 
ren, zu den Widdern und 
zu den Schafen nach 
ihrer Zahl, nach der 
Vorschrift. 3k. Und ei
nen Bock als Sündop- 
fer; außer dem bestän
digen Brandopfer, dem 
Speiseopfer dazu und 
den Trankopfern dazu.

32. Und am siebenten 
Tage sieben S tie re , zwei 
W idder, vierzehn jähri
ge Schafe, fehllose. 
33. Und das Speiseop
fer dazu, und die T rank
opfer dazu zu den S tie 
ren, zu den W iddern und 
zu den Schafen nach 
ihrer Zahl, nach der 
Vorschrift. 34. Und ei
nen Bock als Sündop- 
fe r; außer dem bestän
digen B randopfer, dem 
Speiseopfer dazu und 
dem Trankopfer dazu.

35. Und am achten 
Tage sei F e s t - V e r 
s a m m l u n g  bei euch. 
Keinerlei Dienstwerk 
sollt ihr thun. 36. Und 
ih r sollt darbringen 
ein Brandopfer, als 
Feueropfer zum lieb

lichen Geruch vor G o t t ,  einen S t ie r ,  einen W idder, sieben 
jähnAe Schafe, fthllofe. 37. D as  Speiseopfer dazu und die

פינחס כט במדבר

ד עלרח מלבד *י-זחד מי ™ 
 ובידם מי 0 ונסבה: ומנחתה

שנים אילם שמנה חששי'פרים
 .עשר ארבעה בני־שנה כבשים

 ןנסכיהם ומנחתם יל תמימם:
 ול־־^כבשים אילכם!ל־ פרים1?־

 ושעיר לא י במספרם״כמשפט:
 התמיד עלת מלבד אחד חטאת

 וביום ל- ם' ונסכיה: מנחתה
 -תילם4 שבעה פרים השביעי'

 ארבעה בני־שנה כבשים שנים
 ומנחרתם לגז י תמימם: עשר

ם ונסכהם רי פ  ד־יאילם ה
 כמשפטם: במספרם וד־שבשים

ד' חטאתה ושעיר לד ח  מלבד ^
 ם ונסכה: מנחתה התמיד עלת
 השמינייעצררת ביום' לה מפטיר

 עבדדח כל־מלאכת לכם תהיה
 עלה לי'והקרבתם " תעשו: לא

 אחד פר ליהולז' ניחח אשהריח
 שבעה שנה;אחדכבשיםבני איל

מנחתם"ונסכיהם לזז 'תמימם:



פינחס ל כט במדבר
 במספרכם ולכבשים לאיל לפר

™ לח״ושעיר י כמשפט:  חט
 ™לזיר עלר־ז מלבד חד5ןא

עשי ת אלה ל" :ונסכה ומנחתה
מנדריכם לבר ליהוהבמועדיכם

ע̂דא־־־זיככס ונדבר־זיכס ך־
 ו^נסכיכס " וד^מנהלזיצס

 משה אראמר ל ולשלמיכם:'
 אשר־ציה ככל אל־בני'ישראל

פי ארדמשה: יהוה
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Trankopftr dazu, zu 
dem S t ie r ,  zu dem 
Widder und zu den 
Schafen nach ihrer Zahl, 
nach der Vorschrift.
38. Und einen Bock zum 
Sündopfer; außer dem 
beständigen Brandopfer 
und dem Speiseopfer 
dazu und dem Trank
opfer dazu. 39. Diese 
sollt ihr zurichten für 
G o tt an euren Festen, 
außer euren Gelobungs- 
gaben und euren frei
w illigen Gaben an eu
ren Brandopfern und 
euren Speiseopfern und 
euren Trankopfern und 
euren Friedensopfern.

L1 V  1. Und Mosche 
sprach zu den Söhnen Jisrae l's. Ganz so, wie G o t t  Mosche geboten.

ת ר ט פ ס ה ח נ י פ
.מטות דפר׳ ירמיה דברי לפיכמס מפטירין בתמוז י״ז לאקר אכן ,במלכים

וי׳ם. י״ח סי׳ ,א מלכים

 רשנס אל־אליהו היתר! יהוה מירך
 _ער־ב'אכךה אחאב לפני מתניולר־ץ
ארה בל1לאי אחאב ויגד א יורעאלה:
 אשר בל־ ואת אליהו דשה בל־אשר

ס’ והרג אי בי הנ ד־ כי ת־  בחרב: א
הו מדיאך איובל ותשלח כ ל א ל־  א

 ו;וספון1וכ זים1אל כהלעשון לאמד
כנפש את־נפשוו אשים מחר כי־מות

I Könige 18. 19.

46. Und die Hand des 
Ewigen kam über Elija- 
hu, und er gürtete seine 
Lenden und lief vor Achab 
her, bis gen Jisreel.

I N .  1. Und Achab be
richtete der Jsebel alles, 
was Elijahu gethan, und 
alles, wie er erschlagen 
all die Propheten mit dem 
Schwerte. 2. D a  schickte 
Jsebel einen Boten an 
Elijahu, ihm zu sagen: S o  sollen die Götter thun und so fortfahren, das 
ich um diese Zeit morgen mache dein Leben gleich dem Leben eines von ih-
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nen. 3. A ls  er (das) sah, 

machte er sich auf, und 

ging um seines Lebens 

w illen, und kam nach 

Beer Scheba, das zu Je - 

hudah gehört, und ließ sei

nen Knaben dort. 4 . Und 

er ging in die Wüste eine 

Tagereise weit, und kam, 

und setzte sich unter einen 

Ginsterstrauch, und ver

langte zu sterben und 

sprach: E s  ist genug.

N u n , Ew iger, nimm 

meine Seele, denn nicht 

besser bin ich, als meine 

Väter. 3. Und er legte 

sich nieder und schlief ein 

unter einem Ginfterftrauch, 

und siehe da, ein Engel 

stieß ihn an und sprach 

zu ihm: S teh auf, iß. 

6. Und er schauete, und 

siehe, zu seinen Häupten 

war ein Rost - Kuchen, 

und eine Flasche Wasser, 

und er aß und trank, und 

legte sich wieder. 7. Und 

der Engel des Ewigen kam 

wieder zum zweiten mal, 

und stieß ihn an, und 

sprach: S teh auf, iß; 

denn noch weit ist für dich 
der Weg. 8. Und er stand auf und aß und trank, und ging, gekräftigt von 

diesem Essen, vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an den Berg Gottes, den 

Choreb. 0. Und er ging dort in die Höhle, und übernachtete daselbst. Und 

siehe, das W o rt des Ewigen erging an ihn und sprach zu ihm: W a s  hast 

du hier, E lijahu? 10. Und er sprach: Geeifert hab' ich für den Ewigen, den 

Gott der Heerschaaren, denn verlassen haben deinen Bund  die Kinder 

J is ra e l: deine Altäre haben sie niedergerissen, und deine Propheten haben sie

פינחס הפטרת

ר ח ם: א א ג מה ר אל וילך רקם וי
 

ך שבע באר _ןיב'א1נםש ש ליהודה א
ם: את־נערו ויינה ך יי ש ל ה א־ הו  ו

רתם תחת וישב ויבא יום דרך במדבר
ויאמרו למורת את־נפשו אחתרשיאל

לא־טוב כי נפשי קחי יהוח עתה רב
כי  תחרת ויישן רשכב ה מאכתי: אנ
ם ת ד ר ח ה א ח־ז הנ ך ו א ל  13 נגע מ
ם ידו ויאמר ד קו ך היבט :אבו הנ  ו

 מים וצפחת רצפים עגת מראשתיו
שת וישב ו וישכב: וישב וייאברר

 קום רגע־־בויראמר ושנית יהיה מד־אך
ך: מטך רב כי אכל־ ר ם ח הד ק וי

ה ו בכה וישתה.וידך ויאבד ל כי א  ה
 לילה_גיד וארבעים יום ארמנים ההיא

 אל־י־ טויבא־שם הרב:' האליה־ם הר
אליו דכר־יהוה והנה שם וילן המערה
 ויאמר י :אליהו פיה מה־לך לו ראמר

ת אלדד ,ליהגה קנאתי קנא  כי־ צבאו
 את־מזבחתיך ןשראלזבני בריתך עזבו

ואותר הרגו"בחרב ואת־נביאיך הר־סו
פרי. אחד



פינחס הפטרת

 :ל_קחתדח ארדנפשי לבדי!יבקשו אני
 ךםני';יהוה בהר ועמדת צא וייאמר יא

 מפרק וחזק גדולה ורוח עבר יהוה והנה
א ה:יהו לפני סלעים ומשבר והרים  ל
ברעש ליא רעש הרוח ואחר יהיוה ברוח

* : ־ )1״ ־ יד >—: ד ־ < .־י־ , ־1ו

ח: הו  באש לא אש והרעש ואחר יב !
ל ואחר יהויה שקוי א ה ה מ מ  דקה: ד

הי יג הו כשמע !וי  פניו ילטז_ו אלי
ע באדרתו ^ א צ  המערה פתח עמי ד

ה הנ  פהזמה־לןד וייאמר קול אליו ו
 ליהוהו קנאתי _קניא ויאמר יד אליהו:
הי ל ח ביישובו צבאות א  בני ף ברי

שראל ת־ הו־סו את־מובחתיך י א  ו
בחרב חו־גוי איןז' בי חר נ י ^או נ  א

שי לבדי פ ת־נ א שו ק ב ה: ו ת ח ק  ל
ח טי!יאמר ו ך אליו ל  לדרכןל שוב ל
שחת ובאת דמשק מדברה את־ ומ

א ואת טי על־ארם: למלך חואל הו ! 
ח בן־נימשי ש מ  על־־ישראל המלך ת

מחולה מאבל בן־שסט ואת־אל־ישע

18» I. Könige LS.

m it dem Schwerte er

schlagen. Und ich allein 

b in  übrig geblieben, da 

trachten sie mein Leben 

zu nehmen. 1 1 . Und er 

sprach: Gehe hinaus und 

t r i t t  an den B e rg  vor 

das Antlitz des E w ig e n .. . .

Und siehe, der Ewige zog 

vorüber; und ein W in d , 

groß und stark, Berge 

zerreißend und Felsen zer

trüm m ernd vor dem E w i

gen—  nicht in  dem W in 

de w ar der E w ig e ; und 

nach dem W in d e  ein 

Erdbeben, —  nicht in  dem 

Erdbeben w ar der E w ig e ;

1 2 . Und nach dem E rd 

beben Feuer —  nicht in  

dem Feuer w a r der E w i

ge; und nach dem Feuer 

ein T on  sanften Sauselns.

1 3 . Und es geschah, wie 

E lija h u  das hörte, da 

verhüllte er sein Angesicht 

m it  seinem M a n te l,  und 

ging h in a us , und tra t 

an den E ingang  der H o h 

le, und siehe, eine S t im 

me ward ihm  und sprach:

W a s  hast du h ie r, E lija h u ?  1 4 . Und er sprach: Geeifert hab' ich fü r  den 

E w ig e n , den G o tt  der Heerschaaren; denn verlassen haben deinen B u n d  

die K inder J is ra e l;  deine A ltäre haben sie niedergerissen, und deine Propheten 

m it  dem Schwerte erschlagen, und ich allein bin übrig geblieben, da trach

ten sie mein Leben zu nehmen. 15 . D a  sprach der Ew ige zu ih m : Geh, keh

re wieder um  a u f deinem Wege nach der W üste von Dammesek, und gehe, 

und salbe den Chasael zum Könige über A ra m . 16 . Und Jehu, den S o h n  

N im sch i, salbe zum Könige über J is ra e l, und Elischa, den S o h n  Scha-
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fat, aus Abel Mecholah 

falbe zum Propheten an 

deiner S ta t t. 17. Und 

es soll geschehen, wer dem 

Schwerte Chasael's ent

rinnet, den wird Jehu 

todten, und wer dem 

Schwerte Jehu's entrin

net, den wird Elischa tod

ten. 18. Und ich werde 

übrig lassen in  J is rae l 

sieben lausend: Alle Knie, 

die sich nicht gebeugt vor 

dem B a a l,  und jeden 

M u n d , der ihn nicht ge

küßt. 19. Und er ging 

von dort weg, und traf 

Elischa, Sohn  Schafat, 

welcher pflügte; zwölf Ge

spanne (gingen) vor ihm 

her, und er war bei dem 

zwölften; da ging E lijahu 

zu ihm hinüber, und warf 

seinen M an te l ihm zu. 

20. Und er ließ die R in 

der und lief E lijahu nach und sprach: Laß mich doch küssen meinen Vater und 

meine M u tte r, dann w ill ich dir folgen. Und er sprach zu ihm: Gehe doch 

zurück; denn was hab' ich dir gethan? 21. Und er kehrte um , von ihm 

weg, und nahm ein Gespann Rinder, und schlachtete es und m it dem Ge- 

rathe der Rinder kochte er für sie das Fleisch, und gab den Leuten und 

sie aßen. Und er machte sich auf, und folgte E lijahu, und bediente ihn.

פינחס הפטרה
הנמלט והיה יו :תחתיך לנביא תמשח

 מחלב והנמלט ימית!הוא חואל מחרב

א הו ת’ י מי והשארתי’" ’ אל־־ישע: י

 כל־הבו־כים אלפים שבעת משראל

שך וכל־הפה לבעל לא־כרעו אשך  א

 _וילךמשמרמצאאת־טי לאי־נשקלו:

א בן־שפט אלישע הו ם־ הליש ו ד  ש

העשר בשנים והוא לפניו צמדים עשר

תו ו:,.עבדאליהו ר ד א ך ד ש ד ליו  א

קר אליו: הנ ת־ בא עו  אחרי רדץ תי

 ולאט> לאבי אשכןה־נא אליהו!ייאמר

ר אחרידידאמר ואלכה ל כי שוב דו

ך: מד־דעשייתי שב ד חריו »!י א  מ

ובכלי ויוברוהו הבקר את־צמר פח י ו

ויאכלו לעם ויתן הבשר בשלם הבקה

וישרתהו: אליהו אחרי וילך יקם ו
“

Numeri 30.

2. Und Mosche rede- 
te zu den Häuptern der 
Stäm m e der Söhne J is -  
rael's, sprechend: D ie s

מטות פרשת
 *»־תל־ךג־-זשי משה וידבר 3

זח לאמר ישראל רבני המטות



מטות ל במדבר

 יש5̂ג :יהוה ציה אשר הדבד
 נו־רליהוהי^יזו־השבע כי־ידר

 _על־נפשו אםרז לאפר’שבעה!
 מפיו ככל־היצ^ה דברו לאיחל
 נדר כי־תדר ואשה לז י יעשה:
אביה בבית אפר ואפרה ליהוה

ה ושמע ה בנעריה: בי  את־ ^
 אפרה.על־ אשר ואפרה נדרה
וקמו אבירה לד! והחרישי נפשה

 ^השר־ וכל־^הפר בל־נדךיה
ם:י אםךה_על־גפשה קו  ואם־ י י

 שמעל ביום ארזה אבירה היניקה
 אשר־אפרה כל־נךריהואפריה

 ויחרה.יפלח־ לם)ה לא על־נפשה
ה ואם־ ז כי־הניאאביהארזה: ה

 ז
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ist's, das Gott'geboten.
3. Wenn Jemand Gott 
ein Gelübde angelobt,oder 
schwört einen Schwur, 
um durch Abgelobung 
sich selbst zu binden: so 
entweihe er nicht sein 
W ort Ganz so wie es 
aus seinem Munde ge
gangen, soll er thun.
4. Und wenn ein Weib 
Gott ein Gelübde an
gelobt, und sich bindet 
durch eine Abgelobung 
im Hause ihres Vaters, 
in  ihrer Jugend. 5. Und 
es hört ihr Vater ihre 
Gelübde, oder ihre Ab
gelobung, wodurch sie 
sich selbst bindet, ihr 
Vater aber schweigt da
zu: so sind gültig alle 
ihre Gelübde, und jede 
Abgelobung, wodurch sie 
sich selbst bindet, sei gül
tig. 6. S o  aber ihr V a 
ter ihr gewehret hat am 
L a g e , wo er es gehört: 
so find alle ihre Gelübde 
und Abgelobungen, wo
durch sie sich selbst gebun
den, ungültig, und Gott wird ihr verzeihen, denn gewehret hat ihr Vater

I n h a lt  des K ap . 3 0 .
Gelübde und Schwüre.

נפשו — לאפר .8  um  —  b in d e n . E r  legt sich gleichsam durch sein 
eigenes W o rt Fesseln an; er versagt sich D inge, die er hätte genießen kön- 
uen. —  rm — —so לא W o r t .  E r  breche es nicht, sondern halte es 
fü r heilig, 4 בנעריה — בבית   im  —  J u g e n d .  D ie  erste Halste erklärt 
die zweite Hälfte des Satzes: E s  ist hier nur von einem solchen Gelübde 
die Rede, das daß Mädchen thut, so lange sie in der Minderjährigkeit, 
unter väterlicher Aufsicht stehet. S . יקרם—והחריש   i h r — g ü l t i g .  Des 
Vate rs Stillschweigen wird nicht nur a ls B illigung , sondern als ausdrück- 
Liche Bestätigung angesehen. ö . אתה — וה׳   U n d  —  ih r .  E s  kann ihr 
nicht als Wortbrüchigkeit angerechnet werden, da sie dem väterlichen 
Ansehen nachgebe« und der väterliche W ille  respektirt werden soll.
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ihr. 7. Und so sie einem 
Manne angehört und 
hat ihre Gelübde auf 
sich, oder den Ausspruch 
ihrer Lippen, wodurch 
sie sich selbst gebunden, 
8. und ihr M ann hört 
es desselbigen Tages, da 
er es hört, und schweigt 
dazu: so sind gültig ihre 
Gelübde, und die Ab
gelobungen, wodurch sie 
sich selbst gebunden, sol
len gelten. 9. S o  aber 
des Tages, da ihr 
M ann es hört, er ihr 
wehret: so hat er auf
gehoben ihr Gelübde, 
das sie auf sich hat und 
den Ausspruch ihrer L ip
pen, wodurch sie sich 
selbst gebunden, und 
Gott wird ihr verzeihen. 
10. Aber das Gelübde 
einer Wittwe, oder ei
ner Verstoßenen: Alles, 
wodurch sie sich selbst ge
bunden, soll für sie gel
ten. 11. Und so sie im 
Hause ihres Mannes an- 
gelobet, oder sich selbst 
bindet durch einen 
Schwur- 12. Und ihr 
M ann hört es und 
schweigt dazu, wehrt ihr 
nicht: so sind gültig al
le ihre Gelübde, und je
de Abgelobung, wodurch 
sie sich selbst bindet, ist 

gültig. 13. S o  aber ihr Mann sie aufhebet des Tages, da 
er davon hört: so soll jeder Ausspruch ihrer Lippen, von

מטות ל במדבר
 עלילזזונךךיה לאיש תהיה היו
 אישר״אסרה שפתיה מבטא או

 ביום אישה ח״ושמע על־נפשה:
 נדריה’וקמו לה והחריש שמעו

 על־נפשה ר־אםךה9א ואסרה
 אישה שמע ביום ואם " יקמול
^ז  ^!ה־נדרה והפר אותה יני
 שפתיה מבטא ואת עליה אשר
ויהודה ־נפשה4עי אסרה אישר

 ;יהלמנךץ ונדר י יסלח־לרה:
 ־1אשר־אםרהעל־ כל וגרושה

 הואם־בית " עליה: יקום נפשה
על־ אפר או־אטרה אישהנדרה

 אישה וישמע ע בשבעה: נפשה
 וקמו' אהה הניא לא לה והחרש

ר בל־ט־ליה פ ^ ל־ כ שר־ ו  ^ז
 ׳-ואם־ יקום:זאסרה_על־נפשה

 ^הישהביום < ?-תוחם הפריפר
שפתהירה כל־^־מוצןי־ה שמעו׳

9 — ! E .ך S  ist hier von einem ähnlichen Fa lle  die Rede; nu r ist es nicht 
der Vate r, sondern der Gatte , der, während eines gewissen Zeitpunktes, über 
die Bestätigung des Gelübdes zu entscheiden hat. L 9 . עליה—וגרר   A b e r  
—  g e l t e n ,  da sie, selbständig genug, weder unter der Gew a lt eines V a -  
ters, noch eines Gatten stehet. L L  —  f S I .  E s  ist die Rede von den



מטות לא ל במדבר
 יקום לא נפישה ולאפר לנדריה

 ויהודה'יפלדדלה: הפרם אישה
־שבעית כל־נדר יי  ?-תפר וכר̂

 ואישה 'יקימנו אישה נפש לענת
 יחריש ואס־החרש "י ’יפרנו:"

 אל־יופיייוהקיט מיום אישה לה
 את־כל־ או ^זת־כד^־נךליה

 אלם הקיט עליה אישר אפריה
 שמעו: ביזס לן־ת כי־ר־זחךש

 >תחרי אתם ואכב־הפריפר ״
 אלה יז את־עונה: ונשא שמעו

 אר־־ד קהוה עורה’ החקיסאשר
תב איש בין משה  לאשתו״בין־̂
 פ"שני :אביה בית בנעריה לבתו

 א^־מישדה יהוה א!ידבר לא ’
-לאמר: ישראל בני נקמת נקם '

N um eri 30 31.

ihren Angelobungen, oder 
ihrer eigenen Abgelo- 
bung ungültig sein. I h r  
M a n n  hat sie aufgeho
ben und G o tt wird ihr 
verzeihen. 14. Jedes G e 
lübde und jeder Schw ur 
der Abglobung, sich zu 
kasteien, ihr M a n n  kann 
sie bestätigen und ihr 
M an n  kann sie aufheben.
13. S o  aber ihr M ann  
dazu schweigt von Tag  
zu Tag: so hat er gü l
tig gemacht alle ihre A n 
gelobungen, oder alle 
ihre Abgelobungen, die 
sie auf sich hat, er hat sie 
bestätigt, denn er schwieg 
dazu des Tages, da er 
davon hörte. 16 Und so 
er sie aufhebet, nachdem 
er davon gehört: so tra
ge er ihr Vergehen.
17. D ie s  die Gesetze, die 
G o t t  Mosche geboten 
zwischen einem M an n  
und seinem W eibe, zw i
schen einem Va te r und 
seiner Tochter, während 
ihrer Jugend im Hause 
ihres Vaters.

3  fl 1. Und G o tt re
dete zu Mosche, sprechend: 2. N im m  Rache für die Söhne Jisrae l's 
an den M id ian iten. darnach sollst du versammlet werden zu deinem

Vers 16 genannten Frauenspersonen: beide sollen dasjenige beobachten, was 
sie würden haben beobachten muffen, wenn der M an n  ihnen noch, Kra ft 
seines Ansehens, zu befehlen gehabt hätte, f l■4. יפירנו —בל  J e d e s  —  
a u fh e b e n . E s  wollen diese Worte die Gewalt des Gatten nur auf sol- 
che Gelübde beschränken, die eine Kasteiung, eine Selbstquälerei in sich 
schließen. flÄ. שמעו — ואם  S o  —  hör te .  Is t  er gegen das Gelübde: 
so muß er seinen W illen  gleich am Tage, da er davon Kunde erhält, zu 
erkennen geben, widrigenfalls hat er dasselbe durch sein Schweigen bestätigt. 
IT » עונת — ואם .  U nd  —  V e r g e h e n .  Hebt er das Gelübde spä t e r  aus: 
so. habe er, nicht s ie,  für die Wortbrüchigkeit zu büßen.

28 H Buck Mose׳
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Volke 3. D a  redete M o 
sche zu dem Volke , spre
chend: Rüstet unter euch 
M änner zum Heere, daß 
sie seien wider M id ian , 
um Rache fü r G o tt zu 
üben an M id ian. 4. L a u 
send aus dem S tam m e, 
Tausend aus dem S ta m 
me, aus allen Stäm m en 
Jisrael's, sollt ihr sen
den zu dem Heere. 5. D a  
wurden ausgeliefert von 
den Stämmen J ifta e l's , 
Tausend von jedem 
Stam m e: zwölf T a u 
send Gerüstete zum Hee
re. 6. Und Mosche sand
te sie, Tausend von 
jedem Stam m e, zum 
Heer, sie und Pinchas, 
SohnE lasar's, des P rie 
sters, zum Heer, und 
die Geräthe des H e ilig 
thum s und die T ro m 
meten zum Lärmblasen 
in seiner Hand. 7. .Und 
sie zogen ins Lager ge
gen M id ia n , so wie 
G o tt Mosche geboten, 
Und sie erschlugen alles 
Männliche. 8. Und die 
Könige M id ian 's  erschlu
gen sie unter ihren E r
schlagenen: E w i und Re- 
kem und Zur und Chur 
und Rebah, fün f K ö n i
ge M id ian 's . Auch B i 
leam, Sohn Beor's er.

מטות לא במדבר

 ת^חסף אחר המדעי□ מאת
 אל־ משה /ויךבר זאל־_עמיןי:

□ החלצו לאמר העם ל ת ^ז  מ
 ^עד־^־מדל ויהיו לצבאי אנשי□

 במדין: נקמרח־יחורח לתרח
 למטה'לכל אלף למטה לאלף

 ישראל''תשלחו"לצבא: מטורח
 ?לחלף ישראל וימסרו'מאלפי ה

 חלוצי שניבם־עשר״אלף למטה
 אלף אתם'משה וישלח ו צבא:

 ואת־פינחם אתם לצבא למטה
ר עז ^ל  ובילדי לצבא ’הבחן בן־

 בידו: התרועה וחצצרות’ הקדש
 צורח באשר ירצבאויעל־־י־מדין

בלחבר: ארדמשה'ויהרגו יהוה
: 

ד־ מדין חואת־־מלכי ע רגי.  ה
 ןארח־רק□ ארח־אוי חלליהם
 וארח־ו־בע ואת־חור י וארדצור

בלעם’ואח מדין מלכי חמשת

In h a lt  des Kap ÄS
Sieg über die M ih ian iten. —  Dankopfer der A fr. Heerführer.

ם—נקם עי מד ה  N i m m — M i d i a n i t e n .  Vergl. Cap. 2S, 1 —  18. 
לצבא ואת  u n d  —  Hee.r . Pinchas, der sich schon früher gegen 

M td ian  unerschrocken bewiesen hat, soll seinen M u th  und Eifer auf's neue 
bewähren. — הקדש ובלי   U n d — H e i l i g t h u m s ,  wahrscheinlich die B u n -  
deslade, dre gewöhnlich m it in den Kam pf genommen wurde. (1 S a m u .



מטות לא במדבר

 ויישבו ״ בחרב: הרגו בן־בעור
 ואת־ מדין את־נשי בני־ישךאר

ת טפס ^  וארח־ בל־בסמהם ו
 בזןו: ואת־כל־חילם כל־מקנהם

שבים כדי־עךיהם "ואת  במו
 ב^הש: שרפו כל־טירתם ואת

 יכל־ ואת את־כל־השלל רקחו יא
 באדס״״ובבהמדה: !־המלקוח

 ואל־^לעזר אל־משה ולאו ע
ת הבחן ד ע צ א ל ו ר ש ־י  בני

 ואר־ד ואת־המלקח־ו' את־השבי
 אל־^רבר־ז אל־המחנה השלל
 ס י ירחו: עלי־ירדן אשר מואב

 ואלעזר משה ויצאו יי- נמחוני שני שלישי
 לקראתם העדה וכל־נשיאי הכהן

 יירקצף למחנה: -<ל־מחוץ5
 שרי החיר* פקודי' !משדה.ןגל־

 הבאים המאות" ושרי האלפים
 ויאמר טי המלחמרה: 5מצב?^
 כל־נקבה: החייתם משה אליהם

ברבר לבני'ישראל היו הנה הן "

105 Num eri «II*

schlugen sie mit dem 
Schwerte. 9. Und die 
Söhne Jisrael's nahmen 
gefangen die Weiber 
M id ian 's und ihre K in 
der, und all ihr Vieh, 
und alle ihre Heerden 
und all ihr Habe erbeu
teten sie. 10. Und alle 
Städte ihrer Wohnsitze 
und alle ihre Schlösser 
verbrannten sie im Feuer.
11, Und s ie  nahmen alle 
Beute und allen Raub 
an Menschen und an 
Vieh. 12. Und brachten 
zu Mosche und zu Ela- 
sar, dem Priester, und 
zu der Gemeinde der 
Söhne Jisrael's die Ge
fangenen und den Raub 
und die Beute in das 
Lager, im Gefilde M o- 
ab's, das da ist am Jo r 
dan gegen Jericho.

13. D a  zogen M o 
sche und Elasar, der 
Priester, und alle Fü r
sten der Gemeinde ihnen 
entgegen hinaus vor das 
Lager. 14. Und Mosche 
zürnte auf die Befehls
haber des Heeres, die 
Obersten der Tausende 
und die Obersten der 
Hunderte, die heim ka
men von dem Kriegs
heere. 15. Und Mosche 
sprach zu ihnen: W ie, 
ihr habt am Leben ge. 
lassen alle Weibsperso
nen? 16. Siehe! sie ver

leiteten die Söhne Jisrael's auf das Wort B i-

4, 3. 4.)— beziehet sich auf die Trommeten, f בית  6 . יהוה—הן   S ie h e—  
Got tes .  (Vcrgl. Num. 24, 14. und 25, 1.) Die Worte im Texte ,,ברבר
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leam's, Treulosigkeit zu 
begehen gegen Gott, bei 
der Sache Peor's, da
her die Plage kam über 
die Gemeinde G o t t e s .  
17. Und jetzt erschlaget 
alle männlichen Kinder, 
auch alle Weiber, die 
einen Mann erkannten 
durch männliches Be ila - 
ger, erschlaget. 18. Aber 
alle weiblichen Kinder, 
die noch kein männliches 
Beilager erkannt, erhal
tet am Leben für euch. 
19. Und ihr lagert euch 
außerhalb des Lagers, 
sieben Tage. Jeder, der 
einen Menschen erschla
gen, und jeder, der ei
nen Erschlagenen ange
rührt— entsündigen sollt 
ihr euch am dritten T a 
ge und am siebenten T a 
ge, ihr und eure Gefan
genen 20. Und jedes 
Gewand und jedes Ge- 
rath aus Fell und jede 
Arbeit von Ziegenhaa
ren und jedes Gerath 
von Holz sollt ihr ent
sündigen.

21. D a  sprach Elasar, 
der Priester, zu den 
Kriegesmännern, die in 
den S tre it gezogen wa
ren: D ies ein Gesetz der 
Lehre, das G o t t  M o 
sche geboten: 22. Nur 

das Gold und das S ilbe r, das Kupfer, das Eisen, das Zinn und

מטות לא במדבר

 ־1ער־ ביהוה למסר־מעל בלעם
 בעדת המגפה ותהי פעור דבר

 הרגלסד־ץכר ועתה יז יהוה:'*
 >חיש ידעת וכלח־-לשה בטף

 לוכל לחתו: וכר יךמישכב
 לא;יךעו ^תשד בנשים וחטף
 ואתם י" לכם: החיו וכר משכב

 ימיט שבעת למחנה מחוץ חנו
 בחלר־° ^ < נפש!'?ל ההרג כל

 השלישיייוביום תתחטאו'ביום
 וכל־ כ ושביכם: אתם השביעי

 וכל־מעשדה וכל־כלי־עור בגד
 ם תתחטאו:י וכל־כלי־עץ עוים

 ־4א דחכחן אלעזך כא'ויאמר
 למלחמה הבאים י הצבא אנשי
™ התולה ח?ןת זאת ר־ ש  א
 מאןיאר־ז־ את־משרח: יהוה

 את־הנחשת הזהביואת־הכסף
וארח־ את־הבדיל את־הברזל

"בלעם  vom Chaldärn durch בלעם״ ״בעצת  übersetzt scheint die oben ange- 
führte Ansicht vom Talmud und Josephus zu bestätigen, daß B ile a m  den 
Rath ertheilte, die Jsraeliten zur Wollust und Ausschweifung zu verleiten 
daher die W e r k z e u g e  dieser Schändlichkeit, die Frauen, büßen müsse!/ 
R Iß למתנת — ואתם .  U nd  —- L a g e r s ,  um das Heiligthum nicht zu be



מטות לא במדבר
 ;־־תשר־ כל־דבר מ העפו־ת:
 וטהר תעבירו"באש יבאיבאש

 וכל״אשר יתחטא נדה במי אך
 במים: תעבירו’ באיש ליא־יביא

 השביעי ביום בגדיכם וכבסחם כיי
 ־1אל־ תביאו ו^תחר וטהרתם
 וייאמר כה י 'רניעי" ם ’ המהנה:

 5ש־ג̂ כו לאמר: אל־מישה יהוה
 באדם השבי מלקוח ראש את

 ר־זכלזן ואלעזר אתרה ובבהמה
ס העדה: וראישי״אבות  וחצית "

 ותפשי בין ^ת־ר־זמ^קוח
 ובין לצמ*ת היצאים המלחמה

 מכם והרמת 'נח כה־העךה:
 המלחמות אנשיי מאת לתורה
 מחמש לפש אחד לצבא ודצאים
 ומן־דהבקר מן־הארט המאות

 ן:£ומךהצ ומן־החמרי
 ונתחה הקהו ממחציתם :ם

 תרומת'תורת* הכהן לאלעזך
1 חקח בני־ישראל וממחצרת ל

Strmteri 31.

das B le i ,  23. jede S a 
che, die ins Feuer kommt, 
sollt ihr durchgehen las
sen durch das Feuer; 
und sie ist re in ; jedoch 
durch Reinigungswasser 
soll sie entsündigt wer
den; Alles aber, was 
nicht ins Feuer kommt, 
sollt ihr durchgehen las
sen durch das Wasser.
24. Und waschet eure 
Kleider am siebenten 
Tage: so seid ihr rein, 
und darnach dürfet 
ihr kommen in das 
Lager.

25. Und G o tt sagte 
zu Mosche, sprechend:
26. Nimm auf die 
Hauptzahl des Raubes, 
der Gefangenen an M en 
schen und an V ieh , du 
und Elasar, der Priester, 
und die Stammhäupter 
der Gemeinde, 27. und 
theile den Raub zwi
schen die Kriegführen
den, die mit dem Heere 
ausziehen, und zwischen 
die ganze Gemeinde.
28. Und erhebe eine 
Steuer für Go tt, von 
den Kriegesmännern, die 
mit dem Heere auszie
hen, Eine Seele  von 
fünfhundert von M e n 
schen und vom Rinde 
und von Eseln und von 
Schafen. 29. V o n  ih
rer Hälfte sollt ihr neh
men und es geben dem 
Priester E lasa r, eine He
be Gottes. 30. Aber von der Hälfte für die Söhne Jisrae l's  nimm E in s

treten: » לעזדר יכנסו שלא  commentirt Raschi. s r r יתחטא—אך   Jedoch
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heraus von fünfzig, von 
Menschen, vom R in 
der, von Eseln und von 
Schafen, von allem 
V ieh, und du sollst es 
übergeben den Lewiten, 
die da hüten die H u t 
bei der Wohnung G o t
tes. 31. D a  that M o 
sche und Elasar, der 
Priester, so wie G o t t  
Mosche geboten. 32. Und 
es war der Raub, das 
Uebrig gebliebene von der 
Beute, die erbeutet hat
te das Kriegesvolk: 
Schafe: sechshundert
und fünf und siebenzig 
Tausend; 33. und R in 
der: zwei und siebenzig 
Tausend; 34. und Esel: 
ein und sechzig Tausend; 
35. und Menschenseelen, 
von den Weibern, die 
nicht erkannt hatten das 
Beilager eines Mannes, 
alle Seelen: zwei und 
dreißig Tausend. 36. Nun 
war die Halste, der An 
theil derer, die mit aus
ziehen im Heere, die Zahl 
der Schafe: dreihundert 
und sieben und dreißig 
Tausend und fünfhun
dert. 37. Und es war 
die Steuer für G o t t ,  
von den Schafen sechs
hundert fünfund siebzig; 
38. und die Rinder —  
sechs und dreißig Lau-

מטות לא במדבר

 מך מן־החמשים >תחז < חד$5<
מן־החמרים מן־הבקר האדם

 ןנחתה מכל־היהמה ומן־הצאן
 שמרי"מישמררת ללוים ;-חהם
 משדת’רעש 'לא ירלד־־ז: משכן

 יהרה צוה כאשר הכהן ואלעזך
 יתר’המלקוח ויהי לב אח־משה:

 צ^תן הצבא ברו,עם אשר הבז
ף̂ ושבעים אלף שש־מאות  אל־

 שנים ובקר לג י :אלפים וחמשת
 אחד וחמרים לי אלף: ושבעים
 מך ארם ונפש לה אלף: וששים
 לא־ידעו״משכב ?דזשר הנשים

 שניטיושלשיט כד־נפש זכר
 ק4ח ר־חמחצה ותהי לי זאלף:

 הצאן מספר בצמיית היצוקים
 אלף ושרשים אלף שילש־מאות

 מאורת: וחמש אלפים ושבעת
 מן־ך־־זצאן ליהוה המכס ויהי לז

 ושבעים: חמש מאורת’שש
־̂תלף’ ושלשים ששה והבקר לח

—  werde. (Vergl. Nnm. 19, 11 —  19.) L S . ד,בו — יתר   D a s  Ueb- 
r iggebl iebene von der Beute ,  was nämlich wrderve rloren ging, noch



מטות לא במדבר

 :ושבעים ישנים לידות ומכסם
 וחמש אלף שלשים והמלים לט

 $*החד יהוה5ומכסם}־ מאורח
 ששדה אלם ונפשי «' _ וששים:

 שנים ומכסס״ליהוה אלף עשר
 משדה לתן מא ’ ‘נפש: ושלשים

 לאלעזך יהוה את־מכס״הרומת
 ארח־ צורח'יהודה כאשר הכהן

 בני וממחציוח « חמישי י' משה:
 מן־ משה הצדה אשל !ישךאל־

 "ג_ורחהי :הצבאים האנשים
 שדלט־ מן־הצאן העדה מחצת

 שבעת אלף מאותאלף״ישלשים
 יבקר "י מאות: וחמיש אלפים
 והמלים »ה אלף: ושלשים ששה

 מאודה: אל־^ף}חמש שלשים
 יאלף: עשר ששה אלם ונפש "י
 "בני־ ממהצרח משדה לקח י"

 מין־ אחד ^הת־דהאהז ישראל
 ימן־הבהמה מן־האדם החמשים

 משמרת שמרי ללוים אתם רתן
יהודה ציוה יהויהמ^השל משכן

4 0 0  Numri 21

send —  davon die S teu 
er für G o t t ,  zwei und 
siebzig. 39. und Esel— , 
dreißig Lausend fün f-' 
hundert —  davon die 
Steuer für G o t t ,  ein 
und sechzig. 40. Und 
Menschenseelen —  sech
zehn Tausend —  davon 
die Steuer für G o t t ,  
zwei und dreißig Seelen. 
41. Und Mosche gab die 
Steuer, als Hebe G o t 
tes ,  dem Priester E la- 
sar, so wie G o t t  M o 
sche geboten. 42. Und 
von der Hälfte für die 
Söhne Jisrael's, die 
Mosche abgetheilt von 
den Kriegesmännern.—  
(43. Es betrug aber die 
Hälfte für die Gemein
de an Schafen: drei
hundert sieben und drei
ßig Tausend und fünf
hundert; 44. an R in 
dern: sechs und dreißig 
Tausend; 45. an Eseln: 
dreißig Tausend und 
fünfhundert; 46. an 
Menschenseelen: sechzehn 
Tausend.) 47. Und M o 
sche nahm von der H ä lf
te für die Söhne J is 
rael's ein Stück heraus 
aus fünfzig von den 
Menschen und von dem 
Vieh, und gab sie den 
Lewiten, die da hüten 
die Hut der Wohnung 
G o t t e s ,  so wie G o t t

ausgezehrt war, also was sich jetzt vorfand. 42 . -wLNQvl Und
Kr i egesmänner .  Der Nachsatz findet sich Vers 44. D ' t t —  jm  Von
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Mosche geboten. 48. D a  
traten naher vor M o - 

.sche die Befehlshaber, 
die über Abtheilungen 
des Heeres, Obersten 
über die Tausende und 
Obersten über die H u n 
derte. 49 Und sie spra
chen zu Mosche: Deine 
Knechte haben aufge« 
nommen die Hauptzah l 
der Kriegesmänner die 
unsrer Hand anvertrau
et sind, und Niemand 
von uns w ird vermißt.
30. Und so bringen w ir 
G o t t  ein Opfer, was 
Jeder gefunden hat an 
güldnem Geschmeide: 
Fußketten und Arm bän
der, R inge und Ohrge
hänge und Armknöpfe, 
um zu sühnen auf un- 
sre Seelen vor G o t t .
31. D a  nahm Mosche 
und Elasar, der P r ie 
ster, das G o ld  von ih 
nen, allerlei verfertiges 
Geschmeide. 52. Und es 
war alles G o ld  der H e 
be, das sie erhoben für 
G o t t ,  sechzehn T a u 
send siebenhundert und 
fünfzig Schekel von 
den Obersten der Tau- 
sende und von den

Obersten der Hunderte. 53. D ie Kriegesleute erbeuteten jeder für sich

מטות לא כמדבר

 אל־נדטה ""יקרבו את־משה:
 הצב>ת לאלפי אשר הפקדים

 רת:1ושרי"המא האלפיכם שרי
 ויאמרו'^הל־משהעבדיך

 המלחמה אנשי את־ו־אש נשאו
 ממינו ויךיא־נפקד בידנו להשר5

 יהוה ארדקרבן ונקרב' נ איש:'
 אצעדה כלי־זהב מצא אישר איש

 לכפר ופרמו עגילז טבעת וצמיד
 נאויקח על־נפשתינולפנייהוה:

 או־ז־הזהבזהכהן משהיואלעזך
 1 ויהי ני :מעשה כלי מאתם

 הרימו אשר כילץהביהתרומדה
 שבע־ ^זלף עשר ששה ליהוה

 שרי מאת שקלזמאות,וחמשים
 המאורה: שרי ומאת האלפים
היש בוזו הצבא ע^זנישי לו: ג̂

dieser Hälfte gab er den Lewiten je ein Stück aus Fünfzig. 4 0 . __ולא 
— Und איש  vermi ßt .  Gränzt allerdings an's Wunderbare und forderte 
die Anführer um so mehr zu einem Dankopfer auf. (Uebrigens will man 
auch bei weit spätern Expeditionen ähnliche Wunder bemerkt haben. Be i- 
spielshalber vergleiche Tacitus Annalen 13, 39.) 5 0 . Fußket אצעדה  te .  
Kimchi leitet das Wort von צער daher schrei ten ab. Jbn - Esra nimmt 
es für Armband. (2 Sam . 1, 10.) —  .und Armbänder (Vergl. Gen וצמיד 
24, 22. 30.) —  Ohrgehänge, deutlich als solcher Schmuck bezeichn עגיל 
net Jecheskel 16, 12. וכומו und Armknöpfe, (Vergl. Exod. 35, 22.)



מטות לב לא במדבר

 ארד הכהן ואלעזר משה ויקדו ני
™ זשרי מארת דהזהב ל ^  ה

 1א^־אהד־ ’אתו־ יבאו והמאות
^ ממ$ד ך ש בני־י ל ץ כו לפני ז

גמחונר שלישי ששי פ ־ה:1יה

 בני‘?־־ הידה רב ומקנה א לב :
ם ולבני־גד ך?*תובן  מאד עצו

 ואת־־ארץ את־ארץ״יעזך ויראו
ם המקום והגרה עד4גי  מקו

 ובני בני־גד נירב^תו מקנדה:
 ־,ואד־ אל־משת ויאמרו ראובן
 העדה ואל־נשיאי הכהן אלעזך
עזר ודיבן י.עטךורה לאמר:  י
 ושבם ואלעלה וחשבון ונמרה

 הכה אשר הארץ י 'י ובען: ונבו
 ?לתרץ ישראל לפני.עדת יהוה

 ם ’ י :ולעבדיףמקנה הוא מקנה
בעיניך חן אם־״מצאנו ויאמרו ה

- : י . י: < " ד • י

SO  Aufrüttelt 31.32.

54. D a  nahm Mosche 
und Elasar, der P r ie 
ster, das Go ld  von den 
Obersten der Tausende 
und der Hunderte und 
sie brachten dasselbe in 
das S t iftze lt , zum 
Denkmal für die Söhne 
J is rae l's  vor G o t t .

ZZÄ 1. Und viel Heer- 
den hatten die Söhne 
Reuben's und die S ö h 
ne G ad 's und sehr star
ke. Und sie sahen das 
Land Jäeser und das 
Land G ilad  und siehe! 
der O rt war ein O rt für 
Heerden. 2. D a  kamen 
die Söhne G ad 's  und 
die Söhne Reuben's und 
sagten zu Mosche und 
zu E lasar, dem P r ie 
ster, und zu den Fü r
sten der Gemeinde, spre
chend: 3. Ataroth und 
D ibon  und Jäeser und 
N im ra  und Cheschbon 
und E la le  und Sebam  
und Nebo und Deon,
4. das Land, das G o t t  
geschlagen vor der Ge
meinde J is rae l's , ist ein 
Land für Heerden, und 
deine Knechte haben 
Heerden.

5. Und sie sprachen: S o  w ir Gunst gefunden in deinen Augen,

—  ' ה — לכפר  um —  Gott. Dam it wir von den im Kriege wissentlich 
oder unwissentlich verübten Sünden gereinigt werden.

I n h a lt  des K ap . :ZS.
Die Stämme Rüben und G a s  (so wie der halbe Stamm Menasse) 
wollen diesseits des Jordans ihr Erbe einnehmen.

A. מקנה—והנה  D e r  —  Heerden.  Es waren hier die üppigsten 
Weideplätze. 4 מקנה — הארק .  D a s  —  Heerden.  D as bereits erober-

26 n  Buch M ose.
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so werde dieses Land 
übergeben deinen Knech
ten zum Eigenthum. 
Laß uns nicht ziehen 
über den Jordan! 0. D a  
sprach Mosche zu den 
Söhnen G ad 's  und den 
Söhnen Neuben's: S o l 
len eure B rüder ziehen 
in den Krieg, und ih r, 
ihr wollt hier bleiben? 
7. Und warum wollt ihr 
abwendig machen das 
Herz der Söhne J is ra - 
e l's , hinüberzuziehen in 
das Land, das G o t t  
ihnen gegeben. 8. S o  
thaten eure Vater, als 
ich sie schickte von K a - 
desch-Barneah zu bese
hen das Land, 9. sie 
gingen hinauf bis in 
das T h a l Eschkol und 
besahen das Land und 
machten abwendig das 
Herz der Söhne J is ra - 
e l's, daß sie nicht in 
das Land gingen, das 
G o t t  ihnen gegeben.
10. D a  entbrannte der 
Zorn G o t t e s  an dem- 
selbigen Tage und er 
schwur, sprechend:
11. Nicht sehen sollen 
die M änner, die her
aufgezogen aus M iz ra -

^ jim , vom zwanzigsten
Ja h r  an und darüber, das Erdreich, das ich zugeschworen Abrabam,

מטות לב במדבר

 לעבדיה הזאת את־הארץ יתן
 את־היךרן: אל־תעבתו לאחזה

 ול־־בני בני־גד!ל־ משה ו'וייאמר
 ןבאו״למלחמה האחיכם ראובן
 הנואון ורמה זזפה: תשיבו ואתם

 אל־ ישראל"מעבר בני אודלב
ם ^זשר־־נתן הארץ ה  יהוה: ל

 אתם בשלחי אבתי״כם עשו כה א
 :את־־הארץ לראות ברנע' מקדש

 ויראו “אשכול־ ט_ו_יעלו_עד־נחל
ץ ר ^ ה ־ ת  בנן את־רב רניאו ^

 אד^־הארץ רברתי״־בא ישראל"
 יויחר־ יהוה: להם אישר־נתן

ם יהודה ^י־לף  וישבע ההוא ביו
' לאמרי: ם אם־יראל יא י שי אנ  ה
ם י ממצרים העלים שרי  מבן"ע

אשר האדמה' את ולזעלה שנה
י̂צחק אברהס—י נשבערחי ל־

קרי. חניאון

te Land würde sich ganz und gar für uns eignen. «  —  f t« .  D a  die 
Bitte der zwei Stämme sehr unbestimmt ausgesprochen war: so erweckte 
sie bei Mose den Argwohn, es läge dem Gesuche Bequemlichkeit, oder gar 
Verzagtheit zu Grunde, und das konnte, wie das Betragen der Kund
schafter (Num. 13, 27. —  14, 3.) sehr nachtheilig auf die übrigen 
Stämme wirken, und die frühere Muthlosigkeit (das. das.) wieder hervor
rufen, die nicht anders, als von den traurigsten Folgen sein, und den



מטות לב במדבר

 אחרי: לא־מד^או בי וליעקב
 הקנזיי בן־יפנה ברקב בלרחי י-

 אחרי מי־^אי כי בן־נון רהושע
 בישראל יהוה רחר־אף יג יהוהזיי
ה ארבעיבט במידבר וינעם  שנ

ע העשה כל־הרור ער־תם ר  ה
ה: בעיני הו  ידוהגה/קמתנם י
 אנשים תרבות אבתיכט תחת

 חרון עור,עה חטאים'לספות
 טיבי !^ף־יהוה'אל־ישראל:

 להניחו עוד דסף מאחריו תשובן
 לכה־העס וישחרס במדבר
 "!יגשואליו ‘’ים י הזיה:"
 למקננו נבנה צאן גדרת ויאמרו

 והזנחנו ח י לטפנו: וערים פחי
 ‘ישראל־ בני לפני חשים נחלץ

 ־‘אל־ז ^בדהביאנם. אשר .עד
 טפנובעריהמבצר רשב מקומם

 נשוב '׳ללא הארץ: מפנלישבי
ישראל בני התנחל עד אל־בתינו

Numeri 32

Jizchakund Jakob, denn 
sie sind m ir nicht vo ll
kommen nachgefolgt.
12. Außer Ka leb, S o h n  
Jephunne's, der Ken i- 
site, und Jehoschuah,
S o h n  N un 's , denn sie 
sind G o t t  vollkommen 
nachgefolgt. 13 Und 
es entbrannte der Zorn 
G o t t e s  über J ifta e l 
und er ließ sie herumir- 
ren in der Wüste vier
zig Jahre , bis dahin 
geschwunden das ganze 
Geschlecht, das das B ö 
se gethan in den Augen 
G o t t e s .  14 Und sie
he! ihr stehet auf, an 
der S te lle  eurer Vater,
Gezücht sündiger M ä n 
ner! um noch zu ver
mehren den entbrannten 
Zorn G o t t e s  wider 
J iftae l. 15. W enn ihr 
euch abwendet von ihm, 
so wird er sie noch län 
ger lassen in der Wüste, 
und ihr bringt Verder
ben diesem ganzen Volke!

16. D a  traten sie hin 
zu ihm und sprachen:
Schafhürden wollen w ir 
bauen für unsre Heer- 
den hier, und S tä d 
te für unsre K inder.
17. Aber w ir wollen 
uns eilends rüsten vor 
den Söhnen J iftae l's , 
b is w ir sie gebracht ha
ben an ihren O rt; un
sere K inder aber sollen 
bleiben in den festen Städten, vor den Einwohnern des Landes. 18. W ir  
wollen nicht zurückkehren ׳in unsre Häuser, bis die Söhne J ifta e l's  besitzen

Aufenthalt in der Wüste verlängern würde. L 6  —  £ 5 .  Nach dem die 
beiden Stämme über den Inha lt ihres Anliegens sich deutlicher erklärt und
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werden, Jeglicher seinen 
Besitz. 19. Denn wir 
wollen nichts besitzen 
bei ihnen jenseits des 
Jarden 's und weiter 
hinaus, wenn unsre B e 
sitzung uns zugekommen 
ist diesseits des J a r 
den's, gegen Ausgang.

20. D a  sprach zu ih
nen Mosche: S o  ihr 
dieses thut; so ihr euch 
rüstet vor G o t t  zum 
Kriege, 21. und jeder 
Gerüstete von euch hin
überziehe über den Ja r-  
den vor G o t t ,  bis er 
ausgetrieben hat alle 
seine Feinde vor sich 
her, 22. und das Land 
bezwungen sein wird 
vor G o t t ,  und darnach 
kehrt ihr zurück und rein 
geblieben seid vor G o t t  
und Jisrael: so soll die
ses Land euer Eigenthum 
sein vor G o t t .  23. S o  
ihr aber nicht also thut: 
S iehe! so habt ihr ge
sündigt gegen G o t t ,  
und ihr werdet inne 
werden eure Sünde, 
die euch treffen wird. 
24. Baue t euch Städte  
für eure Kinder und 
Hürden für eure Scha 
fe, und was aus eurem 
Munde gegangen, sollt 
ihr thun. 2.1׳ . Und es 
sprachen die Söhne 
Gad 's und die Söhne 
Reuben's zu Mosche, 
sprechend: Deine Knech

te werden thun, so wie mein Herr gebietet. 20. Unsre Kinder, unsre

מטות לב במדבר
 אתם ננחל לא כי יט נחלתו: איש

 באה כי והלאה לירדן מעבר
הירדן מעבר ?<ןל"ינ״ו נחלתנו
ה ח ר ז ר3מלזי3 יעי3ר יעי3ש ( : מ

 אם־תעשון משה אליהם ויאמר -
 לפני אם־תחלצו הזה את־הדבר

 לכם ועברכא למלחמה: יהוה
 ירדה לפני את־הירדן כל־חלוץ

 מפניו: אה־איביו הורישו "עד
 יהו״ה הארץירפני ונכבשה מ

 מיהוה נקים והייתם תשבו ואחר
 הזאה הארץ והיתה ומישראל

 ואם־ מ י״הוה: לפני לכם"לאחזה
 חטאתכש הנה כן תעשון ללא

שך חטאהלם ליהיהיודעו '^ 
 'כלבנו־לכמ אתכם: תמצאהו

 לצנאכם ’ וגדרת לטפלם' ערים
 ויאמר כה :תעשו מפיכם והיצא
 אה־משה ראובן' ובניי בני־־גד

 אדני כאשר לאמר_עבדיף_ן.עשו
למצוה:" כ נשינו'מקננו מפנו■י

heilige Versprechen niedergelegt haben, von dem ihnen zu ertheilenden 
Erbe nicht eher Besitz zu nehmen, als bis das Land der Cananiten vol-



מטות לב במדבר

 בערי יהיו־שם וכר^־בהמוחנו
 כל־ עבךיף_יעברו;ןר '״ הגלעד:

 למלחמה יהיה לפני צבא חלוץ
 להם "נחרצו' דבר: אדני כאשר
 וארח הכול את'אלעזך משה

 אבות ואת־ראשי בן־נון יהושע
 ויאמר כ" ישראל: לבני המטות

 בני־גר אם־לעברו אלחם משה
 אוח־הירדן אתכם < ובני־ראובן

 ירווה לפני למלחמה כל־חלוץ
 ונתתם לפניכם הארץ ונכבשה

 לאחזה: הגלעד להם״ארדארץ
 ארזכם חלוצים יעברו מאם־לא

 כנען. ב^לרץ בוחככם־ונאחוו
 ^שופן5ך בני־גד'ובני' תענו לא

 אל־ ירווה דבר לאמראתאשר
 "ל-נחנו נעשרה: כ̂ ^עברי"
 ארץ יהודה לפני חלוצים נעבר
ת וארחנו כנע^ ז ח  ;חלרלנו ^

< ללוירחן'לחכם ילץ־דן: מעבר
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Weiber, unsre Heerden 
und a ll unser V ieh sol
len dort bleiben in 
den Städten G ilad 's;
27. deine Knechte aber 
werden hinüberziehen a l
le zum Heer Gerüsteten 
vor G o t t  in den Krieg, 
so wie mein Herr redet.
28. Und es gebot ihret
wegen Mosche dem P r ie 
ster Elasar und Jeho- 
schuah, S ohn  Nun's, 
und den Häuptern der 
Stammhäuser der S ö h 
ne Zisrael's 29. Und 
Mosche sprach zu ihnen:
S o  hinüberziehen die 
Söhne G ad 's  und die 
Söhne Reuben's mit 
euch über den Iarden, 
jeder Gerüstete zum 
Kriege vor G o t t ,  und 
das Land wird bezwun
gen sein vor euch: so 
sollt ihr ihnen überge
ben das Land G ilad  zum 
Eigenthum. 39. S o  sie 
aber nicht gerüstet hin
überziehen m it euch, so 
sollen sie Besitz nehmen 
unter euch im Lande 
Canaan. 31. Und es 
antworteten die Söhne 
G ad 's  und die Söhne 
Reuben 's , sprechend:
D a s , was G o t t  gere
det zu deinen Knechten, 
also wollen w ir thun.
32. W ir, w ir wollen 
gerüstet hinüberziehen 
vor G o t t  in das Land Canaan, und es bleibe uns unser 
Besitz zum Eigenthum diesseits des Jarden's. 33. D a  gab

lig erobert und vertheilt sein würde, wird ihnen von Mose ihre billige 
B itte  zugestanden. —  8 Z .  Der Nachfolger Mosis, I o s u a ,  so wie 
der Nachfolger Arons, E l e a sa r ,  beide erhalten den Auftrag, darüber zu
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ihnen Mosche, den S ö h 
nen Gad 's und den 
Söhnen Reuben's (und 
dem halben Stam m  M e 
nasche's, des Sohnes Jo -  
seph's,) das Königreich 
Sichon's, Königs der 
Emeriten und das K ö 
nigreich O g 's , Königs 
zu Baschan, das Land 
nach ihren Städten  in 
den Gebieten der S t ä d 
te des Landes rings um. 
34. Und die Söhne 
Gad 's daueren D ibon 
und Ataroth und Aroer 
33. und Atroth-Scho- 
phan und Iäeser und 
Jogbehah 36. und 
Be th-N im ra  und Beth-  
Haran, feste Städte  und 
Schafhürden. 37. Und die 
Söhne Reuben's bau- 
eten Cheschbon und El- 
ale und Kirjathajim
38. und Nebo und 
B a a l  - M eon, (deren 
Namen geändert w ur
den) und S ibm a, und 
sie gaben Namen den 
Städten, die sie baueten.
39. Und es gingen die 
Söhne Machir's, des 
Sohnes Menasche's nach 
G ilad , und nahmen es 
ein und vertrieben die 
Emoriten, die darin w a 
ren. 40. Und Mosche 
gab G ilad Machn, dem 
Sohne Menasche's, und 
er wohnte darinnen.

מטות לב במדבר
 תייהובן ולאבני לבני־גד משה
 בן־יוסף שבטומנשה!ולחצי

 האמלי סיחן״מלד את־ממלכת
 הבשן מלך’ עוג ואה־ממלכח

 עריז בנבלת ל^עריה הארץ
 בני־נד ויבנו ליז סביב: הארץ

 ואה ואה־עטרה י ארת־דיבן
 שובן’ להיואר־דעטרת י .ערער:

 ליוארדבית רגבהה: ואת־יעזך
 מבצר ערי הרן ואת־בית’ נמרה

 ראובן'בנו רבני לז וגדרת'צאן^
 וארח ואת־אלעלא את־חשבון

 וארדבעל וארדנבו ליז קריתים:
 ואת־־שבמה שם י מוסבת מעון'

 אה־שמוה בישמה ויקראו
 ל",וילבו בנו: ?-תשר העריכם

 גלעו־ה בן־מנשה’בני'מכיר
 את־יהאמריאשר־ ויוריש וילכדה

 בה:׳'"פטיו'מויתןמשהאת־הנלעד
בה: וישב בן־מנשה המכיר

wachen, daß die Reubiten und Gaditen der ihnen gestellten Bedingung 
pünktlich und gewissenhaft nachkommen. !LH שם מוסבת .  D e re n — wur- 
den, weil sie Namen heidnischer Gottheiten an sich trugen. — בנו—ויקרא  
und —  baueten , sie benannten die Städte mit den Namen, die sie vor-



מטות לב במדבר

 וילכד הלך בן־מנשדח ויאיר ייא
 חות אתהן ויקרא ’ את־־חותיהם

 את־ וילכד הלך "ניתבה ,יאיר:
ויקר^ילה ואת־בנתיר־ז קנת
פ בשמו: נבח

dOI Numeri rr2

L I .  Und J a ir ,  S ohn  
Menasche's ging und 
nahm ein ihre Dörfer 
und nannte sie Dörfer 
J a ir 's .  42. Und Nobach 
ging und nahm ein Ke- 
nath und ihre Töchter- 
städte und nannte eS 
Nobach nach seinen N a- 
men.

her führten und die nicht an die Götzen erinnerten, - f l . הלך — ויאיר   
Und J a i r — g in g . Es stammte dieser J a ir  (1 Chron. 2, 21.) mütter- 
licher Se its von Menaffe ab; sein Vater war vom Stamme Juda. —  

יאיר חות  D ö r f e r  J a i r s ,  eigentlich, wie im Arabischen, Beduinenzelt, 
aus Wolle oder Ziegenhaaren.

מטות הפטרת
וב׳. א' סימן בירמיה

קיר־זו ירמיהו• דברי א מד בדחל־̂

 בנימן: בארין בענתות אשר הברנים

ה אשר כ מי דבר־יהוה הי בי דיו' אי
7

 בשלש־ מלך:הורה בך־אמון ןאשיחי

חי ג למידם: שנה עשרה  בימי י ד

ם הודי  עד־תים ךה1בןץאשיר,ומלךןה י

 בן־יאשיהו לצדקיהו שנה עשתי־עשרה

ש1בה עד־גאתיירושל־־ם יהודה מלך

הי החמישי: ר לי ךבר־יהוה י  א

 בבטן.ידעתיך אצורך בטרם יי לאמד:

א מרדום'הקדשתיך תצא ובטרם בי נ
וי״ו. יתיר

Jeremias 1. 2.
f .  1. Worte Jirmeja- 

hu's, des Sohnes Chilki- 
jahus, von den Priestern, 
die in Anatot, im Lande 
Binjam in. 2. An welchen 
das Wort des Ewigen er- 
ging in den Tagen Jo - 
schijahu's, Sohnes Amon,
Königs von Jehudah, im 
dreizehnten Jahre seiner 
Regierung. 3. Und fort- 
dauerte in den Tagen Je- 
hojakim's, Sohnes Joschi- 
jahu, Königs vvn Jehu- 
dah, bis an das Ende 
des elften Jahres des Aid- 
kjahu, Sohnes Joschija- 
hu, Königs von Jehudah, bis zur Wegführung Jeruschalajim^s im fünften 
Monate. 4. Und es erging das Wort des Ewigen an mich also: 4. Be- 
vor ich dich gebidet im Leibe, kannte ich dich, und bevor du gekommen 
aus dem Schooße, habe ich dich geweihet, zum Propheten für die Völker



Jeremias 1. SOSמטות הפטרת
איני.ירוי׳ אהה מאמר נתת־ך: לגוים
אנכי: נער כי־ ר3ד לי^־ידעתי ו־־זנח

 אנכי נער אל־תיאמר אלי יהירה ז.ויאמר
 וארה תדך אשלהף־ עד־כל־אשר כי

 אל־ת־רא ח תו־כך: אצוןד כל־אשר
נאם־ להצל־ אני כי־אתר מפניה□

 רגע.על־ את־ידו השלח.ירעה ט :.ירווה
דברי נתתי הנה אירי ,יהודה ויאמר פי"
הזה היום 1 הפקךתיף־ ראה י פ־ף:3

לנתוש ועיר־הטמלכוח עד־־הגוי□
 ילבנות ולרהרום ולהגביר ולנהוץ
 לאמד אלי ז־ברההוה דהי יא ולנטוע:

מקד ואמר ירמיהו ראה מדה־אתה
 אלי יב.ויאמר.ירעה :ראד־, ני5זי שקד

 על״דביי אני כי־שקד לדאות היטבת
 שנית אלי ן דברלהוה ויהי יג לעשתו:

 נפוח' סיר ריאה.ואמר אתה מה לאמד
 ויאמר יי :צפונה מפני ופניו ראה אני

כל־ על הרעה תפתח מצפון אלי יהוה
 לכד־ קרא הנני כיו ט׳ :הארץ ישבי

נאבם־יהורה צפונה ממלכות משפחות

dich gesetzt. 6. Und ich 
sprach: Ach, H err o G o tt , 
siehe, ich weiß nicht zu re
den, denn ich bin jung. 
7> Und der Ew ige sprach 
zu mir: Sp rich  nicht, ich bin 
jung; sondern überall, w o
hin ich dich sende, gehe, und 
alles, w as ich dir gebiete, 
rede. 8. Fürchte dich nicht 
vor ihnen, denn ich bin 
m it d ir, dich zu schützen, 
ist der Sp ruch  des E w i 
gen. 9. Und der Ew ige 
streckte seine H and  aus und 
rührte an meinen M u n d , 
und der Ew ige sprach zu 
m ir: Siehe, ich lege mei
ne W o rte  in deinen M u n d . 
10. S iehe, ich bestelle dich 
an diesem Tage über die 
Völker und über die K ö 
nigreiche, auszuroden und 
einzureißen, und zu ver
nichten und zu zerstören, 
zu bauen und zu pflan
zen. 11. Und cs erging 
das W o r t  des Ew igen  an 
mich also: W a s  siehest 
du, Jirm e ja h u ?  Und ich 
sprach: Einen  S t a b  vom 
M andelbaum  seh' ich. 
12. Und der Ew ige  sprach 

zu m ir: D u  hast recht gesehen; denn ich wache über mein W o r t ,  daß ich 
es vollführe. 13. Und es erging das W o r t  des Ew igen  an mich zum 
zweiten M a le  also: W a s  siehest du? Und ich sprach': E in en  dampfenden T o p f 
seh' ich, und seine Vorderseite ist gen M itternacht. 14. Und der E w i 
ge sprach zu m ir: V o n  M itternacht her wird das Unheil über alle B e w o h 
ner des Landes ausbrechen. 15. D enn  siehe, ich rufe allen Geschlechtern der 
Königreiche gegen M itternacht, ist der Sp ru ch  des Ew igen, daß sie kommen



מטות הפטרת
ש ונחנו ובאו  ושערי פתח או כס אי

 ועל סביב כל־חומתיח ם'ועל יחשל
 משפטי וךבר־חי טי כל־י־ערי.יהודה:

עזבוני אשר’ כל־־רעתם על אואם
ם ויאמרו הוו לאלהי ח ש ם,וי חרי  א

 מתניך תאור ואתה יי ידיהם: עשי למ

שר אליהם וו־ברח ורןמת א כל־ חי  א

ך אנכי צו  פן־ מפניהם איל־תחת א

 נתתיך הנח' ואני ״ :לפניהם אחתך

 ולחשות כחל ולעמוד מבצר לעיר היום

 ייהודה למלכי על־כל־חיארץ נחשח

 ונלחמו יט לכהניהולעםהארץ: לשריה

 נאם־ אני כי־אתך ןלא־יוכ^ולך אליך

 אלי דבר־יהוח ויהי א להצילך: יהיוה

 ירושלם באזני בהלךךקראת לאמד:

תי לאמד ^כר ^אמחהו ך כ  חסד ל

רי לכתך אהבתכלולתיך נעוריך ח  א

רץ' כמחיר א ה: כ חעי  גייןרש לא־ז

ל־ תבואתה ראשית' ישראל'ליהוה  כ

נאם־ אליהם תביאי רעה יאשמו איכליו
: ן - ך הו קרי. תבואתו י

דו :

ISO© Jermias 1 2.

und setzen jeglicher seinen 

Thron an den Eingang 
der Pforten Jeruschala- 

jim 's, und auf alle ihre 

M auern  ringsum , und 

auf die all der Städte 

Iehudah's. 16. Und wer

de sie zur Rede stellen um 

all ihre Boshe it, daß sie 

mich verlassen und geräu

chert fremden Göttern, 

und sich niedergeworfen 

haben vor den Werken 

ihrer Hände. 17. Und du 

gürte deine Lenden und 

mache dich auf und rede 

zu ihnen alles, was ich 

dir gebiete, zage nicht vor 

ihnen, daß ich dich nicht 

verzagt mache vor ihnen.

18. Und ich, siehe, ich 

mache dich heute zur fe

sten S tad t und zur eiser

nen Säu le  und zur eher

nen M auer über das gan

ze Land, gegen die Könige 

von Iehudah, dessen 

Fürsten, dessen Priester 

und gegen das Vo lk  des 

Landes. 19. Und sie strei

ten gegen dich und ver

mögen nichts gegen dich, 

denn ich bin m it d ir, ist der Spruch des Ewigen, dich zu schützen.

£ .  1. Und es erging das W o rt des Ewigen an mich also: 2. Gehe und 

rufe vor den Ohren Jeruschalajim's also: S o  spricht der Ewige: Ich  gedenke 

dir deine jugendliche Huld, deine bräutliche Liebe, wie du m ir gefolgt durch die 

Wüste, durch unbesäetes Land. 3. E in  Heiligthum ist J is rae l dem Ewigen, 

Erstling seines Ertrags, alle die ihn essen, werden es büßen; Unheil wird 

über sie kommen, ist der Spruch des Ewigen.

*  B u c h  M o s e
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S 2  1. Dies die Zü
ge der Söhne Jisrael's, 
welche auszugen aus 
dem Lande Mizrajim, 
nach ihren Heeren, durch 
Mosche und Aharon. 
2. Und Mosche schrieb 
auf ihren Auszug nach 
ihren Zügen auf Befehl 
Go t t e s .  Und dies ih
re Züge nach ihrem A u s 
zug. 3. S ie  brachen auf 
von Rameses im ersten 
Mond, am fünfzehnten 
Tag des ersten Mondes, 
am Tage nach dem ״ Ue- 
berschreitungsopfer" zo
gen aus die Söhne 
Jisrael's mit erhobener 
Hand vor den Augen 
aller Mizrarten. 4. Und 
die Mizraiten begruben 
die, so G o t t  geschlagen 
unter ihnen, alles Erst
geborne. Auch an ihren 
Göttern übte Gott Ge
richte 3 Und die S ö h 
ne Jisrael's brachen auf 
von Rameses und la
gerten sich zu Sukkoth. 
6. Und sie brachen auf 
von Sukkoth und lager
ten sich zu Etham, das 
am Ende der Wüste 
liegt. 7. Und sie brachen 
auf von Etham und 
wendeten sich gen P i-  
Hachiroth, das vor B a 
al -Zephon liegt, und 
lagerten sich vor M ig - 
dol. 8. Und sie brachen 
auf von P i -Hachiroth 
uud gingen mitten durch 
das Meer, der Wüste 
zu. Und sie gingen ei

nen Weg von drei Tagen in der Wüste Etham und lagerten sich zu

מסעי פרשת

 בני־ישראל מסעי ארה א לג
 מצרים מ^הרץ יצ^תו ?י-השר

:ואהרן ביד־משרה י לצבאתבם
 אר־ז־מוצאיהט משה ויכתב -

 וא|רהד,ךה1יה על־פי למסעיהם
 גויסעו למוצאיהם: מסעיהכם
 דהר^השון 'בחרש מרעמסם
 הדש1?־ יוסי עשר בחמשדה

 יצ^־זי הפסח ממחרת הראשון
ני רפידה בני־ישךארמך עי  ר

 מקברים ומצרים לי כל־מצרים:
 ־1כר־ בהם ידעה הכה אשר את

 יהודה עשרה ובאלהיהס בכור
 בני־ישרארזויםעו ה שפטים:

 'ורסעו מרעמםסרחנרסכת:
 בקצה אישר’ באתם רחנו מסכת

 רשב מאתם ויטעו! המדבר:'
 על־פניבעל אשך החירת על־פי

 ויטעו ח מגדל: לפני }יחינו צפון
 בתוןי־הים החירת'ךעבךו מפני

כו המדברדה ר שלשת דרך י וי
במרה: ויחנו אתם במדבר ימים



מסעי לג במדבר

י̂למד־ז ויביאי ממו־ה ויטעו ״  ־*ל
 מים שתים.עשרהעינת וכאילם

 רחנו־שכם: תמריבט ושבעינם
 רחני.ער־ים־ מחזירם ויטעו י

 מיברסוף ויטעו יא שני סוף:
י־רסעו במךבר־םין: זיהנו

 בךפקד־ן: רחנו ממך־בר־סין
 באלוש: }יחנו מרפקה ויטעו יג
 ברפידכט ויחנו מאלוש ויטעו יי

 לשתות: מים'לעם שם ולא־היה
 במדבר ויחנו מרפירם ויטעו "י

 סיני ממדבר ויטעו י -<׳ סיני:'
 ויטעו "יז :התאדה בר,ברת ויחנו

 בהערת: התאוה}רחנו מקברות
 ברתמה: ויחנו מחצרת ויטעו י"

 ברמן מרתמדהירחנו יטויטעו
 ויחנו פרץ מרמן' ויטעו - :פרץ

ויחנו מלבנה ויטעו כא בלבנה:

211 N u m e r i 3N

Mara. 9. Und sie - kra- 
chen auf von Mara und 
kamen n.ach Elim, und 
in Elim zwölf Wasser- 
quellen und siebenzig 
Palmen. Und sie lager- 
ten sich daselbst. 10. Und 
sie brachen auf von 
Elim und lagerten sich 
am Schilfmeer. 11. Und 
sie brachen auf vom 
Schilfmeer und lagerten 
sich in der Wüste Sin.
12. Und sie brachen auf 
von der Wüste S in  und 
lagerten sich zu Daph- 
ka. 13. Und sie brachen 
auf von Daphka und 
lagerten sich in Alusch.
14. Und sie brachen auf 
von Alusch und lagerten 
sich in Rephidim, und 
dort hatte das Volk 
kein Wasser zu trinken.
15. Und sie brachen auf 
von Rephidim und la- 
qerten sich in der Wü- 
ste Sinai. 16. Und sie 
brachen auf von der 
Wüste Sinai und lagere 
ten sich bei den ״Grä- 
bern der Lüsternheit/׳
17. Und sie brachen auf 
von den ״Gräbern der 
Lüsternheit" und lager- 
ten sich zu Chazeroth.
18. Und sie brachen auf 
von Chazeroth und la- 
gerten sich in Rithma. 19. Und sie brachen auf von Rithma und la- 
gerten sich in Rimmon-Perez 20. Und sie brachen auf vonRimmon-Pe- 
rez und lagerten sich in Libna. 21 Und sie brachen auf von Libna und

Inhalt des Kap. '11
Heereszüge. —  Lagerplätze. —  Canaans Bewohner und Götzendienste
sollen fortgeschafft werden.

1 8 -^ I R K ^  Lauter Plätze, von denen w ir nichts weiter als die Namen
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lagerten sich in Rissa
22. Und sie brachen auf 
von Rissa und lager- 
ten sich in Kehelatha.
23. Und sie brachen auf 
von Kehelatha und la- 
gerten sich in Har-Sche« 
pher. 24. Und sie bra- 
chen auf von Har-Sche- 
pher und lagerten sich 
in Charada. 25. Und sie 
brachen auf von Cha- 
rada und lagerten sich 
in Makheloth. 26. Und 
sie brachen auf von 
Makheloth und lager- 
ten sich in Thachath.
27. Und sie brachen auf 
von Thachath und la- 
gerten sich in Therach.
28. Und sie brachen auf 
von Therach und lager- 
ten sich in Mithka.
29. Und sie brachen auf 
von Mithka und lager- 
ten sich in Chaschmona.
30. Und sie brachen auf 
von Chaschmona und la- 
gerten sich in Moße- 
roth. 3j. Und sie bra- 
chen auf von Moßeroth 
und lagerten sich in 
Bene-Iaakan. 32. Und 
sie brachen auf von Be- 
neJaakan und lagerten 
sich in Cbor-Hagidgad. 
33. Und sie brachen auf 
von Chor-Hagidgad und

lagerten sich in Iotbatha. 34. Und sie brachen auf von Iotbatha und 
lagerten sich in Abrona. 35. Und sie brachen auf von Abrona und lager- 
ten sich in Ezion-Geber. 86. Und sie brachen auf vonEzion- Geber und 
lagerten sich in der Wüste Zin, das ist Kadesch. 37. Und sie brauen auf

מטעי לג במדבר

 ויחנו מרפה ויסיעו כ־ ברטה:
 מקהרחוז ויטעו מ בקהלתה:

ניויפעו בהר־שפר: ויחנו
 :בחרדה רחנו מו־ץר־שפר

 כהויםעומהרדהויחנובמקהלת:
 בתחת: ויחנו ממקהלת ויטעו כי
 ברתרח: מתחת.ויחנו ויטעו ״
 במתקה: מתרח.ויחנו ויטעו לח

 :ויחנובחשמנה ממתקה כטויסעו
 :יחנובמטךות מחשמנהע ויטעו ל

 ממטרורת',ויחנו'בבני ויטעו' לא
 קן מבני'.יע ויטעו ל־ יעקן:
 רטעו לגJ דתנתר: בחר ויחנו
 ביטבתה: הנתך.ויחנו מחר

 בעברנה: ויחנו’מיטבתה ויטעו לי
 בעצין מעברנהירחנו ויטעו לה

 מעציןגברע!חנו ויטעו לי נבר:'
ויטעו לז קרש:" במדבר־צןיהוא

tvissen. 35. גבר ויחנו  Und —  Ezion-Geber, die nördliche Spitze 
vom östlichen Busen des rothen Meeres. (Vergl. 1 König. 9, 26.) 
3 V . קרש — ויחנו   Und —  Kadesch. Es wird nur die Hauptstation ge-



מסעי לג במדבר

 בקצה הקר בהר רחנו מקרע
 הכהן אהרן יעל לח ם:1אךץאך
 רמת יהוה .על־פי ההר אל־הר

™ הארבעים בשנר־ז ישם צ  ל
 בחרש מצרים מארץ ’בני־ישראל

 ואהרן ל" באהדלחרש: החמישי
 שנה ומארח ועשרים בן־שלש

 וישמע " י ם ההר: בהר במתו
־̂ה־־ישב עךד:מלך הכנעני  והו

 ישר^: בני עובביא כנ בארץ בנגב
ר "אויסיעו'מהר ה  ויחנו ה

• י בצלמנה: נ  מצלמנו־ץ יסיעו "
מפונן ויסיעו' "ג בפונן: ויחנו
 מאבת "ייסעו באבת: .ויחנו
 1בגבול־ העברים בעיי ויחנו

 ויחנו’ "הויסעו"מעיים מואב:'
 מריבן'נך "יןיסעו נר: בדיבן

 "זויסעו ויחנובעלמןרבלתימה:
בהרי דבלתימהיויחנו מעלמן

 יייזויםעו נבו: פני—ו העברים
בערבה,ויחנו דהעברים 1מהרי

«13  Amtiert »».

von Kadesch und lager
ten sich am Berge Hör, 
am Ende des Landes 
Edom. 38. D a  stieg 
Aharon, der Priester, 
auf den Berg Hör, auf 
Befehl G o t t e s ,  und 
starb daselbst im vierzig
sten Jahre des Auszu
ges der Söhne Jisra- 
el's aus dem Lande 
M izrajim , im fünften 
Monde, am Ersten des 
Mondes. 39. Und Aha
ron war alt hundert und 
drei und zwanzig Jah 
re, als er starb auf dem 
Berge Hör.

40. Damals hörte der 
Canaanite, König von 
Arad, der da wohnt im 
M ittag vom Lande Ca- 
naan, von der Ankunft 
der Söhne Jisrael's.
41. Und sie brachen auf 
vom Berge Hör und 
lagerten sich in Zalmo- 
na. 42. Und sie brachen 
auf von Zalmona und 
lagerten sich in Punon.
43. Und sie brachen auf 
von Punon und la
gerten sich in Oboth.
44. Und sie brachen auf 
von Oboth und lager
ten sich bei den Hügeln 
Abarim's, an der G rän
ze Moab's. 45. Und sie 
brachen auf von den 
Hügeln und lagerten 
sich in D ibon - Gad.
46. Und sie brachen auf 
von D ibon - Gad und 
lagerten sich zu Almon- Diblathaima. 47. Und sie brachen auf von A l- 
mon - Diblathaima und lagerten sich am Gebirge Abarim, vor Nebo. 
48. Und sie brachen auf von dem Gebirge Abarim und lagerten sich in
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den Gefilden M oab 's , 
am  Ja rd e n  bei Jericho. 
49. D a  lagerten sie am  
Ja rd e n  von B e th - J e -  
schimoth bis nach Abel- 
S ch ittim , in den Gefilden 
M o a b 's .

50. Und G o t t  redete 
zu Mosche, in den G e- 
filden M oab 's , am J a r .  
den bei Jericho sprechend:
51. Rede zu den S ö h -  
nen J is rae l 's  und sprich 
zu ihnen: W enn  ihr 
über den J a rd e n  zieht 
in das Land C an aan :
52. so sollt ihr au strek  
den alle E inw ohner des 
Landes vor euch und 
ihr sollt zerstören alle 
ihre Gebilde, und alle 
gegossenen B ild e r sollt 
ihr zerstören, und alle 
ihre Höhen sollt ihr ver- 
tilgen. 53. Und ihr sollt 
einnehmen das Land und 
wohnen darinnen , denn 
euch habe ich gegeben 
das Land, dasselbige ein- 
zunehmen. 54. Und ver- 
theilen sollt ihr das Land 
durch das Loos nach eu- 
ren Geschlechtern; der 
M ehrzahl vermehret das 
E igenthum  und der M in- 
derzahl vermindert das 
E igenthum , wohin ihm 
das Loos fällt, soll es 
ihm werden, nach eu*

 ויחנו ״״ ירחו: ירדן על מואב
רדן  _עד הישמת מבית עת־הי

ת ב ה ם '“^ י ט ש ת ־ ת ב ר ע ב
במחוברין חמישי שלישי D אב;1מ

בערבת אל־משה יהוה וידבר -
^הב  לאמר: ירחו על־ירדן מו

תל אל־בני ’דבר נא ש  ואמרת יי
ם כי אלחם ת ם ^ רי ב ת ע  א

 ננוהורשתם כנען: הירדן^־ארץ
שבי ם אתכל־י צ י נ פ מ ץ ר א ה

 ואת כל־משכיתם את ואבדתם
מי ת צ ־ ת ם כ ז כו פ ת מ ב א  ת

ת א ם ו ת מו ב ־ ת : כ דו מי ש  ת
 רשבירזם־ את־־הארץ נגוהורשתם

ץ ‘נחתי לכם כיי בה ר ^ ה ־ ת א
1T

ם נד אתה: לרשת ת חל תנ ה ו
1

 למשפחתיכם בגורל את־הארץ
ט את־נחלתו חרבו לרב ע מ ת ו

אשר־ אל ?יי־זתנחלתו תמעיט
ת לו יצ>ת מ יהיה לו הגורל ש

n a n n t, ohne die dazwischen liegenden Plätze n am haft zu machen. 4S — 
V om  B erge H ö r zogen sie ununterbrochen zwischen N orden und 

N ordost, ohne von dem W ege, der durch das Land der M oab ite r nach 
C anaan  fü h rt- sich zu entfernen. S S i ם  ת ד ב א דו — ו מי ש ת  U n d — V  -err׳
t i l g e r r .  D e n  unseligen H an g  der Js ra liten  zum Götzendienst erkennend 
schärft der treue Führer es ihnen ein, jede S p u r  vom  heidnischen Götzen-



מסעי לר לג במדבר

ם למטרת כ חי ב  רתתנחלת ז
 את־לשבי תורישו ואם־ל^ז -

 לשר והיה מפניככם הארץ
 בעיניכס לשבים מהם' תותירי
 אתלם וצררו בצדיכם ולצנינם

 ישבים ?<ןתם אישר על־הארץ
 לעשות דמיתי באשר והיה "ני בה:
 פ ’ אעשה'לכם: להם

ה יא.וידבר 'לדז הו  אל־משה י
 ’ישראל- את־בני ו 3 י לאמר:
 כי־אתםבאיבם אלהם ואמרת

 הארץ זיארת כנען ^זל־הארץ
ץ לכם תפר ל?שר4 ו ל י ח  מ

 לכם ג'והיה לגבלתיה: כנען
ממדבר־צן״״עה־ידי פאת־נגל'

S I S  Numeri 33 34.

ren väterlichen S täm m en 
sollt ih r das E igenthum  
vertheilen. 55 S o  ihr 
aber nicht austreibt die 
E inw ohne r des Landes 
v o r  euch: so werden die, 
so ih r üb rig  lasset von 
ihnen, zu D o rn en  sein 
in  euren Augen  und zu 
Stache ln  in  euren S e i.  
ten, und sie werden euch 
drängen in  dem Lande, 
darinnen ih r wohnet. 
56. Und es w ird  gesche
hen, so wie ich gedacht, 
ihnen zu thun, werde 
ich euch thun.

31. 1. Und G o tt  re
dete zu Mosche, spre
chend: 2. Gebiete den 
S ö h nen  J is ra e l's  und 
sprich zu ih n e n : D a  ihr 
nun  kommet in  das Land 
Eanaan : so sei dieses das 
Land , das euch zu fä llt 
a ls  E ig en thum , das 
Land Eanaan , nach sei
nen G ränzen . 3. Eure  
G rän ze  sei die M it ta g s 
seite von der W üste Z in

dienst aus dem Lande der Verheißung zu vertilgen. 55. ro— S ואם o  —  
w o h n e t .  E s  werden diese Völkerschaften die Werkzeuge eures Verderbens 
werden. (Verg l. Jos. 23, 13. Jecheskel 28, 24.) 50. לכם—והיה  U nd  
—  t h u n .  S ta t t  daß ihr sie beherrschen und züchtigen solltet, werden sie 
euch ihre Herrschaft und Zucht fühlen lassen. D aß  diese göttliche Drohung 

J n  Erfü llung gegangen, davon zeugt über die Halste der frühere Jsraeliti- 
sche Geschichte.

Inhalt des Kap. 34.
D ie  Gränzen Canaans und wie das Land zu vertheilen sei.

Ä . לגבלתיה — כי   D a  —  G r ä n z e n .  D a  ihr nun mehr in Begriff 
seid, das Land Eanaan in Besitz zu nehmen: so ist es nothwendig, daß 
ih r  U m fa n g  und G r ä n z e n  genau kennen lernt, nicht nur um den F lä- 
chemnhalt gehörig zu vertheilen, sondern auch um die durch den Besitz 
dieses Gebietes bedingten Obliegenheiten gehörig zu beobachten. 3. והיה 
— קדמה  E u r e  —  M o r g e n .  Südöstlich bei der Salzsee oder dem tod-
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an Edom hin; daß also 
eure Gränze an der 
Mittagsseite anfange, 
vom Ende deS S a lz - 
meeres gegen Morgen. 
4. Und diese enre Grän- 
ze wende sich von M it-  
tag gegen die Höhe Ak- 
rabim, und ziehe sich nach 
Zin und laufe aus an 
der Mittagsseite von 
Kadesch-Barneah, und 
laufe nach Chazar - Ad. 
dor und erstrecke sich 
nach Azmon. 5. Und eS 
wende sich die Gränze 
von Azmon nach dem 
Bache M izrajim  s, und 
laufe aus an das Meer. 
6. Und die Gränze ge- 
gen Abend —  so sei das 
große Meer eure Gran- 
ze. D ies sei eure Grän- 
ze gegen Abend. 7. Und 
dies sei eure Gränze ge- 
gen Mitternacht. Vom 
großen Meere an zieht 
ihr eure Gränze nach 

dem Berge Her. 8. Vom  Berge Hör an zieht ihr eure Gränze hin nach

מסעי לד במדבר
 מקצה נגב גבול לכם ורדה אך־ום

 לכם ונסב’י קדמת: ים־המלח
 עקרבים למעלה מנגב הגבול
 מנגב צנהוהיהתוצאתיו ועבר

חצר־^זדר ויצא ברבע לקדיש
 הגבול ונסב ה עצמנה: ועבר

ה̂ מעצמון  וירחיו מצריס נחל־־
ימם ייוגבור־' י הימה: הוצאתיו

1

 זרד וגבול הגדול הים לכם והיה
 זוזררירדה גבול,ים: לכם יהיה
 ‘מן־היטהגהל־ צפון גבול לכם

י׳מך־חר ההר: הר תתאו
ו הרהר ח ותחיו חמת לבא ח

קר? ותיו

ten Meere beginnt und schließt die Gränzbestimmung. עצמגה—ונסב
U nd  —  A z m o n .  V om  Süden des Todtenmeeres erstrecke sich die G rän- 
ze südlich unterhalb des Gebirges Akrabim (der Skorpionen-Höhe,) und 
weiter im Süden von Kadesch-Barneah; dann westlich nach Chazar-Addor 
und Azmon, auf den südwestlichen Ecke Canaans. S . מצרים—ונסב   U nd  
— M i z r a j i m s .  E s  ist hier nicht der N i l sondern der F ויאור)  luß beim 
Dorfe E l-A risch  gemeint (Rhinokolura, auch wohl Rhinokorura,) das fast 
eine S tunde weit von dem, die West - Gränze bildenden Mittelmeere, liegt. 
S . וגבול—וגבול   U n d  —  G r ä n z e .  D a s  M ittelmeer im Gegensatz zum 
todten und rothen Meere, so wie zu den k l e i n e r n  Landseen, ״ das gro- 
ße M eer" genannt. ? . ההר — מן   V o m  —  H ö r .  ( ה תאה חו - ) und heißt 
bezei chnen,  bestimmen, wie es auch die L X X  nimmt.) E s  ist der hier ge- 
nannte H ö r, ein Theil vom Libanon, also ein anderer als der H ö r im 
Süden, wo Aron starb. 8. המת C h a m a t h .  (Vergl. Num . 13, 22.) von 
den Griechen E p i p h a n i o n  genannt, nicht zu verwechseln m it Chamath-
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Chamoth, und die G rän - 
ze laufe a u s  nach Zedad.
9. Und die Gränze gehe 
nach S ip h ro n  und lau- 
fe au s  nach C hazar- 
E nan . D ie s  sei eure 
G ränze gegen M iller- 
nacht. 16. D a n n  ziehet 
euch eure G ränze gegen 
M orgen von Chazar - 
E nan  nach Schepham .
11. Und ab w ärts  ziehe 
sich die G ränze von 
Schepham  nach R ib la  
an der Morgensekte von 
A jin , und ab w ärts  zie- 
he sich die G ränze und 
streife die Küste des 
M eeres K innereth , ge- 
gen M orgen . 12. Und 
abw ärts ziehe sich die 
G ränze nach dem J a r -  
den, und laufe au s  am 
S alzm eer. D ies sei eu- 
er Land nach seinen 
G ränzen  im Umkreise.
13. Und Mosche gebot 
den S ö h n e n  J is rae l 's , 
sprechend: D ies das
Land, das ihr a ls  Ei- 
genthum  vertheilen sollt
durch das Loos, welches G o tt geboten, daß m an es übergebe den neun 
S tä m m e n  und dem halben S ta m m e . 14. D en n  empfangen schon haben

Rabba (Arnos 6, 2.) von dm Griechen A n tio c h ie n  geheißen. $>, —  חצר
C עינן h a z a r - E n a n ,  wird von Jecheskel 47, 17. zu den gegen Norden 
liegenden S tädten  Palastinas gerechnet. i S . לעין — וירד   Und —  A jin . 
Ribla liegt im Lande Chamath. (2 König. 23, 33.) A j i n -  Quelle, wo- 
runter der See P h i a l a ,  als Quelle des Jordans gemeint sein soll. 
— ה — וירד מ קר  U nd —  M o r g e n .  Die Ostgränze gehe an die Ostseite 
des Sees G e n e z a r e th ,  der auch das Galiläische M eer, auch das Meer 
Liberias genannt wird. t £ . ב — זאת  סבי  D ie s  —  U m k re ise . D as 
eigentliche Canaan gränzt demnach: gegen S ü d e n  an hohe Gebirge, die 
es von Arabien absondern und gegen die heißen Winde schützen; gegen 
W esten  gränzt es an das Mittelländische M eer, von welchem es kühle 
und erfrischende Winde erhält; gegen N o rd e n  gränzt es an den Berg Li-

28 4 Buck Mose.

מסעי לר במדבר
 ויצא ט הגבל־צדדרה: תוצאת

 חצר הוצאתיו והת זפרנה הגבל
 צפון: גבול לבים ןה־־הירת עינן

 .קרמה לכם'לגבול והתאויתם י
 יארח־ שפמרד: .עינן מחצר
 מקדנם חרבלרד משפם הגבל
 על־נתף ומחה הגבל וירה לעין

 הגבול יו/ירד זרךמה: ים־כנךת
 המלח ים הוצאתיו והיו הירדנה

 לגבלתיה הארץ לכם תהיה זאת
 ^תת־בני משדה ויצו יג י סביב:
 אשר הארץ זאת לאמר ישראל

 צוה אשר בגורל אתה תתנחלו
 המטוד־ה לתו־ן״לתשערה יהוה
י יד המטה: וחצי מטרה לקחו ב
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der Stam m  der S ö h 
ne Reuben's nach ih
rem Stammhause, und 
der Stam m der S ö h 
ne Gad 's nach ihrem 
Stammhause; auch der 
halbe Stam m  Menasche 
hat schon empfangen sein 
Eigenthum. 15 Die bei
den Stämme und der 
halbe Stam m  haben 
schon empfangen ihr E i 
genthum diesseits des 
Jarden's bei Jericho ge
gen Morgen, gegen den 
Aufgang.

15. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend: 
17. D ies die Namen 
der Männer, die als E i
genthum euch das Land 
vertheilen sollen: Elasar, 
der Priester, und Jeho- 
schuah, Soh n  Nun 's. 
18 Und je einen Für
sten von einem S ta m 
me sollt ihr nehmen der 
als Eigenthum verthei
le das Land. 19. Und 
dies die Namen, der 
M änner: Vom  Stamme 
Jehuda Kaleb, Sohn  
Jephunne's; 20. und 
vom Stamme der S ö h 
ne Schimeon Schemu- 
el, Sohn  Ammihud's. 
21. Vom  Stamme B in -  
jamin Elidad, Soh n  
K islon 's. 22. Und vom 

. Stanme der Söhne
D an  Fürst *Buffi, S o h n  Jvgli's, 23. Bon  den Söhnen Joseph's, vom 
Stamme der Söhne Menasche's, Fürst Channiel. S o h n  Ephod's.

מסעי רד במדבר

 ומטה !אבר/ם לבית הראובני בני
 מטה וחצי אברזם לבית בני־הגדי

 עני "י נחלתם: לקחו מנעה
חו המטרה וחציי המטווח' ק  ל

ךמח)ר לירדן'ירחו מעבר נחלתם
: ה ח ר ז במחובר ששי רביעי  מ

 לאמי: אל־משה יהוה "'וידבר
 ^חישר־ האנשים שמות אלה יז

 ארח־הארץאלעזר לכם ינחרו
 ונשיא יח בן־נון: ויהושע הכין
 וחקחו ממטה נשיא'אחד אחד

 שמוח ואלה יט :לנחלארדהארץ
 בלבבן־ יהודה למטה האנשים

 ולמטה"בני"שמעון - יפנה:
 למטה כא בן־עמיהוד: שמואל

ד בנימן ך־ לי  בן־כםךון: לן
 בן־ בקי נשיא בני־דן ולמטה «'

 בני־ למטה יוםףז לבני « : יגלי
בןליזפד: חניאל נשיא מנשה

batum-, der ihm gegen die kalten Rordstürme Sicherheit gewährt und end- 
lich gegen O s te n  gränzt C anaan an die anmuthigen Gefilde, die vom 
Jordan  durchströmt werden.



מסעי לה לד במדבר

 נשיז^ז בנך^פרים ולמטה כד
 כהול־״מטה קמואליבן־שפטןל

 :אליצפןבן־פתך־ נשיא בני־זבולן
 ז4נשי בני־יששכך ולמטרה כי

 ולמטרה ס בךעזן: פלטי^הל
 בך וההידור נשיא בני־^זשר

 בני־נפמךי ולמטה נח שלטי":
^  בךעמיהוד: פדה^תל 5נשי

 את־ לנחל יהוה צוה אישר אלה «!
 חייישי פ כנען: בארץ בני־ישראל

ה לה'ארדבר י ת  אל־מישדה י
ךךן1מ בערבת  ירחו ^בעד־־י
 ‘ישראל־ נצואת־בני לאמר:

 אחותט מנחלרה ללרם ונתנו
 לשברה'ומגרש'לעריט עריכם

 גוהןוז' ללרם: סביבתיהסתתנו
ומגרשירהם לשבת להם הערים
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24. Und vom Stam m e 
der Söhne Ephrajim ,
Fürst Kem uel, S o hn  
Schiphton's. 25. Und 
vom Stam m e der S ö h 
ne Sebu lun , Fürst E li-  
zaphan, S ohn  P a r- 
nach's. 26. Und vom 
Stam m e der Söhne J i -  
sachar's, Fürst Palkie l,
S o hn  Assan's. 27. Und 
vom Stam m e der S ö h 
ne Aschers, Fürst Achi- 
hud, Sohn  Schelom i's.
28. Und vom Stam m e 
der Söhne Naphtali's,
Fürst Pedahel, S ohn  
Am m ihud's. 29. D ie  
sind es, denen G o tt ge
bot den Söhnen J isra - 
el's ihr Eigenthum zu 
zutheilen im Lande Ca- 
naan.

S S .  1. Und G o t t  
redete zu Mosche in den 
Ebenen M oab 's  am 
Iarden  bei Jericho, spre 
chend: 2. Gebiete den 
Söhnen  Jisrae l's, daß 
sie den Lewiten geben 
von ihrem eigenthümli
chen Besitze Städte zum 
Wohnen, und einen B e 
zirk zu den Städten 
ringsum sollt ihr geben 
de» Lewiten 3. und die Städte sollen ihnen zur W ohnung sein und ihre

Inhalt des Kap. SS.
Die Städte der Lewiten. —  D ie Zufluchtstätten.

S . לשבת — ונתנו   D a ß  —  W o h n e n .  D ie Lewiten, die ihres kirchlichen 
Berufes halber mit dem Acker - und Landbau sich nicht beschäftigen können, 
sollen ihre Wohnungen unter dem gesammten Israel haben, um gleichsam 
A l l e n  mit Rath und Belehrung nah zu sein und die ihnen dafür be- 
stimmten Gaben ohne Weitläufigkeit in Empfang nehmen zu können. —  

ללוים — ומגרש  Und einen B e z i r k  — Lew i ten .  Um jede Stadt herum 
(Vergl. V .  4 u. 5.) befand sich (V . 3.) ein Strich Landes zu Triften
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Bezirke seien für ihr Vieh 
und für ihre H abe und 
für ihren sämmtlichen 
Lebensbedarf 4. Und die 
Bezirke der S tä d te , die 
ihr den Lewiten gebet, 
liegen von der M auer 
der S ta d t  a u sw ärts  
tausend Ellen ringsum . 
5. Und messet außerhalb 
der S ta d t  die M orgen - 
fette zweitausend E l
len und die M ittagsseite 
zweitausend Ellen und 
die Abendseite zw eitau
send Ellen und die M it
ternachtsseite zw eitau
send Ellen und die S t a d t  
in der M itte. D ies  sol
len die Bezirke der S t ä d 
te sein. 6. Und die S t ä d 
te, die ihr geben sollt 
den Lewiten, sind sechs 
Zufluchtsstädte, die ihr 
hergeben sollt, daß d a
hin sich flüchte der M ör
der; und außer densel
ben sollt ihr hergeben 
zwei und vierzig S t ä d 
te. 7. Alle S tä d te , die 
ihr gebet den Lewiten, 
sind acht und vierzig, sie 
und ihre Bezirke. 8. D er 
S tä d te  aber, die ihr her
gebet von dem Besitz der 
S ö h n e  J is ra e l 's ,  sollt 
ihr von denen, die viel

מסעי לה במדבר
ס’לבהמתם יהיו לכל 'ולרכו  ו

 יאשר ומגרשי''הגלים ד' ' דדתם:
 וחוצה העיר מקיר ללרם תתנו
ה אלף פ ל מדרס ה זםביב: ג  ו

אל־פארדקדמה לעיר מחוץ
 ואת־פאו־דנגב באמה אלפים

 1 ואת־פאח־ים באמה אלפים
ל אלפים פ א  צפון פאת ואת ב
ל והעיר באמה אלפים לז תו  ב

 ואת ו מגרשיהערים: להם ידדה
ו’ אשך 'הערים נ ח  את ללוים' י ל

מקלט שש־־ערי  ריזתצו אשך ה
 תתנו ועליהם הרצח שמה מם

ם רל ושלם לב^י ל־ ז עי  ב
ם ר5 הערי ש ו ל תנ  ללויס ל
 ואת־;אתהן עיר ושמנה ארבעים

 תתנו אשר מגרשיהן:'חוהערים
ב מאת בני־ישלל מאחזת ר ל

und Weideplätzen. (Vergl. Lew. 25, 31 —  34.) 5 . ם  מדת בתוך — ו  Und 
m e sse t— M i t t e .  Der Meßkünstler würde sich kürzer ausdrücken; denn 
es wollen diese Worte nichts weiter sagen, als daß der erwähnte Bezirk 
ein V iereck  bilden soll, von welchem jede Seite 2000 Ellen mißt, und 
in der M itte liegt die S ta d t. Alte und neue Schrifterklärer wollen rück- 
sichtlich der in Vers 4 und 5 genannten Zahlen einen Widerspruch finden, 
und haben allerlei Erklärungen versucht. Die LX X  ha^ es sich bequem ge- 
macht und ließ statt ף אל  (im V . 4 ם (. אלפי  (Vergl. Maimonides vom 
Jobel Abschn. 13 §, 2 . so wie Traktat Erubin S eite  21.) D ם . — והערי



מסעי לה במדבר

 תמעיטו המעט ומארח תרבו
יתן ינחלו אשר נחלתו כפי איש

ו י ר ע ^ מ ! ל במחובר7 שמעי י •'ששי פ ל

 לאמר: אל־משה סיוירברייהוה
 ואמררח ישראל ידבראל־בני

 את־הירדן עברים אתם כי אלחם
 לכם והקריתם יא כנען: ארצה
 לכם תחיינירד מקלט ערי ערים

 ונםשמחר^חמכח־נפשבשננח:
 למקד־יט העריכם עלהיו״לכט

 הרעהעד־עמךו ולאימות מנאל
 והערים יג למשפט: העדה לפני

מקלט שש־ערי' רחתנו ?יחשל
1־1:!■ - :זד**•; ••
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haben, viel nehmen, und 
von denen, die wenig 
haben, wenig nehmen.
Jede r nach V e rhä ltn iß  
seines E igen thum  s, das 
er besitzt, gebe ab von 
seinen S tä d te n  den Le- 
w iten.

9. Und G o t t  redete 
zu Mosche, sprechend:
10. Rede zu den S ö h 
nen J is ra e l's  und sprich 
zu ihnen: W enn  ih r 
über den Ja rd e n  ziehet 
in  das Land C anaan :
11. so richtet euch S t ä d 
te e in , die Zufluchtsstäd- 
tc euch sein können, 
und es flüchte dorthin 
ein M örde r, der eine 
Person  erschlagen Hm 
I rr th u m . 12. E s  sollen 
euch die S tä d te  zur Z u 
flucht dienen gegen den 
Rächer, dam it nicht ster
be der M örde r, b is er 
gestanden vor der G e 
meinde zum Gericht. 13. Und die S täd te , die ih r hergeben sollt, sechs

D ללוים ie  S t ä d t e  —  L e w i t e n .  Verg l. Josua 21. 1 1 . לכם—והקריחם   
S o  — können .  D ie  Zufluchtstätten sollen so gelegen sein, daß sie dem be- 
absi'chligten Zwecke entsprechen können, daß sie nämlich wie Vers 1/5 näher 
erklärt, ״ Z u r  Z u f l u c h t  gegen den B l u t r ä c h e r "  D in מגאל למקלט   
dienen können. Unter גאל wird in der Schrift der Blutsverwandte ver- 
standen, wie z. B .  Lev. 25, 26. zuweilen m it dem Zusatze: (Vers 25) 

אליו הקרב ״ der ih m  nahe  stehet"  (Ruth 3, 12.), gleichbedeutend mit 
בשרו שאר  (Lev. 25; 49.). D er Verwandte führt den Namen גאל von den 

Pflichten, die dem einen Verwandten gegen den Andern obliegen, die ver- 
kauften Grundstücke von dem Käufer wieder einzulösen, (Lev. 2 5 /2 5 . 48, 
49.), wieder zurück zu fordern. Und so lag —  nach den Begriffen des 
A lterthum s—  dem Verwandten die P flich t ob, auch das durch eine mör- 
dcrische Hand vergossene B lu t  des Verwandten e in zu lö s en ,  oder von dem 
Mörder zu rück zu f o r d e r n .  D am it nun aber hierbei keine Übereilung und 
keine Ungerechtigkeit vorgehe, wurden die Zufluchtsstätten מקלט ערי  einge- 
richtet. 1/5. למשפט — ולא  D a m i t  —  G e r i c h t ,  bis erst von Seiten der 
Obrigkeit über die Schuld oder Unschuld des Todtschlägers, eine genaue
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Zufluchtsstädte sollt ih r 
haben. 14. D re i der 
S tä d te  gebt ih r her dies- 
seits des Ja rd en 's  und 
drei der S täd te  gebt 
ih r her im  Lande Cana - 
an. Zufluchtsstädte sol- 
len es sein. 15 F ü r  die 
S ö h ne  J is rae l's  und fü r 
den F rem d ling  und den 
Beisassen in  ihrer M it te  
dienen diese sechs S täd te  
zur Zuflucht, daß dahin 
flüchte Jeglicher, der ei- 
ne Person erschlagen im  
I r r th u m  16. S o  er Je -  
mand m it einem eiser- 
nen Werkzeug geschla- 
gen, daß er starb: so 
ist er ein M örder, getöd- 
tet werte der M ö rde r. 
17. Und so er ihn  m it 
einem S te in e  in  der 
H and , wovon m an ster- 
ben kann, schlug, daß 
er starb, so ist er ein 
M örde r, getödtet werde 
der M örde r. 18. Oder 
so er ihn m it einem 
hölzernen W erkzeug in  
der H and , w ovon man 
sterben kann, schlug, daß 
er starb, so ist er ein 

M örde r, getödtet werde der M örder. 19. D e r  B lu trächer, er tödte 
den M ö rd e r; wo er ihn  trisst, kann er ihn  tödten. 29. Und so er ihn

מסעי לח במדבר

 שדש 1 את יד לכם: דזוחינה
 ואת לירו־ן מעבר תתנו הערים

 כנען בארץ תתנו העלים שלש
 דבני תהיינה:י'«׳ מקלט ערי

 בר־זו־כט ולתושב ומך ישראל
 האלה שש־הערים תהיינה
 כל־מכר־ד שמה לנום למקלט

^ם־בכד "ז בשגגה: נפש  !יו
 מות הוא רעה וימת הכהו 1 בחל
 יד ב^יזבן ואם הרעה:"'י' יומת

 רעה וימית הכהו בה אשדימות
 או יה הרעה: יומת מות הוא

 הכהו בו אשר־ימות בכליעץ־ןד
 ח:5הך מותיומת הוא רצח רמות

 את־־הרצח ימית הוא הלם י״גאל
חאם־ ימתנו:7 הוא בפגעו־בו

Untersuchung angestellt worden. 1 4 . לירדן — את   D r e i  —  J o r d a n s .  
D ie  Deut. 4, 41. näher bezeichnet stehen. — כנען — ואת  U n d — Ca-  
n a a n . Einstweilen sollen drei Städte genügen, bis das Gebiet sich später- 
hin erweitere. (Deut. 19, 1 —  10.) 15 בתוכם—לבני .  F ü r  —  M i t t e .  
V o r  dem Gesetze soll zwischen den Israeliten und Nichtisraeliten kein Un- 
terschied S ta t t  finden. (Num . 15, 15, 16.) A4». א— ואם ו ה  S o — ׳
M ö r d e r ,  selbst wenn er den M ord  nicht beabsichtigt, da das Werkzeug 
ein gefährliches und zum Todschlag geeignet ist. I I . הרצה — ואם   U nd
—  M ö r d e r ,  aus demselben Grunde wie V .  16. I O . הרצה—או   O d e r
—  M ö r d e r .  Auch diese Waffe kann den Tod in sich tragen. (Vergl. 
Exod. 21 . 20.) 1 1 ימתנו — גאל .-  D e r  —  tö d te n .  E s  stehet ihm f re i ,



מסעי לה במדבר
 עליו או־-השליך בשנאה.יהדפנו

 באיברה או פא בצחהרמת?
 מוה־יומה רמת בידו הכהו
 ימית הדם גאל הוא רצח המכה

 "כנואם־ בפגעו־בו: את־הרצח
־ הדפו בלא־^יבה' בפתע  ^ו
 צחה: כל־כלייבלא עליו השליך

 בה ^שר־ימות בכל־אבן או כג
 והוא רפלעליורמת ות:רא בלא

 רעתו: מבקש ולא לו לא־אויב
 ובין המכה בין העדה ושפטו כד

 האלה: גאלהךם_עלהמשןטים
 את־הר^חימיד העדה והצילו כה

 העדה אתו הדס״יוהשיבו גאל
 שמה אשר־נם מקלטו אל־עיר

 הגדל הכהן עהמות בה רשב
 : הקדש בשמן אוזו אשהמשח

את־גבול טואם־יצאיצאהרצח'

srrr Numeri rrs

aus Haß stößet, oder wirft 
auf ihn muthwillig, daß 
er stirbt; 21. oder schlagt 
ihn aus Feindschaft mit 
seiner Hand, daß er 
stirbt, getödtet werde der 
Schläger, ein Mörder 
ist er, der Bluträcher tob
te den Mörder, wo er 
ihn trifft. 22. S o  er ihn 
aber von ungefähr, ohne 
Feindschaft stößt, oder 
w irft auf ihn irgend 
ein Gera'th, ohne M u th 
w illen; 23. oder er laßt 
irgend einen Ste in , wo
von man sterben kann, 
unversehens auf ihn fal
len, er w ar ihm aber 
nicht feind und suchte 
feinen Schaden nicht:
24. so richte die G e 
meinde zwischen dem 
Schlager und B lu t ra 
cher nach diesen Rechten.
25. Und es rette die 
Gemeinde den Mörder 
aus der Hand des B lu t 
rächers, und die Gemein
de lasse ihn zurückbrin
gen in seine Zufluchts
stadt, dahin er sich ge
flüchtet, und er wohne 
darinnen, bis der hohe 
Priester stirbt, den man 
gesalbt mit dem Oele 
des Heiligthums. 25. S o  
aber der Mörder herausgehet aus dem Gebiete seiner Zufluchts-

den M örder zu todten. T O  —  T U .  A lle diese im  Texte genannten Fälle 
verrathen deutlich, daß es auf einen M o rd  ab g eseh en  war. S S .  ותצילו 
— שמה  U n d  —  g e f lü c h te t . D a s  Gericht sorge dafür, daß der Ver- 
wandte sich nicht von seiner Hitze zu einer unzeitigen B lutrache hinreißen 
lasse. — שב  ל— וי ד ג ת  U n d  —  s t ir b t .  Jb n - E s r a  meint, daß sein Tod 
ein Sü hn m itte l sei für das gesammte Is ra e l: כי  כפר הוא ״ ער י אל ב שר וזה י  

רע או מ ע ה ר מיו אי בי " .  E inen  etwas sonderbaren G rund  giebt M aim onides an: 
״ Es- macht das Gesetz die Freisprechung des M örders vom Tode des ver-
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stadt, dahin er geflohen,
27. und es findet ihn 
der Bluträcher außer
halb des Gebietes sei
ner Zufluchtsstadt, und 
es ermordet der B lu t 
racher den Mörder: so 
hat er keine B lutschuld.
28. Denn in seiner Z u 
fluchtsstadt soll er b lei
ben, bis der hohe P r ie 
ster stirbt, und nach dem 
Tode des hohen P r ie 
sters kehre zurück der 
Mörder in das Land sei
nes Besitzes. 29 Und 
dies sei euch zu einem 
Rechtsgesetz für eure 
Nachkommen, in a l
len euren Wohnsitzen. 
30. W er eine Person er
schlagt: nach Aussage 
der Zeugen tödte man 
den Mörder; doch E in  
Zeuge kann nicht zeugen 
gegen eine Person zum 
Tode. 31. Und ihr sollt 
kein Lösegeld annehmen 
für das Leben des M ö r 
ders, der sich schuldig 
gemacht des Todes, son
dern getödtet soll er wer
den. 32- Und ihr sollt 
kein Lösegeld annehmen 
für das Fliehen in  seine 
Zufluchtsstadt, um zu

rückzukehren, zu wohnen m dem Lande vordem Tode des Priesters.

מסעי לה במדבר

 שמרה: ינום אשר מקלטו עיר
 מחוץ הך־ם גאל אוהו ומצן>ת ס

 1נאד־ ורצח מקלסו עיר לגבור
 ־חכי :איןלודם את־הרצח הדם
ט̂ו ’ בעיר  עד־מורת ישב ’מקל־
 ר־זכחן ואחו־י־מות הנדל הכהן
ך הרצח ישוב הגדל ה̂ל־̂  ךץ5?

 ךכם ג־־ןזלה והיו כ" אחזתו":
 בכל לררוזיכט משפט לדןר,ת

 כל־מבה־נפש ל כלשבחיכט:
 ועד את־הרצח ירצח ערים לפי

 למורת: לא־יענה^בנפיש אלד
 רצח לנפש י כפר לאןלאררתקחו

 כי־מורת למות רשע אשר־הוא
 לנום צפר ולא־תקחו לנ י יומת:

 לשברה י לשוב מקלטו אל־עיר
"לגיולא־ הכהן: עד־מות בארץ

ehrtesten und geliebtesten aller Männer in Israel abhängig, weil durch ei- 
nen solchen Sterbefall das Gemüth des Bluträchers sich über den Tod sei- 
nes Verwandten tröstet und beruhigt, (d. h. daß wohl der eigene Schemr-z 
über den allgemeinen in den Hintergrund trete) u. s. w. (More Nebu- 
chim Theil 3 Abschnitt 40.) SSO. הרצח—לפי  N a ch — M ö rd e r .  Zwei 
Zeugen sind dazu hinlänglich. (Vergl. Deut. 17, 6. u. 19, 15.) 5S f—- 
514. Der vorsätzliche Mörder soll nicht von der Todesstrafe (Gen. 9, 6.) 
so wie der unvorsätzliche nicht von der festgesetzten Gefängnißstrafe in tu 
ner der sechs Zufluchtsstätten, befreiet werden; es soll demnach in dem



מסעי לו לה במדבר

 אתם אשר את־הארץ תחניפו
 ת־5*ד יחניף הו^יז הלם כי לה

 לדם ך־א־יכפר ולארץ הארץ
 שפכו: בדם אשרשפך־להכי־אם

 ?ירזשו־ אח־הארץ ולאייתטמא לי
 שכן אני אשר לה ןשבים אתם

 ברתוך שלין יוזוה אני כי בתוכה
 שניעי פ" י ישראל: בני

 האבוות תיתשי יקרבו א לו
 בך־מכיר בני־גלער למשפחרת
ח נ מ ך  יוסף בני ממשפחת ב

 פני1משרתי!?־’ פני1?־ וידברו
 לבני אבור־ז ראשי הנששי־־זים

־"ויאמרו'אות־אדני :ישראל
 אח־האו־ץ לתות יהודת צורתי

 “ישראל לבני 5בגורד־ בנחלות
 לתתי^שת־ מהוית צוה ואדני

לבנותיו: נחלת'צלפחר״אחינו
 בני־ שבטי מבני לאחד י-ורתיו
נחלרתן ונגרעה לנשים ישראל

HTL Numeri 33 3«
33. Und ihr sollt nicht 
beflecken das Land wo
rinnen ihr seid, ׳denn das 
B lu t  befleckt das Land, 
und das Land wird nicht 
gesühnt wegen des B lu 
tes, das darinnen ver
gossen waed, außer durch 
das B lu t  dessen, der es 
vergießet. 34. Und ihr 
sollt nicht verunreinigen 
das Land, worinnen ihr 
wohnet, in dessen M it 
te ich wohne; denn ich 
G o t t  wohne inmitten 
der Söhne Jisrael's 

;ZG. 1. Und es tra
fen herzu die Stamm- 
Häupter des Geschlechtes 
der Söhne Gilad's, des 
Sohnes Machir's, des 
Sohnes Menasche's von 
den Geschlechtern der 
Söhne Joseph's, und 
sie redeten vor Mosche 
und vor den Fürsten, 
den Stammhäuptern der 
Söhne Jisrael's. 2. Und 
sie sprachen: Meinem 
Herrn gebot Gott, das 
Land zu geben als E i
genthum, durch das Loos, 
den Söhnen Jisrael's; 
auch wurde meinem 
Herrn geboten durch 
G o t t ,  zu geben das 
Eigenthum Zelaphchad's, 
unsers Bruders, seinen 
Töchtern. 3. Wenn sie 
nun einem von den 
Söhnen der Stämme
der Söhne Jisrael's zu Weibern werden, so geht ihr Eigenthum ab von

Lande, das Gott gleichsam zu seiner Residenz erwählt, Gerechtigkeit 
und H e ilig k e it  das S cep te r führen.

2 9  ik Buch Mose



Nrrrusri 8Ek ÄT6

dem Eigenthum unsrer 
Väter und kommt zu 
dem Eigenthum des Ge
schlechtes, dem sie gehö
ren werden, und wird 
entzogen unserm Eigen- 
thume 4. Und wenn 
auch die Söhne J isra 
el's Jobeljahr haben: so 
bleibt beigefügt ihr E i 
genthum dem Eigen
thum des Stammes, 
dem sie angehören wer
den, und dem Eigen
thum unsres väterlichen 
Stammes wird ihr E i 
genthum entzogen. 3. D a  
gebot Mosche den Söh 
nen Jisrael's auf B e 
fehl Gottes, sprechend: 
Recht redet der Stam m  
der Söhne Joseph's.
6. D ies ist es, das Gott 
geboten den Töchtern 
Zelaphchad's, sprechend: 
Nach ihrem Wohlgefal
len mögen sie Weiber 
werden; jedoch n«r in 
hem Geschlechte ihres vä
terlichen Stammes sol
len sie Weiber werden.
7. Dam it nickt überge
he ein Eigenthum der 
Söhne Jisrael's von 
Stamm zu Stamm, son
dern Jeder unter den

Stämmen Jisrael's hänge an dem Eigenthum seines väterlichen S tam 
mes. 8. Und jede Tochter, die ein Eigenthum erbt unter den Stäm -

מסעי לו 'במדבר

 נחרת ונוסף.על אבלינו מנחלת
 ומגדל להם תהיינה המ^האשר

 ואם־יך־דה ל ז יגרע י נחל־ההנו
 נחלתו ונוספה ישראלי לבני חיבל
 תהיינה אשר’המטה נחלת .על

 יגרע אבלינו מטה ומנחלת להם
בני משה רצו יה נחלתן: ר  או

 כן לאכזר יהוה על־פי ישס-לל
 זרה "י ך־בריכם: בני־יוסף מטה

 לבנודת יהודה אישר־צוה הדבר
 בעיניהם לטוב לאבזר צךפחד
 אןי^נזשפחרת לנשים תודעה

 לנשיכם: תהיינה אביהם מטה
 ישראל־" לבני נחלה ולא־תסב ז

 בנחלת איש בי אל־־מטה ממטה
 ישראל: בני אבליו.ידבקו מטה

ממטות וכל־־בת־ירשת'נחלה יז

Inhalt deH Kap ä6.
D ie  Erbtöchter und ihre Verehelichung.

4 . נתלתן — ואם   U n d  —  e n tz o g e n , da im  Jobe ljah r zwar Ka-ufgü- 
ter, aber keine ererbten Grundstücke an den ersten Besitzer zurückgehen. E s  
würde also in  der N a t io n  in  Bezug au f ihre Besitzungen ein M isv e rh ä lt-  
niß entstehen, das keinesweges von dem Gesetze beabsichtigt sein kann. 
n  —  H .  N ich t nur fü r die Töchter Aelaphchad's, so*dern es g ilt diese



מסעי לו במדבר

א̂חד ישראל בני  ממשפחו־ח ל־
 למען לאשה תודה אביה מסה
שלל בל יירשו  נחלת איש י

 נחלד־ז ולא־חהסב ״ י אבתיו:
 כי־?ליש למטה:-תחר ממטה

בני מטורד ל־בקו בנחלרלו
ה ציה כאשר י ייפטיר ישךאל: ל

 צלפחד: בנות עשו בן את־משה
 והגלה תרצה מחלה ותהיינה יא

 צלפחדלבני בנות ונעה ומלכה
 יניממשפחדל לנשיכם: הריהן

 לנשי□ היו בךיוסף בני־מנשה
 משפחת על־מטה נחלתן ותהי

 החמצות ע^זלה ^דביהן:""
 ביר־ יהוה והמשפטיםאשרצוה

 אל־בני"ישראל'בערבו־: משה
^ב_על_ידדןןךחת1מ

חזה*

« * 3  Storniert 3« .

men der Sohne Jisra- 
el's, muß einem aus 
dem Geschlechte ihres vä- 
terlichen Stammes zum 
Weibe werden, damit die 
Söhne Jisrael's erhen 
können, Jeglicher das 
Eigenthum seiner Väter. 
9. Und es soll ktzin E i- 
genthum übergehen von 
einem Stamme zum an- 
dern Stamme, sondern je- 
der unter den Stämmen 
Jisrael's hänge an seinem 
Eigenthume. 10. S o  wie 
Gott Mosche geboten, 
also thaten die Töchter 
Zelaphchad's. 11. Und 
es wurden Machla, Thir- 
za und Chogla und M il-  
ka und Noah, Töchter 
Zelaphchad's, den Söh- 
nen ihrer Oheime zu 
Weibern. 12 I n  den 
Geschlechtern der Söhne 
Menasche's, des Soh- 
nes Joseph's, wurden 
sie Weiber, und so blieb 
ihr Eigenthum bei dem 
Stamme ihres vä- 
terlichen Geschlechtes. 
13. D ies die Gebote 
und die Rechte, die Gott 
geboten durch Mosche 
den Söhnen Jisrael's, 
in den Ebenen Moab's, 
am Jarden bei Jericho.

Verordnung bei jeder Tochter, die in Ermangelung der Brüder, das Väter- 
liche Erbtheil beanspruchen kann. E s  verstehet sich übrigens von selbst, daß 
diese Beschränkung der ehelichen Verbindungen in  der weiblichen Linie 
nur, zu den L o c a l  und T e m p o r a l - G e s e h e n  gehören kann.
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ä. Höret das W ort des 

Ew igen, Haus Iaakob's 

und alle Geschlechter des 

Hauses Jisrael. 5. Also 
spricht der Ewige: W a s  

für Fehl fanden eure V a 

ter an m ir, daß sie sich 

von m ir entfernten? Und 
sie gingen dem Tand nach 

und wurden bethört. 6. Und 
sie sprachen nicht: W o  ist 

der Ew ige, der uns hin

aufgeführt aus dem Lan

de Mkzrajim? der uns ge
führt durch die Wüste, 

durch ein Land der S te p 

pen und der W ildniß, 

durch ein Land der D ü r 

re und des Todesschattens, 
durch ein Land, das N ie 

mand durchzogen und wo 

kein Mensch gewohnt hat. 

7. Und ich brachte euch 

in das Land der Frucht

gefilde, daß ihr esset seine 

Frucht und seinen Segen, 

da kämet ihr und verun

reinigtet mein Land, und 

mein Erbe machtet ihr zum 

Gräuel. 8. D ie  Priester 

sprachen nicht: W o  ist 
der Ewige? und die Handhaber des Gesetzes wußten nichts von mir, und 

die H irten sielen von m ir ab, und die Propheten weissagten im Namen des 

Baa l, und folgten denen, die nicht frommen. 9. D arum  werde ich weiter mit 

euch hadern, ist der Spruch des Ewigen, und m it euren Kindeskindern werde 

ich hadern. 10. Denn ziehet hinüber in die Eilande der K ittijim  und schau

et, und nach Kedar sendet und habet wohl acht, sehet zu, ob solches da ge

schehen? 11. H a t ein V o lk  Götter getauscht, die doch keine Götter sind? —  

Und mein Vo lk  hat seine Herrlichkeit getauscht, um das, was nicht frommt. 

12. S taunet H immel darob, euer Haar sträube sich, entsetzet euch sehr, ist

ת ר ט פ י ה מסע
זג'. ב׳ סימן בירמיה

וכל יעקב בית דבר־יהוה שמעו י
 אמך כהו ״ ישךאיד: בית משפחוח

 רחקו במגולכץ מה־מצאואבתיכם יהוה

ולא י ויהבילו: ההבל אחרי וירכו מעלי

ה אמרו מארץ אתנו המעלה יהוה אי

 ב?<רץ במדבר אוזנו המוליך מצרים

בארץ וצלמות ציה בארץ ושוחה ערכה

ס ולא־ישב איש בה לאמגבר שם: אר

הכרכזללאכיל אל־־ארץ אתכם ואביא ז
 את־ארצי וטובה.וחבאו_ותטמאו פריה

 חיהכהנים לתועבה: שמתם ונחלתי

 לא התורה ותפשי יהויה איה אמרו לא

 והנכאים בי פשעו' והרבים העוני'

 לא־ימנילויהלבו: ’ואחרי בבערי נבאו

ואת" נאם־יהוה אתכם אריב עד לכן ט

 כתיים איי עברו כי י אריב: בניכם בני

 וראו מאד והתבוננו שלחו וקדר וראו

 אלוזים גוי החמיר יא בואת: רדתה הן

ה ל ח מ ה  אלהים.ועמיהמיריכבורו ו

על־ואת שמים שמיו י- יועיל־: בלוא



מסעי הפטרת
כי־ יג נאם־־יהוה: מאן־ חרבו ושערו
 מקורו עזבו אתי עמי עשה רעות שתים

 
בארת בארות להם לחצב חיים מ:ם

חמים: לא־יכל־ו אשר נשברים
 הוא בירת אם־יליד ישראל־ העבר’"

 
כפרים ישאגו עליו טי לבו: היה מדוע
עריו לשמה ארצו וישיתו קולם נתנו

טיגם־בני־נף ישב: מבריי נצתה
 הלוא־ואת יי :קך־קד ירעוך ותחפנ״ם

 בעת אלתור אתץהוה עזבך תע־שח־לר
 "ועתהמה־לךלררך מוליכךבדרך:

 לדרך ומח־לך ור7שח מי לשתות מצרים
 ת:םךך יט נהר: מי לשתורת אשור
 וראי ודעי ותוכחך ומשבוחיך רעתך
ולא אלהיך את־יהוה עזבך ומר כי־רע
צבאות: יהוה נאם־אדני אליך פחדתי

  נתקרתי עד־ך שבררתי מעולם כבי
  על־ כי אעבור לא ותאמרי מוסרותיך
רעגן כיהלעץ ותחת גבהה כד־גבעה

שורק נטעתיך ואנכי כא זנה: צעה את
קרי. אעבור קרי. ותחפנחס קרי. נצחו

«ÄO JernriaS 2. 3

der S pruch  des Ew igen.

1 3 . D enn  zwiefachen Fre

vel hat mein V o lk  ver

üb t: mich verließen sie, 

den Q u e ll lebendigen W as

sers, um  sich Gruben zu 

hauen, geborstene Gruben 

die das Wasser nicht fas

sen. 14 . I s t  I is ra e l ein 

S k la v , oder ist er ein 

Hausgeborner? W a ru m  ist 

er zur B eute  geworden?

1 8 . D aß  gegen ihn b rü l

len junge Löwen, ihre 

S tim m e  erschallen lassen, 

und sein Land zur Wüste 

machen, seine S tä d te  ver

b rann t sind, leer an B e 

wohnern? 1 6 . S o g a r die 

Söhne von N os und Tach- 

panches zerschmettern d ir 

den Scheite l. 17 . G e

schieht das d ir nicht, «(weil) 

du verlassen den Ew igen, 

deinen G o tt, in  der Zeit, 

wo er dein Führer w ar 

a u f dem Wege? 18 . Und 

nun, was hast du von 

dem Wege nach M iz ra -  

jim ?  zu trinken Wasser 

des Schichor. Und was 

hast du von dem Wege nach Aschur? zu trinken Wasser des S tro m e s .

19 . Züchtigen w ird  dich deine B oshe it und deine A btrünn igke it w ird  dich be

strafen, und du w irst erkennen und sehen, daß es böse und bitter , w a r , daß 

du verließest den Ew igen, deinen G o tt ,  und keine Scheu vor m ir hattest, ist 

der S pruch  des H e rrn , des G ottes der Heerschaaren. 2 0 . D enn von je brach 

ich dein Joch, zerriß ich deine B ande , und da sprachst du : Ic h  werde 

nicht übertreten. Dennoch a u f jeglichen hohen H üge l und unter jeglichen 

belaubten B a u m  bettest du dir, B u h le r in . 21 . Und ich habe dich gepflanzt,
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eine edle Rebe, ganz auS 
ächtem Samen, und wie 
hast du dich mir verwan
delt in Auswuchs des wil
den Weinstocks. 22. Wenn 
gleich du dich wüschest mit 
Nitron, und dir viel Lauge 
nähmest, bleibt besteckt dei
ne Schuld vor meinem 
Angesichte, ist der Spruch 
Gottes des Herrn. 23. Wie 
magst du sprechen: Ich 
habe mich nicht verunrei
nigt, den Baalim bin ich 
nicht nachgegangen. Schau 
deinen Weg durch das 
Thal, erkenne, was du 
gethan, schnelle Kamelstu
te, gekettet an ihre We
ge. 24. Eine Waldeselin 
gewöhnt an die Wüste; 
in gieriger Lust schnaubt 
sie, ihre Brunft, wer mag 
die beschwichtigen? Alle, 
die ihr nachstellen, werden 
nicht ermatten, in ihrem 
Monat werden sie sie fin
den. 25. Erspare deinem 
Fuße die Blöße und dei
ner Kehle den Durst! Aber 
du sprachst: Verlorene
(Worte)! nein, denn Frem

de liebe ich und ihnen will ich nachgehen. 26. Wie ein Dieb beschämt ist, 
wenn er betroffen wird, so ist beschämt das Haus Jisräel, sie . ihre Könige, 
ihre Fürsten und ihre Priester, und ihre Propheten. 27. Die zuttr Holz 
sprechen: Du bist mein Vater! und zum Stein: D u  hast mich geboren! 
Denn mir wenden sie den Nacken zu und nicht das Gesicht; aber in der Zeit 
ihres Unglücks sprechen sie: Auf, und rette uns! 28. Wo sind denn deine 
Götter, die du dir gemacht? Stehen sie doch auf, ob sie dich retten in der Zeit 
deines Unglücks. Denn so viel deiner Städte, waren deine Götter, Jehudah.

ת ר ט פ י ה ע ס מ

 סורי לי נהפכרז ואיך אמת זרע ז1כל

 בנתר אם־תככסי כי כב :נקו־יה הגפן

 נאם לפגי עונך נכתס בדית ותרבי־לך

 נטמאתי לאי תאמרי איך מ יהוה: אדני

רי ח ראי'דרכך הלכתי לא הבעלים א

 משרכת קלה בכרה עשית מה רעי בגיא

באורז מדבר למר 1 פרה כי :ררכיר־ן

ישיבנה מי תאגתה רוח שאפה נפשו

א כל-־מכקשיזת בחדשד־! ייעפו לי
7

 וגורנך מיחף ממוירגלך כה וגה ;מצא

כי־אהבתי לוא נואש ותאמרי מצמאה

 גנב כבשות -י אלך: ואחריהם וריס

 הטה ישראל- בית הובישו כן ימצא כי

 ונביאיהם: וכוזניהם שריהם מיכיהם

 את ולאבן אתה אבי ךע'ץ אמריב־ -י

ובעת פנים' אליעדףולא כי־פנו ילדתני

ואיה כה והושיענו: קומה יאמרו רעתם

 אם־ יקומו לךז אשר־עשירז אלהיך

 עריך מספר רעתך.כי בעת ;יושיעוך

יהודה: אלתייך היו
.,ק ילדתנו .,ק ־וגרונך ק/ נפשה



מסעי הפטרת
 אלוף אכן קךאתי״לי מעתה הלוא י

יחירי׳. אתח: נערי

«*II Jermias rr

4. Nicht w ahr, von da 

ab nanntest du mich: mein 

V a te r! der Traute mei- 

ner Jugend bist du.

ח ושמנה ושמנים ומאתים אלף במדבר דספר פסוקי סכום ס ר  ™ציו סימן: א

ף יי עשרה. ופרשיותיו יפרח: מטהו בו אבחר אשר האיש והיה ר  סימן: ינחנו כ

 חכמו לן ל״ן. ופרקיו כ״ב ופסקתותיו סימן: אלהים לי ברא טהור לב ל׳׳ב< וסדריו

 ושש. ששים והסתומוה ותשעים שתים הפתוהוה מניין סימן: זאת ישכילו
סימן: ונחלתך חלקך אני פרשיות* ושמנה וחמשים מאה הכל

חדש וראש בשבת למפטיר קריאה
 עשרנים ושני תמימם בני־שנה שני־כבשים השבת וביום

 על־עלת בשבתו שבת עילת ונסכו: בשמן בלולה מנחה סלת

 פרים ליריות עלה תקריבו הדשיכם ובראשי ונסבה: התמיר

 תט־מס: שבעה בנן־שנה כבשים אחד ואיל שמם בני־בקר

 ושני לפריהאחר בשמן בלולה מנחה סידת ושלשה;עשירניפ

 עשרון .ועשרן בשימןלאיליהאחד: בלולה מנחה ס׳לת עשרנים

 אשרה ניחח ריח עלה האחד לכבש בשמן בלולה מנחה סלת

ד ההין ושלישת לפר ההין.יהיה חצי ונסביהם למתות: ^יי  ל

ן לכבש ההין וךב;עת  לחרשיהשנה: בחן־שו הרש עלת זאת "

:ונסכו מנשה התמיר על־׳עלת ליהוה לחטאת אחד עוים ושעיר
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בראשית. ספר זיעהע הפטרת דיעזע פאן איבערועטצונג ריא

המנהג, נמקוס רק מסעי דפר׳ שמעו הפטרת מפני זו הפטרה כידתת ולא ס״ו, סי' כישעיה

 בית אי־זה רגלי הו־ים והארץ כסאי ך,שמןם אמר.ירוה כה א
 ואת־־בלי־אלהץדי כ י מנוחתי: ואי־זה־מיןוס תבנו־לי א/צר

 ונכרדחח אביפ^־עני נאם־יהוהוא־וה כל־אלה עשתהריה־ו
עורף העזה זובח מכה־איש תצור' שוחט ג על־דברי: וחרד
 גם־הטה און מברן!־ לבנה מזכיר דם־חויר מנחה מעלה כלב

 אבחר גם־אני י חפצה: נפשם ובשקוציהם בדרביחם בחרו
 ואיןעונהחברתי אביאלהם_;עןרןךאתי ומנורה□ בתעלליהם
שמעו  בחרו: לא־חפצרהי ובז^שר בעיני הרע עשו לי ולמ

ם >ןמרו אל־י־ךברו החו־דים דבר־יהוה שמעו ה כ חי ^ 
 בשמחתכסוהם ונראה יחוה יכבד שמי למען מנדיב□ שנאיכם

 גמול משלם ןרדוה כקול קולימהיב^ שאון'מעיר קול י יבשו:'
ם ! ללאיביו: ם תהיל־י^ר־ירה בטר א בטר  לחח חבל שו
 ארץ תוחל כאלה ראה' מי כזאת מי־שטע ח י ובר: והמליטה

את־ ציון גם־ילרה כי־חלה אחת פע□ גוי אם־יולד אחד ביום
המוליד אם־אני יהוה יאמר אוליד ול־א אשכיר האני ט כניה:

שלם שמחו י אלהיף: אמר ועצרתי  כל- ברח וגילו את־ית
 למען יא7עליה: כל־הטתאבלים מעזוש שישו־אתה אוחביה

 והתענגתם"מזיז תמצו למען משז־תנחמיה ושבעתם תינקו
 שלום כנהר נטר,־אליה הנני ואמך'ןהוה כי־ביה יב כבורה:

 ועל־ברכים תנשיאו על־צד וינקתם גוים שוטף'כבור וכנחל
ם אנכי כן רחנחמנו אמו אשר כאיש ע תשעשעו: כ מ ח  אנ

 ועצמודזיבם לבכם ושש וראיתם יי תנחמו: ובירושלם
 את־איןביו: וזעם את־עבדיו יד־ןהוה ונודעה תפרחנה כדשא

כחמה להשיב מרכבתיו וכסופה יבואזב'אש יהוד! טייכי־הנה



«SSהדש וראש שבת הפטרת

ובחרבו נשפט יהוה באש כי טי בלהבי־אש: וגערתו אפו
 והטפזהליס המתקדשים יי חללי,יהוח: ורבו את־כל־בשר

 והעכבר והשקץ החוייר בשר אכלי בתוך אחר אחר אל־הגבות
 באה עשיהםומיחשבתיהם מ ואנכי יי! :נאם־ןהוה יספו יחדו

אוי יובאו והלשנוח את־כל־הגוים’לקבץ ר  ארת־כבורי; ו
ם ושמוטי יט ם ושלחרהי אורת בה ה  אל־הגוים פליטים 1 מ

ם האיים ויון תובל קשת משבי ולוד 1פור־ רחירשייש הרחמי
 את־ והגיח את־בבולי ולא־ראו את־־שמעי ליא־שמעו אשר

בם והביאו כ בגוים: כבודי  1־הגוים4מכ 1 את־כא־אחי
 ובכרכרות וביפךדים ובצבים וברכב בסוסים ליהוד, מנחה

 ‘בני.ישראד כאשר'יביאו ןהוה אמר ןרושלם קךשי הר על
 לכהנים אקח וגיס־טהם» יהוה: את־המנחהבכליטהורבית

 ןהארץ החרשים השמים כאשר --כי _יהוה: אמר לאים
 יעמד־זרעבם עמריםלפנינאם־יהוחבן עשה אני אשר שההחד

 יבוא בשבתו' שבת בהרעזו'ומדיי מךי־חו־ש והיה כג ושמכם:
 בפגרי וראיו ויצאו' -- אמריןהוה: לפני להשתהות כל־־בשר
שים א יואשם תמות לא תולעיתם כי בי הפשעים’האנ ל

n ± ) n היו ר דראוין ו ש ב ־ ל כ שבת ומדי בחדשו חדש מדי והיה :ל

קרי. אחה :יהוה אמר לפני להשהחות בשר כל יבוא בשבתו

בשבת שחל רח ערב הפטרת
/ בשמואל כ'. סימן א

מושבך: יפקד כי ונפקו־דו הלש מחר יהובתן וייאמר־לו א
 שם אשר־־נסתרת ובאחיאל־המקיום מאל תרד ושלשירה -

 החצים שלשת י-_ואני האזל: האבן אצל בת’ךש המעשה ביום
לוד את־הנער אשלח והנה י למטרה: אורהילשלח־־לי צדה

30 H Buch Mose
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ד את־החצים מצא מ א ם־  מטך ן החצים חנה לנער אמר א
 ואם־ ה חי־יהוה: דבר ואין לד כי־שלום וביאה 1 והנח'קחנו

ה לעלם אמר כיה שמחך כי ל^ך והלאה ממך החצים הנ

ר והדבר י יהודה: ש ה ואתה אני דברנו ^ ביני יהוה הנ
 המלה וישב החדש ויהי בשדה דוד וימהר י עד־עולם*. ובינד

ך ועישב לאכול: עיד־הלחם ר ט  כפעם! .על־מושבו ח
 שאול מצד אבנך דשב הקירףלןליהוגרהן אל־מושב בפעם

 בי ההוא ביום מאומה שאול וליא־דבר -- דור: ויפקד'מקום
א בלתי'טהור הוא מקרה אמר חי טהור: כיי־לא הו ר  י

 שאוליאל־ןהוינתן וייאמר דוד מקום ויפקד השני החרש ממחרת

תמול בן־ישי לא־בא בג}'מדוע ם: גם־היום גם־ ח ל ה ל־  א
אל את־שאול1 יהונתן ויען יא ש  עד־בית מעמדי דור נשאל נ

 צוה־ והוא בעיר לנו משפחה זבח כי נא שלחני וייאמר יב :לחם

א אטלטה בע־ניןז ’הן אם־מצאתי ועתה אחי לי  ואראה נ
 שאולי ׳:,ויהר־אך המלך: אל־שלחן לא־בא על־כן את־אחי

 בי־בחך ;דעתי לו.בן־נעות'המרדות'הלוא וייאמר ביהונתן"
 כל־חמים כי יי אימף: עירות ולבשת לבשתך אתהלבן־יש*

 ועתיז ומלכותך אתה לא־יתפון על־יהאדמה' בין־ישייחי' אשך
לו שלח'וקח ת־ ןהונתן !יען הוא: בן־מות אלי'כיי א  א

 _ויטל טי עשח: מה יומרת לטיח אליו וייאמר אביו שאול
ע עליו את־חחנייח שאול על ת ב ה ה יהונתן ר ל כ  היא כי־
 מעסהשלחן ׳׳,הקם;הונחן את־דור: להמית אביו מעם

 אל־דוד נעצב כי לחם השני ביום־החד־ש וליא־אכל בחרי־אף
 דוד למועד השדה בבקרלצא.יהונתן "דהי אביו: הבליטו בי

 אית־החצים מצא־נא ו־ץ ערו לנ י ויאמר יט עטו: וגער'קטין

ויבא כ להעבירו: החצי ויהוא-ירה רץ הנער מורה אנכי אשר
קרי. אל
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 אחרי ויקרא.יהונתן אשרורה.יהונתן החצי עך־מקוס הנער
טן החצי הלוא הנער.ויאמר  הונתן והלאה: מ

ה הנער אחרי ר ה תעמד חושה מ הונחן נער וילקט אל־  י
 אך ליא־ידעכזאומה והנער מ אל־י־אדניו: רבא ^ת־החצי

 אל־ את־כליוזכגהת^יהונתן את־הדבר: ךןד;רעי1 יהונתן;
 ודוד בא הנער כי העיר: הביא לך וייאמרלו אשר־לו הנער
ם ם שלש וישתחו ארצה לאפיו ויפלד הנגב מאצל ה פעמי

 עד־־דוך ארח־רעחו יש5> ויבכו ארד־רערדו *י*יש 1 וישכןו
נשבענו אשר לשלום לך לדוד יהונתן ™.וייאמר :1הגדיל־
 ובין ובינך וביני לאמד:חוח.יהיה :הוה בשם אנחנו שנינו
ער־עולם ובין,ורעך .זרעי

1

קרי. החצים
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1  1. Und es geschah
in  den Tagen, als die 
R ichter richteten, da w ar 
H ungcrsnoth im  Lande. 
Und es ging ein M a n n  
aus B e t -Lechem in  Jehu - 
dah, zu weilen in den G e
filden M oab 's , er und sein 
W eib  und seine beiden 
Söhne. 2. Und der N am e 
des M annes w ar E lim e- 
lech, und der Nam e sei
nes Weibes N a a m i, und 
der N am e seiner beiden 
S öhne M achlon und K il-  
jon, E fra iten , aus B e t -Le
chem in  Jehudah; und sie 
kamen in  die Gefilde M o 
ab's und blieben dort. 
3 . Und es starb Elimelech, 
der M a n n  der N a a m i, 
und sie blieb zurück m it ih 
ren beiden S öhnen. 4 . Und 
sie nahmen sich W eiber, 
M oab itinnen , der N am e 
der E inen A rpah , und 
der Nam e der Andern 
R u th ;  und sie blieben dorr 
bei zehn Jahren . 3 . D a  
starben auch die beiden, 
M ach lon  und K iljo n , und 
das W eib blieb zurück 
ohne ihre beiden S öhne 
und ohne ihren M a n n .  
6 . Und sie machte sich 
aus, sie und ihre Schnüre, 
und kehrte heim aus den 
Gefilden M oab 's , denn sie 
hatte gehört in  den Ge
filden M oab 's , daß der 

- . Ew ige sein V o lk  bedacht,
ihm  B ro d  zu geben. 7 . Und sie ging aus dem O rte , woselbst sie w ar, und ih 
re beiden Schnüre m it ih r, und sie gingen au f dem Wege heimzukehren 
in  das Land Jehudah. 8 . Und N a a m i sprach zu ihren beiden S chnüren : 
G eht! kehret um , Jegliche zum Hause ihrer M u tte r !  E s erweise euch der E w i
ge Liebe, so wie ih r erwiesen den Verstorbenen und m ir. 9 . Gebe der 
Ewige euch, daß ihr eine Ruhestätte findet, jegliche das H aus ihres M an n e s !

א רות מגלת
 ויהי השפטים שפט בימי ויהי א א
 יהודה לחם מבית איש ולך כארץ רעב

 ושני ואשתו' הוז^ מואב בשדי ל־גור
 אשתו ושם אלימלך האיש ושם ב בנץ:
 וכליון מחלון בניו שני ושם נעמי

 שדי דהאו }הודח לחם מבית אפךתים
 איש אלימלך גרמת שם: מואברהיו

 ירשיאו בניה: ושני היא ותישאר עמי נ
 ערפה האחת ישם מאמות נשים להם
 :כעשרשנים וישבושם רות השנית ושם

 וכליון!תשאר מחלון שניהם גם רמתו יי
 מתקם ומאישה: ילדיה משני האישה

 בי מואב משדי ץתשב וכלתיח היאו
 את יהוד, פקד כי מואב בשדה שמעה

 המקום מין י!תצא לחם: עטולתתלהם
 עמה כלותיה ושתי שטה רדתה אשר

 יהודה: אריץ אל לשובי בדרך ותילכגה
ה ירשתי עמי נ ותאמר ח לכנה כלתי

ה שבנה ש  ,יעשה.יהוד, אמר, לבירה ^
 המתים עם כאישר״עשיתם1עמכם.חסד

חה טןתן'יהוה'לכם'ומצאן ועמדי:  מנו
ת אשה ותשקיליהך'ותשאנה אישה בי

קולן קרי. יעש



א רוח
 אתך כי לה ותאמרנה י קולן_ותככינה:

 שכנה נעמי יא!תאמר לעמך: נשוב

 בנים לי העור עמי תלכנה למה בנתי

 בנתי שבנה יב :לאנשים לכם וחיו במעי

 כי"אמרתי לאיש מהיות זקנתי כי לכן

הלילה״לאיש היית* גם תקיוה יש״ילי

 עד תשברנה יגהלהן :בנים ילדתי ונם

 היות לבלתי תעגנה הלחן יגדלו אשר

 י5 מכם מאה לי מר כי בניתי אל לאיש

 קולן ותשנה' יי יהרה: בי_יר יצאה

 לחמותה ערכה' _ותשק ע̂וה ותבכינה

 שבה הנה ותאמר » בה: דבקה ורות

ל יבמתך'  שובי אליהיה ,ואל־ עמה א

ה ».ותאמר אחרי.יבמתך:’ רו  אל־ י

 אל כי מאחריך לשוב לעזבך בי תפגעי

 אלין תליני ובאשר אלך תלכי אשיר

באשר יי אלהי: _עמ*.ואלוזיך עמך

ת תמותי מו  !עשה כה אקבר ושם' א

 ביני המות_יםךיר' כי •םיף וביה לי .יהוד,

א " ובינך: ר ת  היא מתאטצה כי ו

תחדל ללכה ה: לדבר אתה.ו  אלי

לחם בית בואנה שתיחם'ער ותלכנה יט

ותלכנה * א'. חסר

«3? Nuth 1.

U nd  sie küßte sie, und sie 
erhoben ihre S tim m e und 
weinten, 10. und sprachen 
zu ihr: Doch, m it dir wol
len wir heimkehren zu dei
nem Volke! 11. Und N ao 
mi sprach: Kehret um, mei
ne Töchter, wozu wollt ihr 
m it m ir gehen? Habe ich 
denn noch Söhne in meinem 
Leibe, daß sie euch zu M ä n 
nern werden? 12. Kehret 
um, meine Töchter, gehet, 
denn ich bin zu alt, eines 
M annes zu werden. Denn 
sagte ich: Ich  habe H o ff
nung, ich würde ja die
se Nacht eines M annes 
und gebühre auch Söhne:
13. W olltet ihr ihrer 
warten, bis daß sie groß 
würden? W olltet ihr euch 
für sie einschließen, daß 
ihr keines M annes wür
det? N icht doch, meine 
Töchter; denn m ir ist sehr 
bitter zu M uthe ohne euch; 
denn ergangen ist über 
mich die Hand des E w i
gen. 14. Und sie erhoben 
ihre S tim m e und weinten 
lange; und es küßte Ö r- 
pah ihre Schwiegermut
ter, Ru th  aber schloß sich 
an sie. 15. Und sie sprach:
Siehe, heimgekehrt ist dei
ne Schwägerin zu ihrem 
Volke, und zu ihren G ö t
tern; kehre heim deiner 
Schwägerinnach? 16. Und 
R u th  sprach: D ringe nicht 
in  mich, dich zu verlaffcn, mich abzukehren von dir; denn wohin du. gehest, ge
he ich, und wo du weilest, weile ich; dein Vo lk  ist mein Volk, und dein 
G o tt ist mein G o tt. 17. W o  du stirbst, sterbe ich, und dort w ill ich begraben 
werden. S o  thue M ir der Ewige, und so fahre er fort, der Tod (allein) wird 
scheiden zwischen m ir und dir! 18. D a  sie sah, daß sie fest entschlossen war 
m it ihr zu gehen, so ließ sie ab, zu ihr zu reden. 10, Und sie gingen beide,
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bis sie kamen nach Be t- 
Lechem; und als sie kamen 
nach B e t-Lechem, da um- 
brauste sie die ganze Stadt, 
und sie sprachen: Ist das 
Naami? 20. Und sie sprach 
zu ihnen: Nicht nennet 
mich Naami, nennet mich 
Mara; denn der Allmäch- 
tige hat mir sehr bittres 
Leid zugefügt. 21. Ich bin 
voll gegangen und leer hat 
mich der Ewige heimge- 
führt. Warum nennet ihr 
mich Naami, da der Ewi- 
ge mich gebeugt, und der 
Allmächtige mir Leid zuge- 
fügt hat? 22. Und so kehr- 
1e heim Naami und Ruth, 
die Moabitin, ihre Schnur 
mit ihr, welche Heimkehr- 
te von den Gefilden Mo- 
ab's. Und sie kamen nach 
B e t-Lechem, beim Anfang 
der Gersten - Erndte.

£ . 1. Und Naami hat- 
te einen Verwandten ihres 
Mannes, einen wackern 
Mann aus dem Geschlech- 
te Elimelech's, mit Namen 
Boas. 2. Und es sprach 
Ruth, die Moabitin, zu 
Naami: Laß mich doch 
auf's Feld gehen und von 
den Aehren auflesen hinter 
Jemand her, in dessen Au- 
gen ich Gunst finde. Und 
sie sprach zu ihn Geh, 
meine Tochter. 3. Und sie 
ging und kam und las auf 

im Felde hinter den Schnittern, und es fügte der Zufall für sie 
ein Ackerfeld des Boas, der aus dem Geschlechte Elimelech's war. 4. Und 
siehe, Boas kam aus B e t-Lechem; und er sprach zu den Schnittern: 
Der Ewige mit euch ! Und sie sprachen zu ihm: Segne dich der Ewige! 5. Und 
Boas sprach zu seinem Knechte, der bestellt war über die Schnitter: Wem

2 א רות
 העיר כל לחם!ההם ית3 כבאנה ויהי

 כותיאמר עליהןותאמתההזאתמגטי:

ל̂י אידי 'אליהן  קראן עמי נ תקר־אנה
 ז אני כא מאד: לי עזרי הסר כי מרא לי

 יהוח השיבני וריקם הלכתי מלאה
 בי ענה נעמייויהוה לי תקראנה למה
ורות נעמי כב'_ותשב י:1(־ הרע ושדי

 משדי השבח עטה בלתה המואביה
 בקהלת לחם בית באו והמה מואב
שעדים: קציר

 נבור איש לאישה מיידע ולנעמי א ב
 בעו: ושמו אלימלך ממשפחה היד

 אלכה נעמי אל המואביה רות ותאמר ב
 אשר אחר בשבלים השךהואלקטה נא

 לכייבתי: לה ותאמר בעינץ חן אמצא
 אחרי בשרה מתדך!תבוא!תלקט

 השרה חלקת מקרה דקר הקצרים
 מהנה אלימלך: ממשפחת אשר לבעז

 לקוצרים ויאמר לחם’ מביה בערבא
 יברכך!הוח: לו !הוהעמכם!יאמרו

הקוצרים עלי הנצב לנערו יביעו וייאמר ה
• :־:־־ - ׳.׳ - • ז - - ך■־

למי קרי" מודע ה/ תחת א׳



ב רוח
 הנצב הנער ידען הזאת: הנערה לסי
 היא מואביה נערה !יאמר הקוצרים על

 י!תיאמר : מואב משדי נעמי עם השבה
א אלקטה ם ואספתי נ  אחךי מנמרי

 הבקר מאז הקוצרים!תבו-ת!תעמור
ה וער ת ח ע ה ז ת ב ח ע כי  מעט: ה

 בתי שמעתי הלוא רות אל בעז וייאמר ח
ה ללקט תלכי אל ד ע  ליא וגם אהר ב

 עם'נערתי: תו־בקין וכיה מזה תעבור׳
שרה טיעיניך  והלכרח יקצדון אשר ב
 לבלתי הנערים את צרתי הלוא אחריהן

 ושתית הכלים אל’והלכת הצמית נגעך
 על ‘;ותפל־ הנערים: מאשר.ישאבון
שתהו ה!ת  אליו ורתיאמר ארצח פני

 ואנכי להכירני בעיניה חן מצאתי מדוע
ה רען'בעז!ייאמר יא נבריחה  הגד ל

 חמותך עשייתאתי אשר כל־ לי הגד
ח אחרי  ואמך אביך אישך!תעזבי מו
 לא אשר עם אל מולךתך_ותלכי !ארץ

ת ע  יב!שלם!הוה ישלשים: קמול ה
מעם משיכרחך ותהי פעהך  שלמה'

ת באת אשר ישראל אלהי יהוה לחסו

« 3 »  Ruth 2.

gehört dieses Mädchen?
6. Und es antwortete der 
Knecht, der bestellt war 
über die Schnitter, und 
sprach: E in  Moabitisches 
Mädchen ist es, die heim
gekehrt ist m it Naam i, von 
den Gefilden Moab 's,
?.und sie sprach: Laß mich 
doch auflesen, daß ich samm
le von den Garben hinter 
den Schnittern. Und so 
kam sie und blieb seit dem 
Morgen bis jetzt; was sie 
daheim geruhet, ist wenig.
8. D a  sprach Boas  zu 
Ru th : Hörst du, meine 
Tochter? Gehe nicht auf
lesen in  einem andern Fel
de, gehe auch nicht weg 
von hinnen, und halte dich 
hier zu meinen Mägden.
9 . Deine Augen (habe) 
auf dem Felde, (auf die,) 
welche schneiden, daß du 
hinter ihnen her gehest; 
siehe, ih habe den Knechten 
geboten, daß man dich nicht 
antaste. Und dürftest du, 
so gehe zu den Gerä- 
then und trinke von dem, 
was die Knechte schöpfen.
10. D a  fiel sie auf ihr 
Angesicht und beugte sich 
zur Erde und sprach zu 
ihm: Weswegen habe ich 
Gunst gefunden in  deinen 
Augen, daß du mich beach
test, da ich eine Auslände
rin  b in? 11. Und Boas  
antwortete und sprach zu 
ih r : W oh l ist m ir gemel- 
det worden alles, was du gethan an deiner Schwiegermutter, nach dem Tode 
deines M annes, daß du verlassen deinen Vater und deine M utte r und dein G e 
burtsland, und gegangen zu einem Volk, das du nicht gekannt, gestern und ehege- 
stern. 12. Bezahle dir der Ewige deine That, und sei dein Lohn vollkommen von 
dem Ewigen, dem G o tt Jisrael's, unterdessen Flügeln dich zn bergen du ge-
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kommen bist. 13 . Und sie 
sprach: Fände ich doch 
G unst in  deinen Augen, 
mein H err! denn du hast 
mich getröstet und hast ge
redet zum Herzen deiner 
M ag d , so ich doch nicht 
bin, wie eine deiner M ä g 
de. 14 . Und B o a s  sprach 
zu ihr: Zu r Ze it des E s 
sens tritt her und iß von 
dem B rod , und tunke dei
nen Bissen in  den Essig. 
Und sie setzte sich neben die 
Schn itte r, und er reichte 
ihr geröstete Aehren, und 
sie aß und wurde satt und 
ließ übrig. 15 . Und sie er
hob sich um aufzulesen. D a  
gebot B o a s  seinen Knech
ten also: Auch zwischen den 
Garben mag sie auflesen, 
und ih r sollt sie nicht schmä
hen. 10. Auch aus den 
B unden  sollt ih r fü r sie 
herausziehen und es liegen 
lassen, daß sie es aufhebe 
und fahret sie nicht an. 
17 . Und sie las au f dem 
Felde bis zum Abend, und 
schlug aus, was sie gelesen 
hatte, und es w ar an ein 
Epha  Gerste. 18 . Und sie 
nahm  es au f und g ing 
in  die S ta d t ,  und ihre 
Schw iegermutter sah, w as 
sie aufgelesen hatte. Auch 
zog sie hervor und gab ih r, 
was sie übrig gelassen hat
te nach ihrer S ä tt ig u n g . 
19 . Und es sprach zu ih r  

ihre Schw iegermutter! W o  hast du heute aufgelesen: und wo hast 
du geschafft? Gesegnet sei, der dich beachtet haft! Und sie sagte ihrer 
Schw iegermutter den, bei welchem sie geschafft, und sprach: D e r N a m s  
des M anne s , bei dem ich heute geschafft, ist B o a s . 2 0 . D a  sprach N a a m i zrr 
ihrer S ch n u r: Gesegnet sei er vom Ew igen, der nicht fahren laßt seine H u ld  ge-

2 רות
ר כנפיו: תחרת מ א ת  חן אמצא /ו

 על דברת וכי נחמתני כי אדני בעיניך

א ואנכי שפחתי רב ה ל  כאחת אהי

 האכל ביעזילעת לה י/ויאמר שפחתך:

 פתר וטבלת הלחם ימן ואכלת חלים גשי

 לה רצבט הקצרים מצד בחמץ_ותשב

 טעותקס ותתר: _ותשבע קלי'ותאכל

 כין גם לאמד נעריו את בעז רצו לקט ל

 וגם טי תכלימוה: תלקט'ולא העמרים

 הצבתים.ושבתם מן’לה תשללו של־

א ולקטה ל  ותלקט יי בה: תגערו ו

אשר את ותחנט הערב ער כשרה

 ותשא יח :שעדים באיפה דחי לקטה

 אשר את חמותה העיריהרא ותבוא

 הותרה אשר את ליה לקטהותוצאהתן

 איפה המותח לה י/ותאמר משבעה:

ם לקטת  מכירך והי עשירה ואנה היו

 עשתה אשר את לחמותה ותגר כרוך

 עמו עשיתי אשיר האיש שם ותאמר עמו

ם תאמר כ ביעו: היו  לכלתה נעמי ו

חסדו עויב לא אשר ליהוה הוא ברוך

את



ג ב רות
ם את הי ה ותאמר המתים ואת דו  ל

א: מגיאלנו האיש לנו הרוב נעמי הו

 אמר כי גם המואביה רות ותאמר כא

 אם ליתדבקין.עד אשר הנערים עם ארי

 ותאמר מ זלי: אשר הקציר כל את כלו

 תצאי כי בתי טוב כלתה רות אל נעמי

 אחר: בשדה בך יפגעו ולא נערותיו עם

 כלות ללקטער בעו בנערות «ותדבק

 החטים.ותשב’ וקציר השערים קציר

חמותה: את

 בתי חמותה נעמי ?־'ה ותאמר א ג

 לך: ייטב אשר מנוח לך אבקש הלא

ר מדעתנו בעו הלא ועתה ב ש ה א  הי

ה נערותיו את א הנ ת ודה הו  גרן א
 !־סכת גורהצת הלילה: השערים

ןזתי’ך’עמך'דך שמלת־ך ושמתי ד  מ

דעי תו  4לאכ כלתו ערי דיאיש אלי

ת בשכבו ויהי י ולשתות: ע ה ח ו  א

 וגלית ובאת שים ישכב אשר המקום

ך והוא.יגיד ושכבתי מתלתיו ת ד  א

ר ש ה ותאמר ה ’ תעשיין: א ד אלי  כ

הנדן ותרד י :אעשה תאמרי. אשר

ש .2^2ולא ק׳ ק'•אלי ושכבת ויררתק/ ושמתק׳. ע ת ו

341 Ruth 2. 3.

gen die Lebenden wie gegen 
die Todten! Und Na«m i 
sprach zu ih r: N ah  ver
wandt ist uns der M ann , 
von unsern Blutsfreunden 
ist er. 21. Und Ruth , die 
M oab itin , sprach: Auch 
sprach er zu m ir: Zu mei
nen Knechten sollst du dich 
halten, bis daß sie fertig 
sind m it meiner ganzen 
Ernte. 22. Und es sprach 
N aam i zu Ruth , ihrer 
Schnur: E s  ist gut, mei
ne Tochter, daß du aus
gehst m it seinen Mägden, 
daß man dir nicht übel 
begegne in einem andern 
Felde. 23. Und so hielt 
sie sich zu den Mägden deS 
Boas, um aufzulesen bis 
zum Ende der Gersten - 
Ernte und der W a izen - 
Ernte. S o  wohnte sie bei 
ihrer Schwiegermutter.

3. 1. Und Naam i, ih 
re Schwiegermutter, sprach 
zu ihr: M eine Tochter, 
soll ich dir nicht suchen 
eine Ruhestatt, wo es dir 
wohl gehe. 2. Und nun, 
ist nicht B o a s  unser V e r
wandter, m it dessen M ä g 
den du zusammen warft?
S iehe, er worfelt in der 
Gersten - Tennediese Nacht 
3. S o  bade dich, und sal
be dich, und lege deine K le i
der an, und gehe hinab in 
die Tenne; daß du von dem 
M anne nicht bemerkt wer
dest, bis er fertig ist m it  ̂ ״  .
Essen und Trinken. 1. Und es geschehe, wenn er sich hmlegt, so merke dir den 
O rt, wohin er sich gelegt, und gehe und decke auf zu seinen Füßen und lege dich; 
er wird dir dann sagen, was du thun sollst. 3. Und sie sprach zu ih r: Alles, 
was du zu m ir sprichst, w ill ich thun. 6. Und sie ging hinab in  die Tenne, und

31 4 Buch Mose.
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that alles, wie ihr ihre 
Schwiegermutter geboten.
7. Und Boas aß und trank 
und sein Herz war froh, 
und er ging um sich zu le
gen an das Ende eines 
Garbenhaufens. D a  kam 
sie leise und deckte auf zu 
seinen Füßen und legte sich.
8. Und es geschah in der 
M itternacht, da erschrak 
der M a n n  und wand sich, 
und siehe, ein Weib lag zu 
seinen Füßen. 9. Und er 
sprach: W er bist du? Und 
sie sprach: Ich  bin Ruth , 
deine M agd ! Breite deine 
Flügel über deine M agd, 
denn du bist ein B lu t s 
freund. 19. Und er sprach 
Gesegnet seiest du vom 
Ew igen, meine Tochter! 
Schöner noch hast du dei
ne letzte Liebe gezeigt, als 
die erste, daß du nicht nach 
gegangen bist den Jü n g lin 
gen, sei es armen oder rei
chen. 11. Und nun, mei
ne Tochter, fürchte nichts. 
Alles, was du sprichst, wer
de ich dir thun, denn es 
weiß das ganze ,Thor mei
nes Volkes, daß du ein 
wackres Weib bist. 12. Und 
nun, ist es auch richtig, 
daß ich ein B lutsfreund 
bin, so ist doch ein B lu t s 
freund da, der näher ist als 
ich. 13. Bleibe diese Nacht, 
und es soll geschehen am

Morgen, wenn er dich löset, wohl, mag er dich lösen! Wenn er dich 
aber nicht zu lösen begehrt, so löse ich dich, so wahr der Ewige lebt! 
Liege bis zum Morgen. 14. Und sie lag zu seinen Füßen bis zum 
Morgen, und erhob sich, bevor einer den andern erkennen konnte. 
Denn er sprach: D aß es nicht bemerkt werde, daß ein Weib in  die 
Tenne gekommen. 16. Und er sprach: Gieb her den M ante l, den du

ג רוח
שר כביד ותעש  חמותדז: צותר־ו ^

 לשבב הבא לבו בעז_וישת_וךטב ויאבל י

 בלטותגיד ותביא הערמות בקצר־!

 הלירה בחצי ההי ״ :מרגלתיו'}תשכב

 שכבת אשה והנה הלפת האיש ויחרד

 אות.ותאמר מי ויאמר ט מרגלו־דו:

ת אנכי  עיר כנפך אמתך'ופרשת רו

 בחבה האמיר י אתה: גאל בי אמתך

 האחרון חסדך היטבת בתי אתיליהוה

 הבחוו־ים אחרי לכת לבלתי מן'הראשון

 אדי בתי ועתה יא :עשיר ואם אסרל

 כי לך אעשה תאמרי אשר כיד תיראי

ת: חל אשת כי שער,עמי ביד יורע  א

 וגם אנכי גאל אט כי אמנם כי ועתה יב

 הללדה ליני ע :לןרויבממני גאיד ישי

ם יגאל טוב אםיגאלך בברך והיה א  ו

 הייחור. לגאלך'וגאלתיךאנכי 'לא_יחפ'ץ

 מתלותו ותשכב יי עדיהבלור:' שכבי

 את איש יכיר בטרום הבלןר_ותלןם ער

 האשה באה כי אירהדע רגיהחיאמר

אשר המטפחת הבי טייהיאמי הנדן:

ך ♦י' יתיר ק/ ממלותיו רבתי. ל׳ ק׳. ולא כתיב אם לי ע



ד ג רות
 שש וימו־ בוש בה.ותאחז ואחזי עליך

 «ותבוא העיר: ש'עךיםוישתעריהויבא

 בתמתגד ארח מי אד*חמותה_ותיאמר

שהילה אשר כל־ לוח'את  האיש: ע

 כי לי גחן האלה השערים יו_ותאמרשש

ד א ר״ מ ^  חמותך: אל רילןם תבואי 1ז

 תדעין ן<שר עד בתי שבי ותאמר ״

 כי האיש ישקט לא כי דבר יפיח איך

 היום: הדבר כלה אם

 והנה שם השער,וישב עלה ובעז א‘ ד

 סורח וייאמר בעז דבר אשר עבר הגואל

 למגי.ויסיר.וישב:5ז> פיהיפלני שבה

 וייאמר מזנןניהעיר אנשים העשרה' דק ב

 ג.וייאמרלגיאלהלקח שבופיהדשביו:

 מכרה לאלימלך לאחינו אשר השרה

^ני י מואבי: משדה י השבה עמי נ  ו

 קנח'נגד לאמר >ךזגןד אגלח אמרתי

 1גאל־ תגאל הישביםונגדזקנייעמיאם

 אין כיי ואדע לי הגידה ליא'יגאל ואם
 אגבי אחריך.ויאמר ואנכי לגאול זולתך

ם בעז' ה.ויאמר אגאל־: הך’ ביו קנו
השדה ואדעה כתיב. ולא ק׳ אלי £

S4S Nnth 8.

anhast und fasse daran!
Und sie faßte daran, und 
er maß sechs (Maaß) Ger
ste, und legte es ihr auf, 
und ging in die Stadt.
16. Und sie kam zu ihrer 
Schwiegermutter, und sie 
sprach: Wie ist es mit dir, 
meine Tochter? Und sie sag
te ihr alles, was an ihr 
der Mann gethan hatte.
17. Und sie sprach: Diese 
sechs (Maaß) Gerste gab 
er mir, dann sprach er zu 
mir: daß du nicht leer 
kommst zu deiner Schwie
germutter. 18, Und sie 
sprach: Bleibe, meineToch- 
ter, bis daß du erfährst, wie 
die Sache ausfällt; denn 
der Mann wird nicht ra
sten, er habe denn die S a 
che heute beendet.

4 .  1. Boas aber ging 
hinauf in das Thor und 
setzte sich dort; und siehe, 
der Blutsfreund ging vor
über, von dem Boas ge
redet. Da sprach er: Komm 
her, setze dich hierher, du 
der und der! Und er kam 
herzu und setzte sich. 2. Und 
er nahm zehn Männer von 
den Aelteften der Stadt 
und sprach: Setzet euch 
hierher! Und sie setzten sich.
3. Und er sprach zu dem 
Blutsfreund: Das Acker
feld, das unserm Bruder 
Elimelech gehört, hat Naami verkauft, die heimgekehrt ist von dem 
Gefilde Moab's. 1. Und ich meinte, ich will es deinem Ohr entdecken, 
und sprechen: Kaufe es in Gegenwart der hier sitzenden, und in 
Gegenwart der Aelteften meines Volks; wenn du lösen willst, löse; 
wenn du aber nicht lösen willst, sage es mir, daß ich es wisse; denn 
da ist Keiner außer dir zu lösen, und ich komme nach dir. Und er 
sprach: Ich will lösen. 3. Und Boas sprach: Am Tage, da du das Feld



Nrrth Ä. S44

kaufst aus der Hand N aa - 
m i's , hast du es von Ru th , 
der M oab itin , dem W e i
be des Verstorbenen, ge
kauft , den Namen des 
Verstorbenen zu erwecken 
auf seinem Erbe. 6. D a  
sprach der B lu ts freund : 
Ich  kann es nicht lösen 
für mich, daß ich nicht ge
fährde mein Erbe. Löse du 
für dich, was ich lösen soll
te, denn ich kann nicht 
lösen. 7. Und so war es 
vordem in J israe l: B e i 
einer Lösung und bei ei
nem Tausche, zu bestäti
gen irgend was, zog E i 
ner den Schuh ab und 
gab ihn dem Andern; und 
das galt als Zeugniß in  
J is rae l. 8. Und es sprach 
der B lutsfreund zu B o 
as: Kaufe dir! Und zog 
seinen Schuh ab. 9. Und 
B o a s  sprach zu den Ael- 
testen und allem Volke: 
Zeugen seid ihr heute, daß 
ich gekauft habe alles, was 
Elimelech gehört und a l
les, was K iljon und M ach- 
lon gehört, aus der Hand 
der Naam i. 10. Und auch 
Ruth , die M oab itin , das 
Werd Machlon's, habe ich 
m ir zum Weibe erkauft, 
zu erwecken den Namen 
des Verstorbenen auf sei
nem Erbe, daß der Name 
des Verstorbenen nicht aus
gerottet werde unter sei
nen Brüdern und aus dem 

Thore seines Ortes. Zeugen seid ihr heute! 11. Und es sprachen alles V o lk  im  
Thor und die Aeltesten: Zeugen sind wir! Mache der Ewige das Weib, das 
zu deinem Hause eingeht, wie Rachel und wie Leah, welche beide erbauet haben 
das Haus Jisrae l's, und schaffe M acht in Efratah, und habe einen Namen in  
Beth Lechem. 12. Und sei deinHaus, wie das H aus des Perez, den Tam ar ge-

1 רוח
 המואביה רות ומאת עמי נ מיד השדה

 על המת עם רהקים המתקניתי אשת

 לגאול אוכל לא הגואל ׳האמה :נחלתו

 אתה לך גאל נחלתי את אשחית פן לי

 וזאת י :לגאול אוכל לא כי גאלתי את

 התמורה ועל לפגיםבישראלעלהגאלה

חן נעלו איש 1?שלן דבר יכיל לקים  ונ

 ב־שראיד: התעודה וויאת ילו־עת

ף קנה לבעז “הגיאל־ ויאמר ל שי ה ך  ר

 העם וכל לזקנים -!,ויאמר'בעז נעלו-

 אשר כל את קניתי כי היום אתם עדים

 ומחלון לכליו[ אשר כל ואת לאלימלך

ח ונם י : עמי נ מיר  המואביה רות א

 להקים לאשה לי [קניתי מחלוןיאשח

ם ןכוית ולא נחלתו עיד המת שם  ש

 עדים מקומו ומשער אחיו מעם המת

 אשר העם כל ^,ויאנזרו היום: אתם

ח יהוה יתן עדים והזקנים בשעה  א

 וכליאה זכךחל ביתך האשהיהבאהאל

ח בנו^שתיהם אשר ח א  ןשראיל כי

 שםיבביח וקרא היל'באםךתה ועשה

ח ביתך ויהי יב :לחם יאשר פרץ כבי
ילדה י. יתיר ק׳. קנית



ד רות
 !תן אשר הזרע מן ליהודה תמר ילךח

 כעז עיויקח הזאת: ערה הנ מן לך יהוה

 דתן אליה לאשהרבא לו ותהי רות את

 "-,ותאמרנה :בן הריון,ותלד לה יהוה

 לא אשר יהוה ברוך עמי נ אל הנשים

ם גאיד לך' השביח א היו קר  שמו וי

שראל ה --׳ בי הי  נפש למשיב לך ו

אשר כלתך כי שיבחך את ‘ולכלב?־

א אשר ילדתו אהבתך  לך טובה הי

 הילר טעתקחנעמיאת משבעהבנים:

דו’בהקה,ותהי ותשחהו  לאמנח: י

 לאכזר!לר שם אהשכנות "'ותקראנה

 אבי הוא עובד שמו בןלנעמי!תקראנה

 פרץ תולדוח ואילה יח דוד• !שי'אבי

ח הוליד פרץ  יטוחצרון הצרוף א
 עמינירב: את הוליד ורם אתרם הוליד

ח ועמינרב^הוליר -  ןנחשון נחשון א
חזה'וליר  הוליד ושלמון כא ’שלמה: א

 ועובד מ :עובד את הוליד ובעז בעז' את

דוד: את הוליד וישי ישי את הוליד

T45 Nnth 4.

boren dem Jehudah; durch 
den Samen, den der E w i
ge dir geben wird von die
ser jungen Frau . 13. Und 
B o a s  nahm die Ruth , und 
sie ward ihm zum W eib, 
und er kam zu ih r, und der 
Ewige verlieh ihr Schw an
gerschaft, und sie gebar ei
nen Sohn . 14. Und es 
sprachen die Weiber zu 
N aam i: Gepriesen sei der 
Ewige, derdirnicht hat aus
gehen lassen einen B lu t s 
freund heute! und berühmt 
werde sein Name in J is -  
rael! 15. Und er sei dir 
zur Seelen - Erquickung, 
und dein A lta r zu versor
gen! Denn deine Schnur, 
die dich liebt, hat ihn ge
boren, die für dich bes
ser ist als sieben Söhne.
16. Und N aam i nahm 
das K ind und legte es in 
ihren Schooß, und ward 
ihm zur Pflegerin. 17. Und 
es gaben ihm die Nach
barinnen einen Namen, 
der sagen sollte: E s  ward 
ein S ohn  geboren der N a a 
mi, Und so nannten sie 
ihn Obed, das ist der V a 
ter Jischai's, des Vaters 
Daw id 's. 18. Und das 
sind die Nachkommen des 
Perez: Perez zeugte Chezron; 19. Und Chezron zeugte Ram , und R am  
zeugte Amminadab; 20. Und Amminadab zeugte Nachschon, und Nachschon 
zeugte S a lm on ; 21. Und S a lm on  zeugte Boas, und B o a s  zeugte Obed; 
22. Und Obed zeugte Jischai, und Jischai zeugte Daw id .

 שבה סורה וסימנו וחמשה, שמונים רות דספר פסוקי סכום
אלי. אמר כי נם המואביה רות ותאמר וחציו אלמני, פלני





246 ההפטרה ברכות
זו: כרכה המפטיר יכרך הגולל שגמר ואמר ההפטרה קריאת קולס

 בחר אישר העולם מלך אלחינו יי אתרה ברוך
 באמת הנאמרים בדבריהם }רצה טובים בנביאים

 יעברו ובמשרד ברדורדה דהבוחר יי אחדד ברוך
האמת"וצדק: ובנביאי עמו ובישראל

.אלו ברכות ,ד המפטיר יברך ההפטרה אתר

 '־1בר־ צור העולם מד־יןי אלחינו יי אחדד ברוך
 האומר הנאמן האל צדיקבכל־הדורות העולמים

 י אמרת'וצדק שכל־דבריו ומקים המדבר ועושדד
 ודבר דבריך ונאמנים אלחינו" יי הוא אתרה נאמן
 אלימלך כי ריקם לא־ישוב תח'ור מדבריך ארור

 הנאמן האל אתרה"י; ברוך אתה. נאמן(ורחמן)
ן רחם בכל־דבריו": ו י צ ־ ה כי ע ־  חיינו בירד הי

 אתה ברוך בימינו. במהרה תושיע נפש ולעלובת
 באליר־דו אלחינו שמחנו'"־ :—בבני ציון משמח יי

 במהרד־ן דוד״משיחך בית ובמלכות עבדך הנביא
 ינחלו ולא זר ישב ־ד4ל כסאו על לבנו רגל יבא
 לו נשבעת קרשך בשם כי את־כבודו. אחרים עוד

 דוד: מגן יי ברודאתה ועד. לעולם נרו יכבה שלאי
 יום ועל הנביאים ועל העבודה ועל התוררד על י

 ולמנוחה לקדשה אלחינו לנו.יי שנתת הזה השבת
 מודים אנחנו אלהיינו יי הכל על ולתפארת. לכבוד

 תמיר בפייכל־חי שמך יתברך ומברכיסאותך לך
השבת: מקדש י; אתה ברוך ועד לעולם





ת חפלה י ר ח אש

יאמר. הכנסת לבית כשיכנס

אני ישו־איר: משכנתיף אהליף_יעקב מת־טבו  ברב ו
 יי ביראתף: 'קו־שף אל־היכיר אשתהוה ביתף אביא חסדף
ם ביתף מעון אהבתי ל מ  אשתחוח '.ואיני כבורף: משכן ו

ת יי לףיו תפלתי .ואני’ עשי: לפני־ןן אברכית ואכרעת  ע
ישעף: כאמת ענני ברב־חסךף אלהים רצון

ל כי־תענני קראתיך אני  צמרורי: שמע דיי הט־אזנף א
ת־ בהקיץ אשבעח פניך אחזת בצדק אני מונ  .ואני :ת
 תחנוני קור שמע אתת: אלהי זימרתי’בטחתייל עליך

 שועתי אלהי יי :קךשףז אל־דביר ירי בנשאי אליך בשועי
 האירה אתחנן: ואל־אדני אקרא יי־ אלף י ותרפאני": אליך
 אתת הוחלתי יי כי״לף :בחסרף הושיעני' על־עבדף סניף
 אל־ האזינה 1 ושועתי יי < תפלתי שמעה אלה*: אדני תענה

:לי עוזר ו תדיח והנני שמע־ייי :אל־תחרש דמעתי

 שש נלך: ק בית קי באומרים שמחתי לחד המעלות שיר
 שועי לקור הקשיבה רב: שליל כמוצאזעל־אמרתף אנכי
 בקר קולי תשמעי בקר .יי זאתפלר: אליך ביי ואלהי מלכי

ר ביי־תענני קראתיף אני ואצפה: אעחף־לף  הט־אזינף א
:יי אברך' במקהלים במישור עמידת רגליי :אמרתי שמע ליי

ר ד  אל־מציאותו: עת ואין נמצא וישתבח חי יבב אלה ע
ד ח  לאחדותו: סוף אין וגם נעלם בהודו יחידי ולדין א

 קדשחו: אליו נערוך ליא גוף ואיינו הגוף דמות לו איין
 לראשיתו: ראשית ואין ראשן נברא אשר לבל־דבר קדמון

 ומלכותו: גו־לחו ־ יורת לבד׳־נוצר עולם ארון הנו
שפע 1 3 .»^מגי



ה1 ל פ ת ת י ר ח ש
שי ־1אל גרזנו נבואחו שפע  ותפאדחו: סגירתו אנ

א עוד כמשה בישראל דן□ לא בי  אח־תמונתו: ומביט נ
מן נביאו על־י־יד אל לעמו נתן אטיח תודח א  ביחו: נ

חו ימיר ולא האל לא:;־חליף  ל־וולחו: ל־יעולמים ד
ה פ ו ויודע צו נ רי ח  באדמתו: דבר לסוף מביט ס
 כ־רשעחו: דע לרשע גוחן כמפעידו חסד, לאיש גומד־

 קץ':ש'ועחו: מחכי לפרוח משיחנו ימין ידקץ :שלח
שטיתהלתו: עדי־עד ברוד חסרו ברב אל יחיה מתים
 געשה לעת נברא: כל־:ציר בטרם מלך• אשר עולם אדון
 •1הכל ככלות ואחרי אי: שמו'נקר מלך אזי כיד• בחפצו

 :בתפארה ירדה והוא הוף. והוא רדה והוא נורא: לכדו:מלוך
 ראשית בלי לחחבידח: לו להמשיל שני• ואין אחד :הוא
 וצור גאלי• וחי אלי והוא והמשרה: העז ולו תכלית• בלי

ח לי• ומנוס נפי והוא צרח: בעת חבלי  ביום כוסי מנ
א:  ועט־ ואעירה: אישן בעת רוחי• אפקיד בידו אקר

אירא: ולא לי יי גרתי• רוחי
במצותיו קדשנו אשר העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך

יך:ם: נטילת על ןצונו
 את־האדם יצר אשר העולם מלך אלחינו יי אתה ברוך
 וידוע גלוי חלולים'חלולים נקבים נקבים בו וברא בחכמה

 איחד או:סתם מהם יאחר יפתח שאם כבודך כסא לפני
ה:י ברוך לפניך• ולעמוד להתק:ם אפשר אי מהם ת  א
לעשות: ומפליא כל־בעזר רופא

במצותיו קדשנו אשר העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך
תורה: בדברי לעשוק וצונו

עטך ובפי בפינו תורתך דברי את אילהינו יי והערב־נא
בית



ת ל פ ת ת י ר ח נ ש
וצאצאי צאצאעס וצאצאינו(וצאצאי אנחנו ונחדד ישראל ביוד
71m ולומדי שמזל יודעי כלנו ישראיד בית עטף in •לשמה 

ה המלמד יי אתה ברוד ר ישראל: לעמו תו
־־‘מבל־ בחר־בנו אשר העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך

T

 התורה: נותן יזי אתה ברוך תורתו• את לנו ונתן העמים

יין 5יש> ויחנך: אליף ופניו יי יאר וישמרך: יי יברכך
ם: לך וישם אליך פניו ם אלו שלו רי ב שעור להם שאין ד

ם חפאח רי ם וגמילות והראיון והבכו די ס ה: ותלמוד ח ר  תי
ת והקרן הזה בעולם פרותיהם אוכל שאדם דברים אלו מ  קי

ס וגמילות אב.ואם כבוד הן ואלו הבא: לעולם  והשלמת הסרי
 חולים ובקור אורחים והכנסת וערבית שחרית המדרש בית

 ארם בין שלום והכאת תפלה ועיון חמת והלוית כלה והכנסתי
כנגדיכלם: תורה ותלמוד לחברו

ה אליהי מ ש אתה בראתה אתה היא טהורה בי שנתת נ
ה בקרבי משמרה ואתה בי נפחתה אתה ןצרתה ת א  עתיד ו
 שהנשמה כל־ומן לביא: לעתיד בי ולהחזירה ממני לטלה
ה בקרבי ד ־ רכון' אבות' ואליה׳ אליהי יי' לפניך אני מו ה ב

 נשמות המחזיר ין אתה ברוך כל־הנשמות•' אדון;המעשים
ם: לפגרים תי מ
בינה לשבוי נתן אשר העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך

T

 לילה: ובין יום בין להבחין
 נכרי: עשני שיוא העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך
עבר: עשני שלא העולם מלך אלוהינו יי אתה ברוך
אשה: עשני שלא העולם מלך אלוהינו יי אתה ברוך
:כרצונו שעעןני העולם מלך אלהינו יי אהה ברוך אומי״) (הנשים

עורים: פוקח העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך
T 1 ־־ י•• | T  T  *VIV I•• v :  T :  T־

! ר ב
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 :עך־טים מלביש העולם מלך אלחינו יי אתה ברוך
:אסורים מתיר העולם מלך אליהינו יי אתה ברוך
 :כפופים זוקף העולם מלך אלחינו יי אתה ברוך
 :על־־המים הארץ רוקע העולם מלך אליהינו יי אתה ברוך
 :כל־צרכי לי" שעשה העולם מלך אלחינו יי’אתה ברוך
 :מצערי־גבר הכין אשר העולם מלך אלחינו יי אתה ברוך
 :בגבורה ישראל אוזר העולם מלך אלהינו יי אתה בתך
ה ברוך ת  :בתפארה 1ישראל עוטר העולם מלך יייאלחינו א
:כה ליעף הנותן העולם מלך אלהינו יי אתה ברוך
ה המעביר העולם מלך אתה"יייאלהינו ברוך מעיני שנ

מעפעפי: ותנומה

תינו ואלהי 1>$להינ יי מלפניך רצון ויהי שתתילנו מכו
ולא חטא לידי לא תביאנו ואל במצותיך וך־בקנו בתורתך  

בנו תשלט ואל בזיון לירי ולא נסיון לירי ולא ועוין עברה לידי  
הטוב ביצר ודבקנו רע ומחבר רע מארם והרחיקנו הרע יצר  

ס ובמעשים ת וכוף טובי וחננו ריהשתעבד־^ך ןצרנו א  
כיל־ ובעיני בעיניך ולרחמים ולחסד לחן ובכל־יו□ היום  

חסרים נוטל יי אתה ברוך טובים• חסדים" ותנמלנו רואינו
:1 ישראל־ לעמו טובים

ובכל־ חיום שתצילני אבהי ואלהי אלהי יי מלפניך רצון יהי
רע ומשכן רע ומחבר רע מאדם פנים ומעוות פנים מעזי יום  

בין קשה דין ומבעל קשה מדין המשחית ומעזטן רע ומפגע
בן־ברית שאינו ובין בן־ברית שהוא :

על־האמת ומודה בסתר שמים יר>$ ארם יהא לעולם
: ויאמר וישכם בלבבו אמת ודובר יי

רכון



ג שחרית תפלת
 תהנונעו מפילים אנחנו על־צרקותינו ךבוןכל־העולמיםלא

 חסדנו מה חיינו מה אנחנו ימה .הרבים רהמיף ע£ פי לסניף
 מה־ מה־גמרתנו מח־ישועתנומה־כחנו מה־צךקותינו

 הליאיכל־הגביךי אבותינו אלהינוואלהי יי לסניף נאמר
 ונבונים מדע כבלי היו!חכמים כלא השם ואנשי לסניף כאין
 לסניף. חבל חייהס וימי תהו מעשירם רוב כי 'השכמ כבלי

:הבל 1הכל כי אין מדהבהימה האדם ומותר
 שנשבעת אדובף אברהם בני בריתך. בני עמך אנחנו אבל

 עדת גב־המונח על שנעקד יחידו זרע!צחק •י המדיה לויבהר
 ומשמההף ארזו שאהברח שטיאהברזף בכורך בנך !עקב

ויישרון: ישראל שמו את קראת ששמחת־בו
 ולבקי ף אך ולס ולשבחך לך להורות חיבים אנחנו לפיכך
 אשרינו'מח־טוב י לשטף: והוריר־ו וילתירת־שבח ומקדש

 שאנחנו אשרינו ומרדיפה!ךשתנו ומ'ה־נעים'גוךלנו חילקנו
בכמי־יויס פעמיים ואמרי ובקר ערב ומעריכי משכימים

* מן אחד•: 1 יהו־ה אלהינו ה1יה ישראל ש
לעולם.ועד: מלכותו כבוד שם נלקש^ברוך

א אתית העול נברא שלא _עד הוא אתה  משנברא הו
א אתה העול  הבא לעול הוא [אתה הזה בעולם הו
 בעולמך שמןד ארז וקדש שמך מקדישי _עמ שמך ארז קדש

 ארז־ מקדש אתה!י ברוך קרננו•' ותגביה תרים ובישועתך
: שמך י ב ר ב

א אתה בארץ בשמי אליהינו יי הו  השמל ובשמי ו
א ראשון הוא אתה אמת • העליונים הו  אחרון ואתה'
הארץ כנפורז מארבע קויף קבץ איץיאלהי• ומבלעדיך

יכירו
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שבת וביום עשרנים ושני תמימם בני־שנה שני־ככשים ה
ת ר ת ונסכו: בשמן בלויה מנחה ס ד עי בשבתו שבת ע
ונסכה: התמיד עידת

ד ה4ע תקריבו חךשיכם ובראשי גי״יז  שדם בני־בקר פרים י
ושישרז תמימם: שבערה בני־שנדה כבשים' אחר ואייר

עשרנים

באי ו־ךעו :כירו א בי עולם כד-  לבך־ האלוהים אתדדהו
 ואת־הארץ את־השמים עשית אתה הארץ• ממלכות לכל-

 בעליונים בכל־מעשהתיף ומי בם כל־אשר ואת את־הים
 עשה שבשמים אבינו מה־תעשה• לך שיאמר בתחתונים או

 יי וקים־לנו עלינו: שנקרא הגמל שמף כעבור חסד עטנו
ו נ י ה י ע ז ת שכ ה־ ת מ א בע הי א ה בי ם א תכ  ובעת א

תן אתכם קבצי א םזכי־ תכ שם א  עטי בכדי ולתהלח ל
יי: אמר לעיניכם את־שבותיכם בשובי הארץ

ת וירכך כ״ת) (גקדכר בני צו לאמד: אל־משרה תו ת־ א
 ניחחי לאשדייח לחמי את־קרבני אלהם ואמרת ישראל
ת במועדו:' ידי דהיקריב תשמרו ר מ א ה להם }  האשה ז

מם בני־שנה כבשים' ליהוה תקריבו אשר  ליום שדם תמי
ה ד ת בבקר תעשה אחר את־הכבש תמיר: ע א  הכבש ו
ת האיפה עשירית _ו :הערבים בין תעשה השני ד  למנחת מ

ת בשמן בלולה תי ת ההין: רביעת כ ד ר ע מי  העשייה ת
 ההין ך־ביעח ונסכו להודה: אשה ניחח לריח סיני בהר

ה: שכר נסך הפך בקרש האחד לכבש ת ת ל א  הכבש ו
שני ר הערבים'כמנחת בין' תעשה ה ק תעשה וכנסכו הב

 ־

צפנה המזבח ירך עיד אתו ושחט :ליהוה גיחה ריח אשה
חה רסני סביב: את־־ךמועל־־חמזכח הכרזנים אהרן בני חרקו י
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 עשיתים ו?טבי הארוך לפר בשטן בלולה מנחה סלת עשרנים

 עשרון ועשרן האחר: לאייל 'בשמן בלילך! מנהרה' סלת
 ניחח על־יהיךיח האחד מכבש בשמן בללה מנחה סילת
ההין ושלישת לפר ההיךהידז ונסכיהמיחצי ליי: אשה

בהרימו יחרש ער־רה וארה יין ילכבש ההין ודביעת ל־־איל
על־עילת ליי לחטאת אחד עזים ושעיר השנה: לחרשי
ונסבו: יעשה התמיר

 בצפון שחיטתן קדשים קך־שי שלזבחים מקומן איזהו
 דמן וקבול בצפון שחיטתן הכפוךים ושיעיר'שליום פר

ך טעון ודמן בצפון שררת בכלי ד  ועל הבדים עיל־בין ה
 שירי מעכבת מהן אחרה מתנה הזהב ועל־מזבח הפךכת

ה הדם מ  אם־ליא החיצון שלמןבח' מערבי עיל;סור שופך י
 שחיטתן הנשרפים ושעירים הנשרפים פרים עכב: לא נתן

 על־- הזיה טעון דמן בצפון ישרת בכלי וקבוילדמן בצפון
 שיך מעכבת מהן אחרת מתנת הזהב ועל־מזבח הפרכת

ם  אם־ליא ההיצוין שלטובה מערבי על.יסור שופך היה הד
תן ת הדשן: בבית נשרפין אלו'ואלו לא־עכב נ א ט  ח

 חדשים ראשי שעירי הצבור חטאת הן אלו והיחיד הצבור
 שרת^צפון בכלי דמן וקבול בצפון שחיטתן ושלמועדות

 עלה כיצדז קתות: אךבע _על מתנות ארבע טעון ודמן
 מזרחית .מזרחית דרומית לקרן ובא־לו לסובב ככבשלסנר

 שיריזדרומית.' מערבית מערבית. צפונית צפונית.
מך ונאבלין דרומי• יסוד שופך.ער* היה' הדם ם'  לפני

ח ליום בכל־מאבל כהנה לוכר־י הקלעים לל  עד־חצות: ו
ה לקבול בצפון שחיטתה קדשים ר|רש העולה מ  בכלי ד
וטעונה ארבע שהן מתנות שתי טעון ודמה בצפון שרת

הפשט



שחרית תפלת *
 .ואשמות• צבור שלמי זבחי ראשים♦. וכליל ונחות הפשט

 שפחד־! אשם מעילורה אשם גזלורת אשמורתיאשם הן אלו
 שחיטתן תלוי• אשם מצורע אישם נזיר אשם תרופה

 מתנירת שתי טעון ודמן בצפון שירה כבלי דמן וקבול בצפון
 כהנה ילזכך־י הקלעים מן לפגים ונאכלין או־בע•' שהן

חצוות: עד ולילה ליום בכל־מאכר ז : ז ־ד : : ו ־ :־־ ־ ד

 בכיל־מקום שחיטתן קדשים.קלים נזיר ואייל התודה
 1בכד ונאכלין ארבע. שהן מתנורז שתי טעון ודמן בעזרה

 המורם חצורז: עד ליוםולדה מאכל בכל אדם לכל העיר
 לנשיהם לכהנים נאכיל שהמורם אלא בהם כיוצא מהם

 בכל שחיטתן קלים קרשים שלמים ולעכריהם:' ולבניהם
 ונאכלין אךבע שהן שתיימתנורת טעון ודמן בעזרה מקום

 אחד: ולילה ימים לשני בכל־העירילכל־אךםבבל־מאבדי
 לכוהנים נאכיל שהמורם אלא בהם כיוצא מהם המורם

 והפסח והמעשר הבכור ולעבדיהם: ולבניהם לנשיהם
 טעון'מתנה ודמן בעורה ככל־מקום שחיטתן קלים קדשים

ה היסוד: 'שיתן'כעך ובלבד אחת• שנ  הבכור באכילתן י
 בבל־ ככל־העיר ונאכלין לכל־אד־ם והמעשר לכיהנים נאכל

 אלא נאכל אינו הפסח אחר• ודלה ימים לשני מאכיל
א נאכל ואינו ער־־חצות אלא נאכיל ואינו בלילה  למנויו אל
צלי: אלא נאכל ואינו

 נדרשת: התורה מדות עשרה בשלש אומר רביןשמעאיל
 ומבנין אחד• מכתוב אב מכלין שוח. ומגזרה וחומר מקל
 ופרט כלל וכלל• ומפרט ופרט מכלל כתובים. משני אב

 צריך שהוא הפרטי•'מכליל אלאיכעין דן אתה 'אי1וכלל־
בכלל שהיה כל־רבר צריךלבליל• ומפרט'שהוא לפרט•

ויצא
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 ללמד אלא עיד־עצמלצא ללמד לא ללמד מן־הכליד* דצא

א נכלל שהיד־!' כל־־דבר יצא• כלו על־ה?ליד צ  לטעון ד
א בעמנו שהוא אחר טוען צ  כל־דבר להתמיה לא7לוןקל י

 להקל יצא שלא'?ענינו אחר טוען לטעון דצא ככללי שהיה
 החרש ברבר לרון דצא בכלל כל־ךברשה;דת ולהחמיר•

 לכללו הכתוב שיחזלנו עד לכללו להחזירו' יכול אתה אי
כן!מסופו• הלמד ודבר מעמנו• הלמד דברי בפרוש•  ו

ה זה הטכרוישיס כתוביס שני ח־ו  הכתוב שיבוא עד א
ביניהם: ויכריע השלישי

 בירה שיבנה אבותינו ואלהי אליהינו ן׳ לסניף רצון הי
 ושםנעכרף בתורתף: חלקנו ותן בימינו במהרה המקדש
קדמניות:' עולם'וכשנים כימי ביראה

בטלית. בהתעטפו

 רמ״ח נשמרהי התעטף וכן בציציה גופי מהעטף הריני
צה ביאור ניריה ושיס״ה אבריה  וכשס תרי״ג העולה הצי

 דרבנן א לחלוק אזכה כן הזה בעולם בטלית מתכסה שאני
 נפשי ינצלו' ציצית מצות' ירי ועל :הבא לעלים נאה ולטלית

ה החצונים מן ותפלה׳ ונשמה׳ רוחי ל ט ה  כנפיו יפרוש ו
ף: גוזליו על קנו יעיר עליהם'דצילס'?נשר ח  זאמף ל

 קדשנו אשר העלם מלך אלהינו ל' ברוך'אתה י
ז :בציצית וצונו"להתעטף במצותיו

העטיפה. לאחר

 יחסיון: ?נפיף בצל אדם ובני אליהים חסדף מדדיקר
תשקם: ונחלער־נייף ביתף מדשן ירדן

באורףינראהיאור: הים' מקור עטף כי

4 Buch Mose.2
משוך



ת " ל פ ת ת י ר ח ש
לישךי־לב: וצדקתך לירעיך חסד־ןד משוך

 חשובה שתהא אבותינו ואליהי אלוהינו יי מלפניך רצון יהי
ח צי ח/י צו  ודקדוקיה בכרי־פךטיה קןמתיה כאללו ד מ

י אמה בה: התלוים מצוות ותרי״ג ומנותיה

 עושה ברוך הוא• ברוך העולם. והיה שאמר ברוך

 ברוך ומקים• גווך ברוך ועושה• אומרזברוךז בראשית•
חם ברוך הארץ• עדי מרחם  משלם ברוך עלהבריות•' מר

 פודה ברוך לנצח• וקןם לעד חי ברוך לידאיו• טוב שיכר
ך שמו• ברוך ומצירי רו ה / ת  העולם• מלך אלהינו יי א

ר א  בלשון ומפאר עטוימשבח בפי המהלר הרחמן האב ה
 בשבחות ליהינו ין נהללך עבדך דור ובש־רי י חסידיהעבדיו•

ך ונשבחך ובומירוה/גדלך ר א פ  ונמרייכך שמך ונזכיר ונ
 ערי־ ומסיאר משבח מלך העולמים חי יחיד אלהינו• מלכנו

בתשבחות: מהללי מלך ין אתה ברוך שמיו'הגדול• עד

. דה״א ז ט׳

ם הודיעו בשמו קראו לין הודו  לו שירו עלילתיו: בעט־
 ישימה קדשו בשם התהללו' בכר־נפלאוזיו: ישיחו זטרו־לו

 נפלאותיו וכרו תמיר: פניו בקשו ועזו .יי דרשו ך: מבקשי לב
שה אשר  בני עבדו 1־.ורע.ישראל ומ/פטי-פיהו: מפתיו ע
 וברו משפטיו: בביל־הארץ אלהינו יי הוא י בחיריו: יעקב

ר דור: לאלף צוח דבר בריחו לעולם ש ה א ר ח־ כ  א
 לישראל להק עקב לן עמידה 'וי ליצחק: ושבועתו אברהם
ח רי  נחלתכם: חברי אריץ־כנען אתן לך7 לאמו־ 7:עולים ב

אל" מגוי ויתהלכו בה: וגרים כמעט מספר מתי בהיותכם

גוי
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 ויוכח לעשקם לאיש הניח לא אחר: אל־עם ומממלכה גוי

 איל־תךעו: ובנביאי במשיחי אל־תגעו עליהם'מלבים:
אל־־יום בשרו כל־י־הארץ ליי שירו  ספרו ישועתו: מיום־
 ומהלל יי גדול כי נפלאחיו: העמים בכל את־כבורו בגוים
 העמים כל־אלהי כי עד^־כת־אלחים:* הוא ונורא מאל

 במקטו: וחתה עיז לפניו והדר הוד עשה: שמים די אלילים
 כבוד ליי הבו ועז: כבור ליי הבו עמים משפחות ליי הבו

 חילו בהר־רת־קדש: לוי השתחוו לפניו ובאו מנחה שאו שמו
 השמים ושמחו בל־תמוט: תבל אף־־תכון כל־־הארץ מלפניו

 עלץ ומלאת הים ירעם מלך: וי בנדס ויאמרו הארץזות'גל
 כי־בא יי מלפני היער עצי ירננו או וכל־אשר־בו: השדה
 חסדו: לעולם כי טוב כי הורו'ליי ארח־הארץ: לשפוט

 מן־הגיוים ותצילנו ^להי.ישענוי/קבצנו הושיענו* ואמרו

 אלדיי ברוך.יי בתהלתך: להשתבח' קךשך לשם להודות
העם ויאמרו וער־העל־ים מן־העולם וישראל  והלל אמן כל־

ם והשתמו אלהינו וי רוממות ליה הד  הוא: קדוש רגליו ל
 אלהינו: יי קדוש כי להר־קך־שו והשתחוו רוממו"אלהינו

 ולא אפו להשיב ולאושחית'והרבה ערן .יכפר' 1 רחום והוא
א וי אתה כל־חמיתו: יעיר ל כ ת א־  חסדך ממני רחמיך ל

ר ואמתך מי  מעולם כי וי'וחסדיך רחמיך זכר יצרוני: ת

שראל לאלוזים עז תנו המה:  :כשהקים ועזו נאותו על־י
 ותעצמות עז נותן הוא ישראל אל ממקדשיך אלחים נורא
 הנשא הופיע: נקמות אל יי אל־נקמות אלהיט: ברוך לעם

 על־עטך הןשועח ליי על־גאים:זגמויד' השב הארץ שופט
 סלה: אלה/ועקב משגב־לנו עטנו צבאות סלח:/ץ ברכתך

_יעננו המלך הושיעה יי ' בך: בטח אדם יי'צבאות'אשרי

ביום
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 ורעם ובךך־את־נחלתך את־עטך הושיעה ביום־קראנו:

כי הוא:' ומגנם עזרנו ליי חכתה נפשנו עד־העולם: ונשאם

 עלינו יי יהי־חסךף י בטחנו: הך־שו בשם כי לבנו בו'.ישמח

 קומה תתן־לנו:' חסדףוישעף הראנו'.ע לך: כאשרןחלנו

 המעריך אלהיך אנכי.יי ח'םךך: למען ופדנו לנו עזרתה

ע̂ם אשרי ואמלאהו: הרחב־פיף מצרים מארץ  שככה ה

ל̂בי ואניובחסדך'בטחתי אלהיו: שןי העם אשרי לו  יגל־י

יעלי: גמל כי אשירה'ליי בישועתך
 

ט. מהלים ״ י

 1כבוד-אד מספרים השמי.ם תר:1?־ מזמור ל־ימנצח

ם הרקיע: מגיר י היו ומעשה  ולילה ז^מר ליום_יבי_ע יו

 גשמעיק־ילם: בלי ואיןדברים אמר אין יחוה־ךעת: ללילך,

 שכסו לשמש מליהים תבר ובקצה קום בכל־הארץרצא

 לרוץ כיגכור ישיש מחפתו 5יצ^ כחתן והוא בהם: 1איהד

 ותקופתו'עירי-קצותם^ואין מוצאו השמים מקצה אדה:

הר ט ה מחמתו: נ ר יי יערות נפש משיבת תמימה יי תו

 מצות משמחי־לב םיןשך יי פקודי פתי: מחכימת נאמנה

ה ןי ה .יראה עינים: מאירה בר ד מ ע ה ר הו ט  ל־יער ה

 רב ומפז מזהב הנחמרים צדקו.יחדו: אמת משפטי־י;

ה מדבש ומתוקים פ ר ''גם־עבו־ך צופים: ונ ה  בהם נז

 'גם נקני: מנסתרות מי־יבין שגיאות רב: עקב בשמרם

 מפשע ונקתי איתם אז אל־ימשרו־בי עבדך והשיך מזרים

וגיאלי: צורי יי לפניך לבי והגיון לרצוןויאמרי־פי רב•.יהיו

 רלך: ערשהו1אבימלך לפני את־טעמו בשנותו לחד ל*י•

 ,תתהלל־ ביי בפי: תהלתו תמיד בכל־י־עת את־יי אברכה

שמו ונרוממה אתי ליי גדלו וישמחו: ישמעז'עמים נפשי
־

יחדו
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הביטו הצילני: ומכת־מגורותי וענני את־יי דרשתי יחדו:
ומיל־ שמע ויי קרא עני זה אל־יחפרו: ופניהם ונהרו אליו

ה הושיעו: צרותיו  ויחלצם: ריראיו סביב י* מלאך חנ
חפה־בו: הגבר »־־»שרי יי כי־טוב וראו טעמו  את־ יראו י

^ין :י'קרשיו ־ ם י יליראיו: מחסור כי  ורעבו דישו כפירי
ם לכו כיל־טוב: א־יחסרו‘?־ ודדשי*יי ת שמעו־לי בני א ר  י

ץ האיש מי אלמדכם: יי פ ח ם אהב חיים’ה מי ת י  לראו
ה: מהבר ושפתיך מרע ל־ישונך "נצר טוב: מ ר  סור מ
 אל־צדיקים יי עיני ורדפהו: שלום בקש ועשודטוב מרע

 זכרם: מארץ להכרית בעשיירע יי פני אל־שועתם: ואוניו
 לנשברי-ל־^ב יי קרוב הצילס: ומכל-צתתם ויישמע צעקי־

ת יושיע: ואת־דכאי־רוח ת רבו  ומכלם,יצילנו צדיק רעו
ת כת־עצמתיו שטר יי: ח ה א הנ תמותת נשברה: לא מ

ה רשע ע ה יאשמו: צדיק ושינאיי ר ר  וליא עבדיו נפש יי פ
בו: כל־החם־ם יאשמו

שה תפלה «׳.  לנו היית אתה מעון אדני איש־האליהים למ
ד: בדד  ומעולם ותבד* ארץ ותחולת ילדו הרים 1 בטרם ה

אמר אנוש תשב איתח־את: עד־עולם >תי  שובו ער־ךכ
ם אלף *כי בני־או־ם:  כי,יעבד אתמולי כיום בעיניך שני
ה זרמתם בלילה: ואשמורה  כחציר!חלף: בבקר יהיו שנ

ף "כי־בלינו ויבש: ימולה' ל^ערב בבקר*!ציץ*וחלף פ א  ב
תנגךף שית נבהלנו:* ובחמתך תינו  ממאור עתמנו־עונ

 כמו־הגה: שנינו כלינו בעברתך פנו כת־ימינו כי פניך:'
ח שמונים 1 בגבורת ואם שנה שבעים בהם שנותינו* ימי  שנ

 *ףפף עז מי־יודע ונעפה:’ חיש גז כי עטת'.ואון ורהבם
ת וביראתך*עברתך: ע כן ימינו למנו ד  תבב י3ונ הו

w .חכמח קרי



שחרית תפלת 7
 שבענו 5_על־־עבךיך והנח□ .עד־מתי .;י שובר־! חכמה:

 כימות שיטחנו בכל־ימינו: ונשמחה ונרננה חסדך בבקר
והדרך פעליך אל־עבדיך יראה רעה':' ראינו שניות עניתנו

על־בניהם:

 עלינו כוננה הינו ומעשה עלינו אלהינו ואדני נעם ויהי
הינו'כוננהו: ומעשה
 מחסי ליי אמר יתלונן: שרי בצל עליון בסתר ישב *"א•

 מרבר יקוש מפח יצילך הוא כי אבטח־בו: אלהי ומצודתי
 וסחרה צנח תחסה כנפיו ותהה לך באבךתויויסך הוות:

 מדבר יומם: יעוף מחץ ללה מפחיד ליא־תירא אמתו:
 ורבבה אלף 1 מצרך :פדי :צהרים ישוד מקטב יהלך באפל

א מימינך'אליך  רשעי□ ושלמה תביט בעיניך רק יגש: ל
 ליא־תאנה מעונך: שמת עליון מחסי יי בי־אתה תראה:

 יצוה־־לך כי־מלאכיוזבאהלך: לא־יקרב ונגע רעה איליך
 באבן .ישאונךיפן־תגף '•עד־־־כפיס בכל־ררכיך: לשמרך
 'כי ותנין: כפייר תרמם הדרך ץפתן 1עידי־שהה־ תלך:

 ואענהו 1 'יקראני שמי: כי־ידע אשיגבהו חשק.ואפלטהו בי
 אשביעהו ימי□ ארך י אחלצהו.ואכבדהו: אנכי'בצרה עטו

י וגו׳. ימים אורך י י בישועתי: ואראהו

 שעמדים יי: עבדי הללו ןי את־שם הללו !הללויה קל״ה.
 יי'ומרו כיי־טוב חללוךה 7ביהיאלחינו:־ בחצרות בבית.ץ
 לסינלהו: ל^וץהןשראיר בחר יעקב כי כיינעים: לישמו

 כלייאשר־ מכל־אליהי□: ואדנינו כי־גדול.יי ידעתי אני כי
 מעלה ביטים״וכל־תהמות: בשמים)ב'אךץ עשה יי חפץ

רוח מוצאי עשה למטר כרסי□ הארץ מקצה נשאים
מאוצרותיו
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 ער־בהמו־!: מאדם מצרים בכורי שהכה מאוצרותיו:

 ובכל־עבךו: נפרעה מצרים בתוככי ומפתים אותת ,שלח
 מלך 1 לסיחון עצומים: מלכים .והרג רבים גדם שהכה

 ונתן 'כנען: ממלכוח י 1מלך"הבשן"ולכור ולעוג האמדי
 לעולם.יי שמך יי י עמו: לי״שראה נחלה נחלה ארצם

 "עצבי יתנחם: עבדיו ועל עמו יי הין כי י לדד־ודר: זכרןד
 ולא.ידברו פה־להם ־ אדם: ידי מעשה וזהב כסף הגדם
 יש אין אף יאזינו ולא להם איומם לאו: ולא להם עימם

 בהם: אשר־בטח כל עשיחם כמוהם.יהיו בפיהם: רוח
 ביה- אודה ברכו אהרן בית ברכויאת־י; ישראל בית

 מציון !יי ברוך אה־יי: ברכו' יי יראי אה־יי ברכו הלוי
הללויה: הושלם שכן

חסדו: לעולם כי י כי־טוב ליי הורו קל״י•
חסדו: לעולם כי האלהים לאליהי הודו
חסדו: לעולם כי האדנים לאדני הודו

חסדו: לעולם כי לבדו גדלות נפלאות' לעשה
חסדו: לעולם כי י בתבונה השמם לעשה
חסדו: לעולם כי על-יהמם הארץ לרוקע
חסדו: לעולם כי גדלים אורים לעשה

חסדו: לעולם כי ביום לממשלת את־השמש
 חסדו: לעולם כי בלילה וכוכבים"לממשלות את־הירח

 חסדו: לעולם כי י בבכולהיס' מצלם למכה
חסדו: לעולם כי י מתוכם ויוצא.ישראל

חסדו: לעולם כי נטויה ובזרוע ביד.חזקה
חסדו: לעולם כי " ים־סוף'לגזרים לגזרי

חסרו: לעורם כי בתוכו ישראל והעביר
ונער ,



ת8 ל פ ת ת י ר ח ש

חסדו: לעולם כ• בים־סוף וחילו פרעיה ונער

חסדו: לעולם כי בטךביר’ עטו למוליך'

חסדו: לעולם כי גדר־ים מלכים למכה

חסדו: לעולם כי אדירים מלכים ויהריג

חסדו: לעולם כי האמו־י מלך לם־חון

חסדו: לעולם כי הבשן מלך ולעוג

חסדו: לעולם כי לנהלה ארצם ונתן

חסדו: לעולם כי עבדו לישראל נחלה

:חסדו לעולם כי ץכר־ירנו שבשפלנו'

חסדו: לעולם כי מצרינו ויפרקנו

חסדו: לעולם כי למד־בשר לחם נתן

חסדו: לעולם כי לאל'השמים הודו
: 

תחלה: נאוה ל;שךים ביי צדיקים רננו ל״ג

 חדש שיר לו שירו זמרו־לו: עשור בנבל בכנור ליי הורו

 באמונה: דבר־יי־־וכל־מעשהו כי־ישר היטיבו'נגן'בתרועה:

 שמים בדבריי מלאה'הארץ: יי חסר ומשפט צדקה אהב

 באוצרות נתן הים מי כנד כנס פיויכל־צבאם: וברוח עשו נ

 תבל: כל־ישיבי יגורו מטנו כל־האךץ מיי ייראו תהומות:

א כי  גו:ם עצרת הפ־ר יי ויעמוד: צוה הוא ויהי אמר הו

 מחשבות תעמו־ לעולם עצרת/יי עט־ם! מחשבוח הניא

" הגוי אשרי ודד: לרד' ריבו ר־ ש  ויבחר העם אריהיו א

ם: ראה .יי• הביס לו\משמים לנחלה ך א ה בני ל־ כ ח־  א

 םל? היוצר:חד הארץ: כל־ישכי אל השגיח ממכון־שבתו

ד נושע המלך אין אל־כר־ימעשיהם: המבין ת ב־ ר  ב

 חיל! וברב לתשועה הסום שקר בךב־כה: ריא־ינצל גכור

להציל לחסדו: למיחלים אל־ייראיו יי עין הנהי ימלט: לא

ממות
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ח מו שם מ עורנו ליי חכתה נפשנו ברעב: ולחיותם נפ

• 

א: ומלכנו שם בי ילבנו ישמח בי־־בו הו קדשו'בטחנו: ב
־ לך: יחלנו כאשר עלינו יי יהי־חסדך

 ולומר ליהוח לרדות טוב השבת: ליום שיר מוטור «"ב.
בלילוח: ואמונתך חסדך בבקר להניד עידיון: לשמך

ח שמחתני בי י בכנור: הגיון על' ועלי־נבל עשור עליי הו  י
 מאד יהוה מעשיך מה־גדלו ארנן: ידיך במעשי בפעלך

א בער איש מחשבתיף: עמקו  ידא־יבין וכסייד ידע ל
 און כל־פיעלי ויציצו כמו־עשב 1 רשעים בפרח את־ויאת:י
אתה עדי־ער: להשמרם ח כי יהוה: לעידם מרום ו הנ

און* כל־פעלי *יתפרדו ייאבדו יביף̂‘ כי־חנח ידוה אייביף
בשורי עיני ותבט ־ רענן: בשמן בלתי קרני כראים ותרם

 יפרח כתמר צד-ק אוני: תשמענה מרעים בקמיםיעלי
 אליחינו בחצרות יהוה בבית שתולים ישגה: בלבנון בארו

 כי- להגיד יהיו: ורעננים דשנים בשיבה ינובון יעוד יפריחו:
קרי. עולתה י לו: ע״לתה ולא צירי יהוה ישר
 אף־תכון התאזר עז •הוה לבש לבש גאות מלך יחוח .1*

ה:’ מעולם מאז כסאך נכון ביל־רזטוט: תבל ת  נשאו א
 1 מקלות :דכים נהרות ישאו קולם נהרות נשאו נהרות!יהוד,

ם  עדתיך! יהוה: בטרום אדיר משברי־ים אדירים רבים מ
מנו א ד נ א ש מ תךינאוה־קד ה רבי הו ם: לאדך י מי י

 מברך יי שם יהי במעשיו: ,יי לעולם.ישמח יי כבוד יהי
יי: שים מהלל עד־מבואו’ממזרח־שמשT:ועד־־עולם מעתה

 יי לעולם שמך יי ’כבודו: השמים על יי 1 גדם על־כל רם
ד וברך ר ומילכוח^בכה כסא} הכין בשמים יןז’ ודר־ ל

משלה
« Buch Mose.3
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מלך: יי בגוים ויאמרו הארץ ותגל השמים ישמחו משלח:

T  T  T 

אבדו ועד עולם מלך יי ועד:4לעול־ ימאי ן יי מלך יי מלך יי
 רכות עמים: מחשבות’הניא גרם עצת חפיר יי מארצו: גוים

תעמר לעולם יי עצת :תקום היא יי ועצת כלב־איש מחשבות
ויעמד: הואיצוח ויהי אמר הוא כי’ ורד: לדד לכו מחשבות
ישיראל יה לו בהר כי־יעקב :לו למושב אוה בציון יי כי-בחר
רחום! והוא יעזוב: לא ונחלתו עטו יי כיוליא־יטוש לסגלתו:

כל־חמתו: יעיר ולא אפו להשיב והרכה ישחית ולא עוין יכפר
ביום־־קראנו: יעננו המלך הושיעה יי

פלה: יהללוך עוד ביתך יושבי אשרי
אלזחיו: שיי העם אשרי לו שככה העם אשרי

שמך ואברכה המלך אלוהי ארוממך לדוד תהלוה קט״ה.
ועד: לעולם שמך ד1ואהלל אברכך בכל־־־יום ועד: לעולם

 ישבח לדור דור חקר: א־ן ולנחלתו מאד 1ומהלל־ יי גדול
ר’ :יגידו וגכורתיף מעשיך הי  נפלאתיך ודברי הודף כבוד י

ה: ונז־לותך ייאמרו נוראתיך ועזוז ’אשי״חה:  זכר אספרנ
 אפים יי'ארך ורחום חנון ירננו: וצדקתך יביעו רב־טובך

יורוך על־כל־מעשייו: ורחמיו 1לכל־ טוב־־יי וגדול־חסד:
 ייאמרו מלכותך כבוד :יכרכוכרר וחסידיך כל־מעשיך יי

 הדר וכבוד גמרתיו האדם' להודיע^לכני ’וגבורתך'ידברו:
 ־433 וממשלתך מים4כל־ע מלכודת מלכותך' ’ מלכותו:

ם: וזוקף לכיד־הנפלים סומך;י ודד: דור פי  לכד־הכפו
אתה ישכרו אליך 1עינייכל  בעתו: את־אכלם נותן־להם ו

 בכל־דרביו ף צדיק רצון: לבל־חי ומשביע את־ירך פותח
אשר:4לב רכיח־־קד^ץ יי קרוב בכיר־מעשייו:’ וחסיד

יקראהו ’
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ת: קראהו מ א שדגתם ךצון־יךאיו.יעשה ב  ישמע ואת־

ריי3ךשת מ ע "  ;שמיר; בל־הךשעים ואת את־כל־אהבייו ם:
ר יי תהלת ב  ועד: לעול קרשו שש כלי־בשר ויברך פי ד

זהללויה: ועד־עולם7מעתו יה נברך  ואנחנו י״ח קט״י

 אזמרה בחי• יי אהללה את־יהוה: נפשי הללי הללויה קמ״י
ם’ בעודי: לאלהי בי די בנ תבטחו' שאין א־־  לו בבךאךסו

 עשתנתיו: אבדו ההוא ביום ישב־ליאדמתו רוחו תצא ’תשועה:
 שמים עשהו אל־היו: על־יהוה שברו בעורו שאל״יעקב אשרי
 עשה :לעולם אמת השטר ואת־בל־אשר־בם את־הים וארץ

: מתיר ירוה לרעבים לחם נתן לעשוקים משפטיו י ר ו מ  א
הופקח הו ה עורים ; ר  צדיקים: אירובי ;הוח זקף'כפופי י

ם שמר  יירה םחו רי ת־נ  רשעים ודרך ;־עודד ואלמנה א
הללויה: ורד לרד ציון אליחי־ך לעולם  ימלך־יהוח יעות:

 קהלה: נאוה כי־נעים ומרהאלרנו כי־טוב  הללויה קמ״י•
שלם;י אל' בנח;הו שר דחי; ב לשבורי הרופא ;כנם: נ  ל

ת: ומחבש בו צ ע ח ל ת לכל לכוכבים מספר מונ  שמו
 מעודד מספר: אין לתבונתו כרו ורב אדונינו גדול ;קרא:
 ומרו בתורה' ליי .ענו ערי־ארך רשעי משפיל ק ענדם

מכסה י בכנור: לאל־חינו  הארץ המכין בעבי  שמי ה
ה לבהמה נותן חציר: הרי המצמיח מטר מ ח  לבני ל
א יקראו: אשר ערב  לא־בשוקי הסום;חפץ בגבורת ל

י ירצה: האישי ה; צ  לחסדו: את־המיחלי את־יראיו רו
 כי־חזק־בריחי ציון: הללי"אלרך־ את־יי יירו״של; שבחי

 חטים חלב שלום גבולך השם בקרבך: נ;ך־3 ברך שעריך
שלח ישביעך: ץ אמרתו ה ר דברו: ירוץ ער־מהרה’ א

הנתן
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 כפתים 1מליןי_קךח יסוך: כאפר כפור כצמר שלג הנוזן
 יולד רוחו וימסם:שב ךברו’ישלח־ז מי:עמד: ךתו)ר לפני

 5ליי' :1לןשךאד ומשפטיו חקיו ליעקב דבר־ו מגיד מים:
ל ומשפטים כוולכל־גוי עשה לו ל ה עו ד ל־י : ב

במרומים: הללוהו מף־השמים את־יהוה הללויה!הללו קמ״ת•
 וירח שמש הללוהו כל־צבאו': הללוהו כל־מלאכיו הללוהו

 1 אשר והמים השמים שמי הללוהו אור: כל־כוכבי הללוהו
הו־ :הללו ’ השמים: מעל ם: ש ת־־  ונבראו: צוח הוא כי א

ר ע ל ך מי ע  :הוח’אוז־ הללו עבור.: י וליא חק־־נתן לעולם וי
ם מן־הארץ  וקיטור שלג וברד אש’ :וכל־תר,מוח תניני

ח רוח  וכל־ י’פך עץ ובל־גבעות ההרים ’דברו: עשה סער
 מלכי־ארץ :כנף ויצפור רמש וכל־בהמח החיה 1 אחים

 וגם־בתולות בחורים ארץ:’ וכל־שפטי שרים וכל־לאטים

 לבדו שמו נשגב כי את־שם:חוה יהללו :עס־נעךים:וקנים
 לכל-חסיריו תהלו־ז ק־ןלעמו .וירם ושמים: הורו.על־ארץ

 :הללויה קרבו עם לבני:שו־אל
 :חסיךים בקהל תהלתו חדש שיר ריהוה שירו 1 הללדה ’• קט״ט

לו ציון בני בעשיו' 1ישמח-ישראל־  :חללו במלכם:' עי
 בעמו יהוח כי־רוצה ממרו־לו: בתף"וכנור 1במחוד שמו

ם ענוי אל פ  ערי־ בכבודי:רננו חסיךים :עלזו בישועח: י

 בידם: פיפיות וחרב בגרונם ’ אל רוממות :משכבותם

 מלכיהם לאפר בלאטים:’ תוכחות בגוים נקמה לעשות
ם’לעשות ברול: בכבלי ונכבך־הם בוקים ה  משפט 1 ב

 לכל־חים־דלהללויה: הואי הדר כתוב
 חללוהו עזו: בו־קיע הללוהו בקךשו הללו־אל 1 הללדה ק״נ.

הללוהו שופר בתקע הללוהו גדלו: כרב הללוהו בגבוררזיו
בנבל קרי• ציאיו קרי. דבריו
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 ועגב: נמנים הללוהו 1וטחול כתף הללוהו וכנור: 1בנבל
הנשמה ‘כל תרועה: בצלצלי הללוהו בצלצלי־שמע הללוהו
כ״ה״ת״י״ה• יה'הללויה: תהלל

ס שבן מציון יין ברוך :ואמן 1 אמן לעולם יי ברוך ל ע ת  י
ם ברוד 7חללו™: ת עשה 1ישראל אליחי ייואלהי נפלאו

־ בבות וימלא לעולם 1 כבודו שכם 1 וברוך לבדו: ד כ ־ ת  א
ואמן: אמן! הארץ

ו»'. הוא אתה עד ויעמוד ויברך שיתתיל קודם לעמוד ציין

דויד וייאמר כל־הקהל לעיני את־יי דויד ויברך ->׳. לי.״׳
לק עולם: ועד מעולס אבינו ישראל יי'אילחי אתה ברוך

 בשמים כי־כד וההוד והנצח והתפארת והגבורה הגדלה יי
 והעשר לראש: 11לבל והמתנשא הממלכה יי לק ובארץ
 וגמרה'ובירק כור ובירק 1בכל מושל ואתה מלפניך והבכור

 אנחנולךומהללים אליהינומודים *ועתה ולחזקלכד: לגדל
שם ת לבדך יי 6אתה"חו> תפארתך: ל ת א שי  ארך־ ע

עליה וכל־אשר הארץ וכל־צבאס השמים שמיי השמים
 השמן□ וצבא את־כלם ואתה'מחיה בהם ובל־אשר הימים

 באבדם בחירת א׳שר האלהים יי הוא אתה־ משתחוים: לק
שמת בשדים מאור והוצאתו  את־ ומצאת אברהם: שמו ו

ק נאמן "דבבו פני ת עמו־ וכרוח ד ת הברי ת את־ארץ ל
לזרעו לתת והגרגשי והיבוסי והפרד האמדי החתי הכנעני

 אבותינו את־עני ותךא אתה: צךיק כי את־ך־בריך ותקם
ת ותת־ן על־ים־סוף: שמעת ואתי־ועקתם במצרים ת א
 כי ידעת כי ובכל־עס־ארצו ובכל־עבריו בפרעה ומפתים

ם ותעשי־לק' עליהם' הויידו ה: כהיום ש בקעת והים הז
לפניהם
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 השלכת ואח־רדפיהם כיבשה כתוך־הים רעבת לפניהם
ם כמיו־אבן במצוילת ר ׳זעזים: ב

א ביום יהוה ויושע הו  וירא מצרים מיד 1את־ישראד ה
את- ישראל וירא הים: על-שפת מת את־מצרים ישראל

את־יהוה העם וייראו במצרים יהוד! עשה אשר הגדרה היד
עבדו: ובמשה ביהודה ויאמינו

תורה. בספר כמו הטעמים ומיגון ובכוונה כשמתה מעיסד לאמרה צריך הים שירת

 ליהודה הזאת את־הש־רד־! ןשיו־אל ובני ישיר־משה אז
רמה ורכבו סוס גאה כי־גאיה ליהוד! אשירה לאמיר ויאמרו

 אלתי אלי,ןאנוהו זה לישועה רה־-לי ר וזמרת עד בים:
 מרככת שמו: יהוה מלחמה איש טיהורה וארממנהו: אבי

 מם־סוף: טבעו שרשיו ומבחר בים י ירדה וחילו פרעה'
 נאררי יהוד! ןמיניק כמו־אבן: במצולת רדו יכסימו תהטת

יסמיק תהרם גאונק וברי אויב: תרעץ יהוד! ימינק בכה
ק וברוח כקש: יאכרמו החנק תשלח ם נערמו אפי  מי

אויב יאמר :' בלב־ים תרמת קפאו נולים כמו-נר נצבו
ה ד ר שיג א ק א ל ח ס נפשי רהמלאמו שלל א רי חרבי א

7

ם כסמו ברוחק נשפת ירי: תירישמו  כעופררת צללו י
ה̂ מי־כמכרה'באלם במיםאדירים: ר כמכרה מי יה אד  נ

 תב^עמויארץ: ןמינק נטית :עשה־פלא תוהלת נורא בקדש
 קהשד: אל-נורה בעזק נחלת גאלתי עם־וו בחסדק נהיית
ל ירגזון עטים שמעו  אלופי נבהלו אז פלשת: ןש.בי אתו חי
 תפר :כנען ישבי כיל נמנו י דעה יאחזמו מואב אילי אדום

 _ער־יעבד כאבן ירמו ורועק 1־בגיל ופחד אימתה עליהם
בהר ותטעמו תכאמו קנית: עם־וו עד־יעבד יהוד! עמדי

נחלתך
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 כוננו;ריף* ארצי מקדש יהוד. פעלת לשבתך מכון נחלתך

 פרעה סוסי בא כי ועד: לעהם ןמלך .יי םן^ד:4ןמלןילע ןירוהן

הים: בתוך ביבשה הלכו ישראל ובני הים, מי את עלהם יי וישב בים ובפרשיו ברכבו

 ציון בהר מושיעים ועלו בגויים: ומושל המלוכה יי1?־ כי
 למלך |י והידד המלוכה: ליי והיתד■ עשו את־הר לשפט

א ביום עד־כר־הארץ ^חד ך ןהיח ההו שמוי  :^הרו
ד: יי יייאליהינו ישראר שמע יראמד כתוב ובתורתך ה א
 כר־ ורוח אלהינו• ן; אה-שמך תברך כל־חי נשמה

 ועד־ מן־חעיולם תמיר• מלבנו זכרך ותרומם תפאר בשר
 ומושיע גואיד מלך איןל־נו ומבלעדיך אתה'אל. העולם

 לנו אין וצוקה צריה בכל־עת ומרחם ומפרנס ומציל פורח
בל אלוה ז• אליהי'הראשוניםוהאחרונים י אתה: אלא מלך

 המנהג ברביהתשבחוה כל־תולדותיהמהלר ארון בדיות
 ולא־יישן. ליא־ינום ידי • ברחמים ובריותיו בחסד עולמו

 והמתיר •י אלמים והמשיח • נרדמים ישנים'והטקיץ המעורר
ך כפופים• והזוקף נופלים אסורים'והסומך  הבךך ד

 ולשוגנו'.רניח בים שירה מלא פינו אלו מודים• אנחנו
 מאירות ועינינו רקיע• במרחבי שבח ושפתותינו גליו 'בהמון
ה דדינו וכירח• בשמש שו  ורגידינו שנדם• כנשרי פח
 אלהינו יי' לך להורות מספיקים אנחנו אין כיאןלות: קלות
 אלף _על-אךזת'מאלף את-שמך• ולברך אבותינו• ואלהי
 עם־ שעשית הטוכוה פעמים רבבות ורבי אלפים אלפי

 עכך־ים ומבית אליה־נו׳ ןי גאלתנו ממצרים ועטנו: אבתיניו
 הצלתנו. מחרב כלכלתנו. ובשבע ונתנו• ברעב פדיתנו•
 עד-הנרד דליחנו': ונאמנים רעים ומחלןם מלטתנו ומדבר
אליהינו ידואל־־תטשנו.י הפריד ולא־שבונו • רחמיך עורונו

לנצח ז'
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שנפחת ונשמה ורוח בנו• שפלגת אברים על־כן לנצח: .

- ל  ד

 וישכחו ויברכו יודו הם הן בפינו• שמת אשר ולשון באפינו
 מלכנו: את־שמק ויקדישודמליכו העריצו’וירוממו ויפארו

ה ריק כייבל־פה ד  לק וכל־בך־ך תשבע• לק וכל־לשון יו
 ייראוק. וכל־לבבות תשתחוה: לפניק וכל־קומה ־ תכרע•

 כל־עצמותי שכתוב כדבר’ לשמק• תמרו וכליות וכל־־קרב
ה  ואביון ועני ממנו מחזק עני מציל במוק♦ מי יי תאמרנ

 האל ־ ומי_יעךך־לך•זישוה־לק ומייןךמה־לקימי מגוזלו:
ם קנה עליון אל והנורא’הנכד הגדל־  נחללק וארץ: שמי

 ל־רור’ כאמור קרשק• ארת״שם ונברך ונפארק ונשבחק
 בתעיצמות האל קדשו: את־שם וכל־קרבי את־ץ ברביינפשי

 בנורא^יק: והנורא לנצח הגבור שמק• כבכור הגדול עזק.
ונשא- רם’כסא על היושב המלך

ם עד שובן  ביי צדיקים רננו וברחוב שמו• וקדוש מרו
 צדיקים ובדברי ישרים'תתחלל• בפי תחלה: נאוה משרים

ם *ובלשון תררברך•  קדושים ובקרב והתרומם• חסידי
תתקדש:

 שמק יתפאר ברנה בית.ישראל עמק רבבות ובמקהלות ־
ח ודור'שכן בכיד־דויר מלכנו' ב  לפניקןי כל־היצורים חו
 לפאר'לרומם לשבח להלל להורות אבותינו ואליהי אלהינו
 ותשבחוח שירות כל־דברי על ולקלס לעלה לברך להדר

משיחק: עבויק בן־ישי דור
ך האיד מלכנו לעד שמק ישתבח * ל מ  והקדוש הגרוד־ ה

שיר אבותינו ואלהי אליהינו יי נאה לק כי ובארץ בשמים
תהלר־ז וגכורה גדלה נצח וממשלה ע׳ז חמרה הלל ושבחה

 ועד־עולם: מעתה והודאות ברכות ומלכות קדשה ותפארת
ברוך י 
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 אדון ההודאות אל בתשבחות נחל מלך אל יי אתה בחך
ח-העולמים: אל מלך ומיה בשירי הבוחר הנפלאות

קדיש. קצי אוקי הש״ז
ברכו, אומר שהקזן בשעה

המברך: יי את בךכו
.עומן והקהל

 ועד: לעולם המברך יי בתך
 אלהינו אתרה';י "ברוך

 אור יוצר העולכב מלך
 שלום עשה חשך ובורא
את־הכל: ובורא

יתברך. הקהל עונה
 ויתרומם ויתפאר וישתבח יתבך־ך
המלכים מלכי מלך של שמו ויתנשא

• ז■ : ־ ״ : ־ ״ י'! •־ :
 והוא ראשון שהוא הוא ברוך הקדוש
 סלו אלדזיבם: אין ומבלעדיו אהרון
לפניו: ועלוו ישמו ביה בערבות לרכב
ותהלח: ברכה כל על מרומם ושמו

ועד: לעולם מלכותו כבוד ישם ברוך

עולם: ועד מעתה מבריך יי שם יהי
1מאפר אורות חיים באוצר עולכם אור זה♦ מוסיפים יולי כשאימייס

,יי• : ־־

ר מ ויהי: א
.•ן•— ־ ד

 כיי: קדוש אין יאמת והבר ?שבחוף. והבר יוחך הבר
 בכל־יום הארי'הפותח •4הב יוצר סלח ?רוממוך 1הבל

 ממקומה המה מוציא הלונירקיע• ובוקע מזרח• שערי דלתות
 שברא וליושביו בלו לעול□ ומאיר שבתה• ממכון ולבנח

 ובטובו • בלחמים עלה ולדרים לארץ המאיר במרתךחמים:
 המרומם המלך י בראשית: מעשח תמיר בכל־יום מחדש

 אלה • עולם מימות והמתנשא והמפואר המשבח מאו לבדו
 משגבנו צור עונו אדון עלינו רחם הרבים• ברחמיף עולם

 אפם זולתף• ואין כעו־כף אין בעדנו: משגב ?שיענו מנן
 הזה. בעולם אלהינו יי כערכך אין ’חמר־דלך: ומי בלתך

 גואלנו בריתך אפם העולס״הבא• לחיי מלכנו ואיןיזולתף
 המתים: לתז?ז?ת מושיענו ד־ומודלף ואין המשיח• לימות
 בל־נשמה: בסי ברוךיומבדך כל־המעשים• על אדון אל

גדלו  »99»



ח  ר פ ת ת שחרי
א וטובו נתלו ל ה עולם• מ ע ה ד מנ ת  :iniN סובבים ו

 ע^־רובןךבבה: בכבוד ונהדר הקדש. על־חיוה הטרזגאה
טובים כבודו: לפני ורחמים חסר כסאו• לפני זכות«מישור

כח ובהשכל: במנה בדעת יצרם אל־הינו• שברא מאורות
 זיו מלאים חבל: בקרב מושלים להיות בהם• נתן ונמרח

 בצאתם שמחים בכל־העולם: ויום נאה נוגה• ומפיקים
מה עושים בבואם• וששים  ובבור פאר קונם: רצון באי
ה צהלה לשמו נותנים רנ לשמש קרא מלכותו: לזכר ו

ת והתרןן ראה רורח־־אור•  73^; נותנים סבח :מלבנה צ!
הקרש: וחיות ואופנים שרפים וגדלה תפארת מרום צבא

ח אשר לאל ב התעלה השביעי ביום מכל־המעשים ש
T

 קרא קנג המנוחה ליום עטה תפארת כבודו וישבעל־כפא
 מכל־ אל שבת שבו השביעי שליום שבחי זה השבת: ליום

ם שיר מזמור ואומר משבחי השביעי ויום מלאכתו:  ליו
 בל־ לאל ויברכו ופארו לפיכך להודות'ליי: טובי השבת
ו וגדלה יקר שבח ןצוריו ל יוצר מלך לאל חנ  המנחיל כ

 ך שמיך שבת־קרש: ביום ישראל״בקדשתו  לעמו' מנוחה
שלם מלבנוןתפאר• ןוכרך יתקרש• אלהינו  ועל ממעל ב
 ידיך על־שבח'מעשה מושיענו’ חתיכרך מתחת: הארץ

פלה: .יפארוך שעשית ועל־מאורי־אור

 שמך ;שתבח קדושים בורא וגאלנו מלבנו צורנו תתברך
 עומרים בלים משרתיו משרתיםואשר יוצר מלכנו: לער

ם אלוזים דבריי בקול בלאה!היד ומשמיעים עולם ברום  הי
ובלם גבורים כלם ברורים כלם אהובים כלם עולם: ומלך
את־פיהם פותחים ובלם קונם• רצון וביראה באימה עשים

בקדשה



׳יל שחרית תפלת
 ומשבחים ומברכים ובזמרה כשירה ובטהרה בקדשה

 • וממליכים: ומקדמים’ומעריצים אךים6ומ

 הוא: ןד#ז5 והנורא דגכור 1הגרוד המלך האל את־שם

 ונותנים והמזה שמים מלכות עול עליהם מקבלים. ובלם

 בשיסהברורח בנחת־רוח׳ ליוצרם להקדיש’ לוה: זה רשות

 ־ ’ כיראה: ואומרים עונים כאהד כלם ךשה’ק ובנעימה

כבודו: כל־הארץ מלא צבאות יי !דוש'קרוש,3קדושו ’
ן כשאומרים פ ו ה. ילוור א ז

 וחיות והאופנים

 ברעש ך־זרןדש
חלי ם ג אי ש תנ מ

 יפארו וכרבים ישוררו והחיות
 יברכו ירנו'ואךאליכם ושרפים

פן י כ^־חיד־ז פני ^ו וכתב ו
:ואומרים משכתים לעמתם שרפים לעמת

ממקומו: ככוד־יי כרוך ’

 ייאמרו זמירות וקים חי אל למל־ יתנו- נעימות ברוך לאל

א כי ותשבחות,ישמיעו. ה גבורות פוער לבדו הו ש  ע

 בורא ישועות מצמיח צדקות זורע מלחמות בערי הדשות

 כבל־ בטובו המחדש הנפלאות ארון תהלות נורא רפואות

ם אורים לעשה לאמור בראשית: מעשה תמיר יום רי ד  נ

 כילנו ונזכה תאיר ער־ציון הרש אור חסרו:' לעולם כי

חך’מהרה"לאורו• המאורות: יוצר יי אתה ב

 חמלת ויתרה גדולה חמלה אלהינו ך אהבתנו רבה אהבה

 ותלטלם בך שבטחו אבותינו בעבור מלכנו אבינו עלינר

 המרחם הרחמן האב אבינו ותלמדנו: תחננו כן חיים חקי

 וללמד ללמד’לשמע ולהשכיח להבין בלבנו ותן' עלינו רחם

 :באהבה תויחך' תלמוד את־כל־רבךי ולקים עשות ול לשמד

חךןך וחארילנינר חוך  רכבנו ויחד במצוותיך לבנו ק3ב
1 לאהבה’ י' ־ י י י-
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 קו־שך בשם כי וער: לעורם ולא־נבוש שמף וליו־אה לאהבה

 !הביאנו בישועתף: ונשמחה נגילח בטחנו והנורא 1הגרוד
 כי לארצנו: קוממיות ותוליכנו הארץ כנפות מארבע לשלום

 וקרבתנו ולשון מכל־עם בחרת ובנו אתה ישועות פועל אד־
ה 1הגדור לשקד ל  באהבה• ול!חךף לף להורות כאמת• ס

כאהבה: ישראל בעטיו הבוחר יי אתה בחף־

נאמן. מלך אל אומר יתיד

יהיהואחך: אלדזינו ישראל!היה שמיי ־תיל
לעולם!עד: מלכותו כבור שכם' ^ל״^בריוך

 ובכל־מארף: בכל־לבבןליובכל־נפשןד .יהוה^היף את ואהבת
ה הדברים והיו אל  עיל־לבבף: היום מצוןל אנכי יאשר ה

 ובלכתןדיבדרך כב־תף בשבתןז' בם ךת'’וךכזלכניףז ושננתם'
 בין לטטפת ותו על־ידף לאות וקשרתם ובקומך: ובשיכבןד

ובשעריך: ביתף _על־מווות וכתבתם עיניף:

מצווהי תשמעו אם־שמע והיה ר אל־ ש  מצוח אנכי א
 בכל־לבבכם ולעבדו אלהיכם את־יהוה לאהבה רדום אתכם

 ומלקוש יורה בעתו מטר־ארצכם ונתתי ובכל־נפשכם:'
ב י ויצהרך: ותייךשןד' "ד־גצךד ואספת ש ע תי. ת  בישו־ןד ונ

 לבבכם פן־יפתה לכם השמת ’ ושכעת: ואכלת לבהמתך
 וחרה להם: והשתחויתם אחרים !עברתם'אדהים וסרתם

 והאדמה מטר ולא־יתה את־השמים בכם'.ועצר י אף־יהוה
ה’1מעד מהרה !אברתם את־ימלה תתן לא צ פ ה ץ' ר א  ה

 אלה_על־לבבכם את־דברי !שמתם לכם: נתן ה1ןה אשר
 לטוטפת והיו על־ץ־בם לאות וקשרתם'אתם' ו_על־נפשכם
 בשבתןז בס לז־בר את־בניכם אתם .ולמידתם בין.עיניכם:

ל־ וכתבתם ובקומף: ובשכיבןז בדרך כיתף'ובלכתןז3 עי
"מוחות



ת ל פ ת ת טי שחרי
על בניצם וימי ימיכם ירבו למען ובשעריף־: כיוזף מזוזות

ה מ ד א ה נשבע אשר ה הו כס י תי ת לאב ת □ ל ה כימי ל
□ שמן ד ה אי ה ל־ ג ן
ה ה רך וייאמר ש מ ל־  ישראל־*' איר־בני דבר לאמד: א
ת ר מ א  לדדתם בגדיהם על־כנפי צ־צת להם ועשו אלחם ו

ת: פתיל הכנף על־ציצת ונתנו ל כ □ ת ב ל ה' הי ת ו צ לצי
ת וזכרת□ אתו וראיתם מצו ת־כל־  אתם עשיתם .יהוה.ו א

אחרי לבבכם אחרי תתורו ולא  זנים אשר־אתם עיניכם .ו
 ורדית□ את־יכיד־מצותי תזכרו,ועשיית□ למען אחריהם:

 אתכם הוצאתי אשר אלהיכם יהוה אני לאלהיכם: קדשים
אלהיכם: אניייהוה לאלהים לכם להיות מצרים מארץ

לאמת. אלהיכם לצרף יש

ת מ  ונאמן וישר וקים ונכון דציב א
ב הו א □ ונחמד וחביב ו  ונוךיא ונעי
ד 'ואדיר: ב ק מ קן'ו ת מ ה וטובי ו פ  ר
נו הדבר עלי ה' ר לעול□ י הז ת ה מ  א
 מגןישענו: :עקב י צור עורסמ״לכנו אלתי
 וכסאו הים ושמו קים הוא ודור לדור
תו ומלכותו נכון מונ א ת• .עד1?־ ו מ  קי

 ונחמך־ים נאמנים וקימים חיים וך־בריו
□ ולעולמי עד1(־  עיד־איכותינו עולמי

 כל־ ועל ועל־דורותינו על־בנינו ועלינו
ת רו שראל דו ־ ,עבדיה־: .זרע'י ל  ע

□ ם הראשוני  טוב דבר ועל־האחרוני
הז}ער: לעולם והים נ מו א ו ת. מ  חוה א
ת יעבור: ולא מ  אלהינו יי הוא שאתה א

ת ז'ז ־:~ ! אל "ו

 •ס אמת כאשכנו אומרים ליו 1 כשיש
הראשונים♦ על רק מחליפין כפולין אכל

 וקיבם ונבון ויציב אמת
ויפר־י• וטוב וסןמן ויישר

אבותינו 1־על הזרת הדבר
1־ועל בנינו 1־על נוי1ועל־

כל־־דורור־ז 1־ועל דורותינו
עכדיף: ישראל זרע

 ועל־* בם הראשוני 1־־על
 חוק ועד לעולם האחרונים

'שאתר־־* אמרת יעבור ולא
 ואלדד הלחינו יי הו^ן

אתה ועד: לעולם אבותינו
אבותינו מלך מלכנו ההיי*

מהר שמף למען אתרת:
גאלרת םיתישר גא^נו1?־

את



שחרית תפלח •י
 מעילם אמת ; אבותינו את אבותינו מלך מלכנו אבותינו ואלהי

 עלינו הנמל ע!מף •צןר נןצר1י 'אבותינו' 1גואל־ גואידנו־
 ^לרם 1זמי באהבר־! ף.עמ 1x2^0 ומצילנו כולנו ישועתנו

'1," זולתך: אלהים אץ
 לבניהם ומושיע מנן מעולם הוא אתה אבותינו עוררה

 ומשפטיך מושבך עולם כרום ותר• בבל־תר אחריהם
שרי ארץ: אפסי עד וצדקתך  *מצותיך7 שישמע איש א
 לעמך ארון הוא אתה אמת לכו:־ על ודברך;שים ותורתך

 הוא ואתה ראשון הוא אתה אמת ריבם• לריב גבוד ומלך־
 ־ממצרים ומושיע: 1גואל־ מלך לנו אין ומבלעדיך אחרון

 כל־בכוי־יהם פתחנו: עברים ומכירת אלהינו ץ גאלתנו
 ויתרים טבעת וזדים בקעת וים־סוף גאלת וכתרך הרגת

 על־ויאת נותר: לא מהם־ אחד צריהם מים רכסו והעברת
 שירות ומיתרת ל־יתם ־ונתנו איל ורוממו אהובים שבחו־

 ונשא רם. :והים חי אל למלך והודאות ברכות ותשבחות
א לונור  אסירים מוציא שסלים ומגביה גאים טשפית גדו

 אליו: שועם בערת לעמו ועונות דלים ועוזך ענוים וסודות
 לך ישראל ובני משה ומברך הוא ברוך עליון לאל תהלות

באלם מי־כמכר־ז : כלם ואמרו רבה בשמחה שירה ענו
 שירה פלא: עשה תהלת נורא בקרש נאדר מי־כסכה י;

 הורו כלם הים,יהד _על"שפת גאולים.לשמך שבחו־ חרשת
1ישראל־ צורי לעל־־ם;עד: ילימלך ואמרו: והמליכו

 גאלנו וישראל. יתרה כנאסך. יוסדה ישראל בעורת קומה
ישראל: גאל יי אתה ברוך י" ישראל: ־הדוש שמו צבאות־ יי

תהלתף: יגיד וסי תפתה שפתי אדני ;בלה*
אברהם אלהי אבתינו ואלהי אלהינו יי אתה ברוך

אלתי



ת תפלת י חר  ש
ר תרויל האל _יעקב ואלהי אלהי.יצחק רא תבו הנו  1אל ו

טובים גוימיל עליון  אמרח וזוכי־יחסרי 4הב וקנה חםךים'
מלך באהבה: שמו למען בניהם לבני נואל ומביא  עוור '

אברהם: מגן יי ברוך'אתה ומגן• ומושיע
ה ת להושיע• רב אתה מתים מחית אדני לעולם גבור א

ה בחסר חיים מכלכיל ת ם ברחמים. מתים מ  סומך רבי
 לישיני אמונהו וטלן!ם אסורים ומתיר חולים ורופא נופלים

 ,ומתח ממית מלך' לך דומה ומי גבורות בעל מייכמוף עפר
אתה ברוך מתים• להחיות אתה ונאמן ישועה• ומצמיח

ם: מחיה יי המתי
 סלה• יום.יהללוך בכל וקדושים קרוש ושמך קדוש אתה

־ הקדוש: האל יי אתה ברוך
7

 כליל לו- קראת נאמן עבד כי חלקו במתנת משה !שמח
ה ר א ה• בראשו תפ ח  ושני הר־סיני• על לפניך בעמדו נ

 יובן שבח• שמירת בהם וכתוב בהו• הותר לחת'אבנים
ה בני-ישראר ושמרו כתוביבתורתך: שו ע תל ב ש ה ה־  א

 אות ישראל בני ובין ביני עולם: ברית לרדתם את־השבת
ה־ את־השמלם עשה!חוח כי־ששת!מים לעילם הוא א  ו

 אלהינוילגדי נחתו!י ולא שבתדנפש:" השביעי וביום הארץ
 וגנב פסילים• לעובדי מלכנו הנחלתו ל'1 הארצוה•
 ניתחו עטך לישראל כי י.ערלים• !שכנו :ל במנוההו

 שביעי מקדשי עם י בחרתי• בם אשר _י.עקב לזרע באהבה•
ם ה ובשביעי מטובך• !!תעננו !שבעו כל  וקרשתו בו רצי

בראשית: למעשיה וכר קראת אתיו ימיים חמדת
ותן בטצותיך קדשנו במנוחתנו רצה אבותינו אל־הינחאליהי

־ חלקנו י י י



שחרית תפלח י
 לבנו בישועתך.וסהר ושמחנו מטובך שבענו בתורתך חלקנו
 ?)דשך שבת וברצון באהבה אלסינו והנחילנו." באמת לעבדך
 ן השבת מקדש אתה;י בתך שמך• מקדשי ישראלי נהי וינוחו

חז' צ ך ח והשב ובתפלתם'• בעטך.ישראל זאלהינו יי '  א
 תקבל באהבה ותפלתם ואשי.ישראל ביתך לדביר העבודה

י עבודת.ישראל_עמך: תמיר לרצון ותהי בו־צון
 וירצה ויראה הגיע ויביא יעלה אבותינו• ואלוזי אלהינו ני״י!

 ווכרון אבותינו• חברון וסקדוננו' וכרוננו חכר דשמע''ויפקד
 חברון'בל ע־רקו־שך■ ן.ירושלים1דורעבךך.'ווכר בן משיח
שראל בירת עטך  לסן"ולייסר לטובה לפלטה י לפניך• י

 זכרנו'יי הזה• החדיש ראש ביום ולשלום לחיים ולרחמים
 לחיים! בו והושיענו לברכה• בו ופקרנו •י בו'לטובה אלהינו
 בי והושיענו• עלינו ורחם וחננו! חום הטועה.ורחמים.' ובדבר
 אתה: ורחום חנון מלך אל עינינו•'ביי אליך

ה תחדנ ה ברוך ברחמים• לציון בשובך עינינו ו ת  לי א
י לציון: שבינתו המחזיר

ם די ך אנחנו מו תה ר א  ש
א"  אבותינו ואליהי אליהינו הו

 מגן היינו צור מנר ידעולם
ה ישענו• ת ורד לדור הוא א

7 ; ■ן• •* ••ן . •

 על תהלרןך• ונספר לך נודה
ם המסורי  ועיל נדרך הקנו'

יעל לך הפקודוח נשמותינו
 שבכל־עת וטובותיך נפלאותיך ועל עטנו שבכילי־יום נסיך
כי והמרחם בייליאי־בלו'רחמיך הטוב וצהרים• ובקר ערב

• . • ו * . '1־7 • ־ . • • ן ד ד : ד . -ך • _ :

לך: קרנו מעולם חסדיך ליא־תטו
ועל

• מודים דרבנן
 יי הוא שאתה לך אנחנו מוךיבש

אליהיכל-בשר אבותינו ואלהי אלהינו
ז 1 ז ׳״ :•1 ••! •• •• 1•• :״.•

והודאות ברכות בראשית יוצר יוצרנו
ז ג :ז • :•• •• :••ן

 שהחייתנו על והקדוש 1הגדונ־־ לשסף
 ותאסוף ותקימנו תחיינו ן3 וקימתנו
 הקיף לשמר־ ק̂ו־ישף לחצרות גליותינו
על ישלם בלבב ולעברף רצונף ולעשות ■י" י " •־ י : : .־י '14• •י :־:־

:ההודאות אל ברוך לך. שאנחנומוךים



ת ל ס סף ח ו " מ
 וער: לעולם תמיר מלכנו שמך ויתרומם יתברך ועל־כלם

 ישועתנו האל באמת את־־שמך ויהללו פלה יורוך החיים ,ובל־
 להורות: נאה שמך'ולך הטוב יי אתה ברוך סלה• ועזרתנו

המשלשרת בברכה בי־כנו אבותינו ואלהי אלהינו לש״ן
 אהרן מפי האמורה עבדך משה על־ידי הכתובה בתורה

 יאר וישמרך: יי יברכך כאסור: קדושיך עם כהנים ובניו
פניו ויחנך: אייך ופניו יי ה א ש  "זשלום: לך וישם איליך י

ם ם שי 4ועד עלינו ורחמים וחסד חן וברכה טובה עלו
 בי פניך באור כאחד בינו אבינו ברכנו כל־ישראד.עמך

ה אלה־נו יי נתת־לנו פניך באור ר ם תו אהבח חיי חסד ו
ה ק ר  לבךך בעיניך וטוב ושלום וחיים ורחמים וברכה ע

אתה ברוך בשלומך• ובכל־שעה ביכל־עת' ישראל את־עטך
כשמם: ישראל את־ייעמו המברך יי

חי ר ה מרבה ושפתי מרע לשוני נצור א מ ר  ולמקללי מ
ם נפשי  בתורתך לבי פתח תהיה 1־לבו בעפר ונפשי תרו

ה החושבים'עלי 4־וכה נפשי תרדוף וכמצותיך ר ה מ ה' ע  ר
 למען שמך.עשה למען עשה מחשבתם• וקלקל עצתם הפר

 למען:הלצון למען'תורתך עשה קרשתך למען עשה ימינך
 והיגיון פי אמרי לרצון :היו :מינך!.ענני: הושיעה :ריריך

 ייעשה הוא במחמץ שלום עשה וגואלי: צורי' יי לפנ:ך לבי
אמן: ואמת כל״ישראל ועל עלינו שלום

שיבנה אבותינו ואלהי אליהינו יי לפניך רצון יהי
כתורתך: חלקנו ותן בימינו במהרה המקדש בית

 וערבה קדמוניות: וכשנים עולם בימי ב:ךאה נעבדך ושם
קדמוניות וכשנים עולם כימי וירושלים יהודה מנחת ליי

4 Buch MoseS



ן שחריח חפלתז
נקרש. קדושת ואומר התפלה מוזר הש״ן

 מרום בעמי אותו שמקדישים כשם בעולם את־שמך נקדש
 קדוש 1 קדוש קי״י!• והיואמר: אל וקראוה ף נביא על:ד ככתוב
 בקוד־ או "ז• כבודו: הארץ 1כד ימלא צבאוח יי קרוש
 עטרת1?־ מהנשאים קול משמיעים ןחוק אדיר 4גדוד רעש

 יי בכור ברוך י י״ז• קהל ייאמרו: ברוך ל־יעטתם שיפים
 מחכים כי עלינוזותמלוך תופיע מלכנו מטקטך <. ממקומו:

 זעד לעומים בקרוב'בימינו בציון תמלך מתי דיך אנחנו
 ודור לדור ותתקדש'בתוך'ירושלים'עיךף 4הת!ד תשכון:
 האמור כדבר מלכוותך תראינוה' ועיביינף נצחים: ולנצח
 לעולם יי ;מלך־י1י<״ קהל צדקך:' משיח דור ידי על ך עז בשירי

"י אלהדךציוןלרדיורדהללויה:

 נקדיש קו־שתך נצחים ולנצח גילך נגיר ודור לדור <״!•
א מפינו אלהינו ושבחך  מלך יאיר כי רעד לעולם ימוש ל

הקדוש: האל יי אתה ברוך אתה• וקדוש גדול
'7־ •*7X5 7־ ׳ 7 717 17: 7

 אשר העולם מלך אלהינו .יי אתה ברוך
את־ההלל: לקרוא במציותיויוצונו קדשנו

 יי שם יהי .יי: ארת־שם הללו ןי עבדי הללו 1 הללויה•! קי:
 מטורח־שמש.ער־מבואומהלל וער־עולים: מעתדז מכדך

 כיי טי כבודו: עיר־השמים על־כל־גדםרי רם יי: שם
 ובארץ: לראות.בשמים הטשפילי הטגביחילשבת: אלהיט
 להושיביעם־ :אביון מאשפורהיירים דר־* מעפר מקימי

 הביתיאם־הבנים מושיביעקךות' נךיבי.עטוי: עם נדיבים
הללויה־!: שמחה

בצאת



ת תפיוח י ר ח ייי ש

ה לעז: מעם עקב בית: ממצרים ישראל בצאת קיר ת  וד

אה ממשלותיו:'הים לקךשו:שךאל :הורה  הירדן ועם ר

 מה־לף גבעות'בני־־צאן: כאלים רקדו ההרים :סב.לאחור:

ם לאחור: תסב הירדן תנוס בי הים י  כאילים תרקדו ה־־

 אלוה מליים:: ארץ הודייה ארון מלפני בכני־צאן: נבעורה

י למעינו־־מים: חלמיש אגים־מ־ם הצור ההפכי יעקב:

 ארת־בירה יברך ישראל ארז־ביר־ה יביך יברך זכרנו יי

ל־ הקטנים יזיראי: :ברך אהרן: ד הג ם־  יי יפף ם:־יע

 שמים עשה ליי אתם ברוכים ועל־י־בניכם: עליכם .עליכם

 לא- לבני־אדם: נתן והארץ ליי שמים השמים וארץ:

ה נברך ואגחט דומה: ולא־בל־־דרי יה יהללו המתים  י

הללויה: ועד־עולם מעתה

 אש** בום:שועוח עלי: בל־תכמולהי ליי מה־־־אשיב
 לכל־עטו: נדרילייאשלםנגדדרנא ייאקרא: וקשים

 אני בי־־אני'עבדך יי אנה לחסידיו: המותה יי בעיני יקר
ף למוסרי: פחחות אמתך בן עבדך  תודה זבח אזבח ל

 לכל־־עטו: נגדודנא אשלם לי 1נדרי אקרא: ץ ובשם
הללויה: ירושלם בתוככי יי בית 1 בחצרות

ם את־יי הללו קי:  גבר כי כלהאט־ם: שברווהו כל־גר
הללויה: לעולם עלינווחסדוואמת־יי

קיח

 כי־טוב ליי הודו ח׳
 ישראל ייאמרץא ח׳
 אחרן בית נא יאמרו ח׳
יי יראי נא יאמרו ח׳

 "ייי ק׳ חסדו: לעולם כי

הורו ק' חסדו: לעולם כי

 הייי ק׳ חסדו: לעולם כי

"ייי ק׳ חסדו: לעולם כי

מן



ל 18 ס ת ת ח י ר ח ש
ה: ענניז יה קראתי המצר מן בי  לא לי יי במג

 אראה ואני בעזרי לי 'ייזאדם: לי מה;יעשה אירא
 'טוב :בארכם מי.מבטח לחסורת טוב בשנאי:

 סבבוני כל־גוים י בנריביכב: מבטח ביי לחמורה1
 כי בשם/י גם־סבבוני סבוני כייאמילם: יי בשם

 בשם קוצים כאש’ דעכו כדברים סבוני אמילם:
 עזי ' עודני: ויי לנפל דחיתני דחה אמילם: כי יי

ה ו קול לישועה: ויחי־לי וזמרת;ה  וישועה ת
 רוממה ימין.;י חיל: עשה יי ימין צדיקים באהלי

^: עשה י; ימך  ואספר כי־אחיה לא־אמותז’חי
 נתנני: לא ולמורת' יהד יפתי יסר מעשי־יידה:

 זח־ ידה: אודה בכם אבא שערי־צדק פתחו־לי
 כי.עניתני אודך בו: שאו צדיקיכם לך השער

 היתרה הבונים מאסו אבן אייו לישועה: וחהי־לי
 נפלאות היא זאת יי״חיחח מאת א-! פנה: לראש
"י- בו: ונשמחה יתגילה עשה היום זה בעינינו
נא: הושיעה יי אנא נא: הושיעה יי אנא
נא: הצליחה יי אנא נא: הצליחה יי אנא

T : T  T

 אלו כייר יי: מבית ברכנוכם יי בשם הבא ברוך
 בעבתיסעד,קתותהמזבח: .;יראךלנואסרו־חג

הוריו'ליי אלי ארוממך:' אלהי ואודך אתה אלי אל
ייי•ה חסדו: לעולם כי כי־טוב

עושי צדיקים מעשיך•,והסידיך ל3 ז־נו(.עש1א/ ;יהללוך;י
רצונך



יט ח ל פ ת ת י ר ח ש
ה בית.ישראל־ ובר־־עמק ו־צונף קנ  וישבהו ויברכו יורו ב
ת רמליכו ויקדישו ךרוממעיעריצו ויפאת  כי מלבנו שמק א

 עו״לםאהה ועד מעולם בי לומר ולשמקינאה להודות' טיב לק
בתשבחות מקלל מלק יי אהה בתך אל

תחקבל. קדיש

ה. אומרים קהלות בקצת ז

 מלכות מלכותך במעשיק: ואין;אדני באלוזים במוק אין
ר  יי מלק יי מלק יי ודר: דור בכל וממשלתך על־ימים ב

 את״עמוכשלוס: יבךק ן׳ לתן לעמו עז יי לעומטועד: ןמלק
ה הר־חמיס אב ב טי ה ציון' בר־צוגקיאת הי כנ ת ת מו  חו

:עולמי□ אדון ונשא מלק.לרם בטחנו לבר בק בי ירושלים:

תורה♦ ספר הוצאת סדר
.ואומרים ס״ת וסוציאין הקודש ארון פותתין

וינסו יביף‘ ויפצו יי קומה משה ויאמר האין בנסע ויהי
 מירושליכם: יי ודבר תורה תצא מציון בי :מפניק משנאיק

 בקדשתו: ישראל לעמו תורה שנתן ברוק
ה בר־קז מ אז ש מר ק בריק עלמ*< ך א ואורך• בתי  ה

ט העותק  לעמק ימינך'אחזי ופורקן לעלם• עטיקןשךאר ע
א ולקבל" נהו־ק מטוב לנא ולאמטייא מקדשך בבית חנ  צלו

 ולהוא בטיביתא. היין ן1?־ דתורק רעואקו־מק יהא בךחמין
ה בגוי א פקיד אנא? קי תי עליזלמרחם • צדי טתי ת ולמנ י  ו

ת’ רעטק.ישראל: זדי לי ד־ כל נ  ומפרנס לכיללא זן הוא א
 על דשליט הוא אנוע כללא שליט.על הוא אנת’ לברא♦
א היא• דילק ומלכיותא מלכיא ד ב ע א נ שא א  בריק קקוד

א ועדן: בבלעדן אותתה ריקד ומקמא' קמה 8ךנא’ךסני הו
ז 'לא



ח19 ל פ ת ת י ר ח ש
א א. בראלהין על ולא ו־חיצנא. אגש על ל כנ מי א ס ל  א

א. מי ש ר א ה ל א א ב הו  קישוט. ואותתה קשוט• א אלה ה
א קשוט• ונביאוה* סג מ א טמן למעבד ו אנ הי ב ט•' שו ק  ו

א ולשמה החך• ש די א רזושבחן• אמר אנא .יקיירא ק ה  י
 הלבה משאלין ותשלים באוריחא לבי התפתח ךעוא.קךמך

:ולשלם ולחיין לטב - ישראל עמיה הכל ולבא

אחד: יי אלהיני יי ישראל שמע חיק•
 שמת קדוש(ונורא) אדונינו גדול אלחינו אחד

יחדו: שמו ונרוממח אתי ליי גדלו חי.
קהל.

ה בי והחל והנצח והתפארת והגבורה הגרלה יי הן  כ
לכה הממלכה הקייי וכארץ בשמים שא' המתנ  לראש: ו
 רוממו הוא:’קדוש רגלו להרים' והשתחוו אלהינו יי רוממו

 אלהינו: יי קרוש בי קדשו' והשתחווילהר אלוהינו' יי
תפאר וישתבח התקדש יתגדל 1הבל־ ייי״קעל  התרומם וי
א: הקדוש המלכים מלכי שיל־מליך שמו :התנשא הו ך'  ברו

א בעולמוה ר  ובי־צון ברצונו הבא: והעולם הזה העולם שב
 בל־ אדון העולמיים צור :1.ישיאה ־בירה4כ”1ו:ךצ יריאץ

 השוכן מרום במרחבי היושב בל־הנפשוח: אלוה הבריות
שתועה שמי.קדם: בשמי ח קד א וקךשתו_עה ההיו פ  ב

 בהי־חי? רעיני אלהינו ץ בנו שמק ובכן'.יתקדש הבכור:
 שמו לאלהים_ומרו שיירו חרשגיבכתוב: שיר הפניו ונאמר

^ו  בעין עין ונראהו ועלזו'לפניו: להוכב/עי־בותביהשמו ס
 ונאמר :ציון יי בשוב יראו ע;ן3 עין בי בכתוב: נוחו אל בשובו
דבר: יי פי בי כל־בשר״יחדו וראו יי ככור ונגלה

^2
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